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DEF der Herausgabe dieſes Werkes Hatte ich Feinen an« 
dern Zweck im Auge, als ein möglichft gefrenes Bild aufe 


us 


„A 


zuftellen von ber Wohlfahrt Des öfterreihifhen Kaiſerſtaa⸗ 
tes um einen ſprechenden Beweis zu liefern, daß Oeſterreich 


unfer der milden Regierung Franz I. den Glanzpunkt ſei⸗ 
ner innern Kraft und Blüthe errungen habe. 

Der Inhalt desſelben fol die Flamme der Bas 
terlandsliche in Dem’ Herzen jedes biedern 
Defterreihers wecken unb beleben. 

Ein Wert ähnlicher Tendenz und ähnlichen Umfanges, 
welches die Hauptabſicht Hat, Vaterlandsliebe Durch Vater⸗ 
landskunde zu verbreiten, dürfte bisher in ber Dfterreichie 
(den Monarchie noch nicht and Licht getreten feyn. Die 
erfte Anregung zur Abfaſſung deffelben gab ich bereits ſchon 
vor neun Jahren. Um 4. Dezember 1824 wurde näm⸗ 
lich in der Wiener allgemeinen Theaterzeitung von mie ein 
Preis von fünf und zwanzig Dulaten in Sol 
de ausgelhrieden, auf Die befte Schilderung „al 
ler, feit der fegenreihen Regierung Gr. Mar 
ieftät des Kaifers Franz I geſchehenen Ein⸗ 


richtungen, Berbefferungen, Berfhönerun 
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Ben genauer Durchſicht und Würdigung der Inhalte- 
Rubriken wird Sedermann Die Ueberzeugung gewinnen, daß 
dieſes Werk weder als eine Fortfegung, Nachahmung oder 
Seitenftül der beſprochenen Sammelfhriften zu betrachten 
fey, fondern daß ſich dasſelbe aus der Idee der aufgeftellten 
Preisaufgabe als etwas Selbftftändiges entwickelt has 
be... Mehrere Hohe Gubernien hatten deshalb auch die ho⸗ 
be Huld, diefes Unternehmen durch Uebermittlung zweckmä⸗ 
Biger Materialien gütevol zu begünftigen, wofür hiermit 
die Gefühle der innigften Dankbarkeit an Ben Tag gelegt 
werden. 

Um das vorgefteckte Biel zu erreichen, hatt⸗ ich mich auch 
in den Beſitz der neueſten beſten authentiſch anerkannten 
Quellenſchriften zu ſetzen geſucht, und eine große Anzahl von 
Materialien im Bereiche der Autopſie geſammelt. Das Wert 
it das Nefultat einer mehrjährigen mühevollen Arbeit. Eine 
Collektion von vielen hundert Materialien geographiſch⸗ his 
ftorifch > politifch » ſtatiſtiſchen Inhalts flanden mie zu Gebo⸗ 
the, um fämmtliche vaterländifche Gegenftände, welche auf den 
Zeitraum von 1792 bis auf den heutigen Zag Bezug haben, 
aufzufuchen, auszuziehen, zweckmäßig zu bearbeiten, und in eine 
ſyſtematiſche dronologifhe Ordunng zu bringen. 
Diefes Wert dürfte fih demnach zu einem Handbuch geftalten, 
in deffen Abtheilungen Alles zufammengeftellt wurde, was zur 
Kenntniß des theuren Baterlandes und zur Belebung der Vater- 

landsliebe beyzutragen im Stande ift. Das vom Himmel bes 
günftigte Defterreich mögen wir daraus näher Fennen lernen 
an den aufgefpeicherten Schägen und Vorzügen bed Bodens und 
dee Bewohner, an der Schilderung feiner inneren Einrichtung 
und Berfaffung, feiner gefchichklichen und politiſchen Ereigniffe, 
und an dem Zugendverein unfers allgeliebten Landesvaters 
und des hocherhabenen Kaiferhaufes. 
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Ungeachtet ich durch das Erſcheinen dieſes Werkes kei⸗ 
neswegs die Hoffnung nähre, den Gegenſtand der ſelbſt ge⸗ 
ſtellten Preisaufgabe im vollen Umfange gelöſet zu haben, ſo 
darf ich dennoch der Ueberzeugung Raum geben, durch einen 
Ueberblick von „Oeſterreich, wie es iſte“‘ oft geäußerten Wün⸗ 
ſchen nach einer ſolchen Zuſammenſtellung zu begegnen und 
zu entſprechen. 

Um den Zweck dieſes Werkes jedoch noch klarer und 
eindringender vor Augen zu bringen, und zugleich den Um⸗ 
fang und die Zendenz deſſelben näher zu bezeichnen, dürfte 
bier eine Aufzählung der vorzüglicäften Rubriken nit am un» 
rechten \ Plage ſeyn. 

Das Ganze zerfällt in vier Hauptabtheilungen. 

L Abtheilung: Franz der Erfte, Kaifer 
von Defterreich. Diefelbe umfaßt. eine gedrängte 
Charakterſchilderung unferd angebetheten Landesvaterd. Sie 
erfheint gleichfam als Vorballe zu einem vaterländifchen 
Mufeum. Mit dem Strahlenkranze der erhabenften Tugen⸗ 
den geſchmückt, tritt dem Lefer das Charakterbild des all⸗ 
geliebten Monarchen entgegen; unter deffen weifee und Mile 
Der Regierung fi Defterreih in feinem böchften Glanze und 
Ruhme entfaltet Hat. ' ' 

IL, Abtheilung: Hauptmomente aus der 
Seſchichte Defterreihs während der Regie 
rung Sr. Majeflät Kaifer Franz des Erften. 
Diele Abtheilung enthät eine Schauſtellung der wichtigſten, 
denkwürdigſten Ereigniſſe und Begebenheiten aus der Kriegs⸗ 
und Völker⸗ Geſchichte der öſterreichiſchen Monarchie, welche das 
unermübdete, aufopfernde Beftreben des Kaifers, die Wohle 
fahre des Staates zu erzwecken und zu begründen, überall 
in das herrlichſte Licht fegen. 

II. Abtheilung: Was verdankt Defters 
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Ben genauer Durchſicht und Würdigung der ZInhalts⸗ 
Rubriken wird Sedermann die Ueberzeugung gewinnen, daß 
dieſes Werk weder als eine Kortfegung, Nachahmung oder 
Seitenftül der befprocdhenen Sammelfchriften zu betrachten 
fey, fondern daß ſich Dasfelbe aus der Idee der aufgeftellten 
Preisaufgabe als etwas Selbftftändiges entwickelt ha⸗ 
be. Mehrere hohe Gubernien hatten deshalb auch die ho⸗ 
be Huld, dieſes Unternehmen durch Ucbermittlung zweckmä⸗ 
Biger Materialien gütevol zu Begünftigen, wofür biermit 
die Gefühle der innigften Dankbarkeit an ‚ben Zag gelegt 
werden. 

Um das vorgefteckte Ziel zu erreichen, hatte ich mich auch 
in den Beſitz der neueſten beſten authentiſch anerkannten 
Quellenſchriften zu ſetzen geſucht, und eine große Anzahl von 
Materialien im Bereiche der Autopſie geſammelt. Das Wert 
it das Refultat einer mehrjährigen mühevollen Arbeit. Eine 
Collektion von vielen hundert Materialien geographiſch⸗ bis 
ſtoriſch⸗ politifch » ftatiftiihen Inhalts fanden mir zu Gebo⸗ 
the, um fämmtliche vaterländifche Gegenftände, welche auf den 
Zeitraum von 1792 bis auf ben Heutigen Tag Bezug haben, 
aufzufuchen, auszuziehen, zweckmäßig zu bearbeiten, und in eine 
ſyſtematiſche Gronologifhe Ordnung zu bringen. 
Diefes Wert dürfte ſich Demnach zu einem Handbuch geftalten, 
in deffen Abtheilungen Alles zufammengeftellt wurde, was zur 
Kenntniß des theuren Baterlandes und zur Belebung ber Vater: 

landsliebe beyzutragen im Stande iſt. Das vom Himmel bes 
günftigte Defterreich mögen wir daraus näher Fennen lernen 
an den aufgefpeicherten Schägen und Vorzügen des Bodens und 
der Bewohner, an der Schilderung feiner innern Einrichtung 
und Verfaffung, feiner gefcgichtlichen und politiſchen Ereigniffe, 
und an dem Zugendverein unſers allgeliebten Landesvaters 
und des hocherhabenen Kaiferhaufes. 
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Ungeachtet ich durch das Erſcheinen dieſes Werkes kei⸗ 
neswegs die Hoffnung nähre, den Gegenſtand der ſelbſt ge⸗ 
ſtellten Preisaufgabe im vollen Umfange gelöſet zu haben, ſo 
darf ich dennoch der Ueberzeugung Raum geben, durch einen 
Ueberblick von „Oeſterreich, wie es iſte‘ oft geäußerten Wün⸗ 
ſchen nach einer ſolchen Zuſammenſtellung zu begegnen und 
zu entſprechen. 

um den Zweck dieſes Werkes jedoch noch klarer und 
eindringender vor Augen zu bringen, und zugleich den Um⸗ 
fang und die Tendenz deſſelben näher zu. bezeichnen, dürfte 
bier eine Aufzählung der vorzüglichften Rubriken nicht am uns 
rechten \ Plage ſeyn. 

Das Ganze zerfällt in vier Hanptabtheilungen. 

I. Abtheilung: Franz der Erſte, Kaifer 
von Oeſterreich. Diefelbe umfaßt. eine gedrängfe 
Charatterfhilderung unferd angebetheten Landesvaters. Sie 
erfcheint gleichſam als Vorballe zu einem vaterländifchen 
Mufeum. Mit dem Strahlenkranze der erhabenften Tugen⸗ 
den geſchmückt, tritt dem Lefer das Charakterbild deö all 
geliebten Dionarchen entgegen;;iäanter deſſen weifer und Mile 
der Regierung fi Defterreich in feinem hoͤchſten Glanze und 
Ruhme entfaltet hat. 

IL Abtheilung: Hauptmomente aus der 
Geſchichte Oeſterreichs während der Regie 
rung Sr. Majeftät Kaifer Franz des Erften 
Diefe Abtheilung enthät eine Schauſtellung der wichtigſten, 
denkwürdigſten Ereigniſſe und Begebenheiten aus der Kriegs⸗ 
und Völker: Geſchichte der üfterreichifchen Monarchie, welche dag 
unermüdete,, aufopfernde Beftreben des Kaiferd, die Wohle 
fahrt des Staates zu erzwecken und zu begründen, überall 
in Das besrlichite Licht ſetzen. 

II. Abtheilung: Was verdantt Oeſter⸗ 
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rei der beglüdenden Regierung Sr. Maje⸗ 
rät Kaifer Franz des Erften? Diefe Abtbeilung 
zerfällt in ſechs einzelne Abfchnitte, und ift eigentlich als der 
Gentralpunft des ganzen Werkes anzuſehen, an welche fich die 
übrigen Abtheilungen gleichſam ald Ergänzungsftüde anrei⸗ 
ben. Sie erſcheint ald eine fuftematifch geordnete Ket⸗ 
te der vorzüglicäften und einflußreichften Staats⸗ und -Pri« 
vateinrichtungen, meift mit Berüdfichtigung des Planes, der 
Entftehbung, bes Fortgangs und ber Nüglichkeit, geſchil⸗ 
dert und beleuchtet und hat beym Aufſuchen, Vergleichen, 
Ausheben, Abfaffen und Zuſammenſtellen der Materialien den 
meiften Zeitaufwand und Fleiß in Anfprucdh genommen. Die 
glänzendften Zeugniffe von der Vaterhuld und KRegentenweis- 
heit des Kaifers find Hier beſprochen, eben fo die herr⸗ 
lichften Belege von den lobenswerthen Beftrebungen der 
Untertbanen,, den Wünfchen des Monarchen ald Landesvas 
ter in allen Punkten. felbftthätig zu begegnen, und Seinen weis 
fen Anordnungen und Verfügungen dankbaren Herzens zu 
buldigen. Die getroffenen Einrichfungen für das Geſammt⸗ 
wohl des Staates find in folgende Abfchnitte gefondert : 

a) Die Staatseinrichtungen in Bezug auf bie 
verfhiedenen Behörden, auf Militär und Geiſtlichkeit. 

b) Bildungsanftalten. 

co) Beförderungsmittel der Künfte and 
MWilfenfhaften, der ISnduftrie, Des Handels 
und der Schifffahrt. 

d) Humanitätd-Anftalten. 

e) Baulichkeiten. 

f) Auszeichnungen. 

Obſchon der Stoff zu diefen angegebenen Inhaltsfächern mit 
gewiffenhafter Zreue benügt worden ift, fo können dennoch die 

+ Materialien für die einzelnen Abſchnitte nicht ald erſchöpft 
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angefehen werden. . Sn jedem Zweige der Stantäverwaltung. 
bat die Vaterbuld des Monarchen und das Pflichfgefühl der 
Unterthanen fo viel Gutes, Nützliches und Schönes ind Les 
ben gerufen, daß eine Sammlung aller einzelnen Errichtun⸗ 
gen, Verbefferungen und Veränderungen fich zu. einem höchſt 
bändereihen Werke geftalten müßte. Dennoch darf ich die 
Verficherung geben, daß mwenigftend die vorzüglich ſten 
Einrichtungen während der Regierung Str. Majeftät aufge- 
zählt wurden, welche als ein Mufterbild, ald eine Anfgauung 
Der Uebrigen ‚gelten mögen. Da das Wert fchon jegt viele 
Theilnahme gewonnen hat, durfte in einer zweyten vermehr⸗ 
ten und verbefferten Auflage noch manches Wiflenswerthe 
und Denktwürdige nachträglich zur Sprache fommen. Beyträ⸗ 
ge, Winke, Verbefferungen oder Berichtigungen werden in 
dieſer Hinfihe mit Dank angenommen und benügt. 

IV. Abtheilung: Das öſterreichiſche Kais 
fertbum in geographiſch⸗ſtatiſtiſcher Bezie⸗ 
bung. Diefelbe tet einen einfachen Grundriß auf, von dem 
Nationalreichthum aller Provinzen in der öfterreichifchen Mo⸗ 
narchie. Die vorhergehende Abtheilung ift lediglich an den 
Beitraum von 1792 — 1832 gebunden; dieſe legte Abthei⸗ 
Iung jedoch knüpft die Betrachtung an Feine beftimmte Seite 
periode,, fie liefert ein geographiſch⸗, naturhiſtoriſch⸗, po⸗ 
litiſch⸗, ftatiftifches Panorama von Defterreih wie es 
gegenwärtig ift; fie beweiſet augenfcheinlih, daß Des 
fterreich unter der Regierung Sr. Majeftät ded Kaifers Franz 
die erfreulichfte Stufe des Ruhmes, Reichthums und der ins 
nern Kraft errungen babe, 


Allen denjenigen Perſonen, welche bereitd durch Prä⸗ 
numeration zur Förderung des vorgeſetzten Zweckes beygetragen 
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haben, fen hiermit der Tribut der wärmften anfrichtigften 
Dankbarkeit dargebracht. 

Der große Zeitaufwand, welcher mit Abfaffung dieſes 
Buches verbunden war, wird gewiß als Entfchuldigung gelten, 
daß felbes erft in diefem Sabre and Licht freten Fonnte. 

Doch Haben fi die Zeitumftände günftig für feine end» 
liche Erfeinung geftaltet. Der uralte angeftammte Glanz 
des öſterreichiſchen Kaiferbaufes bat fi der Himmelöfonne 
gleich über das fegenvolle Land gebreitet, in welchem Glück, 
Ruhe und Frieden ald Genien walten, und die Herzen der 
verfchiedenen Nationen mit dem Bande der Eintracht und Har⸗ 
monie umfchlungen werden, Niemahls fand der Yräftige 
Baum der Nationalmohlfahrt in einer boffnungsvolleren Blüs 
the. Defterreich ift der glüdlichfte Staat der ganzen bewohn⸗ 
ten Erde, Allenthalben wurzelt Zufriedenheit, Heiteres Be⸗ 
wußtfenn und Gemüthsruhe. Ungeftört konnen die Kräfte ber 
Nation unter bem freundlichen Geſtirne der Vaterhuld bed Kai⸗ 
ſers fich entfalten, und die ſchönen Entwürfe und Vervoll⸗ 
tommnung der öffentlichen Erziehung, zur Belebung der In» 
buftrie, des Handels und der Landeskultue zc. ıc., der Aus⸗ 
führung und Vollendung entgegen reifen. 

Und fomit möge diefed Buch in Die Welt treten, als ein 
Ueberblid von Dem innern und Außern Su 
ftande des öſterreichiſchen Kaiſerthums. Möge 
e3 Das vorgeftete Ziel glücklich erreichen, die Blicke auf 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft richten, und durch 
Die Verbreitung der Vaterlandskunde die Flamme der Va⸗ 
terlandsliebe in der Bruſt jedes Biedermannes hell Teuchtend 
entzunden! 


Mien, am 4. October 1833. 


Adolf Bäuerle. 





Einleitung. 





Vaerlandeliebe iR eine der erhabenfen Tugenden, welde von 
Dem Himmel in die Bruſt ber Staatsbürger eingepflanzt wurde. 
Diefe Liebe if eine wärmende Sonne, welde ihre ſegenvollen 
Strahlen allenthalben ausbreitet, und bie Keime des Wahren 
Schöner und Guten im erfreulihfken Blüthenſchmucke entfaltet. 
Vaterlandsliebe ift eine unerfchütterliche Grundfeſte, worauf bag 
Gebäude des Staates in aller Herrlichkeit und Kräftigleit fich ſtü⸗ 
get, und jedem Andrange feindlicher Stürme flegreich Trotz bies 
thet. Baterlandöliebe if das lebhafte Wohlgefallen an dem 
Vaterlande, das kindliche Anſchmiegen an ben väterlichen Bo⸗ 
den, dem wir Geburt, Erziehung und das ganze Glück des 
Lebens verdanken, und das eifrige aufopfernde Beſtreben, zur 
Wohlfahrt des Staatskörpers alle Kräfte aufzubiethen, ohne 
die Rechte anderer Völkervereine aus ben Augen zu verlieren. 
Die Liebe zum Baterlande bildet ben Hauptinhalt in der Ger 
fchichte der Menfchheit, und zieht ih als kin goldener Faden 
durch alle Perioben der großen Weltbegebenheiten. In den Aus 
nalen ber Bölfergefchichte erfcheint die Vaterlandsliebe als Ber 
gründerin der Staaten, ald Mutter ber ebelften Thaten der 
heldenmüthigſten Aufopferungen, als eine kraftvolle Schutzwehr 
gegen den Andrang gefahrvoller Stürme. Die Gefchichte ſtellt 
die fprechendften und glaͤnzendſten Beweife auf, daß ber Ein⸗ 
zeine an eine endlofe Kette fo vieler Millionen Weſen gebuns 
den, nur in der Bereinigung mit Allen fein Glück und feine 
Wohlfahrt findet, und baß jeber Einzelne das Gebäude feiner 
eigenen Lebenswohlfahrt zertrümmert ſobald er nicht alle ſei⸗ 
ne Kräfte zur Erhaltung und Beförderung der allgemeinen 
B 
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Wohlfahrt aufbiethet. Dieſe Liebe knüpfet mit kindlich frommer 
Ergebenheit an den Regenten und die Regierung, in Anerken⸗ 
nung der vielfach empfangenen Wohlthaten, ſie bindet das Herz 
mit Bewunderung an das Vaterland, im Bewußtſeyn der zahl⸗ 
reichen Vorzüge des geſegneten Bodens. 

Wohl in keinem andern Staate der Welt hat der Baum 
der Vaterlandsliebe herrlichere Früchte getragen, als in dem 
großen ſchönen Deſterreich. Die Bewohner dieſes Landes ha⸗ 
ben dieſe heilige Flamme ſtets unentweiht in ihrem Herzen ges 
nährt, und mit goldener Schrift glänzen ihre Thaten in den 
. Blättern der Geſchichte, als ein leuchtendes Vorbild für die 
feruſten Jahrhunderte. Durch ben milden Scepter unfers Fans 
desvaters Kaiferd rang I. wurde eine Frühlingsfonne her» 
aufgeführt über Auſtrias Kluren. Der ſchöne Wahlſpruch uns 
ferer Bäter: »Defterreich über Alled« iR auf die herrlichſte Weis 
fe in Erfüllung gegangen. Drey Säulen find es, welde den 
Tempel bed Glückes im öfterreichifchen Staate bey allen Stür⸗ 
men des Schickſals unerſchütterlich bewahrten, uähmlich: die 
Rechtlichkeit, Frömmigkeit, Weisheit, Milde und Vaterhuld 
des Monarchen, welche Tugenden bey allen Einwirkungen 
des Zeitgeiſtes durch Jahrhunderte in dem Regentenhauſe rein 
erglänzten; die Liebe, Treue und Anhänglichkeit der Bewohner 
Deſterreichs zu dem angebetheten Vater des Vaterlandes, zu 
dem erhabenen Begründer und Beförderer der Nationalwohl⸗ 
ſahrt; die dritte Stützſäule endlich beſteht in der Fruchtbarkeit des 
Bodens, in dem Reichthum der Landeserzeugniſſe, in dem blü⸗ 
henden Zuſtande der Künſte und Wiſſenſchaften, der Induſtrie 
und des Handelsverkehrs. Zweckmäßige Ausbildung aller indi⸗ 
vidnellen Fähigkeiten, ſicherer Genuß des Erworbenen, tauſendfache 
Mittel zum rechtlichen Broterwerbe, der Schutz der bürgerlichen 
Geſellſchaft, die weiſe Landesverfaſſung, das Bewußtſeyn des 
allgemeinen Wohlſtandes, gleiche Vertheilung ber Staatslaſten 
und Achtung det bürgerlichen Freyheit, geben der öſterreichi⸗ 
ſchen Nation einen Charakter der Groͤße und innern Kräftigs 
feit, und flößen ihm Liebe und Vertrauen zu ihrer Verfaſſung 
ein, welde jeber Einzelne der eigenen und ber allgemeinen 
Wohlfahrt wegen aufrecht zu erhalten ſucht. In der Ketten: 
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zeihe ber langwierigen hartnädigen Kriege, während ber Re 
gierung Franz I., bat die Vaterlandsliebe ber Oeſterreicher 
gleihfam die Yeuerprobe beftanden. Ein dauerhafter Frieden 
ik aus dem heiligen Kampfe hervorgegangen. Wie ein Rieſen⸗ 
feld erhebt ſich der öſterreichiſche Bölferverein fräftig empor, 
und wenn aud rings umher die Meereswogen im ſchäumenden 
Aufruhr toben, fo firahlt die Sonne des Friedens, der Ruhe; 
des Glückes dennoch unumwölkt anf das blühende Land. Die 
Flamme ber Baterlandsliebe hat in den Reihen ber bintigen 
Kämpfe alle Herzen der Deſterreicher durchdrungen; und alle 
patriotifhen Gefühle Haben fich Im dem einzigen hoben Gefühle 
vereiniget, eidenen Ruhm und eigenes Wohl, in dem Ruhme 
und Wohle bed Ganzen zu fuchen. Diefe, in allen Stürmen 
des Lebens rein befundene Liebe if zugleich ein fiherer Bürge, 
daß diefes innere Glück, diefe innere Wohlfahrt des Staates 
fih in der fpäteften Enkelwelt noch immer im fchönften Glanze 
zeigen werde. 

Da die Vaterlandeliche in dem Ichhaften Wohlgefallen an 
dem Baterlanbe beſteht, fo iſt es Mit eines jeden Staates 
bürgers, die guten Eigenfchaften bes üfterreichifchen Staates zu 
erforfchen, und diefelben im Verglelch mit anderen Ländern 
dankbaren Gemüthes ſchätzen und achten zu fernen. Das Ba; 
terland nimmt bey der Beachtung und Würbigung feiner hohen 
Vorzüge die Dankbarkeit jedes Einzelnen in Anfpruch, unb dies 
fe Dankbarkeit wird fletd nur das allgemeine Wohl im Auge 
behalten. Unter den europäifhen Staaten behauptet Oeſter⸗ 
reich eine überwiegende Präponderanz in Betreff der vielen manı 
nigfaltigen und auperordentlihen Quellen eined weſentlichen 
bleibenden und unabhängigen Nationalreichthums. Die gefegs 
neten Provinzen Oeſterreichs haben einen Reichthum aufzumweis 
fen, der fih auf die phyſiſche Vefchaffenheit und Fruchtbarkeit 
des Bodens und auf die Betriebfamkeit und Induſtrie ihrer 
trefflihen Bewohner gründet. Der öſterreichiſche Staat befikt 
den Vorzug einer fehr weifen Regierung, welche den haben 
Zwed bat, bem Lande immer mehr Gultur, den Bewohnern 
immer mehr Glück und Wohlfahrt zu verfchaffen. Die Oberlei- 
tung der ganzen Staatskorporation führt ein tugendbhafter Mo: 


narch, welcher ben Nahmen Lanbedvater im wahren Sinne des 
Wortes verdient. Eine ſolche Betrachtung erweckt in jedem Ge⸗ 
müthe die Liebe zum Regenten, zur Staatsverfaſſung und zum 
heimiſchen Boden, und bringt den heiligen Eutſchluß zur Reife, 
Gut und Leben dem geliebten Baterlaude zum Opfer zu weihen. 

Wort und Gchrift, Aufmunterungen und Bepfpiele find 
bie Mittel zur Erwedung und Belebung bed Patriotisuns. Leh⸗ 
ser, Seelforger, Schriftfieller und Behörden find im Stande, 
biefen Samen auf empfänglichen Boden gu fireuen, oder bie 
aufſtrebenden Keime zur erfreulihen Blüthe heranzubilden. Die 
Lehrer haben den Beruf, nit nur ben Geil der Jugend zu 
verebein, fondern auch das Ienffame Herz auf ben Wege bed 
Guten zu führen; die Worte und das Beyſpiel ber Geelforger 
behaupten ben größten Einfluß auf bie Gemüther; bie Behör 
den koͤnnen in ihrem Wirkungsfreife bie Unterthanen zu "allen 
Handlungen aufmuntern und begeiflern, welche zur Erzielung 
und Erhaltung der Staatswohlfahrt beyzutragen vermögen. So 
wie die Schriftſteller das Lefepublilum buch Druckwerke mit 
dem Zuſtande ber Künfte und Wiffenfchaften in eine nähere Ber 
rübrung bringen, eben fo biethen fie auch durch patriotiſche 
Werke die wirkfamften Mittel dar, zur Belebung und Verbreis 
tung bee Vaterlandsliebe. 

Das patristiihe Werl: »Mas verbantt Oeſterreich 
der beglüdenben Regierung Sr. Majeftät Franz 
des Erfen?« enthält fo viel es in den Kräften des Heraus⸗ 
geberö Ing, ein getreued Gemählde des öfterreichifchen Kaifers 
Baates, und bürfte von biefer Seite betrachtet, unter den Erfcheis 
nungen ähnlicher Art, feines Inhalts wegen, gewiß einen Platz 
Buden. 


Erfte Abtheilung. 





Frans Ver Erſte, 
Raifer von Defterfeich ic. ⁊c. 
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Charakterfhilverung. 


Die erhabenften Tugenden, welche dad Leben eines Regenten 
fhmüden, find vereint‘ in dem Bilde des Kaiferd Franz, und 
erfcheinen als glänzenber Strahlen» Kranz, welcher Segen und 
Bohlfahrt unter mehr als dreißig Millionen Unterthanen vers 
breitet. Diefer Verein von Tugenden ift jebem Einzelnen aus 
der großen Völferfamilie in die Seele gefchrieben; benn wie 
die Sonne Wärme, Leben und Gedeihen allenthalben aus» 
frömt : fo ift auch nicht der Geringfte Seiner Untergebenen von 
dem Einfluffe Seiner beglüdenben Liebe, Güte und Huld ausges 
fhloffen. Jedes Herz ift als Altar anzufehen, auf welchem das 
Bild des angebetheten Kaiferd prangt, von den Blumen ber Lies 
be, Treue und Ergebenheit umfchlungen. Der Ewige hat Oefter- 
reich zum auserwählten Lande erfehen, indem er demfelben einen 
Zürften ſchenkte, welcher den Namen Landesvater im wahren 
Sinne des Wortes verdient, der bie Liebe ber Mitwelt, die Bes 
wunderung der Nachwelt in Anfpruch nimmt, und allen Regen- 
ten ein leuchtendes Vorbild in ihrem hohen Wirkungsfreife blei- 
ben wird. 

Der hocherhabene Monarch hatte durch ein und vierzig müs 
he⸗, arbeits» und Ieidenvolle Sahre, außer dem Glüde Seiner Böls 
fer und der Beruhigung von Europa, nur Gott und dad Geſetz 
vor Augen; Sein Antlig ift daher auch der reinfte Spiegel Seiner 
Baterhuld und Gerechtigfeitsliebe, und fhon Sein Anblid! muß 
Bertrauen und Anhänglichleit in dem Herzen jedes Untertha⸗ 
nen erwecken. 
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Durch bie ſtrengſte Maͤßigkeit und Ordnung hat Er Seiner 
körperlichen Konſtitution eine ſolche Geſundheit verliehen, daß ſie 
‚eine lange Lebensdauer verſpricht, welches der innigſte, aufrich⸗ 
tigſte Wunſch aller Völker iſt, die unter Seinem milden Zepter 
Ach glücklich fühlen. Bey jeder Gelegenheit werden auch immer 
die glühendſten Gebete um die lange Erhaltung Seines theuren Le⸗ 
bens zu dem Ewigen empor geſandt, und bei öffentlichen und 
häuslichen Feſtlichkeiten wird bie ſchöne Hymne: »Gott erhalte 
Franz den Kaifer!« abgefungen. 

Die Gefhäfte der innern Staats- Verwaltung, bie Beglüs 
fung Seiner Unterthanen find Sein höchfter Lebensgenuß ; die Ras 
turwiffenfchaft und die praftifche Landwirthfchaft in ben wenigen 
Tagen bes Jahres, wo ber Monarch auf Seinen Familien⸗Herrſchaf⸗ 
ten verweilt, Seine einzige Erholung. In Seiner ländlichen Bes 
baufung fowohl, ald auch auf Seinen Reifen und Feldzügen wirb 
die Bearbeitung ber Staatögefchäfte feinen Tag unterbrochen, 
Sein Kabinet und Seine Regiftratur befinden fich überall in Seinem 
Gefolge; Courier s Verbindungen find fo regelmäßig eingeleitet, 
daß auch in den meiften Fällen der Zeitverluft eingebracht wird, 
Das Hauptbeftreben dieſes frommen Fürften zielt dahin, die beften 
Stunden jedes Taged Seinen Unterthanen zu widmen. Wie jener 
gütige Fürſt des Alterthums, hält der Kaifer jeben Tag für vers 
Ioren, an welchem Niemand glüdlich gemacht werden konnte. 
Nach allen Märfchen, die Kaifer Franz in Frankreich au der 
Spitze Seiner Heere, oder in Begleitung Seiner hohen Alliierten 
immer zu Pferbe zurüd legte, nach einer oft auch zwölfftünbigen 
Anftrengung, unter allen Unannehmlichleiten der Sahreszeit, trat 
unmittelbar nach gehaltenem frugalen Mahle die Arbeit des Ca⸗ 
binets und bie Berichtigung der Iaufenden Etaatsgefchäfte ein, 
und wurde bis in bie einbrechenbe Nacht fortgefekt. 

Die Verwaltung ber innern Angelegenheiten bes öfterreichis 
fhen Staates ift auf Cicherheit und auf Ausbildung bes Beftehens 
ben gerichtet. Der Kaifer belcht oft durch Eeine Alles in ber Näs 
be prüfende Gegenwart die innere Verwaltung der Provinzen. 
Der väterlich gefinnte Monarch hat bereits durch alle Provinzen 
des Landes Reifen unternommen, um ben Zuftand der Vers 
waltung derfelben fennen zu lernen, und die etwa nöthigen Vers 
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befferungen anzuordnen. Allenthalben erfchien Er als Vater Seiner 
Kinder, und jebe Reife glich einem Triumphzuge, benn überall 
ſchmückten Zeichen der Liebe Die Wege des Angebetheten. Auf dieſe 
Meife umfchlang Er perfönlich die verfchiedenen Kronen Seines 
Reiches mit dem immergrünen Liebeskranze Seiner Bölfer. 

Mit Ianbesväterlicher Huld wacht der allergnädigfte Monarch 
im Staate über alle Unterrichts Anftalten, und fucht durch Dies 
felben Segen und Wohlfahrt unter ben beglüdten Völkern bes 
großen Kaiferreiches zu verbreiten. Der Kaifer erfennt die Schus 
Ien als Pflanzflätten wahren Bürgerglüdes und ber innern Zus 
friedenheit, indem dafelbft zu allen Bürgertugenden der Samen 
audgeftreut wird. 

Unterm 21. Sänner 1804 erließen Se. Majeftät folgendes 
Handſchreiben: »Da ber Volks⸗ Unterricht eines ber unents 
behrlichften Bebürfriiffe des Staates ift, und Sch die zweckmä⸗ 
Bigfte Beforgung besfelben für eine Meiner heiligften Pflich⸗ 
ten halte, fo war von bem Antritte Meiner Regierung an, 
Mein vorzügliches Augenmerf darauf gerichtet, daß biefer Uns 
terricht bed Volkes auf die, den Verhältniffen der Zeit und ber 


Natur der Sache angemeffenfte Art ertheilt werbe.« In biefer 


Hinfiht Tießen fih Se. Majeflät die Vorarbeiten ſachkundiger 
Männer vorlegen, und hierauf mehrere Verorbnungen ergehen. 
Selbſt in den Friegerifchen Zeitmomenten hat der Regent Sein eins 
ziges Augenmerf dahin gerichtet, jungen Staatöbürgern jede Ge: 
Iegenheit zu verfchaffen, fih mit allen Wiffenfchaftszweigen bes 
kannt und vertraut zu machen. 

Während der Kaifer als weiſer und gütiger Vater fo vieler 
Länder und Völker, die Fürforge den Angelegenheiten des Stans 
tes wibmet, fucht bie Kaiferinn ald Engel der Menſchheit die 
jarteren Angelegenheiten derfelben auf, und verbreitet Troft und 
Zreude durch Theilnahme und Unterſtützung. 

Was ber Monarch als Vertreter der ehrwürdigen Fürften: 
reiche unferes Welttheiles, ald Erbe Seine Haufes, und getreu 
Seinem Wahlſpruche ver Gerechtigkeit, für Europa und für Deutſch⸗ 
land gewirkt und geftrebt, wird von Millionen, bie nicht unter 
Seinem Zepter leben, dankbar und mit Rührung anerfannt. 

Seit Sahrhunberten waltet über dem Haufe Defterreih Glück 
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und Segen, und felbft das Unglüd, das dieſe erhabene Fürftens 
familie manchmal getroffen, mußte im Verfolge der Zeit zu grö⸗ 
Berem Gebeihen werden. Der Segen Oeſterreichs floß aus ber 
Frömmigkeit und Gerechtigkeit feines Fürftenhaufes. 

Die Landeswohlfahrt verftärkte fih in allen Theilen bes 
öfterreichifchen Staatenbundes vom Jahre 1792 bie 1853 auf eis 
ne fichtbare Weife, denn die drei oberften Gewalten der Gefeßges 
bung, der vollziehenden Macht und des Richteramted, vereinigten 
ſich in der Perfon eines Fürften, welcher als Kaifer, König, Erz 
herzog, Herzog und Markgraf das unbeſchränkte Vertrauen ges 

nießt. Der öfterreichifche Hof, in feinem Stamme und in feinen 

Verzweigungen, bat einen Kranz der herrlichiten Tugenden aufs 
zuweifen, ſo daß die regierende Familie ein Muſter der ehelichen, vä⸗ 
terlichen, mütterlichen und kindlichen Häuslichkeit gewährt. Alle 
Glieder der Familie huldigen der Religioſität, theils nach den äl⸗ 
tern ehrwürdigen Formen des Hauſes mit Fußwaſchung und Pro⸗ 
ceſſionen, theils nach dem Vorbilde des Kaiſers, welcher z. B. 
in Rom, während der Oſterwoche, in Prag während des Feſtes 
des heiligen Johann von Nepomuk, und zu Maria Zell ıc. ſchöne 
Zeichen öffentlicher Andacht gab, auch Seinen Neffen zum Erzbis 
fchofe von Oran und Primas von Ungarn, fo wie Seinen Bruber 
zum Erzbifchofe von Ollmütz und Cardinal befürderte. 

Mächtig wurde der Kaifer durch eine moralifche Macht, 
groß durch bad Vermeiden der ungerechten Vergrößerung, ers 
haben über dem Gefege durch eigene Achtung desfelben. Der 
Thron von Defterreih, und die ganze Kunft Seines Cabinets, 
foßten auf den Säulen der Gerechtigkeit und Treue fort beftc- 
ben. Der Welt follte unwiderleglih bewiefen werden, daß «6 
die Präponderanz des Rechts, und nicht die der Gewalt war, 
wornach der Kaifer in zwanzigjährigen Kriegen geftrebt hatte, 
und wodurch Er allein Seine Monarchie gegen die Gefahren eis 
. ner ernften fhwierigen Zukunft fiher zu ftellen wußte. 

In ben Kriegen gegen Frankreich, vorzüglich aber in dem 
legten großen Völferfampfe hat fih Kaifer Kranz durch Seinen 
erhabenen Charakter die Ehrfurcht und Bewunderung ber ganzen 
Welt errungen. Ewig benfwürdig im Buche der Geſchichte wer: 
den mit goldenen Lettern prangen: des Kaifere ruhmvolles Aus⸗ 
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harren im Kampfe gegen die feindliche Macht, die Stanbhaftig« 
feit, mit. welcher Er Die Maßregeln gegen Seinen Eidam unterzeichs 
nete, und zur Bezwingung bed Machthabers Rapoleon mits 
" wirfte. 

An einem ber glänzendften, mächtigften Hofe von Europe 
erfcheint Das Haupt ber großen Völkerfamilie, der erhabenfte 
Mann feiner Zeit, ſchlicht, doch ehrfurchtgebietend, fo daß jeder, 
ber Shn auch früher nie gefehen, in Ihm den Kaifer und Landes⸗ 
vater erkennen muß. Mit fürftlicher Herablaffung miſcht Er ſich, 
wenn ed bie Gelegenheit mit fi) bringt, gerne unter Seine Unters 
thanen, und läßt Seine Milde und Gnade allenthalben walten. So 
einfach ber Kaifer in Seiner Lebensweife erfcheint , fo rein ift Er 
in jeder fittlichen Beziehung, fo zugänglich für den Legten wie für 
den Erften Seines Reiches. 

In den Öffentlichen Audienzen zu Wien welche zwei Mahl in 
der Woche flatt finden, hört und beantwortet der Kaifer oft ges 
gen fieben Stunden in einem fort ftehend, bie Klagen und Bitten 
Seiner Unterthanen. Perfonen aus allen Ständen, Reiche und 
Arme, Hohe und Niedere ruden nad der Reihe der Ankunft in 
Die Aubdienzzimmer des Monarchen vor. Keiner der Bebürftis 
gen, feiner der Bittenden kehrt zurüd, ohne daß der gütige Lan⸗ 
deövater ihnen nicht Hülfe, Troft, Beruhigung oder frohe Hoffe 
nung gefpendet hätte. Man muß ben Kaifer im Geſpräche mit 
den Großen Seined Reiches, wie mit Seinen Ießten Unterthanen, 
eingehend in ihre Bebürfniffe, beobachtet haben, um den Aude 
drud: der Kaifer it Vater Seiner Unterthanen , begeichnend zu 
finden. 

Unter den fhönen Zügen ber väterlichen Güte, Milde und 
Herablaſſung nur ein paar Beyſpiele: | 

Im Auguft 1812 nahmen Se. Majeftät dad Correktionshaus 
zu Linz in Augenſchein. Ein Gemach bewahrt an den Seiten⸗ 
wänden die abgelegten Kleidungen der Verbrecher, welche bie 
nämlihe Nummer haben, die an des Sträflings Hauskleibung 
haftet. Hier befand fih auch ein weiblihes Kleid, deffen Stoff 
und Form, fammt dem babei hangenden Hute mit fchönen - 
Schwungfedern das Auge jedes Eintretenden auf fih zug. Der 
Kaifer bemerkt fogleih: »Was ift bag, eine Perſon mit folder 


Tracht hier ? die muß mir gezeigt werben.« Als man aber zu ben’ 
Arbeitszimmer ber weiblichen Sträflinge fam, wo jene Unglüds 
liche bei einer weiblichen Arbeit befchäftigt war, fagte der Kaifers 
„Nein, ich will fie mir doch nicht zeigen laſſen; fie koͤnnte es bes 
merfen, und fich darüber kränken.« Wenn ber Kaifer ſchon mit 
einem vorübereilenden Anblid einen Uebelthäter zu Fränfen glaubt, 
mit welchem wahren Vertrauen fünnen nun gute Unterthanen auf 
Seine Gerechtigfeit und Güte hoffen. 

Als Se. Majeftät im Jahre 1815 zum erſten Male Tyrol 
beſuchten, und ſich in der Mitte der biedern Bewohner befan⸗ 
den, wurden mehrere ſchöne Züge bekannt: 

Der Kaiſer, welcher vom frühen Morgen bis in die ſinken⸗ 
de Nacht allen Claſſen Seiner Unterthanen, dem Edelmanne wie 
dem Bauer, Audienz gab, hatte ſich am Tage nach Seiner An⸗ 
kunft in Innsbruck von der Anſtrengung des häufigen Redens er⸗ 
mattet, um 10 Uhr Nachts aus dem Audienzzimmer in die in⸗ 
nern Gemächer zurückgezogen, um die Nachtmahlzeit einzuneh⸗ 
men, ald man Ihm meldete, daß noch drei Bauern im Vorfaale 
figen, und um Gehör bitten, Sogleich erhob fi) ber menfchens 
freundlide Monarch vom Stuhle, und fagte: »Ei, wenn diefe 
Draußen fißen, fp muß ich ja wohl aufftehen,« und ſomit 
ging Er und ſprach mit den Bauern. 

Als Er in ber Nähe von Innsbruck einen Berg erfletterte, 
befien fteiler Pfab neben einem Abgrunde herlief, und baher ges 
fährlih zu befteigen war, griffen Ihm Seine Führer, Tyroler 
Bauern, unter. die Arme, damit Er nicht ausglitfhen oder gar 
fallen möge, Diefes Fefthalten wurde dem Kaifer in bie Läns 
ge befchwerlih. Er machte fih daher aus den Armen Seiner 
Begleiter los und fagte: »Kinder! laßt mich vor der Hand nur 
allein geben. Ich will mir fchon felbft helfen. Sollte es aber 
gefährlicher werden, bann pact mich nur wieder an, und zwar 
ſo ſtark ihre. könnt.« 

Bei einer ähnlichen Gelegenheit wollte Ihm Jemand aus 
Seinem Gefolge hülfreiche Hand leiſten. Der Kaifer rief Seine 
Toroler herbei. und fagte: »Ich verlaffe mih auf Euch! Ihr 
habt mich nie figen laſſen!« 

.. Der Kaifer fuhr. in ein Bergwerk bei der Stabt Hall. Ale 
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Er unten angelommen war, follte ein Knabe eine Anrede in 
Berfen halten, aber diefer fing bei der zweiten Strophe zu ſtot⸗ 
tern an, konnte nicht weiter recitiren, unb weinte bitterli. Der 
Kaifer trat zu ihn, klopfte ihn auf die Schultern und fagte mit 
dem Tone ber Herzlichfeit, der Ihm fo ganz eigen ift: »Weine 
nicht, Tieber Knabe! du brauchſt bich nicht zu ſchämen. Es if 
auch manchmal ein Bürgermeifter in feiner Rebe ſtecken geblieben.« 

Ein Tyroler mit grauen Haaren drängte fich mit einigem 
Ungeftüme an den Kaifer. »Was will du denn?« fprach der 
gütige Für. — »Di anfhaun, lieba Koafa !« war die Antwort. 
„Nun fo fhaue mich an!« erwieberte Franz, und ließ bem alten 
Manne Muffe, feinen Wunfch zu befriedigen. 

Bei einer Gelegenheit, als die Tyroler dem Kaifer Beweife 
ihrer Liebe gaben, äußerte fih der Monarh: »Es ift gut, baß 
ich früher nie in Tyrol war; hätte ich gewußt, wie ich hier ges 
liebt werde, fo würde ich ben Berluft diefes Landes nie haben 
verfchmerzen fünnen.« 

Eine rühmliche Erwähnung ale Beweife ber hulbvollen vä⸗ 
terlichen Gefinnungen verdienen aud die mohlthätigen Beiträge 
bei Elementar » Unglüdöfällen; bie Spenden zur Linderung ber 
YArmuth ; die Unterflügungsgelder zur Belebung des Gewerböfleis 
Bes und der Induſtrie; die Belohnungen für eble und nütliche 
Handlungen; die Aufmunterungen und Beiträge zur Errichtung 
wohlthätiger 'gemeinnügiger Anftalten. 

Ihre Majeftät die Kaiferinn, und bie erlauchten Glieder 
bed Kaiferhaufes find von ähnlichen Gefinnungen der Wohlthäs 
tigfeit, Menfchenfreundlichkeit und fürftlicher Huld durchdrungen, 
und die Dankbarkeit, Verehrung, Liebe und bie innigften Wünſche 
begleiten Diefelben auf allen Ihren Wegen. 

Mit unzählbaren Fäden ift das Band ber Liebe zwifchen bem 
Kaiferhaufe und den Völkern Oeſterreichs gewoben. In den Ans 
nalen der Gefchichte prangen für die fernfte Zukunft: die Liebe und 
Aufopferung des Monarchen; die Treue und Anhänglichleit der 
Unterthanen , der Muth und die Ausdauer der Heerführer; Die 
Unerfchrodenheit und bie Helbenthaten ber einzelnen Krieger. 

Allentbalben treten dem Auge die ſchönſten Zeichen von Fürs 
ſtenhuld und Unterthanenliebe entgegen. Go wie ber Kaifer das 
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Wohl Seiner Getreuen ſtets im Herzen trägt, fo tragen die Ges 
treuen das Bild des Kaiferd am Herzen, und fo wie ber Kaifer 
überall Andenken an Seine Güte geftiftet hat, fo haben auch die 
Unterthbanen überall fihtbare Zeichen dankbarer Verehrung aufges 
ſtellt. Aus Taufenden nur ein paar Beifpiele: 
Sm Jahre 1795 erhielt die Bürgerfhaft von Wien einen: 
prächtigen filbernen Becher mit ber Auffchrift:: 
Zum ewigen Andenken 
der befonderen Liebe aller bürgerlichen 
Innungen, Meifter und Gefellen in Wien 
für fie und ihr Baterland 
und zum Beweife Seiner Gegenliebe und 
Erkenntlichkeit 
widmet 
Franz der Zweite 
dieſen Becher allen Seinen lieben Bürgern. 
1793. 


Im Jahre 1797 wurde zum Andenken an das öſterreichiſche 
Aufgeboth im bürgerl. Zeughauſe die Büſte Sr. Majeſtät für im⸗ 
merwährende Zeiten aufgeſtellt. 





Im Saale der Thereſianiſchen Ritter⸗Akademie wurde im 
Jahre 1798 das Bruſtbild Sr. Majeſtät, von Zauner gebil⸗ 
det, aufgeſtellt, mit der Inſchrift: 

Francisco II. Aug. 
Academiae. Theresianae. 
Restitutori. 

M. P. 

Comes. Pranciscus. Saurau. 
Ejusdem Academiae 
Olım Alumnus 
Nunc Curator 


MDCCACVM. 
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Sm Jahre 1809 hatten die Franzoſen aus dem bürgerlichen 
Zeughaufe ſechs Kanonen weggenommen, welche den Bürgern 
von Leopold I. zum Gejchenfe gemacht wurden, für die bei ber 
türfifchen Belagerung bewiefenen Dienfte. Kaifer Franz 
ließ ſechs Kanonen gießen, und felbe im Jahre 1810 an Seinem 
Nahmenstage als Erfak in.das Zeughaus als Denkmahl bringen. 
Jede ginzelne führt die Aufſchrift: 


Franz I. den Bürgern ber Stabt Wien für erprobte 
Treue, Anhänglichkeit und Biederſinn. 
1810. 





Die Büſte Sr. Majeſtät, von Kisling gebildet, wurde am 
4. October 1812 mit groͤßter Feyerlichkeit im Rathsſaale zu 
Brünn aufgeſtellt. Dieſe Büſte wurde vom Kaiſer den Bürgern 
Brünns als fortwährendes Denkmahl landesväterlicher Huld und 
Dankbarkeit für die in dem gefahrvollen Jahre 1809 bewieſene 
Ausdauer und vorzügliche Bürgertreue Dargereicht. Die Infchrift 
lautet: 


Civium Brunensium 
Fidelitati Fortitudini Constantiae 
Periculis anni 1809 Probatae 
Franciscus Aust, Imp. 

P 2 . C. 1812. 


Die in Stürmen bed Jahres ıBog 
Herzhaft erprobte 
Fürften- und VBaterlandsliebe 
Der treuen Bürger Brünnd, 
Belohnt mit Seinem Bruftbilde 
Franz Kaifer von Defterreich 
1809. 
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Im Soanneum zu Gräß befindet fi die Büſte Gr. Majer 
Rät vom vaterländifchen Marmor gebildet. Die Auffchrift lautet: 


Francisco 1. 
Imperatori Austriae 
Augustissimo 
Hujus Musei 
Protectori 


MDCCCXIII. 


Am 4. October 1817 wurde zu Klagenfurt dad Bruſtbild 
des Kaiſers, aus Erz gearbeitet, auf einem Granitgeftelle feierlich 
aufgeftellt. Die Inſchrift lautet: 


Ordinum, Carinthiae, 
Civium, Claudiiforensium. 
Fidelitati. 
Constantiae. Fortitudinı. 
Inter, Arma. Et. Pericula. 
AÄnnorum, 
MDCCXCVIL MDCCCV. 
MDCCCIX, MDCCCXIII. 
Probatae. 
Franciscus. Austriae. Imperator. 


Der k. k. Hoflammer⸗Medailleur und Director ber Münz⸗ 
Graveur⸗Akademie, Hr. Joh. Bapt. Harniſch, hat eine Medaille 
ausgeprägt, zum Andenken an die glorreichen Waffenthaten des 
Feldzuges gegen Frankreich. Auf der Vorderſeite zeigt ſich die 
Goͤttinn bes Friedens, in ber linken Hand das Füllhorn, als das 
Sinnbild bed Woplftandes und Ueberfluffes haltend, und mit der 
Rechten durch eine Kadel am Boden zufammengehäufte Waffen 
in Brand ftedend. Auf der Rückſeite fleht : 

Friede ber verbündeten Mächte mit Frankreich, geſchloſſen 
zu Paris den 20. November 1815. 
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Zu ben äußern Zeichen ber. Liebe für das Kaiferhaus gehören 
auch die Feſtlichkeiten, bei allen erfreulichen Ereigniffen in Bezug 
auf Kaifer und Vaterland. Die Denkbücher der Unterthanenlies 
be, herausgegeben von dem Berfafler dieſes Buches, unter dem 
Titel: »Gott erhalte Franz den Kaifer, (zur Gene 
fungöfeyer Sr. Majeftät im Jahre 1826)« und »das fechs 
zigfte Geburtsfer (im Jahr 2828)« dürften hiervon fpres 
chende Beweife liefern. Die allerhöchften Geburtss und Nas 
mensfeſte 3. I. M. M. des Kaiferd und ber Kaiferinn ıc. wers 
den in allen Theilen der Monarchie mit jebem Jahre auf eine 
eben fo herzliche als feyerlihe Weife durch Gottesbienft und 
wohlthätige Handlungen begangen. 





Das Gedächtniß des Kaiſers kann mit Recht ald eine Con⸗ 
trolle ber ganzen Monarchie betrachtet werben. Ohne ebertreibung 
darf man fagen, daß von den Millionen Seiner Untertanen, welche 
ſich während Seiner Negierungsjahre bittend, klagend, wünſchend 
in den öffentlichen Audienzen oder beiSeinen vielfältigen Reifen, 
oder durch den Weg ber Hofs und Landesftellen an Ihn gewendet 
haben, Niemand if, deſſen Er ſich nicht vorfommenben Falls erins 
nern würde, und daß die geographifche Lage und Eintheilung Seis 
ned weitumfaflenden Reiches Ihm fo gegenwärtig ift, wie bie 
einzelnen Theile Seiner Hofburg in Wien. 

Der Kaifer befigt eine tiefe Gelehrfamleit in allen auf die 
Staatsverwaltung,, auf die bürgerliche Gefellfchaft und auf ihre 
Berbeflerung bezüglihen Dinge. Seine Natur⸗ und Kunfttennts 
niffe und Seine Forfchbegierde haben nicht nur überall im Lande 
fonbern in ganz Europa Bewunderung erhalten. 

Vertraut mit den Spraden bed Alterthums, unb mit den 
verfchiebenen Sprachen Seiner Monarchie, liebt Er dennoch die 
Deutfche vor allen andern, fogar vor Seiner zweiten Mutter, 

fprache,, der Stalienifhen. Er fpricht fie mit Vorliebe in dem 
Dialekte der Hauptftabt, in ben eig enthümlichen Wendungen und 
Tönen, welche den Charakter des Defterreichers bezeichnen. Ans 
derfeitö fchreibt und diktirt der Kaifer in fänmtlichen Sprachen mit 
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einer Gorrectheit, Deutlichfeit, Kürze und Präcifion, bie unter 
den beutfchen Gefhäftsmännern felten ift, während Er jeden Vers 
ſtoß gegen die Reinheit der Sprache in ben Berichten Seiner Bes 
hörden bemerkt und rügt. 

Kaifer Franz, biefer väterliche Monarch, beforgt um bas 
wahre Wohl Seiner Bölfer und um die Bewahrung oder Wies 
derherftellung ihrer Individualität, hat die Sprachen, welche in 
Seinen Ländern eingeboren find, mit der betreffenden Literatur in 
Seinen befondern Schub genommen, Als Beleg dürfte angeger 
ben werben, baß Derfelbe durch eine eigene Berorbnumg die forgs 
fame Pflege der böhmifchen Sprache befahl, und fomit mit vols 
Iem Rechte den Namen eined Wiederherftellerd der flawifchen Li⸗ 
teratur verdient. Diefe Iandesfürftlide Verfügung hat auf dag 
Kortfchreiten der böhmifch-flavifchen Literatur bie fegenreichiten 
und wirffamften Folgen geäußert. Der Kaifer fühlte fih auch 
aus Anerfennung für Böhmen zur Beſchützung dieſer Sprache 
bewogen. Denn im Sahre 1809 bewiefen die Böhmen ihre Treue, 
Tapferkeit und Anhänglichleit auf das Glänzendfte, indem fie 
mit Mähren ganz allein ein Heer von beiläufitg 300,000 Mann 
mit Inbegriff der Landwehr ftellten, und als die Gefahr am 
dringendften war, fanden ganze Kreife bereit, ihr Leben bem 
Landesvater und der Wohlfahrt des Vaterlandes zu opfern. 
Unter folhem hohen Schuge bemühen fi, eingeden? des Ruh⸗ 
mes ihrer Vorältern, würbige Männer, alle Fächer der Wiffen- 
fhaften neu zu bearbeiten, und auf dieſe Weife ben Baum ber 
Geiſteskultur zur ſchönen Blüthe zu entwickeln. 

Unter den Faiferliden Zugenden nimmt die Beharrlichfeit den 
erften Rang ein. Es ift die Rebe von einer thätigen aber felbfts 
bewußten Beharrlichfeit,, von einer aufmerffamen aber gelaffenen 
Hingebung in den höhern Gang der menfchlichen Schickſale. Kaifer 
rang bewies fich im großen Unglücke als einen ftandhaften, im 
großen Glüde als einen gemäßigten, aber bei allen Anläßen als 
einen wohlwollenden Kürften. 

‚Die zahlreichen und erhabenen Tugenden, welche bad Bild 
bed angebetheten- Monarchen mit einer Glorie umgeben, ver: 
einigen ſich in eineftrahlende Sonne, nämlich in die der Beglückung 
aller. Seiner Unterthanen, Die Wohlfahrt des Landes zw erzwes 
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cken und zu befeſtigen, iſt das Hauptmotiv aller Seiner Handlun⸗ 
gen und Beſtrebungen. Die Denkmaͤhler Seiner väterlichen Huld ſind 
allenthalben aufgebaut, und gleichen Altären, worauf die beglück⸗ 
ten Bewohner Europa's die Flamme ihrer Dankbarkeit entzünden. 

Dieſes Werk enthält nur den kleinſten Theil der gemeinnützigen 

Errichtungen und Verbeſſerungen, welche der gütige Monarch ſeit 
Seinem Regierungsantritte ins Leben treten ließ. Unzählbar ſind 
die Verfügungen und Anordnungen zur Beförderung und Empor⸗ 
bringung der Gewerbe, Manufakturen und Fabriken, des Han⸗ 
dels zu Lande und zur See, zur Aufrechthaltung der Religion, 
zur Verbreitung der Wiſſenſchaften und Künſte, zur Beſchützung 
der Humanitätsanſtalten. 

Der heiligſte Wunſch, der die Bruſt aller getreuen Untertha⸗ 
nen durchdringt, iſt, daß die ewige Güte das Leben bes angebethe⸗ 
ten tugendreichen Monarchen noch viele, viele Jahre zum Gedei- 
hen und zur Wohlfahrt Seines großen Reiches erhalten möge. 








Zweite Abtheilung. 





Dauptmomente 


aus ber 


Seſchiͤhtt Oeſterreichs, waͤhrend der Regierung . 


Sr. Majeftät Kaiſer 
Fran; 1 





Die Kaiſerinn Maria Thereſia war ſeit dem Tode Ihres 
Gemahls weder bei den Luſtbarkeiten des Hofes, noch im Theater 
erſchienen. Ed war am 19. Februar 1768, als Sie Abends im 
Nachtlleide in ihrem Cabinete arbeitend, durch einen Courier 
. von Florenz bie Nachricht von ber Geburt Ihres Enkel Franz 
erhielt. Ohne alle Begleitung ſtürzte Sie durch die Wohnzimmer 
und die daran ftoßenden Corridors in bag Theater nächſt ber 
‚Burg, riß die Hofloge auf, drängte ſich durch alle Kammer⸗ 
berren, Erzherzoge und Erzherzoginnen, unverhofft und uner- 
kannt, bid an den vorberften Rand der Loge hindurch, und rief 
mit entzücter Stimme in ber ungefünftelten Sprache Ihres Bol. 
kes in das Parterre hinab: »Der Leopold hat einen Sohn!« Jeder 
Ausdruck ift zu ſchwach, um die Wirkung diefer Worte zu be 
Schreiben. 
Kranz. (Joſeph Carl), zu Florenz ald Sohn Leopolds 
II. römifchen Kaiſers und deffen Gemahlinn Maria Louiſe (Toch⸗ 
ter Könige Car I III. von Spanien), am ı2. Febr. 1768 geboren, zu 
Wien ald Neffe Joſephs IL. erzogen, ift der Fürft, mit welchem 
Die ÖfterreichifcheKaiferwürbe begann, fo daß der Monarch in der Rei⸗ 
be der Raifer Deutfchlande ald Franz der Zweite, inder Reihe ver 
Kaiſer Oeſterreichs ald der Erfte erfcheint. Seine erfte Erziehung er: 
hielt Er zu Florenz unter ben Augen Seines Vaters. Inder Schule 
Kaiſer Joſephs, der die Vollendung Seiner Bildung übernahm, 
| und als nächfter Zeuge feiner Tugenden, betrat Franz Seine 
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offentliche Yaufbahn im zwanzigften Sahre Seines Lebens. ' Rad) 
Yeopolde Il. Tode übernahm Franz die Regierung der öfter» 
reiddiſchen Länder am ı. März 1792. Zu Frankfurt geſchah bie 
Wabl am 7. Zuli, und die Krönung zum römifchen Kaifer am 
14. Juli. Die Erbhuldigung der Niederüfterreichifhen Stände 
erfolgte am 25. April 1792; bie Krönung zu Ofen ald König von 
Ungarn, am 6. Suni; die Huldigung ber böhmifch-, mährifchs und 
fehlefifhen Stände am 7. Auguft, und bie Krönung zu Prag am 
9. Auguft desfelben Jahres. Die Erbhuldigungen gefchahen in 
Illyrien am 4. Oct. 18314; in Tyrol am 30. Mai 1816; in Salz⸗ 
burg am 12. Junius 1816. 

Die Geſchichte findet Kaiſer Franz zuerſt an der Spitze ei⸗ 
nes Heeres an der Gränze der Ehriftenheit gegen bie Türken, wo 
Laudon Ihm zur Eeite fland. Aber fhon lange, che Erten Thron 
beftieg, hatten fich die drohenden Verhängniſſe der Welt nach dem 
Weiten gewendet. Nach dem Tode Seined Oheimd 1790 nahm Er 
fih der Regierungsgefchäfte bis zur Ankunft Seines Vaters an. 

Nah Seinem Regierungsantritte gab Er fhon am neunten 
Tage ein Zeichen des Selbftvertrauend auf die Liebe Seiner Uns 
tersbanen, welche Ihm auch bei allen Schlägen bes Schickſals im 
gleihen Grabe zu Theil geworden. Er verboth nämlich am 9. 
März alle anonymen Denunziationen. Der Hauptgedanfe des 
Kaifers ging dahin, im Innern des üfterreichifchen Staatenbuns 
des die völligfte Eintracht um jedes Opfer aufrecht zu erhalten, 
damit Er beim bevorftehenden Weltfampfe die vereinte Kraft uns 
geflürt gegen das Ausland richten könne. 

Wenige Fürften haben fhon vor ihrer Thronbefteigung fo 
allgemeine Liebe und Zutrauen errungen, ald Franz, wenige 
aber auch bad Zepter unter trüberen Augfichten ergriffen. Die 
Vorſicht hat den Allgeliebten gerade in der ſchwerſten Zeit als 
fhügenden Engel gefendet, um ben Gegenfag der Willführ zur 
Gerechtigkeit, für alle kommenden Gefchlechter neben einander 
aufzuftellen. 

Defterreich ſchloß ſich immer inniger an bie Evalition der Ks 
nige an. Die erfte Verbindung wurbe mit Preußen, ben beut- 
fen Fürften, England, Holland, Spanien, Portugal, Neapel, 
Rom und Sardinien gegen Frankreich geſchloſſen. Am 20. April 
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1793 erhielt Defterreich eine Kriegserflärung von Frankreich. 
Sn diefem abgenöthigten Kriege gab der Kaiſer die väterliche Acts’ 
ferung, daß Er Seine Unterthanen mit neuen und außerorbent- 
lichen Laften nach Möglichkeit verfchonen wolle, indem ber faum 
geendigte Türkenkrieg manche befchwerlihe Steuern zur Folge 
hatte. Kaifer Franz faßte nun dem edelmüthigen Entfchluß , 
Sein eigenes Vermögen bem Staate zum Opfer zu bringen, und 
auf diefe Weife den Krieg zwei Jahre lang zu führen. Die Bürs 
ger von Wien fühlten das Väterliche diefer großmüthigen Scho- 
nung, und ergriffen einen Entfchluß, welcher ber Unterthanenlie 
be das fchönfte Denkmahl für die Nachwelt aufftellt. Alle Kör⸗ 
perfchaften, Gewerke, Innungen und Zünfte von Wien, brachten 
ihrem Landesherrn freiwillige Beiträge an Geld, und bie Zünfte 
gaben nebft diefem noch ihre alten großen filbernen Willkommungs⸗ 
becher,, um fie in ber Münze einzufchmelzen, und Geld daraus 
zu prägen. Bon Rührung und Dankbarkeit durchdrungen, bes 
ſchied der Kaiſer am7. April 1793 das bürgerliche Offtziers@orps, 
und die Vorfteher aller bürgerlichen SInnungen um ı2 Uhr in ben 
Aubienzfaal der Burg, und übergab denfelben mit den huldvoll⸗ 
fien Ausprüden zum Andenken für ihre Treue und Ergebenheit, 
den Seite 10 befprochenen, prächtigen filbernen, mit Seinem Bilde 
gezierten Becher, in deſſen Dedel die bereits angegebene Sinfehrift 
eingegraben ift. Hierauf wurden die erwähnten bürgerlichen Offi⸗ 
ziere und Innungs⸗-Vorſteher im großen Reboutenfaale mit einem 
prächtigen Mittagsmale bewirthet. Während der Tafel wurben fie 
mit der Gegenmart des Kaifers und ber Kaiferinn beglüdt, und 
der Bürgermeifter tranf aus dem neu erhaltenen Becher auf das 
Wohl 3.3. Majeftäten und des ganzen öfterreichifchen Erzhaufes. 
Nach der Tafel wurde der Becher feierlich in bag bürgerl. Zeughaus 
überbracht, wo er für immerwährende Zeiten aufbewahrt wird. 

- Bon diefem Zeitpunfte an haben bie freiwilligen Kriegebeis 
träge an Geld und Naturalien, an Gold und Silbergefchmeibe 
u. ſ. w., aus allen öfterreichifchen Erbländern überhaupt fortges 
dauert. Hohe und Niebere, Reihe und Arme, Abel und Bürs 
gerſchaft, Beamte, Geiftlihe, ſelbſt Schulfinder und Dienftbo- 
. then eiferten um die Mette, mit verhältnißmäßigen Gaben ben 
Aufwand des Krieges gegen einen Feind zu erleichtern, der ale 
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gute Ordnung, alle Sicherheit der Perfonen und bed Eigenthums 

zuftürgen, und ganz Europa zu verwüften drohte. Auch nad 
einer nothwenbig gewordenen außerorbentlichen Kriegsfteuer, hat 
Wien noch immer fortgefahren, freiwillige Beiträge zu geben, 
welde im Ganzen mehrere Millionen ausmachten. 

Als Preußen einen Separatfrieden mit ber Republif geſchloſ⸗ 
fen,. fette Defterreich den Krieg mit Nachbrud fort. 

Der Kaifer ftellte ſich felbit an die Spite feiner niederlandis 
fhen Armee. Befeuert burch die Gegenwart des Monarchen, fchlug 
fie die Kranzofen bei Eoteau und Landrecy, Das erobert wurbe, 
und gewann die blutigen Schlachten von Tournay und Eharleroy. 

Der wahre Gegenftandb bes üfterreichifchen Krieges, ber im 
Jahre 1792 begann, war ber Frevel öffentlih und feierlich ges 
brochener Eide, verfpotteter Religion und Gefebe, beleidigter 
Majeftät, es war die Gefahr, welche bie innere Ordnung von 
Europa, bie Familienzerrüttung, welche die Epriftenheit und bie 
gefammte Welt bedrohte. 

. Am 20. Februar 1795 wurbe ein Defenftv » Allianz » Traftat 
zwifchen Defterreih und England geſchloſſen. 

Sn demfelben Sabre wurde über Polens neue Einrichtung ent» 
fchieden, und Defterreich erhielt die Palatinate von Krafau, Sen 
domir und Lublin, welche zufammen, im Gegenfaße zu ben frü⸗ 
ber erworbenen polnifchen Ländern, Weltgalizien genannt wure 
den, einen Flächeninhalt von 866 Q. M. enthaltend. 

Am 24. Auguft 1796 wurde ber franzöfifche Feldherr Four- 
dan vom Erzherzog Earl bei Amberg geſchlagen. Moreau 
begann feinen Rüdzug über den Rhein. 

Im Frühjahre 1797 drang die franzöfifhe Armee, nachdem 
fie ganz Oberitalien erobert hatte, unter Anführung bed Genes 
rals Bonaparte in die öfterreichifchen Länder vor. Die Truppen 
rücdten durch Kärnthen, und flanden bereits in Steyermarf. Wien 
wurbe bedroht. Nun gefchah ein allgemeines Aufgeboth, ſowohl 
in der Stadt, ald auf dem Lande. Durch einen glühenden Pas 
triotismus kam eine fehleunige Bewaffnung zu Stande. Die 
Stadt wurbe mit Palifaden umgeben, mit Kanonen befegt, und 
mit Lebensmitteln und Munition zu einer Belagerung verfehen. 
Sämmtliche angefeffene Bürger verbanden fi zur Vertheibigung 
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der Stabt. Die Landftände, die Univerfität, der Handelsſtand, 
die afabemifchen Künftler ftellten jedes ein Corps, und bie waf? 
fenfähige Mannfchaft aus den Borftäbten, wurde in mehrere‘ 
Brigaben eingetheilt. Der damalige niederüfterreichifche Regie 
rungs s Präfident, Franz Graf von Saurau, belebte durch 
feine Anftalten und Thätigfeit die ganze Organifirung des Aufe 
geboths. Am 17. April am frühen Morgen verfammelten ſich 
Die genannten Corps und Brigaben auf dem Glacis zum Ab- 
marfch. Herzog Ferdinand von Würtemberg war zum Com⸗ 
mandirenben ernannt. Unter einem großen offenen Zelte wurs 
be eine feierliche Meffe gelefen, dann die Fahnen ber paradi⸗ 
renden Mannfchaft geweiht, von den Stabs⸗ Dffizieren der 
Eid ber Treue in bie Hände des babei gegenwärtigen Monar⸗ 
chen abgelegt, und der Marfch angetreten. 

Die Univerfität zu Wien bat feit ihrer Entſtehung, bei 
jedem Anlaffe, fprechende Beweife unveränberlicher Fürftentreue 
und unerfchütterlicher Anhänglichfeit an das Vaterland gegeben. 
Im Sabre 1797, bei der allgemein brobenden Gefahr ſchwuren 
mehrere Taufend Studierende zur alademifchen Fahne. Der k. f. 
Feldzeugmeifter, Herzog Ferdinand Prinz von Württemberg, 
übernahm auch die Anführung diefer freiwilligen Vertheidiger, und 
dem Grafen von Saurau wurde von Sr. Majeftät die Ausrũ⸗ 
Hung, Verpflegung und Anorbnung ber Univerfitätds Brigabe 
amvertraut. Diefe beiden patriotifhen Männer haben ſich nachher 
aus Achtung für die hohe Schule, der Zahl der afademifchen 
Bürger einverleibt , und die Univerfität dagegen hat als Denk⸗ 
mahl der Hochſchätzung und Dankbarkeit, am 16. October 1797 
die Bilbniffe derfelben im Saale feierlich aufgeftellt. 

Bonoparte, welcher bis Leoben vorgebrungen war, wünſch⸗ 
te jedoch einen Waffenftillftand, und am 18. April wurben bie 
Sriebens » Präliminarien in Leoben gefchloffen. 

Am 3. Mai zog die Aufgeboths⸗Mannſchaft wieder feier, 
Ih in Wien ein, und einige Wochen daranf erhielt Jeder, 
welcher bei biefer Gelegenheit Waffen getragen, eine filberne 
Dentmünze. 

Der Frieden fam am 18. October 1797 zu Campo Kor- 
mio zu Stande. Defterreich entfagte ben Niederlanden, Mair 


— 26 — 


land und Mantua. Aus Mailand, Mantna, Modena, Bolog⸗ 
na, Ferrara, Romagna und der venetianiſchen Terra Firma, 
am rechten Ufer der Etſch, wurde die Cisalpiniſche Republik 
gebildet. Die Republik Venedig wurde getheilt. Oeſterreich er⸗ 
hielt Venedig, Iſtrien, Dalmatien, die Mündungen bes Catta⸗ 
ro, und die Terra Firma des linken Ufers der Etſch; Frank⸗ 
reich die venetianiſchen joniſchen Inſeln, und die venetianiſchen 
Beſitzungen in Albanien. 

Die Wiener⸗Bürgerſchaft überreichte Sr. Majeſtät nach⸗ 
ſtehendes Dankſchreiben für den abgeſchloſſenen Frieden: 

»Eure Majeſtät! 

Seit dem Antritte Ihrer glorreichen Regierung ſind Eure 
Majeſtaͤt in einen ber koſtſpieligſten und blutigſten Kriege vers 
widelt, welder gegen einen gemeinfchaftlichen Feind Europa’s 
‚ begonnen, und von Eurer Majeftät mit beifpiellofer Standhafs 

tigkeit, bis zur feindlichen Bedrohung der Reſidenz, geführt 
wurde. | 

Diefer Ießte Zeitpunkt war uns Bürgern Wiens vorbehals 
ten, um unfere grängenlofe Liebe und Treue, womit wir Eurer 
Majeftät von dem Anbeginn Ihrer Regierung an huldigten, öf⸗ 
fentlich gu zeigen, und der Welt ein DBeifpiel zu geben, baß 
ein geliebter Fürſt in den Herzen feiner Bürger, bie ſicherſte 
Schutzwehre gegen den kühnſten Feind findet. 

Unter den Augen Eurer Majeftät, entftand yloglih ein 
neues zahlreiches Heer treuer Bürger, welche aus Liebe für ihs 
ren-beften Fürften die Waffen ergriffen, und für feinen Schuß 
Leben und Vermögen aufzuopfern fich einhellig entfchloffen bat» 
ten; allein Eure Majeftät, ohne Rüdfiht auf die badurd zur 
Fortſetzung des Krieges erhaltenen, fo ergiebigen Hülföquellen, 
begnügten fi mit der Ueberzgeugung von dem höchſten Grade 
ber Treue Shrer Unterthanen, folgten dem Drange Ihres edeln 
Herzens, wollten Blut ſchonen, und unterzeichneten die Fries 
ben s Präliminarien. 

Noch nie hat ein Fürft einen ber verberblichiten Kriege fo 
fiegreich und mädtig, als Eure Majeflät ben erften, und Gott 
wolle! legten Ihrer fhon dadurch glorreichen Hegierung geen⸗ 
bet, Alle Unterthanen Shrer verſchiedenen und Solfreichen Pros 
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vinzen, fländen auf den erften Ruf der drohenden Feindesge⸗ 
fahr auf, und wetteiferten unter ſich zur Bertheidigung ihres 
Monarchen und Baterlandes zu eilen. Kann ein Fürſt fih je 
mächtiger, ald bey biefem Ausbruche der allgemeinen Stimmung 
feines Volkes gezeigt haben? Kann es einen ſchönern Sieg ges 
ben, als jenen, der dem Fürſten die Herzen aller ſeiner Un⸗ 
terthanen gewinnt? 

Mit dieſem Siege nähern ſich Eure Majeſtaͤt dem Ende ei⸗ 
nes Krieges, wobey ſo unermeßlich die hiezu erforderlichen Ko⸗ 
ſten auch waren, wir aus landesväterlicher Gnade ſo ſehr ge⸗ 
ſchont wurden, daß, wenn wir uns nicht ſelbſt zur Erfüllung 
unſerer Pflicht ermahnt hätten, wir beinahe von aller Theil⸗ 
nahme an den Kriegskoſten des Staates befreit geblieben wären. 

Dieſe gränzenloſe Milde, womit Eure Majeſtät uns in den 
bedrängten Zeitläufen eines fünfjährigen Krieges beherrſchten, 
welche glückliche Ausſicht Öffnet fie uns nicht bei dem Anblicke der 
wiederkehrenden Friedensſonne? Solche angenehme Borempfin 
dungen machen unfern Dank zu bem Iebhafteften, welchen je 
die Bürger Wiens bei der Wiederkehr eines Friedens, Gott 
und ihrem Monarchen bargebracht haben. 

Bon diefem innigften Gefühle begleitet ift unfer Dank, wels 
hen wir Eurer Majeftät hiermit für das beglüdende Gefchent 
bes bereits gefchloffenen Friedens in tieffter Unterthänigfeit bes 
zeigen. Zunahme der Bevölkerung, Belebung ber Induſtrie, 
Blühen der Handlung, Aufnahme der Künfte und Wiffenfchafr 
ten, Belebung aller bürgerlihen Gewerbe, häusliches Glück fo 
vieler taufend Familien, und allgemeiner Wohlftand find bie 
Früchte eines foldhen Friedens, womit Gott einen Monarchen. 
Ihres Herzens für die feinen Bürgern fo vielfältig begeigten 
Wohlthaten belohnet. Lange follen Eure Majeftät dieſen reich, 
lihen Gotteslohn zum Glüde Ihrer froben Bürger genießen, . 
die fich über ihren Wohlftand doppelt glüdlich preifen werben, 
weil fie ihm den gütigften und gerechteften Fürſten verdanfen, 
und unter deſſen Beherrfchung genießen. 

. Die Gefhichte wird und bie Gerechtigfeit wiberfahten lafs 
fen, daß die Bürger Wiens den altdeutfhen Geift ihrer Borfab- 
sen nicht abgfäget, fondern mit ähnlichem Muthe, aus Liebe 


für ihren Kaifer und aus Anhänglichfeit für ihre glüdliche Ver⸗ 
faflung , dem fühnen Unternehmen eines vordringenden Feinde 
Zroß gebothen, und fi dadurch ber Vorzüge und Freiheiten ih- 
ser Borältern nicht unwürbig gemacht haben. Unſeren Enfeln 
wird dieſes öffentliche Dentmahl wahrer Bürgertreue zum Mufter 
dienen, und fie werden ſich bes allerhöchften Schutzes, welchen 
treue Bürger unter ber mildeften und gerechteften Regierung zu 
erwarten haben, immerfort erfreuen dürfen, fo wie Eure Majes 
ſtät auch und Iebenslänglich als folche Bürger beherrfchen wer⸗ 
ben, bie mit bem heiligen Schwure ewiger Bürgertreue und Uns 
terwürfigfeit erfterben. 


Wien, am 13. Dezember 1797. 


Eurer Majeftät! 
allerunterthänigft gehorfamfte 
Bürger.« 

Ein ähnliches Dankfchreiben wurbe auch Ihrer Majeftät ber 
Kaiferinn von ben Bürgern Wiens überreicht. 

Am 19. Mai 1798 fchloß Defterreih eine Defenflv - Allianz 
mit Neapel. 

Am 6. April 1799 ſchloß Defterreih die zweite Coalition 
gegen Frankreich mit England, einem Theile des beutfchen Reis 
bed, Neapel, Portugal, Rußland, Zürfey und den Staaten 
der Barbarei. 

Sm Anfange diefed Jahres begann Defterreih in Ber- 
bindung mit Rußland einen neuen Kampf gegen Frankreich. Die 
Sranzofen, überall unglüdlich,, verloren nach ſchweren Schlach⸗ 
ten ganz Stalien bie auf Genua, 

Nach den Schlachten bei Marengo und Hohenlinden im Jah⸗ 
re ı800 wurde ein Waffenftillftand und am g. Februar 1801 ber 
Frieden von Lüneville abgefchloffen. j 

Der Lüneviller s Friebe beruhte auf der Grundlage bee 
Friedens von Campo Formio. Defterreih trat ab: Belgien und 
dad linke Rheinufer an Frankreich, Mailand und Mantua an 
bie cisalpinifhe Republik; erhielt aber Venedig und das Ges 
bieth bis an bie Etſch, Iſtrien, Dalmatien und Cattaro. Defter- 
reich trat ferner ab, das Frickthal nebft dem Lande gwifchen 
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Bafel und Zurzah, und die Graffchaft Falkenſtein an Frank 
seid. Der Großherzog Ferdinand von Toskana entfagte 
diefem Lande ebenfalld, wofür ihm Salzburg nebſt Berchtesga⸗ 
den und einem Theile des paſſauiſchen Gebieths, und in ber 
Folge noch der größte Theil von Eichſtädt nebft der Chorwür⸗ 
de zugeftanden wurde. Endlich trat Defterreich ab: dag Breidr 
gau an ben Herzog von Modena. Ohngeachtet diefer Abtre 
tungen an Franfreich hatte Defterreich mit Einfchluß der letzten 
Erwerbungen in Polen einen Länberzumahs von 453 Q. M. 
gewonnen, und umfaßte in biefem Zeitraume einen Flächen⸗ 
raum von 11,976 Q. M. 

(Oefterreih machte im Revolutionskriege vom Jahre 1798 
bis 1800 gehn Feldzüge). 

Am 25. Dezember 1803 gefchah die Vereinigung ber Be 
sirfe Trient und Briren mit Tyrol, und der Anfauf von Lin« 
dau und Rothenfeld mit 9 Q. M. Flächenraum, und im Jah⸗ 
re 1804 der Eintaufh von Blumenek und andern Weingar⸗ 
tenfihen Parzellen mit 3 Q. M. 

Sm Jahre 1804 am 11. Auguft hielt der Kaifer eine aus 
Berordentliche Staats s Eonferenz, wobei bie ältern Prinzen Geis 
ned Haufes die Erzberzoge Earl und Ferdinand, dann 
alle oberftien Hofümter, alle Minifter, alle Chefs der Hofftellen 
zugegen waren. In dieſer Verſammlung erflärte fih ber Mo⸗ 
narch durch ein Pragmatilals Gejeß ald Franz I. Erblais 
fer von Defterreidh. Der Kaifertitel von Defterreih fam 
unmittelbar nach jenem der römifch - beutfchen Wahlkaiſer⸗Wür⸗ 
de, vor dem Königstitel von Germanien. Diefer Befhluß wur⸗ 
de hierauf den Ständen aller erbländifchen Provinzen, wie auch 
Den auswärtigen Höfen befannt gemacht, und in kurzer Zeit 
Iangten bie Glückswünſche aus allen Provinzen an; aud folgte 
bald von den auswärtigen Höfen bie fürmlide Anerkennung 
der erblichen öfterreichifchen Kaifermürbde. In Wien wurbe bie 
Annahme diefer neuen Würbe durch eigene Commiſſarien auf 
mehreren Pläben ber Stabt und ber Vorſtädte bei Trompeten, 
fall aut abgelefen. Am 8. Dez. fuhr der Kaifer im größten 
Pompe und in Begleitung von vielen’ fehefpännigen Wägen 
des Adels nah St. Stephan, wo tiefes wichtigen Ereigniffes 


wegen, ein feyerliches Tedeum abgefungen wurbe. Hierauf ers 
folgte bei Hofe bie Annahme der Glückwünſche. Auch war ein 
neuer Titel unb ein neued Wappen angeordnet. Zum Andenfen 
für die Nachwelt wurben goldene und filberne Münzen gefchla« 
gen. Auf der Borberfeite befindet fih auf diefen Münzen das 
Porträt bed Kaiferd mit der Umfchrift: Franciscus Romano- 
rum et Austriae Imperator, Auf der SKehrfeite ftehen bie 
Worte: Hilaritas publica VI. id. Dec, ı804 mit der Umſchrift: 
Ob Austriam haereditaria Imperatoria dignitate ornatam. 
Die Prinzen und Prinzeffinnen des Kaiſers und Seiner Nach⸗ 
folger erhielten den Titel: kaiſerliche Hoheiten. Eine 
fpätere Hausfakung vom 26. Dez. 1806 dehnte diefen Titel auch 
auf des Kaiſers Brüder aus, und ber feit 1755 durh Maria 
Thereſia eingeführte Titel: Föniglihe Hoheiten blieb nur 
mehr den erlauchten Stammesvettern, Söhnen bee Erzherzogs 
Ferdinand, vormals Generalcapitän ber öſterr. Lombardey, 
und durch ihre durchlauchtigſte Mutter Beatrix Erben des 
Hauſes Eſte. 


Im Jahre 1805 war Kaiſer Franz im Bunde mit Rußland 
und Großbritanien abermals gezwungen, gegen die Anmaßungen 
des franzöſiſchen Staatsoberhauptes zu den Waffen zu greifen. 

Eine große franzöſiſche Armee drang unaufhaltſam durch 
Schwaben und Bayern und Oeſterreich herunter. Am 14. Oct. 
wurde die Schlacht bei lim, und am 2. Dez. bei Auſterlitz ges 
ſchlagen. 

Die franzöfifche Armee beſetzte am 13. Nov. 1805 die Stadt 
Wien, Der Kaifer war zur combinirten üfterreichijch » ruffifchen 
Armee nah Mähren abgegangen. Die inländifhe Garnifon zog 
noch vor der Anfunft bes Feindes ab. 

Graf Rudolf von Wrbna war vom Monarchen 
zum oberften Landes » XCommiſſär ernannt worden. Mit uns 
ermübetem (Eifer traf er mit Beihülfe des Bürgermeiſters 
von Wohlleben alle möglihen Anftalten zum Wohle der 
Hauptſtadt. Unter feiner Leitung bewaffnete fih die Bürgerjchaft; 
am bie Ruhe und Sicherheit zu erhalten. Verſchiedene andere 
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Claſſen von Einwohnern formirten ſich ebenfalls in bewaffnete 
Corps zu Zuß und zu Pferd, welches alles zufammen 10,000 
Mann betrug. Diefe bewaffnete Macht der Stabtbewohner bes 
zog gemeinfchaftlich mit den feindlichen Truppen die öffentlichen 
Wachpoſten, und half felbft die feindlichen Truppen in Orbnung 
halten. 

Am 26. Dezember wurde der Friede in Preßburg gefchlof« 
fen, und am ı. Jänner 1806 bie Ratificationen in Wien auds 
gewechfelt. Am ı2. Jänner zogen bie feindlihen Truppen wies 
der aus der Hauptftabt ab. 

Am 15. Jänner erließen Se. Majeftät aus dem fürftl. Liech⸗ 
tenftein’fchen Schloffe Feldberg eine Proclamation an die Bewohs 
ner Wiend, welche die vollſte Anerkennung ihrer Anhänglichleis 
und Beharrlichfeit ausbrüdt. Sie lautet: 

»Nun ift endlich der unglüdliche Zeitpunkt dee Trennung 
vorüber. Sch kehre zu Euch zurüd, burchbrungen von Rührung 
über Euer ftandhaftes Ausharren, über Eure unerfchütterliche 
Anhänglichkeit, über Eure ftete Vereitwilligfeit, das menfchliche 
Elend durch Wohlthätigfeit zu lindern. Keine Pflicht habt Ihr 
unerfüllt, Feine Tugend habt Ihr unausgeübt gelaffen, Shr habt 
Euch die Achtung Eurer Mitbürger und des Auslandes, und 
die gerechteften Anfprüche auf Meine Dankbarkeit erworben. Noch 
entfernt von Euch, und zur Zeit der härteften Prüfungen fand 
Ich in diefem Gefühle Troft und Beruhigung. Aber wenn Sch 
Mich gleich mit größtem Rechte den freudigen Empfindungen übers 
laffe, die Mir die Rückkehr zu den biedern Bewohnern Wiend 
in einer fo wichtigen Periode gewährt, wenn auch Ihr Euerm 
Landesfürften mit Frohlichfeit entgegen fommt, und im Momente 
des Wiederſehens das ausgeftandene Ungemach vergeflet; fo glaubt 
darum ja nicht, daß Ich Eure Lage nicht genau kenne, und nicht 
reiflich erwogen habe.« 

Am 16. Morgens kam der Kaiſer bei der Donaubrücke an. 
Der bevollmächtigte Hof⸗Commiſſär, der Bürgermeiſter mit der 
bürgerlichen Cavallerie, bie Stände, die Großen des Hofes. u, 
fe w. erwarteten Ihn daſelbſt. Er zog in die. Stadt wie im 
Triumph. Bei St. Stephan wurbe ein feierliched Tebeum ab- 
gehalten. Alle Straßen waren mit Menfchen angefüllt. ‚Allent- 
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halben erſchallte ein taufendftimmiges Vivat. Es war die Wie 
derfehr eines Lange entbehrten geliebten Vaters zu feinen gelich- 
ten Kindern. 

Auch bei diefem Kriege hatte der Kaifer einen großen Theil 
der Kriegskoſten aus Seinem Privatfchage beftritten. 

Am ı2. May ı808 wurde die Errichtung von Referven und 
einer bedeutenden Landwehr von 60,000 Mann angeordnet. Die 
Organifirung der Landwehr wurde am 9. Juny 1808 anbe 
foßlen. 0 
Die Patente über die Errichtung der Rerſerven und der 
Landwehren hatten zum Zwede: eine feftere Grundlage ber gros 
Gen Streitfräfte,, eine Ergänzung berfelben, welche bie nöthige 
. Borübung in Friedenszeiten erbielte, ohne aus ihren bürgerlichen 
Berhältniffen herausgeriffen, oder aus dem Staatövermögen er⸗ 
holten zu werden; nationelle Richtung bes vielleicht bald abge, 
drungenen Krieges, politifhe und moralifche Triebfedern gegen 
eine fhlechterbings nicht zu überbiethende phyfifche Uebermacht ; 
Bertheibigungsfräfte außer und nebft der Armee, und hierdurch 
des Volkes Zuverfiht im engen Verein mit der Armee ohne Bun- 
beögenoffen,, fich felbft zu befhügen, und bes nimmerfatten Er⸗ 
obererd troßigen Hohn Durch einen neuen Kampf zu vergelten. Die 
Errichtung ber Referven und Landwehren ift eine ber wichtigften 
Erfcheinungen in der Regierungsgefchichte des Monarchen, und ers 
regte bei allen Patrioten einen Tauten Jubel. Jedermann war von 
Freude burchdrungen bei ber Nachricht, daß er Fünftig perfünlich zur 
Vertheidigung bed Baterlandes beitragen dürfe. Diefe Landwehr 
tourde zweckmaͤßig eingerichtet, und militärifh an Sonn » und Feyer⸗ 
tagen eingeübt. Diefelbe bildete ſich aus allen Claſſen, war dem Ins 
tereffe jedes Standes verwandt, durch Die Blüte des Adels, durch 
die Edelften der Nation geziert, an ihrer Spige die Prinzen bes 
kaiferlichen Haufes: der Erzherzog Marimilian in ben Sans 
den ob und unter der Eng; in Böhmen, Mähren und Schlefien 
fein Bruder, der Erzherzog Ferdinand; in Snneröfterreich und 
Salzburg der Erzherzog Johann, zugleich ber Borfigende aller 
Berathungen über National s Bewaffnung, und über bie fchnelle 
Befeſtigung entfcheidend wichtiger Centrals Punkte. Mit dem 
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Erzherzog Jo hann wirkte Graf Sauran, mit dem Erzher⸗ 
zog Ferdinand Graf Wallis in Böhmen mit ſeiner ganzen 
unerfchöpflichen Thätigkeit, und in Mähren und Schleſien mit 
ſehr vieler Popularität Graf Lazanzky. 

Auf den erſten Ruf des Monarchen zur Errichtung der Re⸗ 
ſerven und Landwehren, war von einem Ende des weiten Kaiſer⸗ 
reiches zum andern nur ein einziges großes Heerlager, voll des 
lebendigſten Lebens, vol heiliger Gluth und wahrhaft vaterläns 
difchen Selbſtgefühls, nur der Vater und die Kinder, und unter 
fib lauter Brüder. Und nirgends in diefem ehrwürbigen Enthus 
ſiasmus die leifefte Störung, die geringfte Verlegung ber bür⸗ 
gerlichen Orbnung. 

Die nieberöfterreichifhen Stände, welche feine Gelegen- 
heit verabfäumten, zur Wohlfahrt des Staates alles Mögliche 
beizutragen, verfhafften die erforderlichen Summen zur Auss 
rüftung und Uniformirung ber Landwehr mit ungemeiner Thätige 
keit. Eben fo wetteiferten die Gutsbefiger mit beträchtlichen 
Aufopferungen, auch bie übrigen vielfältigen Erforberniffe her⸗ 
Beizufchaffen. 

Der Patriotismus ber Bewohner Böhmens zeigte fi) fo wie 
der aller übrigen Provinzen in feiner fchönften Kraftäußerung. 
Sa jedem Herzen brannte ber heilige Entfhluß, für das Vaters 
Iand Leben, Gut und Blut zum Opfer zu bringen. Auf dem 


Landtage: zu Prag, am 31. Oct. ı808 erflärte die Ständever- 


fammlung mit einftimmigem frohen Ausrufe: Mit möglichfter 
Schnelligkeit Die Summe von 1.500,000 fl. zu widmen, welde 
man zur Uniformirung und Rüftung der Landwehre in Böhmen 
benöthigte, jede ihrer Kräfte der Emporbringung jener Anftalt 
ju weihen, und für die geheiligte Perfon Sr. Majeftät, für 
Thron und Baterland Blut und Leben freudig darzubringen. Die 
Ständemitglieder legten ihre Empfindungen über die Wohlthat 
Diefer Anftalt Sr. Majeftät in einer eigenen Dankadreſſe vor. 
Diefer ausgezeichnete Beweis reger Baterlandsliebe wurde 
mit Rührung aufgenommen. Die Aeußerungen Sr. Majeftät - 
lauteten unter andern: »Ich weiß die fo oft bewiefene Anhänglich- 
Seit der Stände zu ſchaͤtzen, und rechne auch fernerhin unter allen 
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Umſtaͤnden um ſo zuverſichtlicher darauf, als die Befoͤrderung 
des Wohles der Mir von der Vorſicht anvertrauten Völker der 
einzige Zweck Meiner Bemühungen iſt, den Ich unausgeſetzt 
verfolge, und bei Meinem ſtandhaften Ausharren zu erreichen 
hoffe.« 

Der ungarifhe Landtag brachte zahlreiche Verfügungen 
zur Sprade, welde die Emporbringung der Landesfultur, 
der Snduftrie und Handlung, zugleich aber auch bie Verbeſſe⸗ 
rung der Staatöfinanzen zum Gegenftand hatten. Bei bem 
Landtage im Jahre 1808 reibten die Stände Ungarns an 
die feyerliche Krönung Maria Ludovikas, ernfte Berathungen ber 
äußern Sicherheit des Reiches. Aus freiem Antriebe begaben fich 
die Stände zu dem Throne bes geliebten Monarchen mit der ein» 
ſtimmigen Erflärung, daß ihnen für ihren König und die Con⸗ 
fitution feine Opfer zu theuer wären. Diefe Befchlüffe und An⸗ 
träge ber Landtags » Artifel gingen aus einem Herzen bes 
innigften und thätigften Patriotismus hervor, und wurden mit 
Kraft und Schnelligkeit ausgeführt, um fi des Ruhmes würdig 
zu zeigen, ben fie von ihren tapferen Ahnherren ererbt hatten. 

Ungarns heilige Krone fand in den ebelftolzen Magyaren 
freudige Bertheidiger. Der vom 28, Aug. bis zum 5. Nov. 1808 
in Preßburg gehaltene Landtag bewilligte 12,000 Refruten für 
die FiniensArmee, und die Perfonal- Snfurreftion von 50,000 
“ Mann und 20,000 Pferden. Die reichften Güterbefiger dräng- 
ten fih zum Dienſte, oder errichteten aus eigenem Vermögen 
fünfte Divifionen zu den Hufaren -Regimentern. Der Erzherzog 
Carl, Ambros, Erzbifhof von Gran, Primas des Reiche, und 
Die Neutraer s Gefpannfchaft ftellten auf ihre Koften allein zwei 
ganze Cavallerie⸗Regimenter. 

Bei Errichtung der Reſerven zur Verſtaäͤrkung der Streit⸗ 
macht, und bei Organiſirung der Landwehr zeigte ſich der Patri⸗ 
otismus der Oeſterreicher im fchönften Lichte. Das Aufgeboth in 
den Sahren 1797 und 1808 lieferte von dem Muthe ber getrenen 
Unterthanen bie herrlichiten Proben, Während ZTaufende fi 
ſelbſt mit froher Begeifterung zum Waffendienfte anbothen, übers 
. nahmen bie @dlen des Lanbes überall die Stellung ganzer Trups 
pen⸗Corps, lieferten reiche Beiträge in die Aerarials Magazine, 


und fiherten mit großen Subferiptionen den Unterhalt ber Fa⸗ 
milien ber ausrückenden Landwehr »Mannfchaft. 

Im Jahre 1809 brach ber geahnte neue Krieg zwifchen 
Deferreich und Frankreich aus. 

Defterreich ftellte im Jahre 1809 auf des Kaifers erftes 
Wort wie mit einem Zauberfchlage, einfchließlich der Reſerven, 
der Landwehren und der ungarifhen Inſurrektion, eine Vertheis 
digungsmacht von 725,000 Mann und 60,000 Pferden, und 
davon zum Angriff außerhalb feiner Landmarfen visponibel 
396,000 Mann und 36,000 Pferde. 

Defterreih fämpfte in diefem Kriege mit Muth und Ans 
firengung, und hatte keinen Bundesgenoffen. 

Am 10. April gingen die üfterreichifhen Truppen auf ver: 
fchtedenen Punkten über die Gränze. Die große Armee unter 
Commando des Erzherzogs Carl nahm ihren Marfch gegen Re: 
gensburg, und in der Gegend diefer Stadt wurden am ı8, bie 
22. April mörderifche Gefechte gegen die franzöfifche Armee un- 
ter Commando des Kaiſers Napoleon geliefert. Der Erzher⸗ 
30g begab fich hierauf auf das Iinfe Donauufer, und zog fich 
weiter nach Böhmen zurück. Der Feind brang nun mit feiner 
ganzen Macht gegen bie Hauptftabt vor. Die Stadt wurde in 
Bertheidigungszuftand gefegt. Am 9. May erfchienen die Franzo⸗ 
fen in ber Borftadt Mariahilf, und Napoleon nahm fein Haupte 
quartier zu Schönbrunn. Am 10. und 11. wechfelten die Kanonen» 
fhüffe zwifchen der Garnifon und den Franzofen. Napoleon 
zwang durch ein fechsftündiges Bombardement die Hauptftadt 
zur Uebergabe. Am 13. nahmen bie Franzofen förmlich Beſitz 
von der Stadt, nachdem zu Schönbrunn die Gapitulation abs 
gefchloffen wurde. 

Wenige Tage nah der Mebergabe von Wien Tangte der 
Erzherzog Carl mit feiner Armee im Marchfelde an. Am 22. 
May erfolgte die ruhmwürdige Schlacht bei Afpern, und am 
6. Juli die große Schladht bei Wagram. 

Am ı2. Suli wurde ein Waffenftillftand und am 1%. Oet. 
der Friede zu Schönbrunn geſchloſſen. | 

Wäre im Jahr 1809 nicht fo erfolgreich für Oeſterreichs 
Waffen gefochten worden, fo würde wohl im Sahr 1813 der 
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Sieg nicht fo entfchieden geweſen feyn, und das eiferne Joch 
des Militärs Defpotiemus läge noch immer auf bem Naden ber 
Bölker Europas. Jener unvergeßliche und heilige Kampf von 
ı809 behauptet einen fo eigenthümlihen, fo überall durchlau⸗ 
fenden Grundcharafter, baß er vorzugsweiſe ber üfterreichifche ges 
nannt zu werden verdient. 

Ale öfterreihifchen Truppen und bie Landwehre thaten 
Wunder ber Tapferkeit. Vorzüglich zeichnete fih aus: bie 
Wiener» Landwehre bei Eberöberg, an ber ſchwarzen Lade, 
an den großen Tagen bei Afpern, Wagram und Znaim; bag 
Gräter Bataillon im Scüttfaften bei Raab, das Kaurzis 
mer an ber Felfenfpige von Kirhfchlag. Die Mannszucht und 
Haltung der öfterreichifchen Landwehre geboth allenthalben Achtung. 

Biermal griff das tapfere Tyrol zu den Waffen im Sabre 
ı809, um wieber unter ben milden Zepter bes üfterreichifchen 
Kaiſerhauſes zu gelangen. 

Dftmald haben bie Defterreicher für bie Unabhängigkeit Ande⸗ 
rer freudig das eigene Gut und Blut aufgeopfert. Als aber 
für fie felbft die verhängnißvolle Stunde flug, um Ehre und 
Selbſtſtändigkeit, um das alte, durch Lothringen verjüngte Fais 
ferliche Baterhaus zu kämpfen, da hatten fie feine Bundesge⸗ 
noffen mit fih und unter fi keine Fremden. Ganz allein nabs 
men fie begeiftert den bingeworfenen Handfchuh auf, und trar 
ten muthig in ben Zweifampf mit bem aumaßlichen Herrn der 
Belt. 

Am 20. Nov. verließen die fremben Truppen bie Haupt- 
ftadt und die Umgegend, und am 26. rüdte wieder öſterreichi⸗ 
fhe Garnifon ein. 

Am 37. Nov. erfchien der Kaifer wieder in ber Kefidenz. 
Ganz Bien kam in eine freubige Bewegung, das Volk Rrömte 
fharenweife in die Burg, um den Landesvater zu fehen. Abende 
waren Stabt und Borftädte glänzend beleuchtet. 

Se. Majeſtät ertheilten die allerhöchfte Verficherung, jedem 
durch bie Vertheidigungs s Anftalten, oder durch den Feind an 
den Wohngebäuden Wiens entflandenen Schaden, fogleiy aus 
dem höchfleigenen Privatvermögen zu erfegen. 


Sm Februar 1810 erwählte Napolson die; Frzherzoginn 
Louiſe, die ältefte Prinzeffinn Sr. Majeftät, zur: Gemahlinn. 
Der Kaifer brachte Seinen Bölfern das eigene Herzblut zum 
Opfer, um die Ruhe und den Frieden aufrecht zu erhalten. Mars 
ſchall Berthier, ald Groß: Borhfchafter, fam-am.s. März in 
Wien an, hielt am 5. feinen Einzug, und machte die ,förmliche Bes 
werbung um die Prinzeffinn. Am 6. bis 9. waren große Hoffefte. 
Am 11. wurde die hohe Braut im Namen Napoleons ihrem 
Oheim dem Erzherzoge Carl angetraut. Am'ız. ging die Kai: 
ferinn der Franzofen von Wien nach Franfreih ab, . 

Die Jahre 1818, 1813 und 1814 waren bie wichtigften und 
denfwürbigften für die öfterreichifche Monarchie. 

Nachdem Kaifer Napoleon für feinen feindlichen Einfall in 
Rußland’ durd die Nemefis geftraft wurde, und im Sahre 1812 
zwei Drittheile feines Heeres auf dem Rückzuge verloren gingen, 
und Preußen im Suli 1815 ald Bundesgenoffe Rußlands gegen 
Frankreich mit aller Macht aufgetreten, wurde ein Waffenftill- 
ſtand gefchloffen, und Oefterreich, das indeflen feine größte Kriegs» 
macht unter Commando des Fürften Schwarzenberg in Böhs 
men verfammelt hatte, both ſich zum Friedends Vermittler an. 
Als Kaifer Franz durch die fruchtlofen Unterbandlungen auf 
dem Congreſſe zu Prag die Leberzeugung erhielt, daß Buonopar⸗ 
te den Frieden nicht wolle, fo wurde am g. September 1813 zu 
‚Töplig ein Freundſchafts⸗ und Defenfiv- Allianz» Traftat zwi⸗ 
fchen Defterreih, Rußland, Preußen, England und Schweden 
gegen Frankreich geſchloſſen. 

DOefterreiche Kaifer wurde neuerdings genöthigt, gegen Frank⸗ 
reich die Waffen zu ergreifen. Für die Monardie, für das hei- 
ligfte Sntereffe der Menfchheit, ald Schugwehr für unabfehliche 
Uebel, als Unterpfand einer beffern Ordnung der Dinge, gaben 
Se. Majeftät das, was Ihrem Herzen bag Theuerfte 
war. Aber auch dieſes Opfer war feine Bürgfchaft für den 
Frieden. Im Manifefte, welches am 15. Auguft 1813 erfchien, 
fommt unter andern Folgendes vor: »Nicht ohne tiefe Betrüb⸗ 
niß, und allein Durch das Bewußtſeyn getröftet, daß alle Mittel, 
die Erneuerung ded Kampfes zu vermeiden, erfchopft worden 
find, fieht der Kaifer von Oeſterreich fi zu dieſem Kampfe ger 
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‚zwungen. Seine Majeflät haben drei Jahre lang mit unermübes 
ter Beharrlichleit darnach geftrebt, die Grundlage der Möglich 
teit eines wahren und dauerhaften Friedens für Defterreich und 
für Europa auf milden und verfühnenden Wegen zu gewinnen. 
Dieſe Bemühungen find vereitelt, fein Hülfsmittel, Feine Zuflucht 
mehr, ale bei den Waffen. Der Kaifer ergreift fie ohne perfün- 
lihe Erbitterung,, aus fehmerjlicher Nothwendigfeit, aus unwis 
derſtehlich⸗ gebiethender Pflicht, aus Gründen, welche jeder treue 
Bürger feines Staates, welde die Welt, welche der Kaifer Nas 
poleon felbft in einer Stunde der Ruhe und Gerechtigfeit erken⸗ 
nen und billigen wird. Die Rechtfertigung dieſes Krieges ift in 
dem Herzen jebes Oeſterreichers, jedes Europäers, unter weſſen 
Herrfchaft er auch lebe, mit fo großen und Ieferlichen Zügen ger 
ſchrieben, daß feine Kunft zu Hülfe genommen werben darf, um 
fie geltend zu machen. Die Nation und die Armee werben das 
Ihrige thun. Ein durch gemeinfchaftlihde Noth und gemeinfchafte 
liches Intereſſe geftifteter Bund mit allen für Unabhängigfeit ber 
waffneten Mächten wird unfern Anftrengungen das volle Gewicht 
geben. Der Ausgang wird unter dem Beiftande bes Himmels 
die gerechten Erwartungen aller Freunde der Ordnung und- bed 
Friedens erfüllen.« 

Mitten in den Stürmen blutiger Kriege hatte Kaifer Franz - 
fein Mittel auch im frieblihen Wege zu groß geachtet, um bie 
Herrihaft des Rechtes und der Ordnung in Europa zu erretten. 

Das öfterreichifche Heer rüdte nun in Verbindung mit. je 
nem der Preußen, unter dem Fürften von Schwarzenberg 
aus Böhmen nad Sachen. Es erfolgte die Schlacht bei Dress 
den, wo Moreau den Tod fand. Nach den fiegreichen Schladhr 
ten bei Culm und Nollendorf zogen fi die Heeresſchaaren ber 
Verbündeten um Napoleon in einen immer engeren Kreis zur 
Bölferfhlacht bei Leipzig zufammen: die - Defterreicher unter 
Schwarzenberg; die Ruffen aus Böhmen unter Barclay 
be Zolly; die Preußen aus Schlefien unter Blüder; die 
Schweden aus Pommern unter Karl XIV. (Johann), König 
von Schweben (Bernabotte). Noch vor der Schlacht erklärte 
fih Bayern für die Allürten, ebenfalls das Panier der gerechten 
Sage ergreifend. Während der Schlacht felbft gingen die Sachfen 


zu ben Berbünbeten über. Diefem Borgange folgten am 2. Nov. 
der König von Würtemberg zu Fulda, am 5. Nov. der Groß» 
herzog von Heffen- Darmftadt, und am ı7. Ron. ber Groß⸗ 
herzog von Baden, und bald hierauf hie übrigen Mitglieder des 
Rheinbundes. 

Mach der fieggefrönten Schlacht bei Leipzig fnieten die brei- 
Souveraine von Defterreih, Rußland und Preußen im Ange, 
fihte des Heeres nieder, um bem Ewigen Dank zu fagen für bie 
Hülfe und glüdliche Errettung Deutfchlande und Europas aus ber 
drohenden Gefahr ſchmachvoller Unterjodhung *). 

Napoleon trat nach ber großen Niederlage bei Leipzig feis 
nen Rüdzug an den Rhein an. Die Bayern hatten zu Rieb mit 
Defterreich einen Freundfchafts- und Allianzs Traktat abgefchlofs 
fen, ftellten fih bei Hanau in Schlachtreihen auf, durch welche 
die Franzofen am 30. Oct, 1813 fih durchzukämpfen genöthiget 
waren.“ Sn den legten Monaten bes verhängnißvollen Jahres 
fuchten die Verbündeten ben Rhein zu erreichen, und die phyſi⸗ 
ſchen, pſychiſchen und finanziellen Kräfte bes befreiten Deutſch⸗ 
Iandes für einen entjcheidenden Feldzug zu benügen. Auch in 
Sitalien war der Sieg auf der Seite der Gerechtigkeit. Die 
Defterreicher befegten am 28. Auguſt Eroatien, am 13. October 
Zrieft, am 16. Oct. Kärnthen, am 11. Nov. die Umgebung Bes 
nedigs, am 6. Dez. Zara, am 15. Dez. Vicenza. 

Die verbündeten Mächte Europa’s erließen zuerft in Frank⸗ 
furt, dann beym Rheins Uebergange, endlich beim Einzuge durch 
die Schweiz auf franzöfifhem Boden im Anfange bes Jahres 1814 
bie Erflärung, daß fie nicht Frankreih, fondern Napoleons 
Uebermacht befämpfen wollen, und daß ihre Friedensanträge an 
Napoleon eben fo die Unabhängigkeit Frankreichs, wie bie Uns 
abhängigfeit der übrigen europäifchen Staaten beabfichtigen. In 
diefer Erklärung heißt es unter Andern: »Die verbündeten Mäch⸗ 
te wünfchen,, daß Frankreich groß, ſtark und blühend fey, weil 


*) mE. k. Invalidenhaufe zu Wien findet feit dem Jahre 1814 alljährig 
die Stegesfeter der ewig denfwürdigen Schlacht bei Leipzig Statt. Die 
Sarnifon rüdt in Parade aus, ed wird ein folenned Hochamt bey St. 
Stephan abgehalten, und von den Baſtionen der Stadt ertünt Kanonen 
denner in der Runde, 
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der Wohlftand des franzöfifhen Neiches eine der Hauptgrundla⸗ 
gen bes europäifchen Staatsgebäubes if. Sie wünſchen, daß 
Frankreich glüdlich ſey, daß der franzöfffche Handel wieder aufs 
Iebe, daß Künfte und Wiffenfchaften , diefe Wohlthaten des Fries 
dend wieber neuer blühen, weil ein großes Bolt nur dann ruhig 
feyn kann, wenn es glücklich iſt. Die verbündeten Mächte beftäs 
tigen dem franzöfifhen Reiche eine Ausdehnung des Gebieths, 
wie fie Frankreich nie unter feinen Königen hatte; aber auch die 
verbündeten Mächte wollen frey, glüdlih und ruhig feyn. Gie 
wollen einen Zuftand des Friedens, der durch eine weife Vers 
theilung der Macht, durch ein billiges Gleichgewicht ihre Volker 
in Zukunft vor ben zahllofen Leiden bewahre, welche feit 20 Jah⸗ 
ren auf Europa lafteten.« . 
Eingeleitete Friedens » Unterhandlungen wurben im Laufe 
der Friegerifchen Ereigniffe wieder abgebrochen, und Frankreich 
ſah ſich nun zugleih von fehs Armeen bedroht, nämlich: von 
den Pyrenäen durch die vereinigten Engländer, Spanier und 
Dortugiefen unter Wellington; in Stalien durd die Oefters 
reicher unter Bellegarde;, Murats Streitkräfte ſchienen 
demfelben zu gleichem Zwecke verbündet, in.der Schweiz und am 
Oberrhein ftand der Sieger von Leipzig mit bem großen öſterrei⸗ 
hifchen Heere, den Bayern, den Würteınbergern, den preußis 
fhen und ruffifhen Garden, am Mittelrheine Blücher, unfer 
ibm York und Kleift, und die ruffifchen Heerhaufen von Sas 
den, Saint Prieft und Langeron; am Niederrhein und 
in Belgien ein Theil der Nordarmee unter Bülow und Win- 
gingerode, bald verftärft durch Britten und Holländer unter 
Graham. | 
Napoleon hatte große Aushebungen von junger Mannſchaft 
anbefohlen und Alles aufgebothen, um feine Streitkräfte mit bes 
nen der Verbündeten ind Verhältniß zu bringen. Sein Plan 
war, die Heere der Verbündeten einzeln zu fchlagen; die fechtens 
ben Feldherren vereitelten jedoch diefe Abficht durch Concentri⸗ 
rung ihrer Truppen. Napoleons Macht wurde num, durch die vers 
bündeten Heere, in vier Schlachten geſtürzt; Diefe gingen bei La 
Fere Champenoife auf Paris los, welche Stadt fih am 3ı. März 
1814 an die Sieger ergab, Der Erhaltungsfenat entfegte ben 
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Kaiſer, und Ludwig der XVIII. wurde zurück berufen auf den 
franzöſiſchen Thron. Napoleon entſagte zu Fontaineblau dem 
Throne, und der König zog nach Paris. Napoleon erhielt die In⸗ 
ſel Elba mit Beybehaltung des Kaiſertitels, und ſeine Gemahlinn 
die Beſitzthümer Parma, Piacenza und Guaſtalla. 

Auf dieſe Weiſe wurde endlich der zwei und zwanzigjahrige 
wüthende Revolutionskrieg mit der Einnahme der franzoͤſiſchen 
Hauptſtadt und der Entthronung des Kaiſers Napoleon beendiget. 

Kaiſer Franz J. wurde bei Seinem Einzuge in Paris mit 
ſolcher ungezwungener, ungeheuchelter Freude empfangen, wie 
ſie einem Sieger noch niemals zu Theil geworden, und bei Seiner 
Abreiſe mit den herzlichſten Segenswünſchen begleitet. 

Im Hotel de la monnaie wurde eine Gedächtniß⸗ Münze 
von Silber und Gold geprägt, ald Zeichen der hohen Verehrung 
und des Danfes für den Frieden, welchen Se. Majeftät ber 
Welt gefchentt haben. Die Aufichrift lautet: 


Gallia reddita Europae. Aprili 1814. 


anf der Rückfeite ftehen die. Worte: 
Ange de Paix 


und in der Umfchrift: 
Frangois I, Imp. d’Autriche 


Eine zweite Gedächtniß⸗ Münze von Gold enthält auf einer 
Seite das Bildniß Sr. Majeftät mit der Umfchrift: 


Francois premier, Empereur d’Autriche 


(Franz I. Kaifer von Defterreich). 


auf der Rückſeite: 


Sa Majeste l’Empereur d’Autriche visite 
Ja monnaie des medailles 1814. 
(Se. Majeftät der Kaifer von Oefterreich befuchen das 
Münzhaus der Medaillen 1814.). 
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Am 15. Juni wurde ber von Deſterreich mit Lubwig XVIII. 
in Paris gefchloffene Friede öffentlih in Wien befannt gemacht, 
und am ı6. hielt Kaifer Franz Seinen Einzug in die Refidenz- 
ftadt mit einem Glanz und Jubel, welcher in den Annalen Deſter⸗ 
reich8 feines Gleichen nicht findet. 

Nach dem Friedensſchluſſe des heiligen Völkerkrieges war 
die fieggefrönte Rückreiſe des geliebten Kaifers "Franz aus ber 
Hauptftabt bes franzofifchen Reiches vom Eintritte in Seine Staa⸗ 
ten bis in die Burg Seiner Ahnen in Wien einem ununterbrocdhe- 
nen Triumphzuge zu vergleichen, unb alle Feſtlichkeiten, welche 
in den Dörfern, Städten und in Wien felbft veranftaltet wurs 
den, vereinigten fih zu einem einzigen Feſte, bey weldem 
Millionen getreuer Unterthanen fich beftrebten, ihre Dankbarkeit, 
Anhänglichkeit, Liebe und Verehrung duch feierlichen Gottes 
dienft, SUuminationen, Kefttafeln, Sang, Muſik und Hanbluns 
gen der Wohlthätigkeiten u. f. w. an ben Tag zu legen. 

Am 14. Juni war der Kaifer in Schönbrunn angelangt. Am 
16. Morgens begab Er ſich nad dem Therefianum, woſelbſt fich 
alle diejenigen verfammelt hatten, welche zur Verherrlichung bes 
Einzuges beftimmt waren. Um 10 Uhr fliegen Se. Majeftät zu 
Pferd, und der Zug fette fich folgender Maßen in Bewegung: 
Zuerft erfhien eine Abtheilung der bürgerlichen Reiterei; hierauf 
ein ganzes Regiment Küraffiere; dann Hofbeamte und Hoftroms 
peter zu Pferde, bie 8. k. Hoflioree, die Edelfnaben, die Truch⸗ 
feffe zu Fuß, die niederländifchen Landſtände, die f. f. Kammers 
herren, die geheimen Räthe, fämmtlich zu Pferde; hierauf ber 
Herzog Albert von Sachfen » Tefchen, die Erzherzoge Brüder 
Sr. Majeftät, der Kronprinz, mit Shren Oberfthofmeiftern zu 
Pferde; endlich Se. Majeftät der Kaifer und König Franz in 
ter Feldmarfchallds Gampagne : Uniform; nach Ihm die oberften 
Hofämter, die Garde» Capitains und der General Abjutant, 
bie Arcierens Garde, die ungarifche abelige Leibgarbe, die böh⸗ 
mifch > ftändifche Leibwache, Alles zu Pferde und in Gala; hierauf 
noch ein Regiment Neiterei, und zum Beſchluß eine zweite Abthei- 
lung derbürgerlichen Reiterei. Unter dem Geläute aller Glocken ber 
Stadt und der Vorflädte, und einer ununterbrocdhenen Kanonade 
von den Baflionen, ging der Zug von dem Thereflanum über die 
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Miebner « Hanptfiraße sum Karnthnerthor, woſelbſt eine Tri⸗ 
umpbpforte errichtet war, und wo Ge. Majelät von dem Stadt, 
magiftrat empfangen, und mit einer Anrede begrüßt wurben. 
Ton da nahm ber Zug feinen Weg durch mehrere Straßen der 
Stabt zur Stephanskirche, wo der Kaifer und Seine hohe Um⸗ 
gebung vom Pferde fliegen, von bem Hofſtaat, ber Geiſtlichkeit 
und dem Magiftrat empfangen in bie Kirche traten, und dem Te 
Deum beimohnten. Nach demfelben ging ber Zug in ber nämlichen 
Ordnung noch durch einige Straßen, und endlich in bie k.k. Burg. 
Eine ungeheure Menge Menfchen hatte alle Fenfter, Straßen und 
P läge befegt, und die Luft mit Sreudengefchrei erfüllt. . Abends 
waren Stadt und Borftäbte reich beleuchtet, und mit häufigen 
patriotifhen Infchriften und arditeltonifhen Darftellungen vers 
fchönert. 

Nah dem Einzuge Sr. Majeftät in Wien hatten alle Pro⸗ 
vinzen glänzende Deputationen gefchicht, um dem Monarchen ih» 
ren Glückwunſch und Dank darzubringen: für Seine perfünliche 
Aufopferung in diefem entfcheidenden Kriege, für den errungenen 
Frieden, für die Vernichtung des fremden Soches und für Die Aus⸗ 
fiht auf lange Ruhe und Herftellung des alten National» Wohle 
ftanded. Aus Ungarn, Böhmen, Galizien, Mähren, Steyers 
mark, Oberöfterreih, Kärnthen famen Deputirte bee Adels, der 
Geiftlichfeit und des Bürgerftandes an. Diefem Beifpiele der 
unerobert gebliebenen Provinzen folgten auch jene, Die auf eine 
lange Zeit durch Waffengewalt vom alten Mutterlande getrennt 
geweſen, jet aber durch Beſiegung Frankreichs wieder unter den 
Scepter Defterreichd zurücgelehrt wären: Tyrol, Krain, Die 
Lombardey, das Litorade, Venedig ıc. fandten ebenfalld Depu⸗ 
tirte nach Wien. 

Die verbündeten Mächte verfammelten fih in Wien, wor 
felbft ein größer Congreß gehalten werden follte, um das politis 
fhe Syftem Europas, und befonders Deutfchlande auf einen fol« 
hen Fuß zu fegen, daß ed nicht fobald wieder von einem er- 
oberungsfüchtigen Nachbar aus dem Gleichgewicht geworfen wers 
den könnte. 

Es erfchienen der Kaifer und die Kaiferinn von Rußland, 
ber König-von Preußen, der König und die Königinn von Bays 
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ern, bie Könige von Dänemarf und Würtehberg, der Großher: 
zog von Baden, der Churfürft von Heſſen, der Erbgroßherzog 
von Heflen, bie Herzoge von Braunſchweig und Naffau, von 
GSacfens Weimar und Coburg. Ueberhaupt hatten fih von allen 
regierenden fürftlichen Häufern Deutſchlands ein oder mehrere 
Mitglieder daſelbſt eingefunden. 

Nun begann eine Reihe von öffentlichen Feftlichleiten zu Eh⸗ 
ren der erlauchten Gäfte. Dahin gehören Feuerwerfe, Beleuch⸗ 
tung, Rebouten, Volksfeſte, ein großes Dratorium u. f. w. 
Am 18. October wurbe ber Jahrestag der Leipziger: Schlacht 
gefeiert. Die ganze Garnifon in Wien wohnte einem Te Deum 
im Prater bei, und wurde fodann, im Beifeyn der hohen Mo⸗ 
narchen, beim Lufthaufe und auf der Simmeringer Wiefe mit eis 
nem Mittagsmahl bewirthet. 

Der Congreß zu Wien wurde am ı. Nov. ı8ı4 eröffnet, 
bie Verhandlungen nahmen ihrer Wichtigkeit wegen, eine größere 
Dauer in Anfprudh, und verlängerten ben Aufenthalt der frem⸗ 
den Monarchen. 

Napoleon hatte am 26. Februar 1815 die Inſel Elba 
heimlich mit einigen Schiffen verlaffen, Tanbete am ı. März in 
Frankreich, drang am 20. März nad) Paris vor, und ließ fi 
neuerdings zum Kaifer von Franfreich ausrufen. König Ludwig 
XVIII. flüchtete fih nady den Niederlanden. 

“ Die verfammelten Monarchen fchloffen einen neuen Allianzs 
Traktat, jeber berfelben machte fih zur Stellung feiner Contin⸗ 
gente verbindlich, und es wurden Die zweckdienlichſten Maßregeln 
getroffen, um ben Friedensſtörer der ſchnell uſurpirten Macht zu 
entheben. 

Die Armeen der Verbündeten ſetzten ſich ſogleich gegen Frank⸗ 
reich in Bewegung. Am 18. Juni wurde Napoleon bei Waterloo 
von Wellington und Blücher gänzlich geſchlagen und nach 
Paris zurück gedrängt, woſelbſt er gezwungen wurde, der Krone 
neuerdings zu entſagen. Paris wurde am 6. Juli von engliſchen 
und preußiſchen Truppen beſetzt, und Ludwig XVIII. hielt am 
8. ſeinen Einzug. 

Kaiſer Franz, Kaiſer Alexander und König Fried—⸗ 
rich Wilhelm an der Spitze der öſterreichiſchen und ruſſiſchen 


Truppen, rücdten in bad Innere von Frankreich vor, und kamen 
am 10. Zuli zum zweiten Male in Paris an. 

Napoleon hatte fih in NRochefort, bei dem Gedanken, daß es 
unmöglich fey, zu entfliehen, den Engländern anf Gnade und Un⸗ 
gnade ergeben, und wurde am 3. Aug. 1815 ald General Bor 
naparte nady der Inſel Helena gewiefen. Seine Gemahlint, J. 
M. die Erzberzoginn Maria Louife, welde ſich bereits im 
Wien befand, begab ſich auf ihre Befisthümer nad) Parma, und 
ihr Sohn blieb bei dem Großvater Kaifer Franz, und nahm den 
Titel Franz, Herzog von Reichſtadt, an. 

Der zweite Parifer Frieden vom 20. Nov. 1815 war nur 
Ergänzung der Beichlüffe des Wiener s Eongrefies, fo wie dieſe 
wieber bie Ergänzung des erften Parifer Friedens vom 30. Mai 
ı814 gewefen find. 

Nah Beendigung dieſes Krieges wurden nun endlich die 
auswärtigen Verhältniſſe der Staaten auf eine dauernde Weiſe 
geordnet, und das europäiſche Staaten⸗Syſtem war nad bei⸗ 
nahe gänzlicher Zertrümmerung wieder hergeſtellt. 

Franz, Alexander und Friedrich Wilhelm ſchloſ⸗ 
ſen, als ſie in Paris anweſend waren, im September 1815 den 
heiligen Bund. 

Das Haupt⸗VInſtrument des Wiener⸗Congreſſes. welches 
im Namen ber acht Mächte gefchloffen wurde, zählte 121 Artikel 
und ı7 befondere Traftate und Erflärungen. 

Nah den Beflimmungen des Wiener s Congreffed vom 1. 
Nov. ı8ı4 bis zum 10. Juni 1815 erhielt Oeſterreich folgende 
Länder: Das neue lombardiſch⸗ venetianifche Königreich mit Ein⸗ 
ſchluß des Veltlin; außerdem drei Secundogenituren: Toskana, 
Modena und Parma; das neue Königreich Illyrien; das vene⸗ 
tianifhe Dalmatien nebft Ragufa und dem Golfo di Cattaro; 
ferner durch Verträge mit Bayern, Tyrol und Vorarlberg Cmit 
Ausfchluß des Amtes Weiler) Salzburg bis an die Salza, bie 
1809 abgetretenen Theile des Inn⸗ und Hausruck⸗ Viertels; 
von Rußland ben im Jahre 1809 abgetretenen Teeil von Of 
Galizien. 

Ein Faiferlihes Patent vom 7. April 1815 vereinigte bie 
Provinzen bes obern Italiens, als. integrirende Beſtandtheile 
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mit bem Öfterreichifchen Kaiferftaate, unter zwei Gouvernements, 
jenem von Mailand, und jenem von Venedig, ald lombardiſch⸗ 
venetianifches Königreih. Durch ein ähnliches Patent vom 1. 
Auguſt 1816 nahm Kaifer Kranz den Titel eined Könige von 
Illyrien an. 

In Kolge bed Wiener s Gorigreffes im Sahre 1815 hat Oeſter⸗ 
reich eine fehr einflußreiche Stellung in dem europäifhen Staa⸗ 
tens Syſteme behauptet. Die rafch fortfchreitende Entwidlung 
der innern Kräfte diefes großen Völferbundes s Staates hat die 
nachtheiligen Folgen feines fait ununterbrochenen Kampfes mit 
Frankreich nach und nad vermindert, und ben Wohlftand ber 
Nation, fo wie den Staats⸗ Erebit befeftiget und erhöhet. 

Als der Kaifer die lebte und größte Prüfung beitanden hatte, 
und Er den Krieg für die Unabhängigkeit der europäifchen Mits 
finaten großmüthig befchloffen, fo verwandelte ſich damals der 
Heereszug diefed Monarchen unvermerft in eine Wallfahrt an bie 
Gräber Seiner Ahnherrn zu Speyer und Nancy, zu den Ruis 
nen Seined Stammhauſes Habsburg, zu den tyrolifchen Denkmah⸗ 
Ien ber. Liebe Seiner Völfer, und nad dem von Ihm befreiten 
alien, dem Wohnfite Seiner früheften Jugend. 

Kaifer Franz reiste nämlid am 29. Sept. ı815 wieder 
aus Paris ab, begab fih durch das fübliche Frankreih und bie 
Schweiz nah Insbruck, woſelbſt Er am 19. October anlangte. 
Die treue Anhänglichfeit der biedern Tyroler an ihren geliebten 
Franz ift durch Thaten und Werke in das fchönfte Licht geftellt, 
und in ganz Europa zum Sprichworte geworden. But und Blut 
brachten die Tyroler dem üfterreichifchen Scepter zum Opfer. Dies 
fen getreuen Gebirgsvolke wurbe nun Die Freude zu Theil, ihren 
angebetheten Landesvater zum erften Male in ihrer Mitte zu 
ſehen. Keine Feder ift im Stande den Subel zu befchreiben, wels 
hen bie Anmefenheit bes Allgeliebten in jedem Herzen erregte. 
Se. Majeſtät wurben in Insbrud unter dem Geläute aller Glos 
den, und einem ununterbrochenen Dörfer = Donner empfangen. Aus 
der Nähe und Ferne ftrümten die Bewohner herbei, um den Lans 
dbeövater mit Jreudenjubel zu begrüßen. Die Landesſchützen, bei 
10,000 an der Zahl, kamen aus der ganzen Umgebung, und von 
den entfernteften Gegenden ber, um ihre Verehrung cinem Mo⸗ 


narchen an den Tag zu legen, für den fie Gut und Blut zu opfern 
fletö bereitwillig gewefen waren. Die Civil Behörden und die 
Geiftlichfeit empfingen Se. Majeftät mit großer Feierlichkeit. Se. 
Majeftät geruhten die Aeußerungen der reinften Liebe und Unter⸗ 
thänigfeit ber treuen Bewohner Tyrols mit Wohlgefallen aufzunehs 
men, und bed Kaifers Einzug glich der Ankunft eines angebetheten 
Tiebevollen Baters zu feinen treuen hochentzüdten Kindern, Thraͤ⸗ 
nen ber Freude glänzten in den Augen mancher waderer Landes⸗ 
vertheibiger, bie bei fo vielen Gefahren, und beifo manchen Drangs 
falen ihrem angebetheten Monarchen treu ihr Herz erhalten hatten. 
Bon Innsbruck reisten Se. Majeftät nach Venedig, und in 
der Folge nah Mailand. In beiden Städten hielt der Kaifer 
fih eine geraume Zeit auf, um das lombardiſch⸗ venetianifche 
Königreich zu organifiren. Aus Mailand machte der Monarch 
im Frühjahre 1816 abermals eine Reife nach Venedig, Trieſt und 
Sftrien, und begab ſich ſodann nah Innsbruck, mo Allerhöct- 
‘berfelbe zu Ende Mai die Huldigung Tyrols empfing. = 
Der 30. Mai 1816 wird in den Annalen Tyrols und Vor⸗ 
aribergs ewig unvergeßlich bleiben. An diefem Tage haben bie 
Bewohner diefer Länder ihrem heißgeliebten Landesfürſten neuer⸗ 
dings ewige Treue und unverbrüchlichen Gehorfam gefchworen. 
Der Empfang und die Huldigung gefhah mit der rührendften 
Feierlichkeit. Im Huldigungs- Saale hielt der .Hoflanzler in 
Gegenwart des Monarchen folgende Rede an die Stände und 
Deputirten Tyrold: »Sie find vorüber die bittern Tage ber 
Prüfung, in denen Tyrol und Vorarlbergs biebere Bewoh⸗ 
ner, losgeriffen von dem Kaiferhaufe, deſſen milder Gcepter 
ihre Vorältern durch Jahrhunderte beglüdte, Den nicht ‚mehr 
Bater nennen durften, deffen Namen mit unauslöſchlich feurigen 
Zügen tief in der Bruft jedes Einzelnen als folder gegraben ift. 
Der heißerfehnte Tag ift erfchienen, an dem dieß edle Bolt ben 
weifeften, den gerechteften, den gütigften Fürften mit laut jus 
beinder Stimme als Bater wieder begrüßt, Ihm ald Herrfcher - 
neuerdings wieder huldigt, mit dem hoben Bewußtſeyn, felbft: in 
den gewaltfamen Stürmen einer fshweren verhängnißvollen Zeit, 
die unerfchütterfichfte Treue und Anhänglichkeit an Ihn, den Viel⸗ 
geliebten, ftetö rein im Buſen bewahrt zu haben. Se tiefere Yun; 


den bie Bergangenheit den flillen Thälern Tyrols und Borarl- 
bergs fhlug, mit um fo froberem Gefühle, mit um fo höherem 
Muthe können, müflen die Bewohner diefes Landes einer glück⸗ 
Sichen Zukunft entgegen fehben. Manche Thräne bes Kummers hat 
der von ber gütigen Borfehung wiedergeſchenkte Vater in Thräs 
wen des Dankes verwanbelt, manche den Berhältniffen des Lan 
des frembartige nachtheilige Neuerung abgefchafft, manche wohl⸗ 
ehätige früher beftaudene, in dem Drange der Zeiten unterdrück⸗ 
te, vernichtete Anftalt wieder aufleben laſſen. Wiebergefchenkt 
it dem Lande die, durch ihr graues Altertum der Nation ehr- 
würdig gewordene, Berfaffung, aufgeftellt in ihr die Stimme, fo 
Die Bebürfniffe, die Wünſche, die Bitten der Geſammtheit des 
Landes zu ben Füßen bes Thrones zu bringen verpflichtet ift, der 
es obliegt, über die gleiche Bertheilung der unumgänglich nothr 
wendig zu tragenden Laften zu wachen. Doch wozu foll ich fie 
Ihnen anführen bie Wohlthaten,, fo Sie dem gerethteften, dem 
gütigen, dem Iandesbeglüdenden Scepter verbanfen? Seber brave 
biebere Tyroler und Borarlberger fühlt tiefer fie im Innern der 
Seele, als fie die beredtfamfte Sprache zu ſchildern vermag! 
Wozu fol ich fie Ihnen aufzählen die Hoffnungen, zu benen Sie 
Seine Weisheit, Seine Güte, Seine Gerechtigkeit, Seine raft 
Iofe Sorgfalt für bad Wohl Seines Volkes berechtiget? — Ein 
Bli auf Ihn, den von Millionen angebetheten Fürften und Ba» 
ter, ſchwellt höher die Bruft, ald Taufende von Worten, die 
alle Seine Tugenden, alle Seine Borzüge ald Menfh und Herr- 
ſcher doch matt nur verkünden, reißt unwillkührlich jeden, felbft 
den, der nie Ihn fah, nie von Ihm hörte, zu dem Wunfche, zu 
dem Schwure bin, ſich Ihm ewig verpflichten zu dürfen, für Ihn 
Gut und Blut zu opfern.« 

Nach Beendigung dieſer Rede, welche in allen Herzen wie 
derhallte und mit einem unbefchreiblihen Jubel aufgenommen 
wurde, fprachen Se. Majeftät folgende ewig denfwürdige Worte 
an die Stände und Deputirten des Landes: 

»Als Ih im Laufe des verfloffenen Jahres in Tyrol war, 
verfprah Ih zu Euch zurüdzufehren, und die Huldigung in eis 
gener Perfon anzunehmen. Heute fehe Ich die Stände und Bers 
sreter Meines treuen tyrolerifchen und vorarlbergiſchen Volks mit 


Freude um Meinen Thron verfammelt, um das Band zu er: 
neuern, welches biefes Volk feit Jahrhunderten. an Mein Haus 
gefnüpft hatte, bis harte Zeiten, unter denen die größten Reiche 
erlagen, auch Euch von Mir trennten. Diefe Zeiten find vor⸗ 
über. Der Herr der Könige und Völker hat gewaltet, Sein all 
mächtiger Wille, die ausdauernde Beharrlichkeit Meiner Unters 
tbanen und Meiner Heere, ihre beyfpiellofen Anftrengungen, 
bie Treue Meiner Freunde und Bundesgenoſſen, Haben den Fries 
den erfämpft, ben einzigen, welder Dauer verfichern Fönnte, 
denn er iſt auf die natürlichen Verhältniffe der Staaten gegründet. 
Schr fteht nun wieder als die mächtige Bormauer der Monarchie, 
zum Schuge bes gefammten Reiches berufen, und feiner Hülfe 
am Tage der Gefahr gewiß. — Aber nicht allein auf Euren Vers 
gen, in Euren unzugängliden Schluchten Liegt die Sicherheit 
der Vertheidigung. Auf Eurem Sinn, auf Euerer unerfhütter 
lichen Anhänglichfeit, auf Euerer Drönungsliebe ruht Mein Ber 
trauen. Ihr habt Mir die rührendften Beweife gegeben, daß in 
Euch der Geift der Väter fortlebt, werdet biefem Geiſte nie fremd, 
pflegt ihn, und übergebt ihn ald bad theuerfte Erbtheif unge, 
trübt Eueren Söhnen. Ich habe bem Lande Tyrol eine Berfafs 
fung wieder gegeben, welche feinen Bedürfniffen und ben Zeits 
verhältniffen angemefjen if. So wie Sch durch dieſe Euch er» 
zeugte Gnade Eueren Bitten entfprochen habe, fo fordere ich von 
Euch und rechne darauf, baß Ihr Meinen Anordnungen, die im- 
mer nur Euer Wohl beabfihtigen, mit findlihem Zutrauen Fols 
ge Ieiften werdet. Sch gewärtige Eueren Hulbigungeeid, und 
ertheile Euch nun, verfammelte Stände und Repräſentanten 
Tyrols und Vorarlberg, Meine kaiſerliche und landesväterli⸗ 
che Huld und Gnade.« 

Die tiefe Rührung und heilige Begeifterung „ bie ſich bei die⸗ 
ſen erhabenen Worten aller Gemüther bemächtigte, löſte ſich nach 
einigen Minuten neuerdings in den lebhafteſten Ausbruch des Jubels 
und des allgemeinen Enthuſiasmus auf. 

Hierauf wurden die Dankgefühle der Stände Tyrols und 
Vorarlsberg in eigenen Reden ausgedrückt, wo ſodann die fey⸗ 
erliche Eidesablegung der Stände vor ſich ging. Mit allge⸗ 
meinen Freudenbezeugungen endigte dieſer unvergeßliche Tag. 


Bon Tyrol nahm der Kaifer Seinen Weg über bad mit 
Defterreich vereinigte Salzburg, und durch Oberöfterreih nach 
Wien, wofelbft der Monarch am 16. Suny Abends anfam. 

Am ı2. Juny 1816 gefhah die Huldigung ber Inſaſſen des 
Herzogtums Salzburg. 

Am 3. Aug. wurbe Silyrien zu einem Königreiche erhoben. 
Es begreift die Hergogthümer Kärnthen und Krain, das öfter 
zeichifche Kriaul, Sftrien, das Titorale, die Graffchaften Duino 
und Monfalfone und einige von den Guarnero » Snfeln. 

Trieſt erhielt vom Kaifer Franz im Jahre 1816 den Tis 
tel: »Die getrenefte Stadt.« 

Am 10.Nov. 1816 vermählten fih Se. Majeftät mit Carolina 
Augufta, königlichen Prinzeffinn von Bayern. Die Feyerlichfeit 
war erbebend. Eine Summe von mehr ale 200,000 Gulden 
wurbe bei diefer Gelegenheit unter die Dürftigen ber Hauptftabt 
vertheilt. 

Dur das Patent vom 3. Sänner 1818 ift ber Erzherzog 
Rainer zum Vicelönig bes Iombarbifch s venetianifchen Königs 
reiches ernannt worden. 

Im September 1818 verfammelten fih ber Kaifer von 
Defterreih, ber Kaifer von Rußland und der König von Preus 
Ben, nebft den Miniftern ber meiften mit ihnen verbünbdeten 
Mächte zu einem Congreffe zu Aachen, und gaben am 15. Nov. 
den fämmtlichen europäifhen Mächten die Erklärung, daß der 
Zwed ihres Bündniſſes lediglich auf die Befolgung der Grund» 
fäbe des Völkerrechtes und auf die Aufrechthaltung des Friedens 
gerichtet fey. Die Occupationds Armee ber verbündeten Mächte 
räumte im Nov. ıBıd Franfreih, indem die Souveraine die 
von Fransreih, ſowohl für das Beſtehen ber Ruhe in feinem 
Innern, als für den allgemeinen Frieden gegebene Garantie als 
binlänglich anerfannt hatten. 

Am 3. Dez. kamen Se, Majeftät wieder in ber Refidenz an. 

Am 10. Februar 1819 traten 3. J. M. M. der Kaifer und 
bie Kaiferinn eine Reife nach Stalien an, und famen am 2. April 
unter feyerlihem Empfange nach Rom. 

Im Auguſt 1819 wurden Zufammenfünfte und Conferenzen 
mehrerer Staatsminifter beutfcher Bunbesfürften in Karlsbad 


veranftaltet. Diefe Eonferenzen hatten die bamahligen revolutio⸗ 
nären Umtriebe und demagogifchen Verbindungen zum Gegen 
ande. Die berreffenden Befchlüffe wurden am 20. Sept. zu 
Sranffurt am Main befannt gemacht. 

Der üfterreichifche Präfidialgefandte gab folgende wichtige 
Erklärung: »Wenn. der deutfhe Bund nicht zerfallen, wenn 
Deutfhland nicht allen Schredniffen innerer Spaltung, geſetzlo⸗ 
fer Willführ und unheilbarer Zerrüttung feines Rechts⸗ und 
Wohlftandes preis gegeben werben fol; fo muß es für die wich 
tigften feiner Angelegenheiten, für bie Bildung feiner fünftigen 
Berfaffungen eine fefte, gemeinfhaftlih anerfannte Grundlage 
gewinnen. Es muß daher eins der erflen und dringenbiten Ges 
fchäfte der Bundesverſammlungen feyn, zu einer gründlichen, 
auf alle Bundesſtaaten, in welder Lage fie fih auch gegenwär, 
tig befinden mögen, anmwendbaren, nicht von allgemeinen Theo⸗ 
rien oder fremden Muftern, fondern von deutfchen Begriffen, 
deutfchem Rechte und deutfcher Geſchichte abgeleiteten, vor allem 
aber der Aufrechthaltung des monardifchen Principe, dem 
Deutſchland nie ungeftraft untreu werden darf, und der Auf 
zechthaltung bes Bundesvereins volllommen angemefjenen Augles 
gung und Erläuterung des ıdten Artifeld der Bundesakte zu 
ſchreiten. Und fo fehr auch dahin getrachtet werden muß, Die 
Iandftändifchen Verfaffungen in allen den Bundesftaaten, wo 
fie nicht bereits ihre feite Eriftenz haben, ohne weitern Aufent- 
halt, ja mit doppelter Thätigfeit ind Werk zu richten ; fo wüns 
fhenswerth ift es zugleich, daß bey den jegt in mehreren Bun- 
desſtaaten eingeleiteten, auf die fländifchen Derfaflungen Bezug . 
habenden Arbeiten feine Befchlüffe gefaßt werden mögen, die mit 
den bier vorläufig ausgefprochenen Anfichten auf irgend eine 
Beife im Widerfprude fländen.« 

Die vorzüglichften Befchlüffe betrafen: die Berbefferung bes 
gefammten Schul» und Univerſitätsweſens, Die Dberaufficht über 
die Drudfhriften, und Anordnung einer Gentralbehörbe zu 
Mainz, zur Unterfuchung der revolutionären Umtriebe, 

Am 25.Nov. 1816 wurde ein Minifterials-Congreß aller Mit, 
glieder des deutſchen Bundes zu Wien eröffnet, welcher alle Ge- 
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die in der Bundesakte zweifelhaft geblieben, zur endlichen Ent: 
fcheidung bradte. Die Schlußalte ber, über Ausbildung und 
Befeftigung des deutſchen Bundes zu Wien gehaltenen Minifterials 
Gonferenzen, wurde am ı5. May ı820 unterzeichnet, und nad 
ihren 65 Artifeln am 8. Suny d. J. zu Frankfurt als allgemeines 
Gefe des deutſchen Staatenbundes anerkannt und befannt ges 
madıt. 

Während der Zeit, daß dieſe Beſchlüſſe zur Befeſtigung bes 
deutfchen Staatenbunbes in Wien gefaßt wurden, breitete ſich bie 
Inſurektion der Gortes in Spanien immer mehr aus. Die Maffe 
des Volkes und bes Heeres beitimmte fih für die Verfaffung, 
welche am 19. März 1812 von den Cortes befannt gemacht wurs 
de. Selbſt der König Ferdinand VII fand fi genöthigt, 
diefe Berfaffung im März 1820 anzuerfennen. Das neapolitas 
nifche Heer folgte Dem Beyſpiele des fpanifchen am 2. July ı820, 
und ber König von Neapel, Ferdinand IV., mußte mit 
einigen Mobiftfationen die fpanifche Verfaffung anerkennen. 

Defterreich Tieß ohne Verzug in Stalien ein bedeutendes Heer 
aufammenziehen, und erflärte an bie beutfchen und italienifchen 
Zürften und an bie Hauptmächte Europa's: »Die im Jahre 1815 
unter Gewährleiftung aller europäischen Mächte geftiftete politis 
fhe Ordnung der Dinge, hat Oeſterreich zum natürlichen Wächs 
ter und Befchüger ber öffentlihen Ruhe in Stalien berufen. 
Darum fey ed wichtig und wünfchenswerth, daß Defterreich,, ins 
dem es einem ſolchen gemeinnügigen und. heilfamen Unternehmen 
feine Sorgfalt und feine Kräfte widmet, auf ungeftörte Ruhe 
im Snnern von Deutfchland mit voller Zuverficht rechnen fünne.« 

Am 18, October 1820 wurde ein Congreß in Troppau eins 
geleitet, wofelbft fi) der Kaiſer von Defterreich, der Kaifer von 
Rußland, der König von Preußen nebft ihren Miniftern, und 
die Sefandten von Franfreih und Großbrittanien einfanben. 
Der Zweck diefer Berfammlung war, bie Mächte zu übereinftinmens 
den Mafregeln gegen bie Schwindeleyen revolutionärer Köpfe 
zu vereinen. Hier wurbe bie legitime Orbnung Europa's ald 
ein folidarifhes Ganzes betrachtet, und der Congreß am 6. Jän⸗ 
ner 1821 nach Laibach verlegt, um fi mit dem Könige von Re 
apel perfünlich über Die zweckmaͤßigſten Maßregeln zu befprechen. 
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Sn Zolge der Beſchlüſſe von Laibach febte Baron Krimont 
- mit feinen Truppen über ben Po, und erfocht am g. März 1821 
einen Sieg bey Nieti. Die confitutionellen Neapolitaner vers 
ließen ohne Gegenwehr ihre ftärkften Haltpunfte, und bie öfters 
zeichifchen Kriegesfchaaren befegten am 24. März die Hauptftabt. 
Während dieſes Feldzuges brach in Piemont eine ähnliche Revo⸗ 
Intion aus. Graf Bubna ging mit großer Schnelligkeit den Pies 
montefern entgegen, und vernichtete in einem Gefechte bey No⸗ 
vara am 8. April alle ihre thörichten Plane. 

Die Revolution in Neapel und in Piemont wurbe alfo nach 
dem Bordringen öfterreichifcher Heeresmaflen ſchnell unterdrückt, 
und in beyden Reichen die Ordnung ber Dinge wieber hergeftellt. 

Aus dem Troppau⸗Laibacher Congreſſe erging am 8. Dez. 
1830 eine Circulardepeſche ber Höfe von Oeſterreich, Ruß⸗ 
Iand und Preußen an ihre Gefandten und Gefhäftsträger bey 
den deutſchen und norbifchen Höfen. Sie hatte die Beftimmung , 
den Zweck dieſer Conferenzen in das gehörige Licht zu ftellen. 
»Die Begebenheiten vom 8. März in Spanien,« heißt e8 unter 
andern, »die vom 2. Suly in Neapel, und die Kataftrophe in 
Portugal hätten nothwendig bey allen, welche für die Ruhe der 
Staaten zu forgen verpflichtet wären, ein tiefes Gefühl von 
Beforgniß und Kummer erweden, zugleich aber ein Bedürfniß 
zege machen müflen, fich zu vereinigen, und gemeinfchaftlich in 
Erwägung zu ziehen, wie allen ben Uebeln, bie über Europa 
anszubrechen drohen, zu begegnen fey. Es ſey natürlich gewes 
fen, daß dieſe Gefühle mit befonderer Lebhaftigkeit auf die Mäch⸗ 
te wirken mußten, welche neuerlich die Revolution beftegt hats 
"tem, und fie ihr Haupt wieder emporheben ſahen; eben fo nas 
türlih, daß diefe Mächte, um ihr zum britten Mahle zu wibers 
ſtehen, zu benfelben Mitteln ihre Zuflucht nahmen, wovon fie 
in jenem denfwürdigen Kampfe, ber Europa von einem zwanzig⸗ 
jährigen Soche ‚befreyte, fo glüdlihen Gebrauch gemacht hatten. 
Es hätten daher zu Troppau bie Minifter, welche daſelbſt von 
ihren Monarchen unmittelbar mit beflimmten Borfchriften verfe- 
hen werben tonnten, über Grunbfäge bes Verfahrens in Bezug 
anf Staaten ſich vereiniget, deren Regierungsform eine gewalts 
fame Zerftörung erlitt, und über ‘die frieblichen ober zwingenden 
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feinem Andenken geweihte Grabmahl in ullertieffter Ehrfurcht 
auszufprechen. — Diefes Grabmahl ift eim unvergängliches Mo- 
nument wahrer Fürftengröße und treu erfüllter Unterthands 
pflicht. 

In einer flürmifchen Zeit, unter den bfutigen Kämpfen 
entgegenftrebender Meinungen und empörter Leidenfchaften, bey 
den heillofen Berirrungen verblendeter Völker bewahrten die 
Bewohner dieſes Alpenlandes bie von ihren Vätern ererbte Ges 
finnung ; fie blieben gottesfürdhtig, treu ergeben ihrem innigſt⸗ 
geliebten Kaiſer, bereit zu jedem Opfer fürs theure Vaterlarib. 
Diefe, im Berlaufe der Jahrhunderte unter allen Verhältniffen 
unerfchütterte tyrolifhe National s Gefinnung, ging hervor aus 
der pflichtfchuldigen und dankbaren Anerkennung jener Wohlthar 
ten, welche eine ununterbrochene Reihe großmüthiger und wohls 
wollender Fürften diefem Lande erwiefen hat. Landesväterliche, 
alles umfaſſende Fürforge, Fräftiger Schuß eines freyen Eigen, 
thums, zarte Schonung individueller VBerhältniffe, flanden im- 
mer in unfern Gebirgen mit wahrhaft kindlicher Ehrfurdt und 
Gegenliebe, mit unverbrüchlicher Treue bis in ben Tod in- eis 
ner ftetö Iebendigen Wechſelwirkung. | = 

Deshalb war unter ben traurigen Ereigniffen einer vers 
bängnißvollen Zeit jenes für Tyrol bey weitem das fehmerzlichs 
fe, wodurch diefes uralte Eigentum Habsburgs von dem gros 
Ben Kaiferftaate getrennt, und ein Band gewaltfam zerriſſen 
ward, das Liebe, Dankbarkeit und Ehrfurcht fo feft verſchlun⸗ 
gen hatten. 

Hätte auch ein lange dauernder Friebe alle feine Segnun⸗ 
gen in reicher Fülle über unfere Thäler ausgegoffen — Eines 
würde doch noch immer zu unferm Glücke gefehlt haben — denn 
wir durften ja unfern Kaifer nicht mehr Vater nennen. 

Der heidenmüthige Kampf Tyrol im Jahre 1809 war 
bemnad weiter nichts, als ein Zurüdftreben ind alte Bas 
terhaus. Nur für Defterreich pochten die Herzen, erhoben ſich 
die Arme der kräftigen Söhne dieſer Gebirge, und die Sehn⸗ 
ſucht nach dem guten alten Herrn, die unauslöſchliche Liebe zu 
Ihm hatte ſo ſehr das ganze Gemüth erfüllt, daß Haß und 
Erbitterung keinen Raum mehr fanden. 


An ber Spite bed tyrolifchen Volkes fand. Andreas Hp 
fer, der wahre und treue Repräfentant echt tyrolifcher Geſin⸗ 
nung. Als die Stimme der Gefege ſchwieg, und die Bande der 
bürgerlichen Unterordnung fich Löfeten, gab es unter und feinen 
felöftfüchtigen Kampf erbitterter Partheyen, Feine Befriedigung 
niedriger Rachfucht, Feine Gefährdung ber Perfon und bes Eis 
genthbumes; — das Geſetz chriftlicher Nächftenliebe vertrat bie 
Stelle des Kriegsrechtes, und der Gefangene, vor jeder Miß⸗ 
handlung. gefhügt , warb gaftfreundlich aufgenommen in der 
Hütte des Bergbewohners, — Kür fich felbft fuchte Andreas 
Hofer Nichte, weder Ruhm noch Gold: das Vaterland, »das 
Land der Treue« wollte er feinem alten Herrn wieder geben, 
die alte Schuld wollte er abtragen, zu ber ſich jeber Tyroler 
bem erlauchten Erzhauſe mit Gut und Blut verpflichtet fühlt. 
— Ueber den innern Werth der That entfcheidet nicht der Er⸗ 
folg, fondern die Gefinnung; und fo fonnte er denn bintreten, 
der Blutzeuge von Paffeyer, vor den ewigen Richter, mit eis 
nem Gewiflen, das fein Vorwurf befledte, mit einen Gegend». 
wunfche für feinen bis in den Tod gelichten Kaifer — feinem 
fetten Bermächtniffe — mit chriftlihem Heldenmuthe, und mit 
freudiger Hingebung in den Willen der Vorfehung. 

Sndem nun Eure Majeftät durch die dem Oberfommanban, 
ten von Tyrol gewidmete Tobtenfeyer, den wahren Werth feir 
ned Strebend, aus Faiferliher Machtvollkommenheit und Gna⸗ 
de, auf die feyerlichfte und audgezeichnetfte Weife anzuerkennen 
geruhten, ‚fühlt fih Die ganze tyrolifhe Nation hochgeehrt und 
emporgehoben, und bie treugehorfamften Stände halten ſich vers 
pflichtet, mit banfgerührtem Herzen zu dem allerehrfurchtsvoll⸗ 
ſten Ausdrude diefes innigften Gefühles die Verfiherung hinzus 
zufügen, es werde in biefen Gebirgen ſtets jedes Vaters erfte 
und- heiligfte Angebegenheit bleiben, die durch Sahrhunderte bes 
währt gefundene, echt tyrolifche National Gefinnung rein zu ers 
halten von dem Verderben ber Zeit, und fort zu pflanzen auf 
Kind und Kindesfind. 

Wenn die fpäte Nachwelt mit Abfchen fi wegwendet von 
der Gefchichte des Wahnes, ber in unfern Tagen ganze Völker 
dahin riß, von dem Bilde jener Verbrechen und Gräuel, bie 
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allzeit im Gefolge bes übermüthigen Frevels find; fo wird fie 
doch wieber mit verfühntem und erheitertem Blicke bey dem Leis 
henfteine verweilen, der Hofers Gebeine bedt, ben fein hoch» 
geftunter Kaifer ihm in eben dem Gotteshaufe zu ſetzen befahl, 
welches die Gräber innigfigeliebter Fürften des erlauchten Kais 
ferbaufes umfcpließt, der ſich neben dem herrlihen Grabmahle 
jenes großen Marimilians erheben foll, welcher fein vielgelieb⸗ 
ted Tyrol »das Herz und den Schild feines Reiches« nannte. 
— Durd alle kommenden Gefchledhter wird an biefem Leichen, 
feine jedes tyrolifche Herz höher ſchlagen, und den alten Wahls 
ſpruch von 1809 erneuern: »Für Gott, den Kaifer und fürs 
Vaterland !« 

Die treugehorfamften Stände Tyrols erlauben fih bie als 
Ieruntertbänigfte Bitte, Eure Majeflät wollen dieſe ehrfurchts⸗ 
vollfte Aeußerung ihres innigften Danfgefühles mit allerhöchſt 
Iandesväterliher Huld aufzunehmen geruhen, und erfterben in 
allertiefſter Unterthänigleit 2c. ıc.« 


Dur Oeſterreichs Einfluß und Einwirkung wurbe ber Fries 
de im Innern von Europa im Sabre 1824 vollflommen berges 
ftelt, und die Gemüthsftimmungen der Könige Carl X., Fer: 
dinand VII, Kerdinand IV. und Earl Felir, ſchienen diefem 
Siege über den Geift der Revolution Bürgfchaft und Dauerhaf⸗ 
tigfeit zu fichern. 

Mehrere Revolutionärd flüchteten fih nach der Schweiz, 
Defterreich nahm dagegen firenge Maßregeln, und erließ eine 
Rechtfertigung diefer Handlungsweife. Sm Beobachter hieß es: 
»Der bürgerliche Verbrecher verfegt in ber Regel auf den frem⸗ 
ben Boden Nichts als feine ftrafbare Perfon, und allenfalls 
die übel erworbenen Früchte feiner Vergehungen; feine böfen 
Thaten bleiben hinter ihm zurüd. Mit dem politifhen Berbres 
her verhält es fi) andere. Menfchen, die von wilden Leiden; 
ſchaften getrieben, aus Ehrgeiz, aus Rachſucht, aus unmäßi- 
gem Streben nah Macht, oder — was gewöhnlich noch un⸗ 
heilbarer it — aus falfchen Spekulationen eines verirrten Ei⸗ 
gendünfeld, aus hochmüthiger Weberfchägung ihrer Einfichten 


und Talente, aus angebornem ober einftubirtem Haſſe bed Be⸗ 
. tehenden; aus raſtloſem Drange nach Neuerung und Zerſtö⸗ 
zung, Revolutionen geftiftet ober befürdert haben, kehren höchſt 
felten auf beffere Wege zurüd. Bon Wahn und Verblendung 
umſtrickt, durch deu. Beyfall ihrer Anhänger berauſcht, von Pars 
theygeift ald Helden vergöttert, gewinnen fie ihre Verbrechen 
lieb, fehen fie in verbienftliche und tugendhafte Handlungen vers 
Hlärt, bejammern nur den mißlungenen Erfolg, ohne je die That 
zu bereuen. Auf einen neuen Schauplatz verpflanzt, werben fie 
fofort jeden günftigen Umftand benuten,, um ihre Grunbfäge und 
Gefinnungen zu verbreiten, mit allen Unzufriedenen bes Landes 
in Gemeinfhaft zu treten, neue Komplote einzuleiten, mad auf 
einem Punkte verfehlt warb, auf gehn andern zu verſuchen, bie 
gefährlichften Verbindungen mit auswärtigen Brübern und Freun⸗ 
ben zu unterhalten, und fo ben Staat, ber file aufnahm, ent» 
weder in feinem Innern zu untergraben, ober wenigftens in 
ſchwere Mißverhältniffe und Colliſionen mit andern Staaten zu 
verwideln. Diefe Gefahren find befonders in Fleineren Staaten 
(wie die Schweiz) nichtd weniger als unbedeutend, und bie Li⸗ 
beralen können mit allen Argumenten, beren fie ſich für ih⸗ 
re Schüglinge bedienen, nur oberflähliche Köpfe gewinnen, und 
die fchmweizerifchen Autoritäten werben bey gerechten Anfprüchen 
auf bie Achtung aller befreundeten Mächte den Unwillen des Eon- 
ſtitutionell wohl zu verſchmerzen wiflen.« 





Seit dem großen Hauptfrieben, ber mit bem Sturze bed 
franzöfifchen Kaiſerthums begann, hatte fich der Wohlftand ber 
öfterreichifchen Monarchie in einem immer größeren Zlor ent» 
widelt, und während Europa in große Zerwürfniffe und Unru⸗ 
hen verſank, fingen die Bewohner Defterreihe an, die Früchte 
ihrer Anftrengungen zu genießen, und mit frohen Blicken in eine 
ſchone Zufunft zu ſchauen. 

Kaifer Franz begab fih nah Mailand, veranftaltete eine 
perſönliche Zufammenkunft mit dem neuen Könige von Neapel, 
und feste im Frühjahr 1825 dad Befatungsheer beyder Sicilien 
auf 15,000 Mann herab. 


Der König von Portugal fandte feinen Sohn Don Mis 
guel, nah Wien, und gab feinem Sohne Don Pedro, dem 
Gemahle der Erzherzoginn von Defterreih am 29. Auguſt 1825 
feine Anerkennung als Kaiſer von Brafilien. 

- Am 2. Dez. 1825 flarb zu Taganrof der Kaifer Alerans 
der. Kaifer Franz batte den Sturz Seiner Tochter und Sei⸗ 
ned Enkels mit den Worten aufgenommen: »Hab’ Sch nicht fünf 
and zwanzig Millionen Kinder?« Er nahm ben Tod des Kais 
ferd von Rußland mit den Worten auf: »Ich habe meinen beften 
Freund verloren.« Diefe Worte feen die Tugenden biefed Mo⸗ 
Rarchen in das fchönfte Licht. 

Sm Sahre 1826 zog Petersburg und Conftantinopel die 
allgemeine Aufmerffamfeit auf ſich, erfteres durch ben Aufftand 
mehrerer Garde s und Garnifons s NRegimenter, letzteres durch 
bie Vernichtung ber Sanitfcharen. 

Während diefer Gräuel erfranfte der Landesvater Laiſer 
Franz in Wien. Die Trauer bey Seiner Gefahr, bie Freude 
bey Seiner Genefung zeigte fich allgemein und herzinnig bey allen 
Claſſen der Nation, in allen Provinzen ber Monardie, und in 
ben nahen und entfernteften Staaten. Alle Herzen vereinten 
Ah in den reinften Liebesgefühlen zu einem Regenten, welcher 
durch Seine erhabenen Tugenden aller Liebe und Anbethung würs 
dig ift, und wie ein Vater mit Seinen Kindern feit fo vielen Jah⸗ 
ren Glück und Unglück, Leiden und Freuden getheilt hat. 

Sm Sahre 1826 erhielten die ofterreichifchen Unterthanen 
firenge Berbothbe, auf irgend eine Weife zum Sklavenhandel 
mitzuwirfen, um zur Abfchaffung biefes ſchändlichen Menſchen⸗ 
handels auf bag nachdrücklichſte beyzutragen. 

Sn demfelben Jahre erhielten die öfterreichifhen Truppen 
Befehl, Sicilien zu räumen, einige Theile von Neapel blieben 
aber noch beſetzt. 

Im Jahre 1827 fuchte Defterreih die Pforte durch den Ges 
fandten Baron von Dttenfels zur Annahme der Vermittlung 
von Großbritanien, Franfreih und Rußland zu Gunften ber 
Griehen zu bewegen. Die Pforte lehnte dieſes Anfinnen ab. 
England, Frankreih und Rußland fchloffen nun am 6. July 
1827 eine Convention zu London, nach welcder die Griechen ben 
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Sultan als Oberlehnsherrn anerfennen, einen Jahreszins bes 
zahlen, unter felbftgewählten Fürften flehen, und burch billige 
Abfindung 'von türkifcher Beſatzung und Laften befreyt werben 
folen. Diefe Intervention zur Pacification wurde vom Groß 
herrn abgelehnt, und diefe Weigerung hatte am 20. Oct. 1837 
die Verbrennung ber türkifhen Flotte bey Navarin zur Kolge. 
Die Gefandten von Großbritanien, Franfreih und Rußland 
verließen am 8. Dez. 1827 Eonftantinopel. Bon Seite Oeſter⸗ 
reichs erfchien unter andern folgende Deklaration: »Alle Fra⸗ 
gen, bie feit vierzig Jahren bie Welt bewegten und in Gährung 
verfeßten, find ſtets ohne Rüdhalt von unferem Minifterium 
aufs. Grünblichfte erörtert worden, allein nie mit einer folchen 
Offenheit, wie die jegige unfelige Frage wegen ber griechifchen 
Revolution, deren Löfung fo folgenfchwer für Europa werben 
ann. Unfer Hof hat Nichts verfäumt, um auf die Folgen der 
Convention vom 6. July 1827 aufmerffam zu machen, und wie 
die revolutionäre Hydra, die ben jegigen Moment feit Jahren ver: 
gebend zu erwarten fchien, endlich ſich am Ziele wähnt, fo iſt 
und der Gedanke troftreich, daß eine Zeit fommen muß, wo fe/ 
ſtes Zufammenhalten der fouveränen und legitimen Rechte bie 
gefährlichen Plane vereiteln wird, die fih im Hintergrunde zei⸗ 
gen. Alles, was ben jegigen geſellſchaftlichen Zuſtand Europens 
verbürgt , hängt mit der Frage bed Orients zufammen, und aus 
diefem Gefichtöpunfte betrachtet, fchien ed Defterreihs Pflicht, 
auf dem Wege der Confequenz ohne Scheu fort zu wandeln. Dieß 
erfordert der Geift unferer Politik, die bey diefem Falle offener 
als je fich zeigt.« 

Sn Stalien verließen Defterreihe Heere Neapel gänzlich. 
Die Faiferlihe Flotile unter Anführung des Contres Admirals, 
Grafen Dandalo, hatten den Auftrag, die griehifchen Ser» 
räuber im Zaum zu halten, und bie euxopäifchen Kauffahrer in 
die Levante zu begleiten. 

Im Sabre 1827 wurde der Landtag von Ungarn nach einer 
Dauer von 23 Monathen, und mit einer Sanktion von 45 Ges 
feßen beendiget. 

Sm Sabre 1828 fchienen fich die Verhältniffe Europa’s aber- 
mahls zu verwirren, vorzüglich wollten die Flammen wieder in 
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Portugal, Spanien, Stalien und ben Nieberländen ansbrechen. 
Graf Capo P’Sftria wurde Präfident von Griechenland, und 
fuchte bie wüthende Zwietraht ber SHellenen auszutilgen „ 
und mehrere Souveräne zu Gelbunterflügungen zu beftimmen. 
Defterreich konnte nach feinem gerechten Syſteme den Philhellenen 
keine Durchzüge, für die Hellenen feine Gelbfammlungen, und 
niemals eine Vertheidigung der griehifchen Revolution geftatten; 
aber es bewies doch ein edles Mitgefühl für bie Unglüdlichen , 
indem ber 8. 8. Major Prokeſch arabifhe Gefangene vom 
Präfidenten Capo d’Iftria zu Aegina übernehmen durfte, um fie 
gegen miffolunghiotifhe Gefangene bey Ibrahim Pafcha in Mos 
bon auszumwechfeln. 

Sm Sabre 1830 fchlugen im Welten die Flammen der Res 
volutionen und VBürgerfriege empor, und trugen Unheil und 
BVerberben in bie weite Umgebung. In Defterreich aber brannte 
das Feuer der Liebe auf dem Altar ber Unterthanentreue in reis 
ner fchöner Flamme, und verbreitete Glück und Segen in allen 
Teilen der weiten Monarchie. 

Se. Majeftät der Kaifer, für das Mohl Seiner geliebten 
Unterthanen wie ein Vater unermübet beforgt, haben in biefer 
verhängnißvollen Zeit befchloffen, den Erzherzog Ferdinand, 
Kronprinz der öfterreichifchen Erblande, in Preßburg zum Köni⸗ 
ge von Ungarn Frönen zu laffen, um auf diefe Weife, den ge- 
heiligten Banden zwifhen dem Regenten und ben Unterthas 
nen, für die fpäte Zufunft immer mehr Kraft und Feſtigkeit zu 
geben. 

Shre Majeftäten der Kaifer und die Kaiferinn, und Se. 
kaiſerl. Hoheit der durchlauchtigſte Erzherzog Kronprinz begas 
ben fih am 7. Sept. 1830 zu dieſem Behufe nad Schloßhof. 
Die heilige Reichskrone traf am 7. Sept. unter Glodengeläute 
und Ranonendonner und ber herkömmlichen Geremonie in Preß⸗ 
burg ein. 

Eine zahlreihe und anfehnlihe Deputation, weldhe aus 
Bifhofen, Reichs⸗ Baronen, Magnaten und vielen Deputirs 
ten der Eapitel, Eomitate und Fünigl. Freyſtädte gebildet war, 
begab fih am ı2. Sept. unter Anführung bed Banus von Eroas 
tien nach Schloßhof, um Se, Majeflät dem Kaifer und Künig 
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bie unverbrüchliche Trene und unerſchütterliche Anhänglichkeit zu 
bezeigen, und zu bitten, Shre Ankunft in der Mitte Shrer treuen 
Ungarn befchleunigen zu wollen. Der Patriarch s Erzbifchof von 
Erlau, Ladis laus Pyrker von Felfüs Eör, als Wortfühs 
rer der Deputation, hielt an Se. Majeftät den Kaifer und Ihre 
Majeftät die Kaiferinn nachftehende Rede, welche ganz dad Ges 
präge der unbegrängten Verehrung ber Ungarn für ipren find» 
Lich geliebten Heren und König trug. 

»Geheiligte kaiſerlich⸗ tönigliche und Apoſtoliſche Majeſtaͤt! 
Allergnädigſter Herr Herr!« 

»Allerdurchlauchtigſte Frau gnäbigfte Königinn!« 

»Eure geheiligte Majeſtät gaben einen neuen, allen Wechſel 
der Zeiten und Dinge überdauernden Beweis Allerhöchſtihrer un⸗ 
erfchöpflichen Güte und väterlihen Gefinnung gegen die Unga⸗ 
rifhe Nation, indem Eure Majeftät im beftändigen gewiffenhaf- 
ten Beftreben, bie Gefege zu ſchützen und zu vollziehen, zur be- 
fimmten Zeit einen allgemeinen Reichstag für dad Königreich 
Ungarn und die Damit verbundenen Länder auszufchreiben, und 
neben dem vielfachen den treuen Unterthanen im königlichen Aus⸗ 
ſchreiben verheißenen freudigen Zrofte, noch gnäbigft zu befeh⸗ 
Ien geruht haben, baß Se. 8. #. Hoheit ber durchlauchtigfte 
Erzherzog Kronprinz, Erbe aller dem Scepter Eurer Majeftät 
gehorchenden Länder und ber Qugenden bes Vaters, mit ber 
heiligen Reichskrone zum Könige von Ungarn und ber damit vers 
bunbenen Länder gekrönt werde.« 

»Es ift daher nicht zu verwundern, wenn durch fo viele 
Veranlaffung gewedt, ganz Ungarn aufjubelt, und Alles im 
Lande nur von glüdwünfcenden Zurufen und ungeheuchelten 
Bezeugungen ber feltenften Freude wiedertönt.« 

»Denn bey al den unglaublichen Sorgen, fo viele, an Ges 
fegen, Sprade und Sitten verfchiedene Völker zu regieren, ha⸗ 
ben Eure geheiligte Majeftät dennoch eine ununterbrochene Sorg⸗ 
folt auf die Leitung, Erhebung- und Beglüdung Ungarns verwen, 
bet, fo daß Eure Majeflät dad am Anfange Allerhöchftihrer glück⸗ 
lichen Regierung als erhabene Verheißung ausgefprochene Wort: 
»»bie Reicheftände würden nie das in Eure Majeftät gefeßte Ver⸗ 
»trauen zu bereuen haben; Eure Majeftät felbft aber Sich nie von 


einem aus ihnen Durch irgend einen Beweis von Treue überbiethen 
»laffen ‚„«« und die hochgeftellten Hoffnungen der Landeskinder 
durch den ſtets gleichförmigen Gang Allerhögftihrer glüdlichen 
Regierung nicht nur im überaus reihen Maße erfüllt, fondern, 
wofür Eurer Majeftät ewiger Dank ſey, noch übertroffen has 
ben. Auch gibt es Feine fo reiche Fülle der Beredfamfeit, wels 
che die Größe der von Eurer Majeftät in dem langen Zeitraus 
me von acht und breyßig Jahren über bad Ungariſche Volk 
ausgegangenen Wohlthaten mit Worten genügend zu preifen, 
oder mit Robeserhebungen zu erreichen im Stande wäre.« 
»Daß mitten in den furchtbarften Umwälzungen der Dinge 
und Reiche, und während drängender Kriegsgefahren Ungarn 
Aan feinen uralten herkömmlichen Rechten und Freyheiten nicht den 
geringften Verluft erlitt; — daß die Religion, die Gefege und die 
öffentlihen Magiftrate überall in voller Würde und Kraft aufe 
recht beſtehen; — daß die Snbuftrie von Tag zu Tag mehr auf 
blüht, — dem Handel fih neue Quellen öffnen, — ber Rubm 
des Ungarifchen Rahmens auch im Auslande erfchallt, — und daß 
wir endlich eine ungeftörte öffentliche Sicherheit und Ruhe genie- 
Ben: — das find die erhabenen Dentmähler der glorreichen Res 
gierung Eurer Majeftät in Ungarn, das die Mittel, durch welche 
Eure Majeftät mit gleihem Starfmuth im Glücke wie im Uns 
glüde, und bloß auf das Zeugniß Ihres Gewiſſens Sich freu- 
dig ſtützend, Sich bey den Zeitgenoffen eine Dankbarkeit ohne 
Grängen erworben, und bey den Nachkommen Allerhöchftihrem 
Nahmen bie herrlichfte Unfterblichfeit zugefichert haben.« 

»Diefen außerorbentlihen Verdienſten, diefen Wohlthaten, 
geruhen ed Eure geheiligte Majeftät zugufchreiben, daß die Eus 
rer Majeftät ergebenfte Ungarifche Nation in Ausubung ihrer 
Unterthanspflichten, und in Bezcugung ihrer aufrichtigen Treue 
fein Map kennt, daß fie in ihren Annalen Eure Majeftät mit 
bem Nahmen bes gütigen, frommen und beften Fürften bezeich- 
net; daß fie für das Wohl und die Würde Eurer Majeftät Gut, 
Leben und Blut hinzugeben immer bereit ift, und daß fie endlich 
jegt, da Eure Majeftät nach dem Beyfpiele Allerhöchftihrer Vor: 
fahren, der erlauchten Könige von Ungarn, glorreihen Anden: 
kens, zur Freude des Baterherzend Se. k. k. Hoheit den Erzher⸗ 


zog Kronprinzen, Allerhöchftdero erfigebornen Sohn, mit bet 
beiligen Reichskrone geziert, und zum Könige gekrönt zu fehen 

wünfchen, nicht nur bie größte Freude äußert, fondern bieß als 
einen neuen Beweis der Faiferlichen önigligen Gnade aufnimmt 
und verehrt.« 

»Und das mit vollem Rechte; denn jene erlauchten Zürften 
haben zur Zeit unferer Borältern ihre Erftgebornen nur kroͤnen 
laſſen, um ihnen ihre Thronfolge zu fihern; wogegen Eure Mas 
jeftät theild um ber väterlichen Zärtlichkeit gegen den geliebten 
Sohn genug zu thun, theild auch deßhalb feine Krönung wüns 
ſchen, um durch den Unblid des gefrönten, und mit bem heilig: 
ften Eide gebundenen erlauchten Erftgebornen, und durch das Schau: 
fpiel der dur ein ſolches Gefchen? rege geworbenen innigften 
Dankbarkeit der Ungarn erfreut, mit neuem Eifer, wenn ed -ans 
ders möglich ift, dieſen noch zu vergrößern, für das Öffentliche 
Wohl zu forgen und zu arbeiten.« 

‚Mit dem tiefften Danfgefühle empfängt baher Die Ungari— 
fhe Nation diefe Gnade Eurer Majeftät, völlig überzeugt, daß 
derjenige ihr der befte Fürſt feyn wird, der die Liebe zu ihr von 
Eurer Majeftät ſchon durch die Abſtammung aus dem Föniglichen 
Blute ererbt hat, und der durch Eure Majeftät in den Künften 
des Friedens und des Krieges unterrichtet, eben in Eurer Majes 
Kät das vollkommenſte Vorbild des vollendeten Fürften ſtets vor 
Augen — und in ber Reichsverwaltung und Leitung der üffentli- 
hen Angelegenheiten den beften Helfer mit Rath und That an 
der Seite haben wirb.« 

„Wenn aber die Freude der verfammelten Reichsſtände bey 
bem Anblicke fo vieler erlauchten Häupter unausſprechlich feyn 
wird, fo können fih auch Eure Majeſtät unfere allergnädigfte Kö- 
wiginn mit Zuverfiht einen großen Theil daran zufchreiben: 
Eure Majeftät werden nähmlich dafelbft die hohe Zufriebenheit 
genießen, die Allerhöchſtderſelben, außer bem fügen Gefühle eis 
nes reinen Bewußtſeyns, ber ergebenfte Dank ber Ungarifchen 
Nation verfchaffen wird, welche durch bie erbabenen, von den 
erlauchten Vorfahren Eurer Majefldt — unter denen ber Erz 
herzog Marimilian wegen feines, bey der Eroberung von Dfen, 
bewährten Heldenmuthes ewig in unferer Gefgigte forticht zus 
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als glücliche Erbſchaft erhaltenen Tugenden ſchon laͤngſt zur Be⸗ 
wunderung hingeriſſen iſt — und die mit Eurer Majeſtät vor 
fünf Jahren, durch die Krönung zur Königinn, mit einem neuen 
heiligen Bande verbunden, in Allerhöchſtdenſolben die allergnä⸗ 
digfte Mutter und den Gegenftand ihrer innigften Verehrung ers 
blidt.« 

»Denn feit Eure Majeſtät — ein Geſchenk Gottes — mit 
unferem allergnäbigften Landesfürften durch das Band ber heilis 
gen Ehe vereint find, wo find Thränen gefloffen, die Eure Mar, 
jeftät nicht in ſorgender Eile zu heben gefucht hätten? und wo ift 

‚eine fromme Stiftung, an bie Eure Majeftät nicht reichlich ſpen⸗ 
deten, fo dd Eure Majeftät in Shrer hohen Stellung nichts ale 
die Mittel, Wohlthaten zu verbreiten, Sich vorzubehalten ſchie⸗ 
nen, und deßhalb auch einftimmig für das volllommenfte Mufter 
der beften Landesmutter und der liebevollſten Gattinn anerfannt 
werbden.« | 

»Das find, allergnäbigfter Kaifer und Apoftolifcher König! 
dad, allergnäbigfte Kaiferinn und Königinn! die aufrichtigen 
Öefinnungen der Ungarifchen Nation gegen Eure geheiligten ' 
Majeſtäten, und dieß ift der Gegenftand unferer zu Preßburg 
verfammelten Stände des Königreich Ungarn und der Damit ver⸗ 
bundenen Länder ehrenvoll erhaltenen Sendung, welcher getreuen 
Stände ergebenfte Borftelung wir hier, ihrem Befehle nachkom⸗ 
mend, unterthänigft überreichen, und Eure Majeftät zugleich ins 
fländig bitten, die genannten Stände mit Allerhöchftdero gnä⸗ 
‚digen und erwünfchten Gegenwart baldigft zu beglüden, und 
Allerhöchſtdero Ankunft zu befchleunigen, damit der Wunſch Eus 
rer Majeftäten, Se. k. k. Hoheit den Erzherzog Kronprinzen ges 
Frönt zu fehen, zur Freude der älterlihen Herzen Eurer Maje 
ſtäten, und zum Jubel der Ungarifhen Nation mit Gottes Bey 
ftand erfüllt werbe.« 

»Und fo flehen wir mit frommem Vertrauen von Dem, burch 
Den die Könige regieren, und bie Geber der Geſetze über das 
Recht entſcheiden, auf Eure Majeſtäten Ianges Wohlergehen und 
die reichfte, vielfältige Segensfülle herab, und empfehlen die 
reichötäglid verfammelten Stände, und die ganze Ungarifche Na⸗ 
tion fommt und in der tiefflen Ergebenheit und mit der ſchuldigen 


% 


Eprerbietfung getrener Unterthanen der Allerhoͤchſten kaiſerl. kö⸗ 
nigl. Gnade Eurer geheiligten Majeftäten.« | 

Se. Majeftät der Kaifer beantworteten biefe Rebe folgender 
Maßen: 

»Die Empfindungen aufrichtiger Ergebenheit und kindlicher 
Liebe, welche die Herren Stände Unſeres Königreiches Ungarn 
und der bamit verbundenen Länber durch diefe Uns überans will 
fommene Deputation ausfprechen, nehmen fowohl Wir, als auch 
die Kaiferinn, Unfere vielgeliebte Gemahlinn, eure gefrönte 
Königinn, gnädig auf.« 

»Mit höchfter Freude erfüllt es Unfer Herz, von allen Sei⸗ 
ten her zu vernehmen, daß die Krönung Unſeres theuerſten erſt⸗ 
gebornen Sohnes im geſammten Königreiche mit den Gefühlen 
des lebhaften Dankes aufgenommen worden ſey. Dieß entſpricht 
zugleich vollkommen dem Zweck, welchen Wir Uns vorgeſetzt hat⸗ 
ten, und dem edlen Sinne der Uns überaus theuren Ungariſchen 
Nation.« 

»Wir wollen, daß dieſe geſcbmäßige, heilige, nach der 
Sitte der Vorfahren zu begehende Feyerlichkeit, ein ewiges Denk⸗ 
mahl ſey, Unſerer väterlichen Liebe für Unſern Sohn, und euch 
ein ewiges Denkmahl unſeres unausgeſetzten Strebens, die alther⸗ 
koͤmmliche Verfaſſung des Reichs den fernſten Enkeln unverletzt 
zu überliefern.« 

»Kündet dieß vorläufig euren Committenten an, bis Bir 
ihrem gemeinfamen, aber auch Unferem Wunſche nachgebend, in 
der Mitte Unſerer getreuen Stände erfcheinen, und fie Unſerer 
kaiſerlichen Föniglichen Gnade und Huld auch fernerhin verfichern 
werben.« 

Diefe Rede riß die Berfammlung zu einem wieberholten 
enthufiaftifchen Lebehoch Hin. 

An Se. kaiſ. Fönigl. Hoheit ben durchlauchtigſten Herrn 
Erzherzog Kronpringen richtete ber Patriarch »Erzbifchof von 
Erlau im Nahmen der Deputation folgende Rebe: 

»Durdhlaudtigfter Faiferlicher königlicher Mronpring und 
Erzherzog, allergnäbigfter Herr, Herr !« 

»Raum war das erlaudte Wort Sr. Majelät unſers ges 
heiligten Landesfürften und Aponouiſcen Koͤnigs „sort die bes 
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vorſtehende Krẽenung Eurer f. k. Hoheit wit der heiligen Reiche» 
frone zum Sicnige unb Herrn von lingern und der bamit vers 
bGunbenen Züntern tur Dad Land erichellen, als alle Bewoh⸗ 
ner deſſelben eine Frende durchdrang, die feine Macht der Ber 
sebfamteit hinreichend auszubruden vermag.« 

»Dieſe Freunde if bey der Erhebung eined Prinzen, vor 
defien umgeheucdhelter Frömmigkeit, mufterhaften Finblichen Bers 
ebrung gegen Seinen erlaubten Bater, unermüblihem, erſt 
nenerlich burdy herrliche Beweife wieder befräftigten Beſtreben, 
der leidenden Menfchheit zu belfen, und angeborner Liebe zu der 
durch fo viele Berdienfte und Wohlthaten Seiner erbabenen 
Borfahren verbherrlihten Ungarifhen Nation die allgemeine 
Stimme zeugt — und aus befien Angefiht und Herzensgüte, 
Befcheidenheit, Zeftigfeit und andere eines Fürften würdige Tu⸗ 
genden entgegen ftrablen — um fo inniger und ftärfer, als 
diegmahl bie Nation nicht, wie fonft, zwifchen der Betrübniß 
über den Hintritt des vorigen Fürften und bem Jubel ob ber 
neuen Herrſchaft getheilt, balb von freubigen und bald von 
traurigen Gefühlen ergriffen wird, fonbern zu ungemifchter 
Freude zufammengerufen, fich derfelben ungetrübt überlägßt, und 
vornehmlich deßhalb in gerechtes Frohlocken ausbricht, weil fie 
die Feyer der bevorflehenden Krönung der Gnade desjenigen 
ihrer Könige zu danfen hat, beffen erhabenen Tugenden die 
ganze Welt huldiget, der das heilige Recht und die Majeftät 
bes Königs nicht nur ererbt befigt, fondern auch durch außer, 
ordentliche, in alle Zukunft hinüberlebende Verdienſte ben füßen 
Nahmen eines Vaters des Baterlandes erworben hat; der durch 
die Liebe Seiner Völker mächtiger ift, als durch Sein Reich, 
und der demnach des Glückes würdig if, in Seinem vorgerüds 
ten Alter mit eigenen Augen Seinen Erfigebornen, das leben⸗ 
de Bild der Tugenden des Vaters, umgeben von ber Liebe Seis 
ner Völker und ihrem Zujauchzen, mit ber königlichen Krone 
geziert zu fehen, welche in andern Ländern die Fürſten nur nad) 
bem Ableben ihrer Väter erhalten können.« 

»Die Feyer der bevorftehenden Krönung Eurer kaiſerl. koͤ⸗ 
nigl. Hoheit wird alfo um fo heilbringender und um fo herrli⸗ 
her ſeyn, als fie unfer allergnädigfter König unter dem Zubel 
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des gefammten Baterlandes bey vollſter Geſundheit begeht: Er⸗ 
blicken wird da Eure kaiſerl. Fönigl. Hoheit, um den Thron ver, 
fammelt bie getreuen Stände bed Künigreiche Ungarn und ber 
Damit verbundenen Länder, als eben fo viele Dolmetfche der 
allgemeinen Gefühle; — tragen wird Eure f. k. Hoheit bie heis 
lige Reichöfrone, die ſeit dem Beginne des vom heiligen Ste 
phan, dem erſten unferer Könige, geftifteten Reiches ſchon fo 
vieler hochberühmten Kürften Haupt gefihmüdt hat, und von 
den Landeskindern mit der gerechteſten Hochachtung verehrt 
"wird; — hören wird Eure k. k. Hoheit die frommen Gebethe 
der geweihten Priefler, und aller Alter und Stände um Ges 
funbheit und Wohlergehen für Eure f. k. Hoheit und Höchſtdero 
allergnäbigften Vater; — und aus eigener Erfahrung wird end> 
lich Eure f. k. Hoheit noch die nnerfchütterliche Treue der Ungari⸗ 
ſchen Nation Tennen lernen, wenn fle den ſchönen Kußftapfen 
ihrer Bäter folgend, die anderen Nationen nicht nachahmt , fon- 
dern übertrifft, und mit welcher fie Gut, Leben und Blut zum 
Zeichen dieſer unverbrücdhlichen Treue opfern zu können, immer 
für Gewinn hält.« 

»Damit alfo die allgemeine, vom ganzen Lande auf Eure 
8. £ Hoheit gerichtete Hoffnung erfüllt werde, bitten wir, in 
Gemaͤßheit der und von den zu Preßburg reichötäglich verfammels 
tem Ständen bes Königreiches Ungarn, und der damit verbunde 
nen Länder aufgetragenen ehrenvollen Sendung, Eure E. k. Ho⸗ 
heit im Nahmen der genannten Stände unterthänigft, biefelben 
mit Hoͤchſtdero Gegenwart zu beglüden, und balbigft in ihre 
Mitte fommen zu wollen, damit Eure 8. k. Hoheit nad der 
Sitte der Vorfahren mit der heiligen Reichskrone zum Könige 
und Herrn von Ungarn und der damit verbundenen Länder ges 
frönt werde.« 

»Und fomit empfehlen wir bie gehorfamften Reichsſtaͤnde 
und Die ganze Ungarifche Nation, fammt und, mit der tiefften 
Ergebenheit ber hohen Gnabe Eurer kaiſerlichen Föniglichen 
Hoheit.« 

Se. ?. ?. Hoheit der Erzherzog Kronprinz ermwieberten: 

»Daß der allerburchlauchtigfte Raifer und König, mein Va⸗ 
tee, ben ich mit höchſter Liebe verehre, ſo lange Blut meine 
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Adern durchſtrömt, befchloffen hat, unter Seinen glorreihen und 
heilbringenden Yufpicien die heilige Krone des Königreiches 
Ungarn ſchon jest auf mein Haupt feben zu laffen, erfenne ich 

mit findlich frommem Danfgefühle ald auögezeichnete, ja als die 
- glänzendfte Gabe der Ihm eigenen Großherzigfeit und Seiner 
väterlichen Liebe, die dem Ihm überaus theuren Königreiche 
nicht minder zugewenbet ift, als mir. 

»Die allgemeine Freude aber, die hiedurch entftanden, und 
bie fih auch durch diefe glänzende Deputation Fund gibt, erfüllt 
mein Herz mit einer Wonne, bie ich in ihrem ganzen Umfange 
zwar zu empfinden, aber durch Worte auszudrüden nicht vers 
mag.« 

»Denn, wenn bie Beweife von Treue und Anhänglichkeit, 
weldye bie getreuen Ungarn meinen VBorältern und Ihm, den 
ih und fie ald Vater verehren, zu jeder Zeit gegeben haben, 
mir je hätten verborgen feyn fünnen, würbe ich allein aus bies 
fen offenfundigen, meinem Herzen für ewig eingeprägten Aeuße⸗ 
rungen ber hoben Dankbarkeit, mit der fie meine, nach dem 
Willen meined Vaters vorzunehmende Krönung aufnehmen, in 
xeihen Maße erkennen, welche Anhänglichfeit, welche Ergeben⸗ 
beit, welche Liebe ich von jener edlen Nation mit freubiger Zus 
perficht erwarten darf, deren Wohl, Sicherheit und Ruhm zu 
befördern der höchſte Wunfch meines Herzens ift.« 

»Sagen Sie den Herren Ständen, und ich wünfdhe, daß 
es ganz Ungarn wiffe, daß bie heilige Krone, die ich nach ges 
feglicher Weife empfangen foll, mich weniger deßhalb beglüden 
wird, weil fie meine Schläfe ziert, ald weil dadurd ein ewiges 
Band der Liebe und des Vertrauens mich noch inniger mit eis 
ner Nation verbindet, die ich von meiner zarteften Kindheit an 
geliebt habe.« | 

»Kündigen Sie ihnen an, daß ich mein ganzes Leben hin» 
durch die hochheiligen Lehren meines Vaters, der auch fie ale 
geliebte Söhne betrachtet, unfers allergnädigften, gerechten, Gott 
ergebenen Herrn, deffen uns Allen theures koſtbarſtes Leben 
ber Allmächtige durch Iange und lange Jahre erhalten möge , 
unausgeſetzt befolgen, meine Luft in kindlicher Liebe und Erge⸗ 
benheit,, und nah Seinem Bepfpiele Stärfe und Glanz ber 
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Regierung, in treuer Beobachtung ber Gefege und ber alten 
Einrichtungen, endlih alle meine Glückſeligkeit in der Wohlfahrt 
der Bölter, die bem Scepter bes beften Baters gehorchen, finden 
werde.« 

Diefe Antwort wurde von der Deputation zu verfchiebenen . 
Mahlen durch einen lauten Jubelruf unterbrochen, welcher am 
Schluße der Rede wiederholt ertönte. 

Se. Majeftät gerubten fodann die ganze Deputation an Als 
lerhöchſtihre Tafel zu ziehen, worauf felbe nach Preßburg zurüd- 
kehrte, um ben dort verfammelten Ständen über ihre Sendung 
zu berichten, und die am 13. September zu gewärtigende Ankunft 
Sr. Majeftät zu verfünden. 

Am 14. Sept. fand die feyerliche Uebergabe ber Propofitios 
nen Statt, welde die auf dem damahligen Ungarifchen Reiches 
tage zu verhandelnden Gegenftände enthielten. Der k. Ungaris 
ſche Hofkanzler, Graf Reviczky, hielt eine kraftvolle Rebe in uns 
garifher Sprache, worin er erwühnte, daß Se. Majeftät als 
gemeinfchaftlicher guter Vater Seines erlauchten Haufed und bes 
Baterlandes noch bey Lebzeiten des einzigen hohen Vergnügens 
zu genießen wünfchen, durch die Krönung Allerhöchftihres erftges 
bornen Sohnes und Thronfolgere, bie ererbte Verfaſſung des 
Landes gegen bie Stürme der Zeit und gegen wibrige Zufälle 
auch nach jener großen Stunde gefihert zu wiffen, deren Schla> 
gen unter fo vielen Millionen nur Er allein mit heiliger Ruhe 
erwartet. Diefe Rebe wurde durch einen flürmifchen Zuruf-unters 
brochen, der auch am Schluße wiederholt wurde. In mandem 
Auge fah man Thränen glänzen, die flummen Zeugen ber Rühs 
rung, bed ftillen Gebethes für das lange Leben des allgeliebten 
Vaters des Vaterlandes. | 


Se. Majeftät geruhten nun in einer lateinifh abgefaßten u 


Rede den Ständen -Shre Wünſche zu eröffnen. Die Stände fonns 
ten den Ausbruch ihrer Rührung und Dankbarkeit nicht zurüdhalten, 
befonders bey der Stelle: der Wunfh Sr. Majeftät gehe dahin, 
daß: während Sie Selbft fterblich find, die Beweife Ihres Stres 
bens, das Wohl bed Vaterlandes zu befördern, unvergänglich 
ſeyn mögen. 
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Nah Empfang ber verfiegelten Propofitionen ſprach der 
Gardinal Reiches Primas den Danf der Stände, bie heißeften 
Wünſche für Sr. Majeftät langes Leben aus, nebft der Berficher 
sung der unverbrüdhlichen Treue, welche Rebe durch einen lauten 
Zuruf der ganzen Berfammlung beftätiget wurbe. 

Die Krönung auf den 26. September feftgefebt, wurbe ber 
ungünftigen Witterung wegen auf unbeftimmte Zeit verfchoben. 
Die Tafel aber, welche nach altem Herfommen am Krönungstas 
ge der König den Ständen gibt, fand dennoch an bemfelben 
Tage Statt. Bey neun Tifchen wurden 750 Gäfte im Reboutens 
faale bewirthet. Subelnde Toaſts wurden ausgebracht, und bie 
Begeifterung flieg, als Ihre Majeftäten in Begleitung bed Erz- 
herzogs Kronpringen, der übrigen anmwefenden Erzherzoge, Ih⸗ 
rer Mojeftät der Königinn von Bayern, des Prinzen von Sas 
Ierno und ber Herzoginn von Rucca bie Reihen der Stände burchs 
wanbelten. In biefem allgemeinen Jubel der Repräfentanten 
fhien bie ganze Nation ihrem freubebewegten Herzen Luft zu 
machen. 

Die Krönung Sr. kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Krons 
prinzen Ferdinand zum König von Ungarn fand am 
28. Sept. mit ber größten Feyerlichkeit und Pracht Statt. 
Die herrlihfte Witterung begünftigte dieſe Feyer, melde bey 
Allen, die Zeugen berfelben waren, einen unauslöfchlichen 
Eindrud und einen mit Worten nicht zu befchreibenden Enthus 
ſiasmus erregte. Der Raum geftattet nicht, diefe Krönunges 
Seyerlichkeit in den einzelnen Theilen mit jener Ausführlichkeit 
zu befchreiben, mit welcher felbe in den verfchiedenen Zeituns 
gen zur öffentlichen Kunde gebracht wurde. Bom frühen Mor: 
gen bis in die ſpäte Naht, die eine glänzende Beleuchtung 
zum Tage machte, wogte eine unermeßliche Volksmenge auf den 
Straßen, und begleitete den neu gefrönten König, umgeben 
von den Höcften und Erften des Reiches, im glängenbften Eos 
ftume auf dem Zuge von der Domlirche durch die Stadt mit 
unaufhörlichem Vivatruf. Einen befonders impofanten Anblid 
gewährte der Barmherzigenplatz. Hier war bie Tribune errich 
tet, auf welcher Se. Majekät der König den zweyten Eid, den 
Deersctals Eid ablegte. Tauſende von Zufhauern beiten dies 


fen großen Platz, und Die errichteten Tribunen waren gebränge 
von Mengen. Ein lang anhaltender Freudenruf erſcholl, als 
Ce, Majeftät, angethan mit ben Reichefleinodien, und geſchmückt 
mit ber Krone des h. Stephan den Eid abgelegt hatten. Hier 
befanden fih audh die Tribunen für. I. J. M. M. und die 
höchſten Herrſchaften. 

In der Sitzung vom 29. Sept. beſchloſſen die Stände ein⸗ 
ſtimmig, Sr. Majeſtät dem nengekrönten König ein Ehrengeſchenk 
von 50,000 Stück Dukaten darzubringen, und den Kaiſer um 
die Erlaubniß zu bitten, daß zu Ihrem bevorſtehenden Nahmens⸗ 
tage bie Stände in corpore ihre Glüdwünfche eröffnen dürfen. 
Eeine Majeſtät nahmen diefes Gefchen? in Gnaben auf, befahlen 
jedoch biefe Summe im Königreiche Ungarn zu wohlthätigen und 
nüglichen Zwecken alfogleich zn verwenden. 

Am 30. Sept. gaben Se. Majeftät der Kaifer ben Reiches 
fänden im NRebouten » Saale ein zweytes Krönungsmahl, an 
welchem goo Perfonen Theil genommen, und gerubten and) 
dießmahl mit ben Allerhöchſten und höchften Herrfchaften bie 
langen Zafelreihen zu durchgehen, an denen ein ununterbroche— 
nes Lebehoch ertönte. 

Das am 4. Oct. eingetretene hohe Nahmensfeſt des allge⸗ 
liebten Monarchen wurde in allen Theilen der Monarchie mit 
um ſo innigeren Gefühlen der Freude gefeyert, als es die Bruſt 
jedes treuen Unterthanen doppelt beglückte, den angebetheten 
Landesfürſten nicht nur im ungeſtörten Genuſſe des beſten Wohl⸗ 
ſeyns zu wiſſen, ſondern auch die Wünſche Seines Vaterherzens 
durch Die glücklich vollzogene Krönung SeinesErſtgebornen, und 
durch das Ihm vom Himmel gewordene Geſchenk eines erſehn⸗ 
ten Enkels durch Seinen zweyten Sohn, in dem neugebornen 
Erzherzog Franz erfüllt zu fehen. 

Mit folhen beglüdenden Gefühlen eilten bie treuen Un- 
terthbanen zum Altar, um die Empfindungen bed heißeften Dan- 
Bed für den reichen Kreudenfegen auszudrüden, ben ber Him- 
mel auf das theure Haupt des allgeliebten Monarchen hernie⸗ 
derfandte, unter deſſen mildem und gerechtem Scepter Wohl: 
fahrt, Ordnung und Ruhe Seine weiten Staaten ununterbro: 
chen erfreuen, und nur Laute der Liebe, der Verehrung und 


t 


Anhänglichfeit für ben gütigſten Landesvater aus ben Herzen 
Seiner banfbaren Kinder allenthalben ertünen. 

In Preßburg wurde diefe Nahmensfeyer bey der Anwefen- 
heit Sr. Majeftät mit befonderer Herzinnigfeit und Freude be» 
gangen. 

Die Glückwünſchungsrede, von Sr. Eminenz dem Cardi⸗ 
nal Fürſt Primas, im Nahmen der Stände an den Kaiſer ge⸗ 
halten, verdient hier einen Ehrenplatz. Sie war in lateiniſcher 
Sprache, und es folgt hier die Ueberſetzung: 

»Die prachtvolle und fröhliche Feſtlichkeit, die wir durch 
Deine Huld gefeyert haben und noch feyern, erhöht Dein hei⸗ 
liges Nahmensfeſt, das wir alljährig jubelnd begehen, dann die 
heißerſehnte glückliche Vollziehung der Krönung Ferdinands, 
endlich die Geburt Deines Enkels Franz, abſtammend vom 
Erben Deiner Tugenden und Deines Nahmens, Deinem Sohne 
Franz; eine Geburt, die in die Zeiten unſeres allgemeinen 
Jubels fallend, zur glücklichſten Vorahnung berechtigt. Wir, 
die Stände Ungarns und der damit verbundenen Provinzen, 
durch ſo viel glückliche Ereigniſſe aufgeregt, umſtehen nun alle⸗ 
ſammt Deinen erhabenen Thron, um zu dieſem dreyfachen glück⸗ 
lichen Zuſammentreffen, welches Dich am nächſten und freudig⸗ 
ſten berührt, Deiner Majeſtät aus tiefbewegten Herzen Glück 
zu wünſchen, die Luſt, die wir als Zeugen ſo vielen Glückes 
fühlen, laut und offen auszuſprechen, vor allem aber dem 
himmliſchen Vater zu danken, der uns im Beginne dieſes Reichs⸗ 
tags mit ſo vielen und ſo ausgezeichneten Gnaden überhäuft 
bat, und die heiſeſten Gebethe für Dein Heil, und das Heil 
der Deinen zu ihm hinauf zu fenden. — Bor Kurzem thaten 
wir dieß; wir thaten es im Ungefichte des Himmels und ber 
Erde; wie mächtige Pfeile, aus dem tiefften Herzen gefendet, 
beftürmten unfere Gebethe den Himmel, daß Er, jener höchſte 
Lenker unferer Schidfale, nach beffen Wink unfer leben fih ges 
ſtaltet, Di, gnädigfter Herr, nach deffen Glück allein wir uns 
fere Glückſeligkeit bemeſſen, noch lange hinaus uns wohl, kräf⸗ 
tig und glüdlih erhalte. Was wir jest an dieſem dreyfachen 
Nahmenstag ausſprechen, fühlen wir immer, und werben es 
immer verfünden, fo lange Ungarn ſteht. Ben jeder Gelegen- 
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heit fol es die ganze Welt erfahren, daß ben Ungarn nichts 
heiliger, nichts theurer, nichts geliebter ſey, als der Tiebende 
treue Hort ihrer alten Berfaffung: der König. Wir find alle fo 
gefinnt,, daß in dem großen Kranze der Stände Ungarn, der 
Did jett umschließt, nicht Einer gefunden werben kann, ber, 
die Anhänglichkeit von feinen Ahnen erbend, nicht gern für Deis 
ne Sache Gut und Leben barbringt, der fi es nicht zum Ruhme 
achtet, Dein geheiligted Haupt jeder Gefahr, ja felbft jeder. Bes 
forgniß durch das Opfer des Seinen zu entziehen. — So ges 
finnt, bitten wir Deine Majeftät mit fehuldiger Ehrfurcht eine 
zig, daß Du Deinen Ungarn Deine unſchätzbare königliche Gna⸗ 
be auch ferner huldreich fchenfen mögeft.« 

Se. Majeftät der Kaifer und König ertheilten auf diefe Re 
be folgende Antwort: 

»Unfer Leben, hingefloffen unter großen Bebrängniffen, bat 
Uns dur die Güte des Allmächtigen zum Lohn auch manche 
Freude gebracht; die höchſte hierunter it Uns die Liebe, die 
Uns Unſere Völker immer bewiefen haben, und noch täglich bes 
weifen. Mit Vergnügen fehen Wir an Unſerem zwey und ſech⸗ 
zigften Nahmenstage Euch, die Stände Unferes vielgeliebten Bols 
Bes, an Unſerem Throne, und empfangen mit väterlihem Sin-® 
ne bie Wünfche, bie Ihr für Uns und Unfern Enkel ausſprecht. 
Wir zählen diefen Tag mit Recht zu Unferen fröhlichften. Denn 
wie Wir einer Seitd zuverfichtlic Hoffen, daß Gott Eure kind⸗ 
Iihen Wünfche, die aus Eurem treuen, ergebenen, edlen Uns 
garifhen Herzeit entfpringen, erhören wird, fo werben auch 
Wir nah allen Unferen Kräften fireben, daß alles Günflige, 
was Uns Gott der Allmächtige verleihen wird, Eurem Wohle, 
Eurer Glücfeligfeit gewidmet werde; überzeugt, daß auch Ihr 
Unfere väterlichen, bloß Euer Glück bezweckenden Gefinnungen 
fernerhin unterflügen, einträchtig ihrer Vollziehung obliegen, und 
mit findlicher Anhänglichkeit Uns jene Freude verfchaffen werbet, 
welche Unfer väterliches Herz, und Unfere königliche Würde vor 
allem erfehnt, nämlich: daß, während die Zeit eilt, Und vergönnt 
fey, zu fehen, wie alled, was Wir zu Eurem Heil berathen und 
ausführen, fih immer mehr und mehr befefliget. Uebrigens beſtäti⸗ 
gen Wir Euch gern Unfere Faiferliche königliche Huld und Gnade.« 


Die Nahmensfeyer Ihrer Majeflät der Kaiferinn Königinn 
(am /. Nov.) wurde in Preßburg ebenfalld mit befonderer Keftlichkeit 
begangen. Se. Eminenz der Cardinal und Fürft Reihe » Primas 
drücten die Gefühle ber Nation in einer lateiniſchen Anrede mit 
dem feurigen und herzlichen Wunfche aus, daß der Allmächtige 
bie Lebenstage der erhabenen Landesmutter dauernd und zum 
Segen der Bölfer aufs längſte befhügen möge. Naufchende At; 
klamationen erfchollen am Schluße diefer Rede, und wieberhols 
ten fih, als Ihre Majeftät diefelbe ebenfalls im fließenden Las 
tein gnäbig und huldvoll zu erwiedern gerubten. 

Am 19. Nov. traten I. J. M. M. der Kaifer und bie Kai⸗ 
ferinn nach einer zehn Wochentlihen Anmwefenheit in Preßburg unter 
ben frommen Segenswünfchen Aller Ihre Rückreiſe nach Wien an. 

Diefe Huldigungen und Liebeszeichen, welche Die Ungarifche 
Nation fürihren Kaifer und König und dag ganze erlauchte Kaiſer⸗ 
haus bey jeder Gelegenheit an den Tag legt, find ein Gemeingut 
aller Provingen der öfterreichifchen Monarchie. Sn allen Theilen des 
gefegneten Staates herrfcht derfelbe rühmliche Wetteifer, dem ans 
gebetheten Landesvater bey jedem Anlaffe die innigfte Liebe, bie 
treuefte Anhänglichkeit durch Worte und Handlungen zu bezeugen. 

Gegen Ende bes Jahres 1850 wurden die Reichstagsſitzun⸗ 
gen in Preßburg abgehalten. Se. Faifer!. Hoheit der Erzherzog 
Nalatin hielt beym Schluffe des Reichsſtages am 20. Dezember 
eine Rede in lateinifcher Sprade, worin er die hohen Magna⸗ 
ten und Stände auf die väterlihe Huld des Monarchen aufmerfs 
fam machte, welcher verfolgend den Weg der Geſetze, dieſen 
Seine königlichen Propofitionen anpaßte, und zahlreiche kö⸗ 
niglide Begünftigungen, angemeffen ben Wünfchen der Reiches 
Hände, ertheilte. 


Der feyerlihe Alt der Trauung zwifchen Sr. Majeftät Fer 
dinand V., König von Ungarn und Kronprinzen ber übrigen 
Deferreihifhen Staaten, und der durdlaudtigften Prinzeffinz 
Marie Anne Earoline (Pia) königl. Prinzeffinn von Sar- 
Dinien, wurde am ı2. Febr. 1831 in der Hauptflabt Piemont 
vollzogen, indem Se. Majeflät der König von Sarbinien den er 
Iauchten Bräutigam repräfentirte. In Turin waren bereitd mit 


der Nachricht von ber Wahl des neuen Papſtes aus Rom unter 
Einem die nöthigen Dispenfen angelangt. 

Am folgenden Tage Iangten J. J. M. M. der König und 
die Königinn von Sardinien, und Ihre Majeſtät die Königinn 
yon Ungarn zu Novara an, wo fie einerfeits von dem Grafen 
Gisbert Borromeo, ald dem von Sr. Majeftät dem Kais 
fer zur Uebernahme der erlauchten Braut ernannten Commiſſaͤr, 
begleitet von dem Grafen Heinrih von Bombelles, wels 
cher die Sekretärs⸗2 Funktionen biefer Faiferl. Commiſſion vers 
richtete, und anderer Seits von dem Grafen von Settala, 
Groß s Eeremoniens Meifter des Lombardifch » Benetianifchen Kö⸗ 
nigreiche, welcher von Sr. Faiferl. Hoheit dem burchlauchtigften. 
Bices König abgeorbnet waren, empfangen wurben. | 

Da im Voraus die Beſtimmung feſtgeſetzt ward, daß bie 
Vebernahme nicht an ber Gränze, ſondern in ber k. k. Hof 
burg zu Mailand Statt haben follte, fo reisten Ihre Majeſtät 
die Königinn von Ungarn, begleitet von dem eigenen Sardinis 
ſchen Hofftaate infognito unter dem Nahmen einer Gräftnn von 
Habsburg am 14. Früh von Novara nad) Mailand ab. Nach⸗ 
dem der äußere Umkreis biefer Stadt zurüd gelegt war, erfolgte 
die Einfahrt durch das Thor »Trinaglia,« und um halb ı Uhr 
Nachmittags fliegen Ihre Majeftät in der k. k. Billa ab, wo 
Höchftdiefelbe von J. 3.8. H. H. dem durchlauchtigſten Erzher⸗ 
zoge Vices König, und der durchlauchtigften Erzherzoginn Bices 
Königinn empfangen wurde. Hier befchloffen Ihre Majeftät ſich 
zu erholen und umzufleiden. - Um 3 Uhr Nachmittags fuhr Shre 
Majeftät,, begleitet von dem eigenen Sarbinifchen Hofftaate, mit 
einem Hofs Gallazuge aus ber k. k. Billa ab, um fi in bie 
2. k. Burg zu begeben, Die Fahrt vom öſtlichen Thore wurde 
unter dem Donner der Kanonen, unter dem Geläute ber Glo⸗ 
den in Mitte einer doppelten Reihe von Truppen zurüd gelegt, 
die mit Mühe das Gedränge bes Publikums zurüd halten konn 
ten, welches voll inniger Theilnahme in freudiger Bewegung 
auf deu Weg des erhabenen Geleites herbey zog. Die Fenſter 
und Balkone mit Tapeten gefhmüdt, und von feſtlich gekleide⸗ 
ten Zuſchauern angefüllt, belebten mehr und mehr dieſen wahr⸗ 


haft feyerlichen Einzug, welcher von bem heiterften Wetter bes 
günftiget wurde. 

Angelangt in ber ©. k. Hofburg, wurde Ihre Majeflät von 
Ihren kaiſerl. Hoheiten dem burchlauchtigften Erzherzog Vice⸗ 
König, und der durchlauchtigften Erzherzoginn Bice- Königinn, 
mit dem Hofſtaate bes Vice» Königs empfangen und in die Ger 
mächer begleitet. 

Zur feyerlichen Uebernahme war ein Saal hergerichtet, wels 
cher zu diefem als neutraler Boden erflärt und in der Mits 
te durch eine Linie getheilt war, fo bie Gränzen ber beyden 
Staatögebiethe vorftellte. Auf einer der Außerften Geite von 
diefer Linie befand fich ein Baldadhin mit einem Throne und ger 
genüber ein Tifch mit rothem Sammet bebedt. Die Seitenzims 
mer an biefem Saale waren von bem betreffenden Sarbinifchen 
und Oeſterreichiſchen Hofftaate der jungen Königinn in Beſitz 
genommen. 

Sn dem feftgefeßten Zeitpunfte trat Ihre Majeftät aus dem 
Sardinifhen Appartement, und begab fih, unter Borfchreiten 
des, bie Funktionen eined Großs Geremonienmeifterd verfehens 
ben Grafen von Gazzelli, indem Hochfidiefelbe Ihre königl. 
Hand dem Sardinifchen Eommiflar, Grafen Garretti von 
Kerrare, gaben, und von dem zweyten Sardinifhen Sommiffär, 
Gavaliere Pozzi, und dem. ganzen vornehmen Sarbinifchen 
Hofftaate gefolgt waren, auf den Thron. 

Aus dem Oefterreichifchen Appartement trat zu gleicher Zeit 
ber kaiſerl. Uebernahms⸗ Commiſſär, begleitet von dem faiferl. 
Gefolge. 

Die beyden Commiffäre begaben fih zu dem Tifhe, bem 
Throne gegenüber. Die Secretäre hielten ſich rückwärts von 
demfelben. Der Faiferl. Commiſſär nahm das Wort zuerft, und 
entwidelte in einer furzen Anrebe den Zwed feiner Sendung. 
Der Fönigl. Sardinifhe Commiſſär erwieberte dieſe Anrede, und 
hierauf lafen die Secretäre die gegenfeitigen Bollmachten und bie 
Urkunden ber Uebergabe und ber Uebernahme vor , welche unters 
fertiget und ausgewechfelt wurben. Dann nahte fich der königl. 
Sardinifhe Eommiffär ben Throne und wurde gum Handkuſſe 
gelaffen, welche Ehre hierauf auch dem übrigen Theile bes Sars 


bintfchen abellchen Hofſtaates gewährt wurde. "Derfelbe koͤnigl. 
Commiffär nahte fih von Neuem ehrfurchtsvoll Ihrer Majeſtaͤt, 
und übergab Höchfidiefelbe feyerlich dem zur Uebernahme bevoll⸗ 
mächtigten kaiſerl. Commiſſär. 

Der kaiſerliche Commiſſär ſtellte hierauf Ihrer Majeſtät 
Hoͤchſtihren Oberſthofmeiſter, den Fürſten Odescalchi, Her 
zog von Sirmien, und Höchſtihre Oberſthofmeiſterinn, die Land⸗ 
gräfinn von Fürſtenberg, vor, welche nad einander zum 
Handkuſſe gelaſſen wurden. Die Oberſthafmeiſterinn ſtellte hier⸗ 
auf Ihrer Majeſtät ihre Hofdamen im Dienſte und Ihrer Maje⸗ 
ſtät Hofdame,. Gräfinn von Schönborn, vor. Der kaiferl. 
Commiſſär ſtellte den Grafen Ferdinand Colloredo, Kam⸗ 
merherrn Sr. k. k. Majeſtät, vor, welcher zum Gefolge Ihrer 
Majeſtät der Königinn gehört. Ihre Majeſtät geruhten hierauf 
ſich in das Oeſterreichiſche Appartement zu begeben, gefolgt von 
Höchſtihrem neuen Hofſtaate. Zu gleicher Zeit zog ſich das königl. 
Sardiniſche Gefolge zurück. 

Abends geruhte Ihre Majeſtät mit Ihren kaiſerl. Hoheiten 
das herrlich beleuchtete kak. Theater alla Scala mit Ihrer Ge⸗ 
genwart in ber Hofs Loge zu beehren. ine außerordentliche 
Menge von Zufchauern empfing die Königinn und Ihre Faifer!. 
Hoheiten mit wiederholtem Subelrufe des lebhafteſten Enthuſias⸗ 
mus. Das Schaufpiel begann mit einer allegorifchen Scene auf 
die erhabene Vermählung, welche mit aller Pracht und mit als 
Sem Glanze dargeftellt wurde. Als das Publitum die Nahmens⸗ 
züge der erlaudhten Bermählten in Hymend Tempel fich vereinis _ 
gen fah, brachte es mit erneuertem höchſt lebhaftem Subelrufe 
Shrer Majeftät die Huldigung dieſer Anfpielung im Ueberftrömen 
der wonnevollften Rührung dar. Bey Ihrer Entfernung wur, 
ben Ihre Majeftät mit immer Iebhafterem und ununterbrochenem 
Subelrufe bes ftetsö neuen Enthufasmug begleitet. 

Am 16. Morgens trat Ihre Majeftät bie Abreife aus der 
k. k. Hofburg, wo fi die erften Hofs Ehargen, bie k. ?. geheis 
men Räthe und bie kak. Kämmerer verfammelt befanden, unter 
Porabirung einer Doppelreihe von Truppen, und zahlreicher 
Berfammlung des freubebewegten Volles, nah Wien an. 

Se. Majeſtaͤt der jüngere König von Ungarn waren am 24. 
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Vormittags Ihrer königl. Majeftät, Höchſtſeiner durch Procura 
angetrauten burchlauchtigften Gemahlinn bis außer Wiener - Neus 
ſtadt entgegen gefahren. In Wiener » Neuftadt felbft hatten hier⸗ 
auf Ihre Majeftät die Kaiferinn mit beyden königl. Majeftäten 
und mit Ihrer königl. Hoheit der Frau Herzoginn von Lucca, 
Schweſter Ihrer Majeftät der jüngern Königinn von Ungarn, 
das Mittagemahl eingenommen, worauf Ihre Faiferl, und Ge. 
koͤnigl. Majeflät, dann die Frau Herzoginn nad Wien zurüd 
kehrten. 

Tags darauf geruhten Ihre königl. Majeſtät Sich von Neu⸗ 
ſtadt nach Schönbrunn zu begeben, woſelbſt Sie incognito abſtie⸗ 
gen, und von der durchlauchtigſten kaiſerlichen Familie empfangen 
wurden. Deßgleichen hatte ſich eine Menge derjenigen Perſonen 
eingefunden, welche von Wien aus dahin geeilt waren, um Ihre 
königl. Majeſtät ehrfurchtsvoll zu bewillkommen. 

Den 27. an einem Sonntage, Vormittags endlich verfügten Sich 
Ihre königl. Majeſtät in Begleitung der Oberſthofmeiſterinn von 
Schönbrunn ohne alles Gepränge in die k. k. Thereſianiſche Rit⸗ 
ter⸗Akademie, und hielten von da, um 12 Uhr Mittags, unter 
dem Donner ber Kanonen und dem Läuten aller Kirchthurmglos 
den ben feyerlihen Einzug in die k. f. Hofburg. Hoͤchſtdieſelbe 
waren hierbey von dem zu biefem Ende abgeordneten Hofftaate 
umgeben, auch hatten fi F. F. geheime Räthe und Kämmerer in 
der genannten Ritter s Afademie eingefunden, welche die Köni⸗ 
ginn bey dem Einzuge theild in fechsfpännigen Galla⸗ Equipas 
gen, theild auf prachtvoll gefhmücten Pferden begleiteten. Dem 
Leibwagen ber Königinn zunächft leiſtete die f. k. Arcierens und 
die königl. Ungarifche Leibgarde zu Pferde, dann die k. k. Tras 
bantens Leibgarde , und zwar alle in Galla, die Begleitung. Die 
Straßen und Pläße, durch welche der Zug unter dem lebhafteften 
QZubelrufe der zahllos verfammelten Volksmenge den Weg nahm, 
war mit k. 8. Militär und den uniformirten Bürger s Corps in 
Parade, theils fpaliermweife, theild in Maffen befegt. 

Bey der Ankunft in der Hofburg wurden Shre königl. Mas 
jeftät von Sr. Majeftät dem Könige von Ungarn und Kronprins 
zen ber übrigen kaiſerl. Dcfterreichifchen Staaten am Wagen 
empfangen, und in Begleitung bed zugewiefenen Hofftaates in 
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das von Leibwachen beſetzte, dann von dem in Haupt: Galla 
zahlreich: verfammelten männlichen ?. k. Hofſtaate und von den 
Damen und? Militär überfüllte große Apartement hinauf ge- 
führt, wofelöft Ihre k. k. Majeftäten und die durchlauchtigften 
Herrfhaften Höchſtſie erwarteten. 

Nach einigem Verweilen in den innern Gemächern gerubeten 
Ihre königl. Majeftäten fih in bie geheime Ratheftube unter 
den Thronhimmel” zu begeben, wofelbft nun Shrer königl. Ma⸗ 
jeftät die Cavaliere durch den Stellvertreter des k. k. erſten Oberft- 
hofmeifters, Grafen von Ezernin, die Damen aber von ber 
Oberfthofmeifterinn Ihrer Majeftät der Kaiferinn, Gräfinn Las 
zanzky, vorgeftellt wurden. 

Nah der Adels s Präfentation gingen die Aubdienzen ber 
Bothfchafter und Gefandten, dann ber Bothfchafters und Ges 
fandten- Frauen auf die herfümmliche Art vor ſich, worauf auch 
das übrige biplomatifche Corps, wie gewöhnlich, die Aufwars 
tung machte. 

Sobald die öffentliche Tafel durch den Grafen v. Gzernin, 
angefagt war, geruheten Shre Faifer!. und Ihre koͤnigl. Majeftäten, 
nebft den übrigen höchften Herrfchaften, fi unter Bortretung der 
Oherftbofämter, dann in Begleitung der Leibgarbes Gapitäne, 
Sberfthofmeifter u. f. w. zu berfelben in den Geremoniens Saal 
zu begeben. Bey dem Eintritte erfchollen Trompeten: und Pau⸗ 
ten» Chöre. Das Tifchgebetb wurde von dem Fürfterzbifchofe, 
Grafen Firmian, verrichtet. Bey dem erften Trunfe Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers wurde aus dem, auf den Stabtwällen aufgeftells 
ten Gefüge, und aus dem Kleingemehre eine Salve gegeben. 
Während der Tafel geruhten Se. k. k. Majeftät fich mit den frem⸗ 
den Bothfchaftern und Gefandten zu unterhalten. Nach der Tas 
fel fehrten die Allerhöchften und höchften Herrfchaften in der vos 
rigen Ordnung unter Trompeten» und Paukenſchall in die innern 
Apartementd zurüd. 

Abends um halb ſechs Uhr ging die Trauung Ihrer Fönigl. 
Majeftäten, und zwar wegen ber obwaltenden Faftenzeit, ganz 
in der Stille, bloß im Beyſeyn Shrer kaiſerl. Majeftäten und 
der durchlauchtigften Familie, mit Höchftderen nächfter Umgebung, 
in der Kammer: Kapelle vor fid. 
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Diefe heilige Handlung wurde von Gr. kaiſerl. Hoheit und 
Eminenz dem durchlauchtigſt⸗ hochwürbdigften Erzherzog Cardinal 
. Rudolf verrichtet. 

Diefe für jeden Defterreicher höchſt erfreuliche Vermählung 
wurde auch durch Privat s Feftlichleiten und Werke der Vohltha⸗ 
tigkeit gefeyert. 





u 


Die Unruhen, welche in Stalien, hauptfächlich aber in ben 
Römiſchen Staaten im Jahre 1831 ausgebrochen waren, wurben 
mit Hülfe ber tapfern Defterreichifchen Truppen glüdlich ges 
dampft. Am 5. April wurde zu Rom eine Bekanntmachung Sr, Heis 
ligkeit Papſt Gregors XVI. an feine Unterthbanen ausgegeben, 
welche unter andern Folgendes enthielt: »Wenn Wir mit dem 
lebendigften und aufrichtigften Dankgefühle in dem k. k. Oeſter⸗ 
reichifchen Kriegsheere jene auserwählten tapfern Schaaren er; 
bliden, denen Gott den Sieg über die Bogheit der Empörer, und 
mit diefem die Ehre, dem heiligen Stuhle feine Staaten wieber 
zu geben, aufbewahren wollte, indem er mit fo glüdlichem Er: 
folge die immerwährenden Smpulfe der reinften Religion frönte, 
welche ber fchönfte Lobfpruc für ihren erhabenen und mächtigen 
Kaifer Franz I. ik, an den unverfiegbare Dankbarkeit Uns 
ewig binden wird; fo fey auch Ehre und Lob den geehrten Bes 
wohnern diefer Stadt, die auf das fchleunigfte mit der Stadt» 
Miliz vereinigt, unter den Waffen und den Befchwerben bes 
firengften Dienftes für die Sicherheit Unferer Perfon und für die 
Ruhe Unferer Stadt unermüdet wachten ıc. ꝛc.« 

Sn Folge der fo glüdlich beendeten Stalienifchen Angelegen⸗ 
heiten geruhten Set. k. Majeſtät die nachſtehenden Allerhöcften 
Handfchreiben zu erlaflen : 

»Lieber Fürft Metternih! In dem Augenblide, wo bie 
Mapregeln, welche die Wiederherftelung der in mehreren Theis 
len Staliend geftörten Ruhe, die Erhaltung und Sicherheit der 
vollen Independenz der Stalienifhen Staaten, unb bed Mir fo 
fehr am Herzen liegenden allgemeinen Friedens, zum alleinigen 
Zwede hatten, mit dem fchnellftien und glüdlichften Erfolge ges 
Frönt find, wünfche Sch, Ihnen einen Beweis Meiner Erkennt: 


lichkeit für bie Dienfte zu geben, die Sie Mir und dem Gtaate 
bey diefer wichtigen Gelegenheit abermahls geleiftet haben. Ich 
verleihe Ihnen fonach die Decpration Meines königl. Ungari⸗ 
fhen St. Stephand- Ordens in Brillanten.« 


Wien, den 18. April 1831, 
v 
Franz m. Ds: 


„Lieber Freyherr von Frimont! Ich benüge mit Berg) 
gen den Augenblid, in dem die in mehreren befreundeten Sfha- 
ten Italiens getrübte Ruhe glüdlich wieder hergeſtellt it, um. 
Ihnen bie Verficherung zu ertheilen, wie fehr Ich die erneuers 
ten Berbienfte ertenne, weldhe Sie fih durch die zweckmäßigſte 
Oberleitung der zu biefem Behufe Statt gehabten militärifchen 
Operationen erworben haben. Mein inniger Wunfch ift, daß 
Sie fih im Gefühle ſtets treu erfüllter Pflichten noch -Tange zum 
Beften Meines Dienftes erhalten mögen.« 

Wien, den 17. April 1831. 


Franz m p. 





»Lieber Graf Gyulay! Aus ben Berichten Meines com⸗ 
manbirenden Generalen im Lombarbifeh » VBenetianifhen König 
reihe, ©. d. C. Baron Frimont, und bes F. M. 8% Baron 
Geppert, über die Operationen des unter bed Legtereri Com⸗ 
mando ftehenden Corps, habe Ich mit wahrer Befriedigung er; 
ſehen, daß die von Mir zur Unterftügung der Regierungen in 
den infurgirten Staaten Staliend, auf deren Anforderung anges 
orbneten militärifhen Maßregeln vor Meinen Generalen mit 
Klugheit und Kraft ausgeführt worden find, und daß bie Trup⸗ 
pen, nad) bem rühmlichen Beyfpiele ihrer Borgefehten, dabey je 
nen Geift der Orbnung , der firengen Mannszucht, und ber un: 
ermüdeten Ausdauer in Beſchwerden wetteifernd an den Tag ge: 
Iegt haben, welche Sch bey Meiner braven Armee in jeder Ger 
legenheit bewährt zu finden gewohnt bin. Sch baauftrage Sie 


demnach, dem F. M. L. Geppert Mein vorzügliheds Wohl⸗ 
gefallen hierüber auszubrüden, und den gefanmten Generalen, 
Offizierd und Truppen des ihn untergeflandenen Corps, ins: 
befondere aber jenen, welche nad) ben eingegangenen Berichten 
fih einen nähern Anfpruh auf Meine Zufriedenheit erworben 
haben, Meine wohRefällige Anerkennung bekannt zu geben.« 


Wien, den 17. April 1831. 


Franz m. p. 





Sm Frühlinge 1831 unternahmen J. I... M. M. der 
Kaifer und bie Kaiferinn eine Reife nach Steyermarf, Italien, 
Tyrol, Salzburg, und dem Salzfammergut, und trafen am 27. 
Sulius im erwünfchteften Wohlfeyn wieder in dem k.k. Luftfchloffe 
Schonbrunn ein. Allenthalben wurden Allerhöchftbiefelben mit 
dem Iebhafteften Enthuſiasmus ber treuen Bewohner bewills 
fommt , welche fi durch Ihre Anwefenheit beglüdt fahen. Alle 
öffentlichen Anftalten wurden von Ihnen in Augenfchein genom⸗ 
men, und überall ließen Sie Zeichen Ihrer gnäbigften Huld 
und Milde zurüd. 

Ueberall auf Ihrem Wege und in den Ortfchaften, welche 
Sie berührten, ftrömten bie treuen Bewohner in großer Ans 
zahl herbey, um Shren Majeftäten ihre ehrfurchtsvolle Erge⸗ 
benheit und Tiebevolle Anhänglichfeit unter ben größten Freu: 
denbezeugungen auszubrüden. — Glocengeläute und Pöllers 
fchüffe, Triumphbogen, Blumengewinde, Inſchriften, Gedichte, 
Freudenmuſik und felbft der Zuruf der Menge erfchienen gleichs 
fam als ein bürftiges Alphabet, welches das wahrhaft tiefe 
Gefühl nur ſchwach auszudrüden vermochte, 


Als im Jahr 1830 in Rußland die Cholera morbus herrfchs 
te, geruhten Se. Majeftät der Kaifer, ſtets gewohnt, für bag 
Wohl Höchftihrer Staaten zu wachen, biefer Krankheit eine be: 
fondere Aufmerkſamkeit zu wibmen, ınd in Erwägung ber fchnel- 
Ien Kortfchritte diefer Seuche, der drohenden Gefahr, welche durch 


mm 55 mm 


ihre Annäherung gegen Welten entſtand, fo wie ber bierburch 
nothwendig gewordenen Vorfichtömaßregeln, mittelft eines, an 
Se. Durchlaucht den Haus-Hofs und Staatskanzler, Fürften 
von Metternich, erlaffenen Babinettsfchreibene vom 23. Oct. 1830, 
eine eigene Commiſſion, unter dem Borfite Sr. Ercellenz bes 
Oberften Kanzlers, Grafen v. Mittrowsky, und mit Zugies 
hung von Mitgliedern ber geheimen Hof- und Staatskanzley, 
der vereinigten Hoffanzley, der Fönigl. Ungarifcheg und Fönigl. 
Siebenbürgifhen Hoflanzley, bed Hofkriegsrathes, dann ber 
Wiener mebicinifhen Facultät, zu dem Ende anzuordnen, bamit 
fi diefe Commiſſion mit der reifen Berathung über dieſe Krank⸗ 
heit befchäftige, und bie zweckdienlichen Mittel zur Hintanhaltung 
des Eindringend berfelben in die k. k. Staaten Sr. Majeftät in 
Borfchlag bringe. 


Ueber die von diefer Hof⸗Commiſſion Sr. Majeftät vorgelegs 
ten Anträge befahlen Allerhöchftdiefelben durch Entfchließung vom 
3. Nov. 1830 Folgendes anzuordnen : 


Erſtens: Mit dem fchon feit geraumer Zeit wegen ber Peſt⸗ 
ſeuche beſtehenden Cordon gegen alle, aus Gegenden, wo die 
Cholera morbus ſich bisher geäußert hat, kommende Provinzen, 
fey, fo wie gegen Peſtverdächtige, nad dem zweyten Grabe ber 
Eontumaz + Borfchriften vorzugehen. 


Zweytens: Sep in ben Oeſterreichiſchen Seehäfen, hinſicht⸗ 
lich des Berfahrend gegen die aus jenen Gegenden anlangenden 
See s Provenienzen, die gleiche Borficht anzuwenden. 


Drittens: Alle aus Rußland einlangenden Briefihaften ſeyen 
von nun an berfelben Behandlung gu unterziehen , welche für 
Briefe, die aus peftverbächtigen Gegenden kommen, vorgeſchrie⸗ 
ben if. 


Viertens: Seyen in Galizien alfogleich folche Borbereituns 
gen vorfichtigerweife zu treffen, bamit bey, wiber Verhoffen, 
näher rüdender und größer werbender Gefahr, fowohl ber. ſchon 
dermalen aufgeftellte Cordon unverzüglich verftärkt, als auch bie 
Aufkellung eines neuen Cordons gegen Rußland baldigft bewerk⸗ 
ſtelligt werden könne; auch ſey dafür zu forgen, daß in biefer 
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Proving durch die Behörden, die öffentlichen Sanitäts » Beamten 
und die Uerzde, der Gefundheitszuftand der Einwohner forgfäl 
tigt überwacht, und jeder, auch nur den geringften Verdacht ers 
regende Krankheitsfall, zur Kenntniß ber Landesftelle gebracht wer⸗ 
de, damit unverzüglich bie nöthigen Vorkehrungen eingeleitet 
werben fünnen, ⸗ 


Fünftens: Habe die Wiener mediciniſche Facultät über die 
Kennzeichen und bie Behandlungsweiſe ber Cholera morbus, mit 
Benügung alles beffen, was über diefe Seuche bisher aus medicis 
nifchen Schriften, aus ben eingelangten ämtlichen Berichten, und 
aus öffentlichen auswärtigen Blättern befannt geworben, eine 
förmliche Inftrustion zum Behufe des, bey den Contumaz⸗ Aem⸗ 
tern angeftellten, Perfonals auf das Schleunigfte zu verfaffen. 


Sechſtens: Seyen, um die Natur und die Behandlungsart 
ber Cholera morhus näher fennen zu lernen, ohne Verzug 
Aerzte auf Staatskoſten nah Rußland abzufenden, die mit ben 
nöthigen Inftructionen über den Zwed ihrer Sendung verfehen wers 
den follen, 


Se. Majeftät trugen im Monath May 1831 durch bie Aufs 
ſtellung einer eigenen, mit ausgedehnten Befugniffen verfehes 
nen Sanitäts- Commiffion in Galizien, Eorge, baß die Cho- 
lera morbus bajelbft fräftigft befämpft, und ihr Vorbringen 
verhindert werde, von gleicher Sorgfalt für bie übrige Monar⸗ 
hie geleitet, geruhten Allerhöchftdiefelben auch an der Gegen⸗ 
gränze Galiziend Abfperrungs = und Quarantainces Maßregeln 
anzuordnen, 


In Folge dieſes Allerhöchften Befehles traf die Gentral » Hofs 
fommiffion die Verfügungen, daß diefe Willensmeinung unvers 
züglich vollzogen wurde; fie ftellte daher zum Schuge Mährens 
und Schleflend, in Galizien, länge dem biepfeitigen Ufer des 
Fluffes Sola, einen wohlbefegten Militär - Santtäts - Corbon auf, 
welcher mit ber bereits eingeleiteten Abfperrung Ungarns und 
Siebenbürgens von Galizien in Verbindung gefegt wurbe, 


Die fanitätöpoligeylihen Anorbnungen, welche die Gens 
tral⸗ Hofkommiſſion in Wien einleitete, insbefondere die Erriche 


tung ber Gontumaz: Anftalten, bie Verfügung der Briefräuche: 
rung, bie Bereithaltung oder Zufendung von Xerzten u. f. w. 
wurben in Sclefien, Mähren, Ungarn und Siebenbürgen fräf: 
tig betrieben, und bie Sanitätds Provinzial: Commiffton in Ga⸗ 
lizien ging im engften Einvernehmen mit den bießfälligen leiten» 
ben Behörden in den angränzenden k. k. Staaten vor. 


Uebrigeng ftelten Se. Mojeftät in Ihrer Iandesväterlichen 
Vorſorge der Sanitäts⸗2Commiſſion in Galizien beträchtliche 
Fonds im Baren und anfehnlihe Quantitäten an Nahrungs 
früchten zu Gebothe, um die Dürftigen, welche durch ihre Noth 
am erften ber Gefahr ausgeſetzt waren, ein Opfer ber Cholera 
zu werden, augenblidlich zu unterflügen. 


Sobald Se. Majeftät der Kaifer von ben, in ber nörblichen 
Theißs Gegend im Königreihe Ungarn, Statt gefundenen Eholes 
ra: Källen Kenntniß erhalten hatten, geruhten Allerhöchftdiefelben 
in einer, unter Ihrem perfünfichen Borfite, gehaltenen Berathung, 
die folgenden Maßregeln zur Beſchränkung diefed Uebels anzus 

ordnen: 


Unbeſchadet der, bereits für die innere Sicherheit von Gali⸗ 
zien, dem Königreiche Ungarn, und dem Großfürſtenthume 
Siebenbürgen, von den in jenen Ländern beſtehenden oberſten Sa⸗ 
nitäts-Commiſſionen angeordneten Maßregeln und eingeführten 
Quarantaine⸗Anſtalten, verfügten Se, Majeſtät die unverzüg⸗ 
liche Aufſtellung eines militäriſchen Sanitäts⸗-Cordons, wel⸗ 
cher an den, längs der Sola von der Einmündung dieſes Flu⸗ 
Bes in die Weichſel bis an die ungariſche Gränze, bereits be⸗ 
ſtehenden Cordon gegen Galizien ſich anſchloß, und an der 
Gränze von Mähren, Nieder⸗Oeſterreich, Inner⸗Oeſterreich, 
Krain und dem Oeſterreichiſchen Küſtenlande längs der Zoll⸗Li⸗ 
nien gegen Ungarn fortlief. Durch dieſe, mit ben erforderli⸗ 
hen Contumaz⸗Raſtell⸗ und Briefräucherungs s Anftalten längs 
des ganzen Cordons⸗Zuges in Verbindung gefegten Maß; 
regeln, war der fo wichtige und Iebhafte Verkehr mit Ungarn uns 
ter fanitätspolizeylicher Aufficht, und im Verein mit den fo fehr 
zur Beruhigung gereihenden, von Sr. k. k. Hoheit dem Erzher⸗ 
309 Palatin, gleich nach dem Erfcheinen des Uebels zur Ausfühs 
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rung gebrachten Anftalten, bergeftalt geregelt worben, daß, ob: 
fhon der von ber Cholera ergriffene,, ober zunächft gefährdete, 
und ſonach durch Cordon abgefperrte Theil Ungarns ber ſtreng⸗ 
ften contumazämtlichen Behandlung unterworfen war, doch auch 
ber Berfehr mit bem bey weitem größern gefunden Theile biefee 
Königreiches auf Sanitäts Certificate befhränft blieb, wegen 
deren gefeglicher und gewiffenhafter Ausfertigung die flrengften 
Anordnungen erlaffen wurden. 

Ueberdieß befahlen Se. Majeftät zu wirkfamerer Handhabung 
ber gegen bie Gefahr der Eholera getroffenen Maßregeln, bie 
Errichtung von Provinzials Sanitäts s Commifflonen, wie fie für 
Galizien und Mähren, für Ungarn und Siebenbürgen feit län- 
gerer Zeit beftanden, nun auch in Böhmen unter dem Vorſitze 
des commandirenden Generalen, in Defterreich unter der Enns 
unter dem Vorſitze bes Negierunds « Präfidenten, in Steyermark 
unter dem Borfige bes dort commandirenben Generalen, in Kärns 
then und Krain unter dem Borfige des Gouverneurs, dann zu 
Trieſt gleichfalld unter dem Vorſitze des Gouverneurs anzuordnen. 

Zugleich enthielt der höchfte Befehl Sr. Majeflät die Weifung, 
daß zu Linz, zu Innsbruck, zuMailand, zu Venedig und zu Zara, 
für die betreffenden Länder, unter dem Borfige ber Landes » Gouver⸗ 
neure, Sanitäts» Commiffionen derfelben Art, wie folche in den 
übrigen Theilen der Monardie in Wirkſamkeit getreten waren, 
vorzubereiten fepen. u 

So wie für Wien und Prag, orbneten Se. Majeftät auch für 
die übrigen Hauptftäbte ber Länder, in welden Sanitäts⸗Provin⸗ 
zials Commiffionen errichtet wurden, eigene Local » Sanitäts: 
Gommöffionen an. 

Auch wurde nach einem Allerhöchften Handſchreiben vom 6. Zus 
lius ein Militärs@ordon an der Gränze von Ungarn zur Abwehrung 
der Cholera aufgeftellt. 

In allen Provinzen und Orten, wo bie Cholera entweder 
ſchon ausgebrochen war, ober einen Ausbruch bebrohte, wurden 
Sammlungen veranftaltet, zur Anfchaffung der innern Einrich⸗ 
tungsſtücke in die, in der Organifirung begriffenen Cholera» Spis 
täler, und zur Unterflügung der Kranken, Armen und Arbeitälo: 
fen. Sehr nahmhafte Bepträge gingen bey biefen Gelegenheiten durch 
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ven Wohlthätigkeitöfinn edler Dienfchenfreunde ein, befonbers Durch 
die Huld und Gnade Seiner Majeftät des Kaifers felbft. 

In Erwägung, daß bie zwedmäßig erachteten und möglich 
befundenen Einleitungen und Vorbereitungen bereits getroffen 
waren, um das Eindringen ber Cholera in die bisher verfchont 
gebliebenen Provinzen zu verhindern, und ihrem Weiterbringen 
vorzubeugen, befahlen Se. Majeftät über einen Vortrag bes Hofs 
friegsrathe » Präfidenten, Feldzeugmeifter Grafen Gyulai, bie 
Gentral » Sanitätd s Hof » Commiffion aufzulöfen, und von Anfang 
September 1831 ihre,Gefchäfte an die f. f. vereinigte Hoflanzs 
ley, als die in der Regel dazu berufene Behörde, zu übertragen, 
den Hoffriegsrathss Präfidenten aber mittelft Allerhöchfter Ents 
fhließung vom 2. Sept. unter Bezeigung der Allerhöchften Zus 
friedenpeit, über bie von bemjelben mit deſſen bewährtem Eifer ges 
führte Leitung der Hof » Sommiffion, hiervon in Kenntniß zu 
fegen. In Folge biefer Allerhöchften Entfchließung beendigte 
die Gentrals Sanitätd + Hof s Commiffion am 4. Sept. ihre Wirk; 
famfeit, und trat deren Gefchäfte an die k. k. vereinigte Hofs 
Banzley ab. 

Ungeachtet der gefchärften unb verftärkten Sanitäts- Cor; 
bone, welche zur Berwahrung ber gefunden Provinzen aufgeftellt 
wurden, ungeachtet ber übrigen Sanitäts  Anftalten und Sicher: 
heitgmaßregeln, drang diefe verheerende Krankheit Doch immer weis 
ter vor, und verbreitete fih in ber Nacht vom 13. auf den ı4. Sept. 
auch in der Refidenzftadt Wien fchnell und mit der größten Aus⸗ 
Dehnung. 

Docherleichterten bie unausgeſetzte Iandesväterliche Fürſorge 
und Großmuth , die alles belcbende perfünliche Einwirkung und 
Gegenwart Sr. Majeftät des Kaiſers, das allgemeine Bers 
trauen, bie allfeitige Bereitwilligleit und Wohlthätigfeit, der den 
Defterreichern immer eigene frohe Muth, ihre Folgſamkeit und der 
verſtändige Sinn in allen Elaffen der Bevölkerung, ben Behörben 
die Erfüllung ihrer Pflichten wefentlic. 

Die ſich nie verläugnende väterliche Sorgfalt Sr. Majeftät 
für das Wohl Ihrer geliebten IUntertbanen, und die Bewohner 
der Haupts und Refibenzftadt bewährte fich in biefer Epoche ſchwerer 
Prüfungen, welche die Borfehung auferlegte, neuerdings im rein 
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ſten lange. Nachdem der Kaiſer den Aufenthalt Baben mit 
bem in bem kaiſerl. Luftfchloffe von Schönbrunn vertauſcht 
batte, kam Höchftberfelbe häufig in bie Stabt, und beſuch⸗ 
te theild bie öffentlichen Arbeiten, welche Xaufenden von 
erwerbslofen Individuen Brot und Befchäftigung gewährten, 
theils die für den Ansbruch der Cholera feit längerer Zeit vorbes 
reiteten Spitäler, ertheilte die gewöhnlichen Audienzen, und ers 
fhien mehrere Mahle, von Ihrer Majeflät der Kaiferinn und 
ben übrigen Mitgliedern der erlauchten Kaifer Familie begleitet, 
im f. k. Burgtheater, wo Allerhöchftdiefelben jebes Mahl von 
‚ben Anweſenden mit berzliher Rührung und Tautem Jubel em- 
fangen wurden. Die Sommunifation mit dem kaiſerl. Schloffe 
Schönbrunn blieb fortwährend geöffnet. 

Am 24. Sept. 1831 enthielt die Wienerzeitung folgenden 
Auffag, welcher einen Ueberblid von den Maßregeln gewährt, 
die in Betreff ber Cholera morbus getroffen wurben: 

»Allenthalben, wo die epibemifche Brechruhr auf ihrem Zuge 
noch nicht eingedrungen ift, forbert die öffentlidhe Meinung zur 
Ergreifung ſchützender und fihernder Maßregeln nachdrücklich 

auf, | 
7 Man will das Aeußerfte aufbiethen, um weitern Fortſchrit⸗ 
ten diefer Seuche einen wirffamen Damm zu fegen. Mißtraus 
end dem , was anderer Orten geſchah, will man felbft zur ſchü⸗ 
genden Nothwehr greifen, und nicht beachtend die bereitd mit 
vielen Opfern gemachten Erfahrungen, ſich die rettende Hülfe 
felbft fchaffen und bereiten. 

Nicht ohne Intereffe, und gewiß zeitgemäß bürfte Daher eine 
unbefangene, und der Wahrheit getreue Würbigung ber Frage 
feyn: 0b, und mit welchem Erfolge bisher gegen das fernere 
Bordringen jened Krankheits⸗Uebels angefämpft worben ſey? 

» Die Löfung derfelben wurde zwar ſchon zu wieberholten 
Mahlen verfucht, allein, die Stimmen, bie fi) bießfalls erhos 
ben, verballten. Sie fanden nirgends @ingang. Befremden 
kann dieſe Erfcheinung durchaus nicht. Diefe Stimmen fanden 
immer vereinzelt ba, und ihnen gegenüber traten eben fo viele 
gewichtige, gewiß auch wohlmeinende Stimmen auf, die bad Ges 
gentheil geltend zu machen bemüht waren. Letztere buldigten ber 
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öffentlichen Meinung, bie nad einer Schugwehre gegen ein fo 
verheerendes Uebel fo dringend ſich fehnte ; fie nährten bie Hoff: 
nung nach Rettung, Schuß und Hülfe, die erftere, vermeintlich 
erbarmungss und fchonungslos, ‚ganz niederfchlugen. — Bon 
kleinlichem Intereſſe geleitet badhte man die erfteren, indeß man 
in den leßteren eifrige Berfechter der Sache der leidenden Menſch⸗ 
heit zu erbliden wähnte. Das Uebel Sannten nur Wenige, Nur 
Wenige hatten Gelegenheit, der nur von ferne drohenden Gefahr 
feib in das Auge zu bliden, bie Drangfale, die jene Seude 
hervorruft, fo wie den Sammer, ben der Kampf gegen diefelbe 
berbepführte, aus eigener Anfchauung kennen zu lernen, Man 
überfshägte bie Gefahr, fo lange man aus ber Ferne drohend 
fie erblidte. Man beſchäftigte ſich nur mit ihr und ber Möglich: 
Seit, ihr einen Fräftigen Damm entgegen zu ftelen. Das Unheil, 
was dieſe Bemühungen im ihrem Gefolge hatten, Tannte, fah 
man nicht, konnte ed eben deßhalb nicht würdigen. 

Mittlerweile haben ſich die Berhältniffe anders geftaltet. 
Die Öffentlihe Meinung, vordem durch Täuſchung, vorzüglich 
aber durch übertriebene Furcht irre geleitet, hat nun eine feftere, 
verläßlichere Grundlage gewonnen, fie ift ber r Wahrheit zugäng⸗ 
licher geworden. 

Möge dieſelbe überall Gehör finden, nur, wo ed noch an 
der Zeit if! 

Unfer allergnäbigfter Kaiſer, für das Wohl Seiner Völker, 
was diefe auch mit innigftem Danke erfennen, eifrigft beforgt, 
ordnete gleich bei bem beunruhigendben Vorbringen ber epibemis 
fhen Brechruhr in Rußland bie Aufftellung eines Militärkordons 
zum Schußge Seiner Staaten, an ber ruffifchen Gränze an. Es 
galt der Rettung ber Monarchie und ganz Europa's vor den 
Berheerungen einer verberblihen Seuche, wie fie feit Jahrhun⸗ 
berten nicht in Europa aufgetreten war. Doc, erfolglos blieb 
jegliches Opfer, jedes Widerftreben; die Seuche brady dennoch in 
Galizien ein. 

Mit Häufers und Orts s Gernirungen fuchte man fie feſtzu⸗ 
bannen, in ben befallenen Ortfchaften zu ifoliren. Auch dieß ge 
lang nit. Sie ſchritt unanfhaltfam weiter fort. Für einige 
Zeit wurben diefe Moßregeln aufgegeben. Die öffentliche Mei; 
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nung drang auf bie Rückkehr zu benfelben. Aufangs Junius 
traten alle jene Vorſchriften abermald in Wirkfamleit, welche 
eine vieljährige Erfahrung als wohlthätig gegen bie Peft bewährt, 
und deren genauer Durdführung einzig und allein Europa feinen 
Schuß vor der letzteren zu verdanken hat. 

Die. befallenen Wohnungen , Häufer und Orte wurben der 
engften Sperre, wo fich diefe nur immer ausführbar zeigte, un⸗ 
terzogen. 

Da, wo die Seuche eine weite Verbreitung fand, wurben 
diefe Sperren allerdings unterlaffen. Es fehlte an Mitteln, 
fie handzuhaben. Zum Scuge ber noch verfchont gebliebenen 
weſtlichen Kreife Galiziend wurbe an der Wislofa ein Militärs 
Gordon aufgeftellt, und an der Sola zur thunlichiten Sicherftels 
Jung der übrigen Oeſterreichiſchen Provinzen ein zweiter Militärs 
Gordon gebildet. Doc auch dieſes neuerliche Anfämpfen ermans 
gelte des gewünfchten Erfolges. Trotz ber Sperren drang bie 
Seuche weiter vor, überfprang den Cordon an ber Wisloka, 
zwang zu deſſen gänzlicher Auflaffung ſchon im Monathe Julius, 
und brach felbft in ſolche Orte ein, die fih aus eigenem Antriebe 

gegen biefelbe abgefperrt hatten. 

Gegen ein neuerliches Borbringen der Seuche von Rußland 
und Pohlen aus, fuchte man Galizien gleichfalls durch Aufſtel⸗ 
lung von Militärs Eorbond zu fhügen. Bald aber äußerte fie 
fi auch im Rüden des Legteren. Im Militärfpitale zu Niepo: 
Iomice, was befonders merkwürdig if, zeigten fich die erften Spus 
ren berfelben. Nur der an ber Sola aufgeftellte Cordon gab der 
Hoffnung, die Krankheit fern halten zu fünnen, längere Zeit 
Raum; ſachkundigen Beobachtern konnte jedoch ber Grund dieſes 
anfcheinend günftigen Ergebniffes durchaus nicht verborgen 
bleiben. . Ä 

Diefer Cordon war nämlich vor der Mitte Sunius, folglich 
zu einer Zeit aufgeftellt worben, wo die epidemifche Brechruhr 
noch fern von demfelben ihre Verheerungen anrichtete. Langſam 
zog fie in und durch die weftlichen Kreife, fey ed, daß die gebir: 
gigen Gegenden derſelben ihr raſches Vorbringen einiger Maßen 
aufhielten; allein nicht nur unter der Cordons⸗Mannſchaft, 
fondern ſelbſt hinter derſelben herrfchten ſchon feit Tängerer Zeit 
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bedenkliche Krankheitsfaäͤlle, bei denen ſelbſt ſolche Zufälle und 
Erſcheinungen nicht ausblieben, die jener Brechruhr ganz eigen⸗ 
thümlich ſind. Auch dieſer Cordon vermochte daher dieſem Uebel 
nicht wirkſam Einhalt zu thun. 

Gleiche Ergebniffe bietet Ungarn dar. Was Gorbone 
mr immer zu leiften vermögen, wurbe auch da verfucht und ge 
tban, fein Opfer, feine Mühe, fein Aufwand gefpart. 

Gleich nad dem zu Lemberg erfolgten Krankheits⸗Ausbruche 
wurbe Ungarn von Galizien längs ber ganzen Landesgränze ab⸗ 
geichloffen ; allein fhon am 13. Junius fam die epibemifche Brech⸗ 
ruhr zu Tisza⸗Ujlak, im Ugocfer + Gomifate, daher in einem Dr; 
te zum Borfhein, wo beren Ausbruch nicht zu ahnen war; denn 
zwey Comitate, der Beregher und Marmarofcher,, waren hierbe 
ganz überſprungen worden. Alſogleich wurde der Marmaroſcher 
und Ugocſer⸗Comitat vom übrigen Ungarn abgeſperrt. Demun⸗ 
geachtet drang die Krankheit mit Blitzesſchnelle an der Theiß her⸗ 
ab. Eben ſo wenig vermochte ein dritter Cordon, welcher 
von ber Siebenbürgiſchen Gränze angefangen, längs ber Beretya 
über den Saroffer-Comitat, dann über Waigen, nächft dem 
Granfluffe gezogen wurbe, den weiteren Fortſchritten Einhalt 
zu thun. Schon am 13. Julius brach die Krankheit in Peſt aus. 

Ein vierter Cordon, am rechten Donau⸗Ufer aufgeftellt, 
hatte dasfelbe Schidfal. Die Cholera überfchritt bie Donau; 
fruchtlos blieben alle Bemühungen , diefelbe abzuhalten. Auch 
Bier, wie in Galizien, bothen mehrere Gemeinden unb Städte 
zu den Abfperrungen willig die Hand. Beynahe jeder Comitat, 
die meiften Stäbte, ja felbft viele Gemeinden, fperrten fih auf 
das Strengfte ab. Doc fchonte biefelben jenes Uebel nicht. Als 
Ienthalben brach es herein, und nirgends ſtand die Zahl der Er: 
krankten mit ber pünftlicheren oder läßigeren Handhabung: der 
Abfperrungen im Berhältniffe. Ueberall wählte die Seuche, oh⸗ 
ne Rüdficht auf felbe, ihre Opfer. 

Auch Nieder : Defterreih und Mähren konnten durch Cor⸗ 
dons⸗ Aufftelungen nicht vor berfelben verwahrt werden. In 
einigen Ortfchaften von Nieders Defterreih und Mähren drang 
bie Seuche, troß der engften Gränzfperre, vor. Später muß- 
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ftien lange. Nachdem der Kaifer den Aufenthalt Baden mit 
dem in dem kaiſerl. Luftfchloffe von Schönbrunn vertaufcht 
hatte, kam Höchftberfelbe Häufig in bie Stabt, und beſuch⸗ 
te theils die öffentlichen Arbeiten, welche Tauſenden von 
erwerbslofen Individuen Brot und Befchäftigung gewährten, 
theils die für den Ausbruch der Cholera feit längerer Zeit vorbes 
reiteten Spitäler, ertheilte die gewöhnlichen Audienzen, und ers 
fhien mehrere Mahle, von Ihrer Majeftät der Kaiferinn und 
den übrigen Mitgliedern ber erlauchten Kaifer » Familie begleitet, 
im f. €, Burgtheater, wo Allerhöchftdiefelben jedes Mahl von 
‚ben Anwefenben mit herzlicher Rührung und lautem Jubel em» 
fangen wurben. Die Communifation mit dem kaiſerl. Schloffe 
Schönbrunn blieb fortwährend geöffnet. 

Am 24. Sept. 1831 enthielt bie Wienerzeitung folgenden 
Aufſatz, welcher einen Ueberbli® von ben Maßregeln gewährt, 
die in Betreff ber Cholera morbus getroffen wurden: 

»Allentbalben, wo bie epidemifche Brechruhr auf ihrem Zuge 
noch nicht eingebrungen ift, forbert bie öffentlihe Meinung zur 
Ergreifung fchügender und fihernder Maßregeln nachdrücklich 
auf. 

Man will das Aeußerfte aufbiethen, um weitern Kortfchrits 
ten dieſer Seuche einen wirffamen Damm zu fegen. Mißtraus 
end dem , was anderer Orten gefhah,- will man felbft zur ſchü⸗ 
Benden Nothwehr greifen, und nicht beachtend die bereits mit 
vielen Opfern gemachten Erfahrungen, fi die rettende Hülfe 
ſelbſt fchaffen und bereiten. 

Nicht ohne Intereſſe, und gewiß zeitgemäß dürfte Daher eine 
unbefangene, und ber Wahrheit getreue Würdigung ber Frage 
feyn: 0b, und mit welchem Erfolge bisher gegen das fernere 
Bordringen jened Krankheits⸗Uebels angefämpft worben ſey? 

+ Die Löfung berfelben wurbe zwar ſchon zu wiederholten 
Mahlen verfuht, allein, die Stimmen, die ſich bießfalls erhos 
ben, verhalten. Sie fanden nirgends Eingang. Befremden 
Kann biefe Erſcheinung durchaus nicht. Diefe Stimmen ftanden 
immer vereinzelt ba, und ihnen gegenüber traten eben fo viele 
gewichtige, gewiß auch wohlmeinende Stimmen auf, die das Ges 
gentheil geltend zu machen bemüht waren. Lebtere hulbigten der 
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öffentlichen Meinung, die nach einer Schutzwehre gegen ein fo 
verheerendes Uebel fo dringend fich fehnte ; fie nährten die Hoff: 
nung nach Rettung, Schuß und Hülfe, die erftere, vermeintlich 
erbarmungss und ſchonungslos, ganz niederfchlugen. — Bon 
Heinlichem Ssntereffe geleitet Dachte man die erfteren, indeß man 
in ben legteren eifrige Verfechter der Sache der leidenden Menfchs 
heit zu erbliden wähnte. Dad Uebel Sannten nur Wenige. Nur 
Wenige hatten Gelegenheit, der nur von ferne drohenden Gefahr 
felbft in das Auge zu bliden, bie Drangfale, die jene Seuche 
hervorruft, fo wie ben Jammer, ben. ber Kampf gegen biefelbe 
berbeyführte, aus eigener Anfhauung kennen zu lernen, Wan 
überfshäßte die Gefahr, fo lange man aus der Ferne drohend 
fie erblidte. Man befchäftigte fih nur mit ihr und der Möglich: 
keit, ihr einen kräftigen Damm entgegen zu ftellen. Das Unheil, 
was diefe Bemühungen im ihrem Gefolge hatten, kannte, ſah 
"man nicht, konnte ed eben deßhalb nicht würbigen. 

Mittlerweile haben fih die Berbältniffe anders geftaltet. 
Die Öffentlihe Meinung, vordem durch Täuſchung, vorzüglich 
aber durch übertriebene. Furcht irre geleitet, bat nun eine feftere, 
verläßlichere Grundlage gewonnen, fie ift der Wahrheit zugäng⸗ 
licher geworben. 

Möge diefelbe überall Gehör finden, nur, wo ed noch an 
der Zeit iſt! | | 

Unfer allergnädigfter Kaiſer, für das Wohl Seiner Voller, 
was diefe auch mit innigftem Danke erfennen, eifrigft beforgt, 
orbnete gleich bei dem beunrubigenden Vorbringen der epidemis 
fhen Brechruhr in Rußland die Aufftellung eines Militärkordons 
zum Schuße Seiner Staaten, an der ruffifchen Gränze an. Es 
galt der Rettung der Monardie und ganz Europa’s vor ben 
Berbeerungen einer verderblihen Seuche, wie fie feit Jahrhun⸗ 
berten nicht in Europa aufgetreten war. Doc erfolglos blieb 
jegliches Opfer, jedes Widerftreben; die Seuche brach dennoch in 
Galizien ein. 

Mit Häufers und Orts» Cernirungen ſuchte man fie feftzus 
bannen, in den befallenen Ortfchaften zu ifoliren. Auch dieß ges 
lang nicht. Sie fchritt unanfhaltfam weiter fort. Für einige 
Zeit wurden dieſe Moßregeln aufgegeben. Die öffentliche Meis 
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werb, den Gewerböunfähigen aber bie nöthige Unterſtützung nad) 
Möglichkeit fibern.« 

Ee. Majeſtät geruhten daher in Ihrer weiten Sorgfalt und 
in Berudfichtigung der biöher gemachten Erfahrungen anzuord⸗ 
nen, daß die Abfperrungen aufzuhören haben, und daß zwis 
fen der Provinz Nieder: Deflerreich und deu Radıbar s Pros 
vinzen, außer dem bereitö beſtehenden Cordone, feine neuen 
Gorbone gezogen werten follen, fondern fi auf bie nad) reifs 
licher Ueberlegung zu verfügenden, fich bereits als wirklich zweck⸗ 
mäßig und nüslid bewährten Local s Anftalten zu beſchränken 
ſey, welde wahrhaft väterlichen Verfügungen auch von dem 
Publikum mit dem würmfen Danfe aufgenommen wurden. 

Am 17. Rovember ı851 verließen Shrek. k. Majeftäten bad 
Luſtſchloß Ehönbrunn, und begaben fi wieter in die Hofburg. 
Die Ankunft Ihrer E. k. Majefkäten in Bien wurde von den Bes 
wohnern biefer Haupt» und Reſidenzſtadt ald das erfreulichfte 
Ereigniß mit dem rührendſten Enthuſiasmus gefeiert; die allge 
meine Begeifierung für bas,erhabene Herrſcherpaar war durch 
Bie in jener verhängnißvollen Epoche neuerdings bewiejene Weis⸗ 
heit, gnäbigfle Fürſorge und wahrhaft vüterliche Liebe Sr. Mas 
jeſtät des Kaijerd, und burch die Ianbesmütterliche Sorgfalt und 
Huld Ihrer Majeſtät der Kaijerinn auf das Höchfke gefteigert. 


Je drobender bie Gefahr geweien, welche die verberblidhe 
Senche ber Eholera den k. k. Staaten brachte, je höher die Sor⸗ 
ge aller, getrenen Unterthanen flieg, als dieſes Uebel endlich au 
die Refidenzftadt Er. Majeflät erreichte, und fo felbft das theuers 
fie Leben des geliebten Landesvaters gefährdete, der, wie ims 
mer, auch jetzt die neue Bebrängniß mit Seinen Unterthanen 
väterlich theilte , und auch bey diefem Anlaffe mit umerfchrodener 
Ausdauer unter den Seinigen verweilte, um fo tiefer waren alle 
Herzen von dem freudigften Gefühle ergriffen, daß die heißeften 
Wünſche für die Erhaltung des beften Monarchen erhört wurs 
den, und Sein und Seiner erlauchten Familie koſtbares Leben 
verfhont geblieben if, ja ald man Er. Majeſtät den Vorfchlag 
machte, Bien zu verlaffen und nach Salzburg zu ziehen, erwies 
derte der Bater Seines Volles: »bort habe ich nicht Raum ges 


nug, weil id nur dann dahin reifen würde, wenn ich alle meine 
Unterthanen mit mir nehmen könnte!« 

Im Gefühle des Dankes für ſolche väterliche Gefinnungen , 
beſchloß das Peſther⸗Comitat in einer, unter dem Borfige. Sr. 
kaiſerl. Hoheit des Herrn Erzherzogs Palatinue „ gehaltenen Ges 
nerals Eongregation, die Allerhöchfte Erlaubniß nachzufuchen, die 
Empfindungen Findliher Freude und ber treueften Ergebenheit 
an den Stufen des Thrones Sr. Majeftät ausfprechen zu büro 
fen. Diefer Beſchluß des gedachten Comitats wieberhallte in ben 
Herzen aller Ungarn; und ed wurden eigene Deputationen aus 
Ungarn an Se. Majeftät, dem tief gefühlten Dank auszuſprechen, 
abgefendet. 

Es war am 5. März 1832, an welchem Tage in Wien die 
zahlreichen Deputationen in bem Gebäude der fünigl. Ungari⸗ 
ſchen Hofkanzley eintrafen, und fi) vereint von dort in feyer- 
Iihem Zuge in bie k. k. Hofburg begaben, wo ſich Se, k. k. Hos 
heit der Erzherzog Palatinus an ihre Spige flellte. Die ver- 
einte Deputation wurde in bem großen Ritter » Saale von Sr. 
Majeftät dem Kaifer und König auf bem Throne empfangen. 

Der Patriarh Erzbifhof von Erlau hielt hierauf in la⸗ 
teinifcher Sprache nachftehende Rede an Se. Majeſtät: 


Allerdurchlauchtigfter Kaifer und König! 
Allergnädigfter Herr ! 


»Die treugehorfamfte Ungarifhe Nation fühlt fih sticht 
bloß durch die Bande fehuldiger Ehrfurcht und Ergebenheit und 
unauslöfchlicher Liebe Euerer Majeftät dergeftalt verpflichtet, 
daß fie jedes neue Heil, welches Gott der Allmächtige Alters 
pöchftdenfelben verleiht, als einen Zuwachs der öffentlichen Wohls 
fahrt betrachtet.« | 


»Gie hat erft kürzlich durch einen neuen glänzenden Be 
weis erfahren, wie ganz befonders die gütige Vorfehung über 
Eure Majeſtät wache, indem ihr die hohe Freunde zu Theil 
wurde, Allerhöchftdiefelben mitten unter den Gefahren einer 
verheerenden Seuche gefund erhalten zu fehen. Je mehr fie in 
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dieſer Zeit allgemeinen Jammers für das Leben Eurer Maje⸗ 
ſtät gezittert hat, um fo lebhafter war der Jubel, als fie Al 
lerhöchſtdieſelben einer ſo großen Gefahr glücklich entriſſen ſah, 
und ſich überzeugte, daß ihr heißes Flehen für Allerhöchftbere 
Erhaltung im Himmel Erhörung fand.« 

»Die treugehorfamften Surisdictionen: bed Königreiches, 
durch die Aeußerungen ber allgemeinen Freude, und ben Aus 
drud der innigften Dankbarkeit aufgefordert, würden es ald 
eine Pflichtverfäumniß angefehen haben, wenn fie fich nicht bes 
eilt hätten, diefe Gefühle an den Stufen des Thrones Eurer 
Majeftät in tieffter Unterwürfigfeit auszufprechen. Im Rap 
men daher ihrer Aller, die und mit diefer ehrenvollen Sen⸗ 
dung beauftragten, wünſchen wir Eurer Majeftät, ober viel 
mehr und, und allen Landesfaffen, den getreueften Unterthanen 
Eurer Majeftät, Glück zu Ihrer in der allgemeinen Bebrängs 
niß dur Gottes Hülfe ‚gewährten Erhaltung, indem wir Als 
Ierhöchfidiefelben in tieffter Unterthänigfeit bitten: unfere tägli 
chen beißen Wünfche und Gebethe für Ihr Ianges, auch den 
fpäten Nachkommen Segen bringendes Leben zu genehmigen, 
und den Tribut unferer Dankbarkeit für die in der Iegtverfloß 
fenen fehweren Zeit und gefchenfte väterliche Sorgfalt, und den 
bewiefenen unerfchütterlihen Muth, mit welhem Eure Maje 
ftät in der Mitte der Ihrigen verweilend, die Gemüther Aller 
aufgerichtet,, ja dem Tode felbft den furdhtbaren Stachel ent 
riffen zu haben fehienen, allergnädigft aufzunehmen. Diefer Be 
weis der väterlichen Liebe Eurer Majeftät zu Ihren Unterthanen 
ift ein neuer und mächtiger Grund ber ſtets gehegten allgemeis 
nen und innigften Anhänglichfeit an Eurer Majeftät geheiligte 
Perfon, mit welher die Ihrem Scepter gehorchenden Völker 
Euer Majeftät um fo mehr huldigen, als Allerhöchftdiefelben, 
während Ihrer Iangjährigen glorreihen Regierung, ſämmtliche 
Provinzen Ihrer großen Monarchie, mit gleicher väterlicher 
Sorgfalt umfaßt — in günftigen, wie in verhängnißvollen Tas 
gen, bey jedem Wechfel des Glückes, ben unüberwindblichen, 
Shrer unfterblihen Ahnen würdigen Muth ftandhaft bewahrt 
— trog dem Geſchrey zügellofer Wuth und Frechheit, zur Ber 
theibigung der heiligen Religion und der Rechte der Koͤnige 
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und Völker, um fie Bon dem Untergange zu retten, mit uners 
ſchuͤtterlicher Beharrlichkeit gefämpft, — bey ben widrigften 
Zeitereigniffen, im feften Vertrauen auf Gott, die beängftigten 
umb gebeugten Gemüther aud) Ihrer Unterthanen aufgerichtet, 
und zum Vertrauen auf Bott, zu heidenmüthiger Ergebung 
und Nahahmung Shres erhabenen Beyfpield ermahnt, — umd 
nachdem der Welt durch Shre flegreichen Waffen und die Weis⸗ 
heit Ihrer Ratbfchläge der Friede wieder geſchenkt worben, 
Ihre unausgefegten Bemühungen auf die. Heilung der Wunden, 
welche der lange Krieg dem Vaterlande gefchlagen, auf die Bes 
förderung der Künfte, Wiffenfchaften und des Handels, — auf 
Die Aufrechthaltung des Glanzes ber Religion, und bie Ber 
foffung weifer Gefeße gerichtet haben; — als endlich alle ers 
habenen QTugenden, im wunderbaren Einklange, in Allerböchft- 
ihrer Perfon bergeftalt vereiniget find, daß die Unterthanen in 
ihrem Fürſten, als in bem vollendetften Mufterbilde, die fichers 
fie Vorfchrift und das Beyſpiel ihres Lebens finden. Dieß als 
Iergnäbigfter Kaifer und König! wird die Gefchichte der fpäten 
Nachwelt mit Worten überliefern, welche einen unvergänglichen 
Ruhm fihern; — dieß ift ed, was bie Herzen aller Bewohner 
des Königreichs mit freudiger Nührung bewegt, befonders, ba 
fie zur Fülle ihres Troftes wahrnehmen, daß Eure Majeſtät 
nad einer langen Reihe von Jahren, Sich noch einer ſolchen 
Kraft des Geiftes und des Körpers erfreuen, und Shren bo: 
hen Herrfcherberuf mit folder Leichtigkeit erfüllen, daß Sie Ih⸗ 
rem vorgerücteren Alter nichts ald jene demfelben eigne gereifs 
te Weisheit und unerfchütterlihe Feſtigkeit zu danken haben 
würden, wenn biefe Eigenfchaften nicht in Eurer Majeftät 
ſchon in frühefter Sugend fo glänzend hervorgeleuchtet hätten.« 
»Wenn wir alle Wohlthaten, welde Eure Majeſtät wähs 
xend Ihrer glorreihen Regierung der Ungarifhen Nation mit 
großmüthiger Hand ſchon gefpendet haben, fo wie basjenige ers 
wägen, was Allerhöchftpiefelben in Ihrer hohen Weisheit zur 
Befeftigung der angeftammten Lanbesverfaffung und zur Beförs 
derung der öffentlichen Wohlfahrt noch beabfüchtigen, fo find wir 
freudig überzeugt, daß Eure Majeſtät läͤugſt ald Vater des Das 
terlanbes verehrt, auch den Ruhm und Glanz⸗ eines zweyten 
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Gründers des Meiches, gleich dem, der noch heute den erften 
Gründer desfelben, ven heiligen König Stephan, umftrahlt,, er: 
langen werden.« J 

»Und da die Ungariſche Nation jeden Lebenstag Eurer Ma⸗ 
jejtät als einen Zuwachs ihres Glückes betrachtet, fo bitten wir 
Bott den Allmächtigen, daß Er Eure Majeftät für das Wohl 
der Bolker, die Ihrem Scepter geborgen, in das fpätefte Alter 
erhalten möge.« - 

»Wir empfehlen übrigens und, unfere Comittenten und 
fämmtliche Stände des Königreiches in tiefſter Ehrfurcht der Als 
lerhöchſten Gnabe und Huld Eurer Majeftät.« 

Se. Majeftät der Kaifer und König geruhten dieſe Anrede, 
gleichfalls in Iateinifcher Sprache, folgender Maßen zu beant⸗ 
worten: 

»Mit Vergnügen ſehen Wir Euch um Unſern Thron fo zahls 
reich wieder verfammelt, als freudige Bothen bes in Eurem Bas 
terlande bergeftellten Gefundheitszuflandes, und als fprechende 
Beweife der Liebe und Anbänglichkeit, welche bie treuen Ungarn 
Uns zu jeder Zeit bewährten. Mit tiefem Schmerze beflagen 
Wir die Berlufte, welche Euer, durch den plötzlichen Einbruch eis 
ner bisher nicht gefannten Landplage, überrafchtes Vaterland ers 
litten bat. Was Wir in diefer ſchweren Zeit nad) Maß der bes 
Iehrenden Erfahrung verfügt und gethan haben, gewährt Uns 
die Ueberzeugung, nichts, fo weit ed in Unferer Macht ſtand, 
unverſucht gelaffen zu haben, was Unſere geliebten Unterthanen 
aufrihten, fhügen und retten konnte. Es gewähret Uns Troft 
und Freube, daß fie ed mit Vertrauen, Liebe und Dankbarkeit 
erfennen, und daß auch Unfere Ungarn von gleichen Gefühlen 
befeelt find, it Uns um fo erfreulicher, al8 eben dieſe Gefühle 
die verläßlichften Wegweiſer find, in der fchwierigen Lage, in 
welcher Ihr Euch befindet, mitten unter harten Bebrängniffen, 
unter bedauerlichen Ereigniffen in einer vielbewegten Zeit, Euch 
zum Behuf des nächften zu organifirenden Reichetages mit allem dem 
erfolgreih zu befchäftigen, was Euch und Euer Vaterland gegen 
den verberblihen Einfluß trügerifcher Theorien, und gegen bie 
Stürme, welde allenthalben daraus entfpringen, zu verwahren, 
Euren Nationals Charakter unverſehrt, und Euch im Genuffe 
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Eurer gefeglihen Rechte und. Freyheiten zu erhalten, Gebrechen 
abzuhelfen, Mängel zu ergänzen, unb größere. Vervollkommunug 
herbey zu führen vermag. Die dem Ungar angeborne Verehrung 
und Achtung für feine alte Verfaſſung möge Euch vor ber Ges 
fahr bewahren, bie von Neuerungsſucht und dem eitlen Streben 
sachzuahmen, woburh Ihr Euch und Eures ruhmwürdigen Ah⸗ 
nen unähnlich werden würbet, unzertrenutich iſt. Zu lehrreich 
iR Alles, was fern und nahe, um Euch und bey Euch ſich ereig- 
net. Es mahnet Euch, daß Ihr Euch eng und feit an ben Thron 
anfchließet, und mit Vertrauen Unſere Ianbesväterlihen Abſich⸗ 
ten, Unſere füniglihen Sorgen und Bemühungen fördert, be- 
nen Wir Und zu Euerem Wohle gerne unterziehen. So werbet 
She jene Stufe unerfchütterlichen Glückes und Euer gefegneted 
Vaterland jenen immer mehr und mehr wachfenden Flor und 
Wohlſtand erreichen und genießen, wozu Euch die gütige Vor: 
fehung berufen und welche das Ziel Unferes raftlofen Strebens ift.« 

»Gebet Kunde Euren Comittenten, daß Wir Und mit Allem, 
was Ungarnd und ber damit verbundenen Länder Heil erheifcht, 
ſtets angelegentlichft befchäftigen, unb dazu mit Gottes Gnabe 
auch volle Kraft fühlen, und ſeyd Ihr und Eure Comittenten, 
fammt allen Ständen Unſeres Königreiches Ungarn, und ber das 
mit verbundenen Länder, Unſerer Füniglihen Hulb und Gnabe 
verfichert.« 

Als hierauf der vereinten Deputation in bemfelben Ritter: 
faale das Glück zu Theil wurde, auch bey Shrer Majeftät der 
Kaiferinn Königinn vorgelaffen zu werden, äußerte der Patriarch⸗ 
Erzbifchof die Empfindungen berfelben in folgender , in deutfcher 
Sprade gehaltenen Rebe: 


Euere Majeftät ! 
Alergnädigfte Frau! 


»Durch Zulaffung der unerforfchlichen Rathſchlüſſe Gottes 
geſchah es, daß eine fürdhtbare Seuche aus fernen Welttheilen 
Sommend, ihren verheerenden Zug gegen ung nahm, und troß 
allen angewandten Mitteln der Abwehre, auch über Ungarns 
Gränze herein brach. In diefem büftern Zeitraume, während 
welchem ſich Furcht und Schreden aller Gemüther bemeifterte, 
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‚jener Seuche im Umkreiſe des ganzen Königreiche über zweymahl 
-bundert tauſend Opfer fielen, daher in fo vielen Familien Trauer 
herrfchte, war noch Eines, das unfere Angft auf das Höchſte 
fleigerte, nämlich von ihr, als fie auch nach Deſterreich, und 
bie in die Hauptſtadt vordrang, daß koſtbare Leben Sr. Majes 
Kät,, unſeres allergnäbigften Herrn und Königs, und jenes Seis 
ned,ganzen buschlauditigften Kaiſerhauſes bedroht zu ſehen. Doch 
der ‚gütige Himmel, zu dem fihb Millionen Hände flebend empor 
hoben, wachte über Seinem: allverebrten Haupte, mitten unter 
den Gefahren, welder Sich Allerhöchftderfelbe ausſetzte, um 
Hülfe und Rettung zu fhaffen, den Eintritt in die Spitäler nicht 
fcheute, den Arbeitsiofen Erwerb gab und durch öfteres Erfcheis 
nen in der Mitte des Volkes den Muth in allen Herzen aufrich⸗ 
tete. Billig vereinten fich Daher die getreueiten Stände Ungarns, 
bie innigft empfundene Freude darüber laut werben zu laſſen, 
und wir find die Erwählten, welchen: bie Gnade warb, die wärms 
fen Glückwünſche vor dem Throne zu ben Füßen Sr. Majeftät 
in tieffter Unterthänigkeit nieder zu Iegen.« 

"Der Weltgefchichte liegt es ob, das thatenreiche Leben Diefes 
ebelften der Monarchen mit flammenden Zügen in ihre ruhmvolls 
ften Blätter zu zeichnen, welches er von blühendfter Sugend an, 
Gottvertrauenden Muthes, der Wohlfahrt Seiner geliebten Un⸗ 
tertbanen weihte, und diefe mit unermüdeter Sorgfalt, durch 
Beförderung bes religiöfen fowohl, als wiffenfchaftlichen Unter; 
richts in allen Zweigen; durch weife Geſetze und durch die heil: 
ſamſten Staatseinrihtungen beglüdte, der durch eine Iange Reis 
be von Sahren, im Glück und Unglück, ſtets fich gleich blieb; 
der in allen Lebensverhältniffen Seinen Unterthanen durch Sein 
erhabenes Bepfpiel vorleuchtete, fie zum Guten ermunterte, und 
durch Feſthaltung der gefeslihen Ordnung, Wohlthäter der 
Menfchheit — die Liebe und Bewunderung der Welt ward. Wenn 
wir beffen eben jeßt, wo ed und vergönnt ift, ehrfurchtsvoll hul⸗ 
digend vor Eure Majeftät zu treten, gebenfen, fo gefchieht es 
mit den innigften Gefühlen der Unterthansliebe, Verehrung und 
Dankbarkeit gegen Eure Majeftät, unfere allergnädigfte Köni⸗ 
ginn. Als ein fhügender Engel ſtehen Allerhöchftdiefelben an der 
Seite unfers gütigften Landesvaters, Ihm durch die anbethungs- 
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würdige Fügung des Himmels zur theuerften Lebensgefährtinn 
gegeben. Als folhe haben Eure Majeftät in ben angftoollen Ta⸗ 
gen ber. Krankheit für Ihn gewacht; — als folche verbreiten 
Euere Majeftät ‚durch die reinfte Gottes » und Menfchenliebe, 
burch die erhabenften Gefinnungen, durch unausſprechliche Huld, 
Milde, Wohlthätigkeit, Herablaffung, Güte und Freundlichkeit 
allenthalben Freude und Segen, und verlängern — benn das ift 
des häuslichen Glückes fchönfter Lohn — noch Iange das allver⸗ 
ehrte Leben des geliebten Herrſchers. Wohl ift ed groß und uns 
ausſprechlich, was unfere Herzen mit innigfter Dankbarkeit ges 


gen Eure Majeftät erfüllt, und bis zu unferem lebten Athemzuge 
erfüllen wird!« 


»Indem wir uns und bie getreueſten Stände bed Koönigreichs 
Ungarn Euerer Majeftät Allerhöchfter Huld und Gnabe empfeh⸗ 
Ien, rufen wir vereint: Gott erhalte Eure Majeftät noch lange 
— lange !« 

Shre Majeftät die Kaiferinn Königinn gerubten hierauf gnä- 
Digft gu erwiedern : 


»Die Gefühle der Liebe, Treue und Dankbarkeit, welche fich 
in Ihrer Sendung, meine Herren, für Ihren guten König und 
Bater — Meinen erlauchten Gemahl, verfündet, finden in Mei⸗ 
nem Herzen freubigen Wiederhall und innigfte Theilnahme. Nach 
den überwundenen Drangfalen, welche im verfloffenen Sahre 
Gottes unerforfchliche Fügung über Ungarn gefendet hat, erblice 
Sch Sie mit Vergnügen wieder vor bem füniglichen Throne. Mö⸗ 
ge Mir für den Kummer, den sch über die Lage Ihres hart ger 
prüften Baterlandes tief in der Seele trug, der Mir Tiebite Er⸗ 
faß werden — in der Erfüllung Meiner landesmütterlichen Wün⸗ 
ſche für Ungarns Wohlfahrt, Gedeihen und Flor! Mögen Sie, 
meine Herren, und alle, welche in ben Tagen der Gefahr See⸗ 
Iengröße und Wohlthätigkeit für die leidende Menfchheit bewähr⸗ 
ten, den ſchönen Lohn erfüllter Pflichten Iange in glüdlicherer 
Zukunft genießen! — Mit Zuverficht hebe Ich Meine Blide zu 
Gott, beffen allmächtiger Gegen ſchirmend über das Bolt wal⸗ 
tet, das fih mit Vertrauen und Dankbarkeit feinem edlen, weijen 
Herrfcher anfchließt. 
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»Ich ertheile Ihnen und Ihren Comittenten die Verſicherung 
Meiner Huld und Gnade.« 

Die vereinte Deputation begab ſich ſodann zu Ihren Maje⸗ 
ſtäten dem jüngern König und der Koͤniginn, zu Sr. kaiſerl. Ho⸗ 
heit dem Erzherzoge Franz Carl, endlich zu Sr. kaiſerl. Ho⸗ 


heit dem Erzherzoge Carl, wo aud die Herren Erzberzoge Ans 


ton, Johann und Ludwig Faiferl, Hoheiten verfammelt 
waren. 

Sichtbar war die Rührung und Dankbarkeit, welche der 
buldreihe Empfang der vereinten Deputation fowohl von Seiten 
Shrer Majeftäten des jüngern Könige und der Königinn von 
Ungarn, und der übrigen höchften Herrfchaften, in den Gemüthern 
fümmtlicher Mitglieder der Deputation — über breyhundert an 
der Zahl — erzeugte, 
| a 


Kaum hatte die in allen Stürmen ber Zeit bewährte Liebe, , 


Treue und Anhänglichleit der Bewohner bed Defterreichifchen 
Kaiferftaates für den innigft verehrten Landesvater die Meinung 
allgemein hervorgerufen und verbreitet, daß der ı. März 1832, 
als der Zag, an weldem Se. Majeftät ber Kaifer Ihr vierzigs 
fled Regierungsjahr vollenden follte, durch öffentliche Feſte ges 
feyert werben, als fih nicht nur in fümmtlichen Provinzen der 
Monarchie der fehnlichfte Wunſch ausſprach, Diefen Zeitpunft 
aufeine würbige Weife zu begehen, fondern auch die getreuen 
Stände berfelben fi die Allerhöchfte Bewilligung erbathen, 
burch eigene Deputationen ihre ehrerbiethigen Wünfche an ben 
Stufen des Allerhöchften Thrones barbringen zu dürfen. 

Se, Majeftät der Kaifer und König ließen jeboch über bie 
Allerhöchftdenfelben dießfalls erftatteten Anzeigen, ben Landes⸗ 
Behörden der verfchiedenen Provinzen bes Kaiferftaates und deren 
getreuen Ständen befannt machen, baß, fo gnädig und wohlge: 
fällig Se. Majeftät jede Aeußerung der Ergebenheit, der Liebe 
und Anhänglichkeit aller Shrer getreuen Unterthanen jeder Zeit 
vernehmen, es gleichwohl nicht in der Allerhöchften Abficht liege, 
den bevorftehenden Zeitpuntt der Zurüdlegung Ihres vierzigften 
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Regierungsjahres durch den Empfang feyerlicher Glückwünſche ober 
fonft auf eine feftlihe Art öffentlich zu begehen; baß übrigens 
aber Allerhöchſtſeine Majeflät ind befondere "en frommen Sinn 
und die gute Meinung aller derer, welche kirchliche Feyerlichleis 
ten, Andachten oder Gebethe, ald Dankopfer für die bisherige 
lange Regierung Sr. Majeftät, und Bitte um deren fegensreiche 
Fortdauer zu halten oder halten zu laſſen geſinnt ſeyen, wohlge⸗ 
fällig anerkennen würden. 

In allen Städten und Dörfern der Oeſterreichiſchen Monar⸗ 
hie wurden nun am 1. März kirchliche Feyerlichkeiten, Andach⸗ 
ten und Gebethe, als Dank: und Bittopfer abgehalten, und bie 
veranftalteten frohen Privatfeftlichfeiten wurden durch Handluns 
gen edler Wohlthätigfeit verberrlichet. 

Am ı. März enthielt die Wiener s Zeitung folgende ſchoͤne 
Gefühlsäußerung: 

⸗Mit freudebewegtem Herzen begrüßen wir heute einen für 
- die Erinnerung und bie Gefühle der Völker Defterreihe hoc 
wichtigen, hoch erfreulihen Tag! — ben vierzigiten Sahrestag 
bes glorreichen Regierungs-⸗ Antritted Sr. Majeſtät unjerd als 
lergnäbigften Herrn und Kaifers, Franz bes Erften! — 

Vierzig Fahre Seiner milden, väterlichen Regierung find 
feit jenem bedeutungsvollen Tag verfloffen — ein Zeitraum, 
benfwurdig wie wenige in ber Gefchichte unferer erlaucdhten Res 
genten, durch die Reihe thatenfchwerer ‚Sabre, und reich wie 
wenige an ben ernfteften und größten, an den freudigften und 
ruhmvollften Ereigniffen, an erfchütternden Stürmen, furdtbas 
ren Kämpfen, entfcheidenden Siegen , erhabenen Aufopferungen 
und leuchtenden Herrfchertugenden, an großen glänzenden Bey 
fpielen innigiter Fürſtenliebe, ‚ und unerſchütterlicher Bölter, 
treue! — 


Siegreich ging ber ſtandhafte Sinn des frommen Monarchen 
für Recht und Gerechtigkeit aus den harten Kämpfen für die Sir 
cherheit und die Erhaltung Seiner Bölfer und Staaten hervor; 
bie fchweren Sorgen für deren Wohl, die Bebrängniffe ber Zeit, 
die theuren Opfer Seined Herzens, fle fohlangen immer feſter 
Die Bande zwifchen Shin und Seinen Böllern, denn fie erfannten 


mm 106 m 


banferfüllt Seine weife Sorgfalt in wandelloſer Liebe und uner⸗ 
fhütterliher Treue! — 


So fteht Defterreich befeftigt unter dem ſchütenden Scepter 
ſeines milden und gerechten Monarchen, befeſtigt in der Liebe 
und Treue feiner Völker für ihren väterlichen Beherrſcher! — 


Nah glücklich überftandenen Gefahren und Bebrängniffen 
bliden wir heute mit freudigem Stolz und erhebender Beruhigung 
auf die Vergangenheit, erfreusn ung ber fichern Gegenwart, und 
ſehen vertrauensvoll der Zukunft entgegen; — denn Er, ber ger 
rechteſte, der gütigfte, ber geliebtefte Vater Seiner Kinder weilt 
wirfend und forgenb, im ungeflörtem Genuffe Seined theuren 
Wohlſeyns in ihrer Mitte, die Ihm näcft Gott ihre Ruhe, ihr 
Wohl verdanken! — 

So laßt uns denn des beften Monarchen würdig diefen heh⸗ 
sen, biefen feltenen Ehren s und Freudentag Defterreichd beges 
hen; vor Allem aber dem ewigen Lenker der Schidfale der Fürs 
flen und Bölfer für ein fo theures, fo unfchägbares Gut bie 
frommen, überwallenden Gefühle unferes heißen Danfes in Des 
muth darbringen, und im einmüthigften, inbrünftigften Gebethe 
aus dem innerſten Herzen zu ihm fleben: Gott erhalte und Franz, 

den Kaiſer!!! 





Am 9. Auguft 1832 verbreitete ſich in Wien die Nachricht 
von einem Attentate, welches am Morgen biefes Tages in Bas 
den gegen Ge. Majeftät den jüngern König von Ungarn verübt 
‚worden war, zugleich mit der für die über diefen Vorfall höchſt 
beftürgten Bewohner biefer Kaiferftadt volllommen beruhigenben 
Verfiherung , daß die Borfehung alle® Unglück abgewendet, und 
das theure Leben bes erfigebornen Sohnes unſers innigft geliebten 
Monarchen vor dieſer drohenden Gefahr gnädig beſchützt habe. 

Am Morgen dieſes Tages nämlich, nach Anhörung der hei 
ligen Meſſe, machte der König, in Begleitung Seines Dienſtkäm⸗ 
mererd, Yelbmarfchall » Lieutenants Grafen von Salis, Seinen 
gewöhnlichen Spaziergang. In der Bergfiraße, ungefähr hun: 

der Schritte von dem legten Haufe in der Richtung nach dem St. 
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Helenenthale, feuerte ein penſionirter Hauptmann, Namens 
Franz Reindl, ein Terzerol auf den König ab. Die Kugel:twaf 
Denfelben auf dem linken Schulterblatte, ermattete aber glüdlicher 
Weife in dem Futter bes Ueberrodes, und verurfachte daher un 
eine leichte Prellung. 


In demfelben Augenblicke fprangen drey in ber Nähe befind⸗ 
liche Männer eiligſt herbey, um ſich des Mörders zu bemächtigen, 
welcher, nachdem er das abgefeuerte Terzerol weggeworfen hatte, 
fih mit einem zweyten Terzerol in den Mund fhoß, wo die Kus 
gel im Gaumen fleden blieb, und dann auf den ihm zunächft ſte⸗ 
henden von ben obgedachten drey Männern ein drittes Terzerol 
abfeuern wollte, welches jedoch verfagte, worauf der ruchlofe 
Thäter ergriffen, und auf das Rathhaus geführt wurde. Die 
Wunde, bie ſich der Mörder beygebracht, war nicht lebensgefaͤhr⸗ 
lich; die drey Gewehre hatten glücklicher Weife eine fehr ſchlech⸗ 
te Ladung gehabt. 


Der König, unerſchrocken, verfügte ſich ſogleich zu Fuß 
nach der Stadt Baden unmittelbar zu Sr. Majeſtät dem Kaiſer, um 
Allerhöchftdiefelben durch Seine perfönliche Erfcheinung über deu 
erfhütternden Vorfall volllommen zu beruhigen. 

Der Thäter, ein durch unorbentliche Lebensweife in feinen 
Bermögensumftänden zerrütteter Menſch, hatte fi vor nicht lan⸗ 
ger Zeit mit einem Bittgefuhe um Berabreihung von neunhuns 
dert Gulden C. M. an Se. Majeftät den jüngern König von Uns 
garn gewendet, und von Höchftdemfelben ein Gnadengeſchenk von 
hundert Gulden C. M, erhalten. Bis zum gräßlichiten Verbrechen 
gefteigerter Singrimm über die Verweigerung ber vollen von ihm 
verlangten Summe hatte ihn, feinem eigenen Geftändniffe ‚zu 
Folge, zu diefer Unthat verleitet. Er wurde nach dem mit ihm 
auf dem Rathhaufe vorgenommenen fummarifchen Verhöre nad 
Wien abgeführt, wo er am Nachmittag beffelben Tages ange 
langt, und den Militär » Gerichten überliefert ward. 

Die Entrüftung, welche die ruchlofe That in Wien und in 
ganz Oeſterreich erregte, hat fih an dem Orte, wo das Verbre⸗ 
chen verübt wurbe, in gleihem Maße offenbart. Nur die aus 
genblickliche Verhaftung bed Verbrechers vergochte ihn vor ber 
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Muth des über biefen Krevel gegen die geheiligte Perfon bed Kö⸗ 
nigs ergrimmten Bolfed zu ſchützen. 

©e. Majeftät ber Kaifer hatten um ı2 Uhr Mittag beffelben 
Tages die Geremonie ber Barretts:Ertheilung an Se. Eminen; 
ben neu ernannten Garbinal Marchefe Spinola vorgenommen, 
was dem Publikum bey ber Fahrt nach der Kirche und zuruf Ges 
Iegenheit gab, dem innigft verehrten Monarchen die Gefühle der 
herzlichften Freude über die von bem Haupte des geliebten Soh⸗ 
ned glücklich abgewendete Gefahr durch enthufiaftifchen Jubelruf 
an den Tag zu legen. 

Se. Majeftät der jüngere König von Ungarn befanden ſich 
im erwünfchteften Wohlſeyn, und fuhren am folgenden Tage von 
Ihrer durchlauchtigſten Gemahlinn begleitet, nach den Krainers 
hütten, (eine der fchönften Umgebungen Badens) und beyde Majeftäs 
ten machten fpäter zu Fuß einen Spaziergang im Parke. Ueberall, wo 
fi der König zeigte, empfing Er die rührendften Beweife der Liebe 
und Anhänglichfeit des Volkes. Im Schaufpielhaufe, wo Abende 
auch Shre Majefläten der Kaifer und die Kaiferinn und fümmts 
Iihe in Baden anweſende Mitglieder des kaiſerlichen Haufes ers 
ſchienen, war der Jubel unbefchreiblich. 

Folgendes find die Nahmen ber wadern Männer, welde 
fih bey Ergreifung und Einbringung des Verbrechers, die ihnen 
von der verzweifelten Gegenwehr beffelben drohende Gefahr nicht 
achtend, durch Muth und Entfchloffenheit augzeichneten : 

Franz Tauſcher, als Bärtner in Dienften bey dem Wunbs 
argte Rollet, bey deſſem Haufe der Mordverſuch verübt wurbe, 
ging, ungeachtet ded vorgehaltenen Tergerold, unerfchroden auf 
ben Thäter los, packte ihn von rückwärts, und riß ihn zu Boden. 

Andread Keller, Bedienter bey Mome. Ephraim, hatte das 
Verbdienft der Erfte herbeygeeilt zu feyn. Er riß dem Winzer Glas 
ner bie Haue aus ber Hand, griff damit den Hauptmann Reindl 
allein an, der fich mit dem Terzerol zu vertheidigen fuchte, und 
befhäftigte ihn fo von der Vorbderfeite, bis Taufcher dazu kam 
und ihn packte. 

Joſeph Glaner, Hauer vom Baumgartenberg zu Baden‘, 
kam den beyben oben Genannten zu Hülfe, riß fein Halstuch ab, 
und half bamit bem Reindl bie Haͤnde binden. 
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DE fpäter hinzugelommene Joſeph Bernſcherer, behaufter 
Fuhrmann in Baden, half benfelben auf das Rathhaus bringen. 

Se. Majeftät der Kaifer gerubten in Anerfennung bed vorzüg⸗ 
lichen Verdienſtes, welches fih Franz Taufcher und Andreas Kelı 
Ier durch ihr unerfchrodened Benehmen bey dieſem Anlafle er⸗ 
worben, erfteren fogleih in Allerhöchſtihren Dienft als k. & 
Leiblakey aufzunehmen, und dem zweyten die nächſte in Er⸗ 
ledigung kommende Leiblakeyenſtelle zuzuſichern. Zugleich wurben 
ſowohl dieſe beyden, als auch die obengenannten, Glaner 
und Bernſcherer, von Sr. Majeſtät dem Kaifer und von Ihren 
Majeftäten dem jüngern König und der Königinn von Ungarn 
reichlich beſchenkt. 

Ald der Verbrecher Reindl auf dem Wege nach Wien durch 
Neudorf, wohin die Kunde von dem von ihm verühten Attentate 
bereits gelangt war, gebracht wurde, war daſelbſt eine große 
Volksmaſſe verſammelt, durch die er mit Mühe hindurch geführt 
werden konnte. Nur durch die Feſtigkeit des ihn begleitenden 
Officiers konnte verhindert werden, daß von dem über die Unthat 
entrüßtten Volke nicht augenblicklich Rache an dem Thäter, den 
man mit Verwünſchungen überhäufte, genommen wurde. 

Die Geſtändniſſe, welche Reindl bey dem Militärgerichte 
ablegte, beftätigten vollfommen, baß berfelbe das Berbres 
hen aus ruchlofem Ingrimme über die Verweigerung der vollen, 
von Sr. Majeftät dem Könige angefuchten Summe verübte. 

Sonntag den ı2. Auguft verfügte fih eine feyerliche Depu⸗ 
tation bes Wiener »Magiftrates und der Bürgerfchaft nach ber 
Iandesfürftlihen Stadt Baden, dem damaligen Aufenthalte bes 
Allerhöchſten Hofes, um Shren k. k. Majeftäten, Sr. Majeftär 
dem jüngeren Könige von Ungarn und Kronprinzen, und Ihrer 
Majeftät der jüngeren Koniginn von Ungarn, im Nahmen der 
Stadt Wien ben tiefften Abfcheu über das in den Annalen Defters 
reihs nie erhörte Attentat, gegen das Leben Sr, Majeftät des 
jüngern Königs von Ungarn zu bezeigen, und die innigften Ges 
fühle des Danfed der treuen Bürgerfchaft, daß bie waltende 
Hand der Fürfehung jenen ruchlofen Angriff zur Frende fammtli« 
cher treuen Unterthanen Deſterreichs gütig abgewendet, ehrfurchts⸗ 
voll auszubrüden. 
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Der Bice» Bürgermeifter bes Criminal» Senated, Hr. Io 
ſeph Hollan, wegen Verhinderung bed Bürgermeiſters, an ber 
Spitze gedachter Deputation: aus dem Magiftratsrathe und 
Oberſtwachtmeiſter ber Bürger Miliz, Hrn. Anton Edlen v. Leeb, 
den Hrn. Magiftratsräthen Raimund Schweidler vom Criminal 
Senate, Franz Sortfhan vom Eivils Zuftiz» Senate, Joͤſeph 
Heißler vom politifch söfonomifchen Senate, Georg Schmelz von 
der politifhen SenatssAbtheilung über ſchwere Polizey⸗Ueber⸗ 
gretungen, mehreren äußeren Räthen und Bürger : Officieren bes 
ſtehend, hatte bie höchſte Gnade, Sr. Majeftät dem Kaifer die 
oben bezeichneten Gefühle in einer Anrede ehrfurchtsvolift darzu⸗ 
legen, welche Allerhöchftbiefelben in den gnäbigften Ausdrüden 
huldvollſt zu erwiedern geruhten. 


Nach diefer Aubienz warb der Deputation bie höchfte Gnade 
zu Theil, auch Ihrer Majeftät der Kaiferinn und Sr. Majes 
ftät dem jüngeren Könige von Ungarn, fo wie Shrer Majeftät 
ber Königinn, ben ehrfurchtsvollen Ausdrucd jener Gefühle im 
Nahen der treuen Bürgerfhaft von Wien barbringen zu 
dürfen. 


Der Magiftrat von Wien ließ überbieß am 19. Auguſt Bormits 
tage um ıı Uhr ein feyerliches Hochamt in ber Metropolitanfirche zu 
St.Stephan, unter. Paradirung der Bürger sEorps, veranftalten, 
um ben Bewohnern diefer Kaiferftabt die Gelegenheit zu vers 
fchaffen, ihre Gefühle ber Freude und des heißen Danfes der 
Vorſehung für die von der Allerhöchſten Perfon des jüngeren Kö⸗ 
nigs von Ungarn und Kronprinzen der übrigen Defterreichifchen 
Staaten abgewendete Lebensgefahr auf eine feyerlihe Weife 
ausfprechen zu können. 


Se. k. k. Majeftät hatten von biefem feyerlichen Hochamte 
durch den Herrn Oberften Kanzler, Grafen v. Mittrowsky, Nachs 
richt erhalten, und gerubten biefen neuerlichen ungeheuchelten Beweis 
der ſo oft erprobten treuen Anhänglichkeit und Liebe für Allerhöchſt⸗ 
dero Perfon und das gefammte Allerdurchlauchtigſte Kaiſerhaus, 
mit dem Gefühle innigfter Rührung und banfbarer Anerkennung 
zu vernehmen, und zugleid zu befehlen, daß diefe Allerhöchſte 
Gefinnung und bie frohen Empfindungen, welche die von allen 
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Elaſſen ber Bewohner Wiens abermahls bewiefene herzlichſte Theil⸗ 
nahme in dem höchſten Baterhergen hervorbrachte, nicht nur 
dem Magiftrate und ber treuen Bürgerfchaft, fondern allen 
Einwohnern der Kaiferftabt befannt gegeben werde, 


Das ruchlofe Attentat auf das theure Leben Sr. Maje 
ftät des jüngern Königs verfeßte auch alle übrigen Orte des Kais 
ferftaates in bie tieffte Beftürzung, und erregte in allen Gemüthern 
den höchften Abfchen. Die zugleich 'vernommene Nachricht von 
der glüdlih abgewendeten Gefahr erfüllte aber zugleich bie 
Herzen aller treuen Unterthanen mit Freude und Dank ge 
gen bie fo gütig waltende Vorſehung. Um biefen Danf vor 
dem Altar des Ewigen audzufprehen, wurde in allen Or⸗ 
ten der öfterr. Provinzen, und felbft im Auslande von ben k. 
k. Gefandtfchaften, ein feyerliches Hochamt mit Abfingung bes 
Te Deum abgehalten, dem die getreuen Unterthbanen mit ge 
rührtem Herzen beywohnten, und bie Bitte zu dem König der 
Könige emporfandten, Er möge auch in Zufunft durch feinen 
fhügenden Engel das theure Leben unferd angebetheten Regen» 
ten und aller. Glieder des ganzen Kaiferhaufes bewachen, und 
noch lange zum Wohle Defterreihd und Europas erhalten? 
Auch wurben bey diefer Gelegenheit öffentlihe und häusliche 
Freudenfeſte veranftaltet, und den Armen und Hülfsbebürftigen 
Wohlthaten gefpenbet. 


Das Nahmenzfeft Sr. Majeftät des Kaiferd am 4. Oftos 
ber 1832, war den Bewohnern der Hauptfladt, wie ber gan» 
zen Monarchie, abermahls ein erfehnter Anlaß, ihre Gefühle 
der Liebe und Anhänglichkeit für den gütigften Landesfürften 
an den Tag zu legen, die durch die Erinnerung an bie fo 
glücklich abgewendete Gefahr, welche das koſtbare Leben Gr. 
Maojeftät des jüngeren Könige von Ungarn bedroht hatte, um 
fo mehr erhöht wurden, als diefes von allen treuen Deſterrei⸗ 
bern im ganzen Umkreiſe bes Kaiferfiantes innigft gefeyerte 
Ereigniß fihtbar den Schuß beurfundete, womit bie allwaltende 
Vorfehung über das durchlaudhtigfte Kaiferhaus wacht. — Bon 
Diefen Gefühlen durchdrungen brachten fie an heiliger Stätte 
dem Allmächtigen ihre frommen Danlgebethe dar, und flehten 
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mit inbrünſtigen Herzen zu ihm um das dauernde Wohlergehen 
und die lange Erhaltung bed allgeliebten Landesvaters und Seis 
ner theueren Familie zum Wohle der, Seinem milben Scepter 
anvertrauten, Voͤlker. Zugleich begeichneten „Handlungen ber 
Mildthätigkeit und frohe Fefte in gefelligen Kreifen die Geflns 
nungen, mit welchen biefer bem Herzen jebes Seiner Untertha⸗ 
nen ftetö theure Tag allenthalben gefeyert ward. Am Abende 
bes hohen Feſtes wurbe in ben Schaufpielhäufern bey Beleuchs 
tung ded äußern Schauplates das Defterreichifche Volkslied: 
»Gott erhalte Franz ben Kaifer!« abgefungen, und von bem 
zahlreich verfammelten Publifum mit dem lauten Ausdrucke jes 
ner Gefühle aufgenommen, von denen jeder biebere Defterreis 
her für feinen Monarchen und das ganze durchlauchtigſte Kais 
ſerhaus unwandelbar befeelt ift. 

Der ruchlofe Verbrecher Reindl wurbe, wie bereits früs 
ber erwähnt, vor das Militärgericht geftellt, unb zur zwans 
zigjährigen Kerkerſtrafe in der Feſtung Munkacs verurtheilt. 
Das Urtheil wurde am 13. October 1832 geſprochen, und der 
Verurtheilte bed andern Tages an ben Ort feiner Beſtimmung 
abgeführt. 


Am ı9. Dez. 1853 wurben Se. Majeftät ber jüngere Kös 
nig von Ungarn von einer gefahroollen Krankheit ergriffen, und 
am 24. Morgens mit den heil. Sterbe s Sacramenten verfehen. 
Sn fümmtlihen Kirhen der Stadt und der Borftädte Wiens, 
und in allen Provinzen ber Monarchie wurden auf bie beunrus 
bigenben Nachrichten üffentliche Bethſtunden angeordnet, um 
vom Himmel bie Erhaltung des theuren Lebens Sr. Majeftät 
des Königs zu erflehen. Da nun die Vorfehung fo viele innige 
Gebethe gnädig erhörte, und die erfreulichften Nachrichten 
über die Genefung Sr. Majeftät fortwährend eingingen, fo 
wurben aller Drten feyerlihe Danfämter abgehalten, um bem 
Allmächtigen für diefe Wohlthat, die Er dem geliebten Herrs 
ſcherhauſe und allen Unterthanen neuerdings erwiefen, aus vol⸗ 
lem und aufrichtigem Herzen zu danken. 
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Das Jahr 1832, welches reih an hochwichtigen Ereignife 
fen war, follte auch durch ein anderes, in wiffenfchaftlicher Bes 
ziehung wichtiges und folgenreiches, bezeichnet werben. 

Bereits im Frühjahre 1831 war zur öffentlichen Kunde ge 
langt, Se. Majeftät haben allergnädigft geftattet, daß die zehnte 
Berfammlung der deutſchen Naturforfcher und Aerzte in Wien 
Statt finde; allein die in diefem Jahre bis über die gefegneten 
Öfterreichifchen Gefilde fich verbreitete Cholera ftellte ſich diefem 
Verein entgegen. Auch für das Jahr 1852 waren nicht alle 
Beforgniffe entfernt, denn diefer Würgengel trat bin und wies 
der und manchmahl derb auf, und ſchreckte befonders jene Frem⸗ 
den, diean feinen furchtbaren Anblick noch nicht gewohnt waren. 
Manchem gegen bie Freyheit des Hiterarifchen Verkehrs in Des 
ſterreich unbillig Eingenommenen Tieh er auch wohl einen nicht 
unwillfommenen Vorwand. — Allein wie glänzend und wohl; 
thätig follten alle diefe Beforgniffe in Kurzem widerlegt und 
für immer befeitiget werden. — Kaum war auf Die wiederholte 
Einladung der beftimmte Termin herangenapt, als ſich Die ausgezeich⸗ 
netften Gelchrten nicht nur der Monarchie, fonbern des geſamm⸗ 
ten Auslandes in einer bisher nicht erreichten Anzahl bey dies 


fem wiffenfchaftlihen Gongreffe einfanden, und an ben höchſt ins 


tereffanten Verhandlungen den Tebhafteften Antheil nahmen. 
Nicht nur aus allen Theilen Deutfchlande, aus England, Frank 
reih, Neapel, . Preußen, Rußland, Spanien und der Türfey, 
felbft aus fremden Welttheilen, aus Afrifa, aus Nord, und 
SüdsAmerifa Iangten Aerzte und Naturforfcher an, und gewiß 
verließ feiner davon Wien, ohne die aufrichtigfte Ueberzeugung, 
daß. von Seiten bes allerhöchften Hofes, ber höchften und ho- 
hen Behörden ſowohl ald der ſämmtlichen Gefchäftsleiter und 


Einwohner überhaupt nicht mehr gefchehen konnte, um ben ho⸗ 


hen Werth augenfcheinlih zu beurfunden, ben man in Oeſter⸗ 
reih auf die Beförderung der echten, wiffenfchaftlichen Aufs 
Märung von jeher zu legen gewohnt war. Der feitbem über 
die Verfammlung erfchienene Bericht (Wien bey Friebr. Bed 
1832, 4. ©. 131) zählt nicht nur alle bey ben drey allgemei- 
nen Berfammlungen gehaltenen Vorträge und gepflogenen Ver 
bandlungen auf, fondern auch die einzelnen, in den wiflenfchafts 
ö 
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lichen Sektionen täglich vorgefommenen Erörterungen, woran bie 
höchften Staatsbeamten und Gutsbefiter, ja Se. Durchlaucht 
der Fürft Staatskanzler felbft ald Männer vom Fach den fürs 
derndften und belebendften Theil nahmen; allein wenn daraus 
fhon das ITebhaftefte und tüchtigfte Eingreifen des Inlandes in. 
jeden rationellen und praftifchen Fortſchritt jebem Unbefangenen 
einleuchten und beweifen mußte, die wiflenfchaftliche Bildung in 
Defterreich fey nicht auf die gelehrten Stände allein befchränkt, 
ihr werbe ald hochgewürbigtem Gemeingut in ben glängenbften 
Salons fo eifrig als in den gemeinern Sphären des bürgerlichen 
Verkehrs und Gewerbes gehulbigt, wie unendlich höher konnte 
ber Gewinn in Anfchlag gebracht werden, der aus der perfünli- 
hen Berftändigung , Aufmuntering und Befreundung fo vieler 
lichtvoller Köpfe für wiffenfchaftlihes Leben und Lieben, Dulden 
und Wirken im Allgemeinen hervorgehen mußte. Die ganze Welt 
mußte fi nun überzeugen, daß in dem gefegneten Defterreich 
das Licht am allermeiften in Ehren gehalten werde, weil man es 
vor dem verberblihen Brande befchüst, daß es dann aber auch 
feine wohlthätigften Wirfungen äußert, wenn e8 fi auf dem Als 
tare der Furften und VBaterlandsliebe entzündet, und wenn es mit 
feinem wohlthätigen Vereine Herzen burchbringt, die durch das 
Süd, unter Franzens milden Scepter bey allen Stürmen 
und Unfällen der Zeit ruhige und geficherte Zuſchauer abgeben zu 
können, aufs innigſte begeiſtert ſind. 


Das am 12. Febr. 1833 eingetretene erhabene Geburtsfeſt 
Sr. Majeſtät des Kaiſers wurde von den Bewohnern der Haupt⸗ 
ſtadt, und der ganzen Monarchie, abermals mit jenen Gefühlen 
der Verehrung, der Liebe und Anhänglichkeit begangen, von de⸗ 
nen ſie für den innigſtgeliebten Landesvater unwandelbar beſeelt 
ſind, und die bey dieſem erfreulichen Anlaſſe noch durch den be⸗ 
glückenden Gedanken erhöht wurden, daß des Himmels Fügung 
bie herben Schläge, die noch kürzlich Seinem Vaterherzen drohten, 
zur allgemeinen Freude Seiner treuen Unterthanen fo gütig ab 
gewendet, und Er nun mild und heiter, im beften Wohlſeyn, 
von Seiner durchlauchtigſten Bamilie umgeben in unferer Mitte 
waltet. Mit dieſen Gefet den Altaͤren bem 
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Allmächtigen ihren heißen Dank für diefes hohe Glück dar, und 
flebten inbrünftig zu Ihm um beffen lange ungetrübte Dauer. 


Unter den nachtheiligen Umftänden fowohl, als in den Tas 
gen bed Glüdes hat Franz nicht einen Augenblid bie Liebe 
und bas DBertrauen Seiner Völker verloren , und wenn dieſes 
allein ſchon der fehönfte Beweis einer guten Regierung ift, fo 
zeugt auch dafür nicht weniger der aufblühende Wohlſtand der 
öfterreichifchen Länder. Künfte und Wiffenfchaften, und alle 
Zweige ber Induftrie genießen des Schuges und der Aufmuns 
terung nicht nur von dem Kaifer felbft, als auch von ben er 
lauchten Mitgliedern ber Faiferlihen Familie. In der Perfon 
des Kaifers find alle Tugenden vereint, welche einem Kürften 
zur Zierbe, zum Ruhme gereihen. Mäßigung und Milde ges 
hen mit bem Rechte und ber Ordnung Hand in Hand, und bes 
feftigen die Säulen des weiten Staatengebäudes. Kaifer Franz 
hat der Monarchie einen Umfang und eine Stärfe und Wohls 
fahrt verliehen, wie felbe unter Seinen Borfaßren nicht beftanden 
it. Des Kaifere Denkſpruch, welder bie Wohlfahrt der Mo⸗ 
narchie auch bis in die fernften Zeiten verbürgt, heißt: 

Justitia regnorum fundamentum. 
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Dritte Abtheilung. 





Mas verbanft Defterreich der beglückenden 
Pesierungs : Epoche 


Sr. Majeftät Kaifer 
Franil. 
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Erſter Abſchnitt. 
Staats, Einrihtungen. 


A. Civil Staats Behörden, 
Mofkanglenen 


Das Directorium in Cameralibus et Publ; 
cO«politicis der ungarifhsfiebenbürgifhen und 
deutfhen Erblande entſtand im Jahre 1792, indem bie 
k. k. böhmiſch⸗ öfterreichifche Hofkanzley, die k. k. Hoflammer, 
die Miniſterial⸗Banko⸗Deputation und die Commerz⸗ Hofſtelle 
in eine Hofſtelle zuſammen gezogen wurden. 

Die Illyriſche Hofkanzley im Jahre 1791 erfichtet, 
wurde im Jahre 1792 aufgehoben. 

Die Niederländiſche Hofkanzley entſtand am B. 
März 1793. 

Die Italieniſche Hofkanzley entſtand am 29. März 
1793. 

Die Galiziſche Hofkanzley trat im Jahre 1797 in 
WVirkſamkeit. 

Die Böhmiſch⸗öſterreichiſche Hofkanzley in yo 
Iitifhen und Sufiz» Angelegenheiten bilbete fih im 
Jahre 1797 aus dem Directorium in Cameralibus et Publico- 
politicis etc. bem nur mehr die Publica politica und bie Steuer 
fachen zugewiefen waren, und bad nun auch bie oberfte Leitung 


der Juſtiz⸗Geſchäfte erhielt. 
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Miniſterien. 


Dask. k. Staats,und Conferenz⸗Miniſterium 
wurde am 12. September 1801 an die Stelle des ehemahligen Con⸗ 
ferenzs und des ehemahligen Staatsrathes organifirt. Ihr Wir- 
kungskreis betrifft Die wichtigften inlänbifchen und auswärtigen 
Angelegenheiten. Den Vorſitz führen Se. Majeflät in eigener 
Perfon. 

Das ff Finanz, Minifterium wurde am 13. April 
1816 errichtet. Ä 


Mofftellen. 


Die ER. oberfte PolizeysHofftelle entfland am 3ı. 
Dezember 1792. 

Die Commerz- Hofftelle und & & Hoffammer 
erhielten im Jahre 1797 ihre GSelbftftänbigfeit und einen eigenen 
Wirkungskreis. 

Diefe Eommerz » Hofftelle wurde jedoch am 17. 
März 1824 aufgehoben. 


DHofkammer. 


Diet. k. allgemeine Hofkammer organifirte ſich 
am 30. April 1816 durch die Vereinigung der geheimen Eredits⸗ 
Hoffommiffion, Minifterials Banko » Hofdeputation und Com⸗ 
merzs Hofftelle, fo wie durch die Bereinigung der Hoffammer in 
Münz⸗ und Bergwefen mit der Hoffammer. 


Dofkommiffionen. 


Die Hoffommiffion in Gefetzfahen wurde am 26. 
Februar 1797 errichtet. 

Die Studbien-Hoflommiffion im Gahre 1797. 

Die Banal- Baus Hoflommiffion am ı3. April 
1802. , 

Die Straßenbau: Hoffommiffion wurde am ı2. 
April 1804 organifirt. 

Die StudiensHoflommiffion in Wien am 20. Ju⸗ 
ni 1808.. 
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Die Normalien-Hoflommiffion im Jahre 1809. 

Die SentralsHoffommiffion und die Hoflom- 
miffionen in außerordentliden Steuerfahen in 
den Provinzen wurden im Jahre 1811 aufgehoben. 

Die Grunbfleuers Regulirungs- und Militär 
Verpfless-Soſtemiſirungs-Hofkommiſſion wurden 
am 30. May 1823 vereiniget. 

Die Centrals Drganifirungd, Goffommiffion 
wurde am 31. Suli 1814 errichtet. 

Die Eentrals Finanz Hoflommiffion wurde am 
4. Februar 1815 aufgehoben. 

Die Eommerzs Hoflommiffion gu Wien wurde am 
19. Suni 1816 erridhtet, und trat am 11. September beöfelben 
Jahres in ihren Wirkungkreis. 

Die Studien: Hoflommiffion für Ungarn und 
Siebenbürgen wurde im Jahre 1817 errichtet. 

Dien. öſterr. Eanalbaus Hoflommiffion wurbe 
am 23. October 1822 aufgehoben. 

Die Grundbfleuers Regulirungs» Hoffommifs 
fion wurde am 30. März 1827 aufgehoben. | 


&ubdbernien. 


Die Regierung zu Salzburg wurde am 28. Auguſt 
1807 errichtet, und trat am ı. November desfelben Jahres in 
Wirkſamkeit. Sie wurbe in der Folge wieber aufgehoben; ein der 
Landesregierung zu Linz; untergeorbneted Kreisamt trat au ihre 
Stelle. 


Das Gubernium zu Innsbruck wurde am ı. May 
1815 organifirt. 


Stavthauptmannfhaften. 


Die Stabthauptmannfhaft zu Prag wurde im Jah⸗ 
re 2794 errichtet, und iſt mit der Polizeys Oberbireftion daſelbſt 
vereiniget. 
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Die Stabthauptmannfhaft gu Wien wurdeamıo. 
April 1806 zu einer Mittelbehörde zwifchen der Regierung, bem 
Magiftrate und ben verfcpiebenen Obrigkeiten inner den Linien 
organifirt. Am ı. Dezember 1819 wurde biefelbe ald eigene Ber 
hörde wieder aufgehoben. 

| Kreisämter. 

Das Kreisamt in Trient wurbe am 25. Dezember 
1803 errichtet, unb trat am ı. März 1804 in feine Wirkſamkeit. 

Das Kreisamt zu Kolomea in Galizien wurde 
In Jahre 1811 organifirt. 

Die Kreisämter in Tyrol zu Roveredo, Tri⸗ 
ent, Botzen, Bruned, Schwatz, Juſt und Bregenz 
traten am ı. May 1815 in Wirkſamkeit. 

Das Tarnopolers und Ezortlower » Kreidamt 
in Galizien wurde am 2. Sänner 1816 errichtet. 

Die Kreidämter zu Salzburg und Ried im 
Lande ob der Enns entflanden am 9. Juni 1816, und tra» 
ten am 20. Suli besfelben Jahres in Wirffamteit. 

Das Kreisamt in Myslenice in Galizien wur 
de am ı4. März ıdıg nach Wadowice überfebt. 

Das Kreisamt in Traiskirchen wurde am 19. Ju⸗ 
ni 1819 nad) Wien überfeßt. 

Das Kreigamt zu Pifino (Mitterburg) wurbe am 
1. Dezember 1822 errichtet. 

Das Kreisamt zu Rzeszow in Galizien am ı. 
Dezember 1834. 

Das Iſtrianer⸗Kreisamt wurde am ı5. April 1825 
nad) Mitterburg überfebt. 


Appellations: &eridte. 


Das Appellations⸗jGericht zu Junsbruck wurbe 
am 3ı. October 1815 errichtet, und trat am B. Rovember des⸗ 
felben Jahres in Wirkſamkeit. 
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Das Appellations⸗Gericht gu Finme wurde im 
Jahre 1817 errichtet. 

Das Appellationds Gericht von Inner, Defter 
rei wurbe am 17. Juni 1817 in zwey Theile abgefondert, 
nämlich in das inneröfterreichifche zu Klagenfurt, und das 
füftenlänbifche zu Fiume. 

Das Füftenländbifhe Appellations⸗Gericht wurs 
de am 22. Juli 1822 mit dem inneröfterreichifchen vereiniget. 

Das vereinigte Füfenländifhe und n. öfterr. 
Appellations-⸗-Gericht zu Klagenfurt trat am ı. Sep- 
tember 1822 in feine Wirkfamfeit. 


Stavt: Uns Wanvredte 


Das Landrecht zu Linz wurde am 28. Auguft 1795 
mit der Regierung bafelbft in eine Behörde vereiniget. 

Das Landrecht in Trient wurde am 25. Dezember 
1803 errichtet, und trat am ı. März ı804 in feine Wirffamfeit. 

Das Landredt zu Czernowitz wurde am 22. Fe 
bruar 1804 organifirt, und mit dem Czernowitzer⸗ und Bukowi⸗ 
ner » Criminal s Gerichte vereiniget. 

Das Landredt zu Salzburg wurde am 28. Auguft 
1807 errichtet, unb trat am ı. Sänner 1808 in Wirkſamkeit. 

Das Stadt: und Landrecht zu Trieft, Görz und 
Laibac wurde am ı. November 1814 organifirt. 

Das Stadtsund Landredt zu Innebrud und 
Trient entfland am 31. October 1815 und trat am 25. Novem⸗ 
ber desfelben Sahres in Wirkſamkeit. 

Das Stadt⸗und Landredht zu Trieft wurde am 3o. 
November 1815 errichtet. 

Das Stabts und Landredt in Salzburg wurbe 
am 2. November 1817 gegründet, und trat am ı. Juli 1818 
in Wirkſamkeit.. 

Das Stabt-undb Landrecht zu Linz wurbe am 29. 
uni 18230 errichtet, und trat besfelben Jahres in Wirkſam⸗ 
keit. Dasfelbe beforgt die Juſtizgeſchäfte in erſter Iuftanz für 
den Abel, für Geiftlihe, Bürger und Einwohner der bürgerli- 


chen Häuſer. 
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Das Landrecht zu Innsbruck erlitt an jeinem Bir 
kungskreis einige Einfchränkungen. 
Das Landrecht zu Rovigno wurde am 29. October 
1821 errichtet. 


Eibil: und Eriminal: &eridte. 

‚ Die Griminals Zuftigverwaltung ber Stadt 
Kaurgim wurde am 22. Suni 1792 an den Magiftrat ber 
Hauptſtadt Prag übertragen. 

Das Criminal: Geriht zu Görz wurde am 1. Fe 
bruar 1794 mit der Landeshauptmannfhaft und dem damit ver 
bundenen Stadt » und Landrechte vereiniget. 


Das Eriminals Geridt zu Trieft wurde am ı. Sep 
tember 1794 mit dem Stadts und Landrechte dafelbit vereiniget. 

Das Criminal: Geriht zu Beraun wurbe im Jabs 
re 1804 nad) Prag in die Neuftabt übertragen. 

Das ECriminals Geriht zu Salzburg wurbe am 


2B. Auguft 1807 errichtet, und trat am 1. Sänner ı808 in feine 
Wirkſamkeit. 


Das Criminal-Gericht zu Trieſt, Görz und Lai— 
bach trat am 1. November 18314 in feine Wirkſamkeit. 

Das Criminal: Dbergeriht zu Innsbruck wur 
de den 3ı. October 1815 errichtet, und trat am 8. Noveinber bed, 
felben Jahres in Wirkſamkeit. 

Das Civil:und Eriminalgeriht zu Rovigno im 
Küftenlande wurde am 4. May 1816 gegründet, und trat am 
ı. Juli desfelben Jahres in Wirffamfeit. 

Das Eivil:und Griminal: Geriht zu Botzen 
und Roveredo wurde am ı4. März ı817 errichtet. 

Das Griminals Öbergeridt zu Fiume entfland 
im Sabre 1817. 

Das Eriminal:-Geriht zu Rzeszow wurde am 26. 
Auguf 1818 organifirt. 


Das Eriminals Gericht zu gemberg ebenfalls am 
26. Auguf 1818. 
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Die Eivilsund Criminal-Gerichte in Dalmas 
tien zu Zara, Spalato, Ragufa und Cattaro, und 
die Prälaturen in diefer Provinz traten am ı. Februar 
ı820 in ihre Wirkſamkeit. 

Das Criminal: Unterfuhungs» Gericht zu Lan 
deg wurde am ıg. October 1822 nach Nauders überfegt. 


Merkantil⸗ Wechſel⸗ und See: Confulats- &erichte. 


Das Merfantils und Wechſel-Gericht zu Salz 
burg wurbe am 28. Auguft 1807 errichtet, und trat am ı. Jän 
ner ı808 in ®irffamtfeit. 

Das Merfantil-, Wechfelsund See Confulats— 
Gericht erſter Inſtanz zu Rovigno im Küſtenlande 
wurde am 4. May 1816 organiſirt. 


Boligep- Direktionen. . 


Die Polizeys Direktion zu Xrieft wurde an 30. 
Juni 1792 errichtet. 

Die oberfte Polizey » Leitung für ſämmtliche 
Erblande wurde im Jahre 1795 wieder nach dem Reglement 
des Kaifer Joſeph II. hergeftellt. 

Die Polizey: Direftionen zu Klagenfurt und 
Laibach wurden am 15. Juni 1793 organifirt. 

Die Polizey⸗- Direftrion zu Innsbruck entfland 
am ı5. Februar 1799. 

Eine Polizey- Ordnung für die Municipalftäd- 
te und Märkte in Tyrol wurde am 24. Februar 1795 eins 
geführt. 

Die Polizey- Direftion zu Laibach wurde am 22. 
gebrnar 1817 errichtet. 


Wanvesfürfiliche und privatherrfchaftliche Gerichte. 


Die adeliche Juſtiz⸗ Adminiſtration zu Botzen 
wurde am 26. Juni 1794 aufgehoben, und bie Juſtiz⸗Verwal⸗ 
tung über den Abel im Vintſchgau im Etfchlande und Eifad, dann 
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von Nons und Trient an die Botzner Landeshauptmanuſchafts⸗ 
Verwaltung übertragen. 

Die LocalsGerihtbarfeits-Regulirung in Ga 
ligien wurde am 7. Februar 1794 vorgenommen. 

Das Diftrifts-Geriht zu Sereth wurde am a2. Fe⸗ 
bruar 1804 aufgehoben. 

Die Patrimonial- Gerihte in Tyrol wurben am 
3. Juli 1815 wieder hergeſtellt. 

Die Ausübung eigener Gerichtsbarkeit wurde 
den Gutebeflgern in Tyrol am ı4. May ı816 zugeftanden. 

Die Eollegials Gerichte für Vorarlberg zu 
Feldkirch wurden am ı7. Dezember 1816 errichtet, und tra 
ten am ı. May 1817 in Wirkſamkeit. 

Die Landesfürſtlichen und privathberrfhaftlw 
hen Gerichte in Tyrol und Vorarlberg traten am ı. 
May ı817 in ihre Wirkſamkeit. 

Die Pfleggerihte zu Salzburg und die Patri- 
monialsGerihtsbarfeit wurden am 19. Juni ı8ı8 wie 
der bergeftellt und errichtet. 

Das Gollegial, Geriht zu Rovigno wurde im 
Jahre 1831 in ein Stadt- und Landrecht umgeftaltet. 

Das Bannrihteramtin Defterreih ob der Enns 
wurde im Sabre 1821 aufgehoben. 

Das Landgeriht zu Feldkirch in Tyrol wurde 
am ı2. Februar 1821 gegründet. 

Das Landgericht zu Kaftelreuth wurde am ı4. Ju⸗ 
li 1824 als Iandesfürftliches Gericht dritter Elaffe aufgeftellt. 

Das Geriht Tiers wurde am ı4. Zuli 1824 mit dem 
Iandesfürftlichen Gerichte Korneid vereiniget. 

Die Gerihtsbarfeit über den Adel und Clerus 
zu Caſtua, Eaftel nuova und Foverano wurde am 
15, April 1825 an das Triefter Stadt und Landrecht übertragen. 


Berggerichte und Berggerichts⸗Subſtitutionen. 


Die Berggerichts⸗ Subſtitution zu St. Veit in 
Käruthen wurde am 24. May 1792 aufgehoben. 
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Die Berggerichts-Sübſtitution zuLaibach wur 
de im Sahre 1792 in ein eigenes. Berggericht umgeftaltet. 

Das Berggeriht zu Mieß wurde am 7. Auguſt 1804 
errichtet. 

Die Berggerihtd- Subflirution zu Solka in 
Galizien wurde am 24. Dezember 1808 aufgehoben. 

Das Oberberggeriht au Leoben wurbeam 27. Sep 
tember ı810, errichtet. 

Die Berggeriht8:Subftitution zu Brünn wurde 
. am 25. Zuli 1811 aufgeftellt. 

Die Berggerichts⸗Subſtitution ‚u Schladming 
wurde im Sabre 1814 aufgehoben. 

Das Berggericht zu Klagenfurt wurde am 19. De⸗ 
tober 1814 errichtet, und trat am 1. November deffelben Jahres 
in Wirkſamkeit. 

Die Berggerichts⸗Sübſtitution zu Pitten wurde 
am 30. Juni 1815 an das hauptgewerkſchaftliche Oberverwes⸗ 
amt zu Reichenau übertragen. 

Das inneröſterr. Berggericht zu Leoben wurde 
am 20. Oktober 1815 zu einem ſteyermaͤrkiſchen Oberbergamte 
und Berggerichte erhoben. 

Das tyroliſch-vorarlbergiſche Berggericht zu 
Hall wurde am 23. May ı816 aufgeſtellt. 

Die Berggerichts⸗Subſtitution zu Bochnia wır 
de am 17. Sänner 1818 aufgehoben. 

Das dritte Diſtrictual⸗Berggericht zu Wie— 
lizka wurde am 17. Jänner 1818 beſtallt. 

Die Berggerichte in Galizien wurden am 28. Fe⸗ 
bruar 1818 zur Regulirung vorgenommen. 

Die Berggerichts⸗Suüubſtitution zu Kaczyda 
in Galizien wurde am 29. November 1820 wiederherge⸗ 
ſtellt. 


Cenfurs»Aemter. 


Das Bücher» Revifiong- Amt gu Klagenfurt 
wurde am 23. Februar 1795 errichtet. 
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Die Bäder, Eenfur in Wien wurbe am 18. Sep 
tember 1801 an bie k. k. oberfte Polizeys Hofftelle übertragen. 

Das Bücher⸗Cenſurs⸗-, und Reviſions⸗Amt zu 
Innsbruck wurde am g. Suli 1818 aufgeftellt. 


Magiftrate 


@ine magiftratifhe Gerichts-Verwaltung wur 
de nach allerhöchſter Entfchließung vom Jahre 1795 in jeden 
Polizeys Bezirke ber Wiener - Vorftabtögründe errichtet, und zwar 
für die minderwichtigen Rechtöverhandlungen, und zur gütlichen 
Beylegung wichtigerer Nechtöftreite ıc. ıc. 

Der Magiftrat zu Neufelben im Mühlkreiſe ob 
der Enns wurde im Jahre 1805 neu organiſirt. 

Der politifh söfonomifhe Magiftrat zu Saly 
burg wurbe am 22. October 1819 aufgeftellt. 

Der Magiftrat zu Linz wurde am 29. Suni ı820 in 
einen politifch söfonomifhen Magiftrat umgeftaltet. 

Die Magiftrate zu Bogen, Innsbrud und Rove 
redo verloren die Juſtizverwaltung, und erhielten dagegen eis 
nen Stadt » und Landridter. 

Der Magiftrat in den Städten Skutſch und 
Hlinffo,Hrudimer-Kreis in Böhmen wurden regulirt. 


Gefällen- Verwaltungen. 


Die BantalsGefällen:Adminiftration zu Linz 
wurde am ı5. Juni 1796 errichtet. 

. DaB Banlals Infpeltorat, das Acciss und 
Fleiſchaufſchlags⸗;Amt zu Linz wurde im Jahre 1796 aufs 
gehoben. 

Die Weg>, Brüdens und DammsMauthen in 
der Militärgränze find beynahe durchaus erft in neueren 
Zeiten, vorzüglih im Jahre 1801 errichtet worden, und bie Er⸗ 
trägniffe fließen faft insgefammt zum Grängproventenfonde ein. 

Die Illyriſche Staatsgüter - Adminiftration 
zu Laibach wurbe am 22. Auguft ıBıg errichtet. 

Die Illyriſche Zollgefällen» Adminiftration 
wurde am 10. May 1825 mit ber fleprifch » Färnthnerifchen zu 
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Grätz vereiniget, unb die vereinigte Abminifiration trat am ı. 
Yuguft 1835 in Wirklichkeit. 

DasCommerzialsZollamt zu Duinowurbe im Jab- 
re 1827 aufgeftellt. 

Die. k. Zollgefällen-Abminiftrationen wurden 
im Jahre 1852 zu k.k. Gameral, Befällens Berwaltungen erhoben. 


Bergämter und Salinen= MWirectionen, 

Das k. Bergamt zu Mies in Böhmen wurbe im 
Sabre 1801 gegründet, und dasfelbe im Jahre 1804 mit dem Die 
friftualsBerggerichte für den pildner und klattauer Kreis vereiniget. 

Die Oberbergämter zu Klagenfurt unb Leoben 
mwurben am 27. September 1810 aufgehoben. 

Das Dberfammergrafenamt zu Eiſenerz wurde 
am27. September 1810 errichtet. _ 

Die Bergämter zu Przibram und Soahimsthal 
in Böhmen wurden am ı. May ı8ı4 in Wirkfamfeit gefegt. 

Das Dberbergamt zu Klagenfurt wurbe am 19. 
Detober 1814 errichtet, und trat am 1. November beffelben Jah⸗ 
res in Wirkſamkeit. 

Die Oberbergverwaltung zuPitten wurde am 30. 
Juni 1815 aufgehoben. 

Das inneröſterr. Oberkammeramt zu Leoben 
wurde am 20. October 1815 aufgehoben. 

DieBergs und Salinen-Direction zu Hall wur⸗ 
de am 23. May 1816 aufgeftellt. 

Die Salinen-:Direction im Küftenlande für die 
Meerfalzerzeugung wurde am 6. März 1821 errichtet. 

DieBerg- und Salzwefens-Directjon zuSalz— 
burg mwurbe am 27. October 1823 aufgeftellt. 

Die Berwaltung bed fteyermärfifden und ob 
der Ennfifhen Salzkammergutes wurbeam 26. October 
1835 unter dem Salgoberamte zu Gmunden vereiniget. 


Poſttweſen. 

Die kleine Poſt zu Grätz wurdeam 2. Detober 1795 er⸗ 
richtet, und zwar von Franz Garſin und deſſen Geſellſchafter 
Ignaz Kleebinder, welde hierauf ein Privilegium erhielten. 
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Die Baffer-Diligence ober das Poſtſchiff von 
Salodh bie Siffel auf bem Sauftrome wurde am 
17. April 1808 errichtet. 

Die Briefpoften auf Den Hauptrouten wurden - 
feit dem 1. Sänner 1811 der größern Sicherheit wegen, burch ver 
traute Unterofficiere des k. k. Militärs begleitet. 

Die Oberpoſt-Verwaltung zu Innsbruck wurde 
am 27. März 1818 aufgeftelt. 

DasPaketboot zwifhen Trieſt und Eorfu wurde 
am 1. Juli 1819 errichtet. 

Die Briefpoſtbeförderung wurde am 17. Dezember 
1824 mit der fahrenden Poſtanſtalt in Verbindung geſetzt. 

Das Poſtweſen in Wien erhielt durch denk. k. Oberſt⸗ 
Hofpoſtverwalter und Hofrathe, Hrn. Ritter von Ottenfeld, 
im Jahre 1830 weſentliche Verbeſſerungen; hieher gehören die 
Errichtung einer Stadtpoſt in der Haupt» und Re 
fidenzftadt Wien. Die bobe E. E. allgemeine Hoflammer 
bat über Antrag der k. k. Oberſten Hofpoftverwaltung genehmi⸗ 
get, daß bie in Wien feither beftandene Feine Poft aufgehoben , 
und dagegen vom 18. Auguft ı850 angefangen, eine Stadtpoft 
errichtet werde. Der Zwed biefer Stadtpoſt ift: 

ı) Bermehrung der Eorrefpondenz s Gelegenheit für die Be- 
wohner der Refidenzftadt unter fich. 

2) Schnellere Vertheilung der in-Wien angelommenen Brie- 
fe und Sendungen. 

3) Größere Bequemlichkeit für die vom Hofpoftamte entfernt 
wohnenden Eorrefpondenten in ber Aufgabe ihrer Brieffchaften 
und Sendungen. 

Zu biefem Zwede find die Stabt und die Vorflädte in 6 
Haupt « Bezirke, diefe in 46 Beftellungs s Bezirke abgetheilt,, wel 
de 73 8. 8. Brieffammlungen einfchließen. 

Die Berbindung zwifchen dem Stadtpoſt⸗Oberamte und den 
Filiale Aemtern wird durch einfpännige, zwepräberige Cariol⸗ 
Wagen unterhalten. 
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Die Eils und Schnellpoften beftehen in Defterreich 
bereits auf allen Hauptrouten, unb auf den wichtigften Verbin⸗ 
dungsſtraßen. Diefelben haben den Hauptzweck, den Handel zu 
erleichtern, und die verfchiedenen Provinzen in fchnellere Verbin⸗ 
dung zu ſetzen. Die curſirenden Eilwagen, für 4, 6, 8, 10, 
12 und mehr Perſonen gebaut, überſteigen gegenwärtig die Zahl 
von mehreren Hunderten. 

Die Brancarbe find Beywagen zur Befürberung ber Pas 
dereyen und Waaren beſtimmt. Um der Eilpoftanftalt den größts 
möglichften Wirfungstreis zu verſchaffen, wurden überbieß Se⸗ 
parat⸗Eilfahrten errichtet, mit denen man in Defterreich 
zu jeber beliebigen Stunde auf allen EilpoftsRouten fahren 
fann. 

Die öfterr. Eilpoften zeichnen fi vor allen übrigen in Eu⸗ 
ropa ſowohl durch die Billigkeit der Zaren, ald auch durch ihre 
Schnelligkeit, Sicherheit und Bequemlichkeit aus. 

Ueberhaupt hat das gefammte Poftwefen in der 
öfterr. Monarchie durch fortgefchrittene Verbefferungen von 
Seite der Regierungen einen fo hohen Grad der Vollkommenheit 
erreicht, daß der commerzielle, der intelleftuelle, Literarifche und 
artiftifche, ber fittliche, freundfchaftliche und weltbürgerliche Ver⸗ 
Fehr in jeder Hinficht erleichtert und befördert wird. 


Steuerwefen. 


Die Religionsfondfteuer wurde am 28. Juni 1793 
aufgehoben. 

Die CentralsHoflommiffion, und die Hoflom 
miffionen in außerorbentliden GSteuerfaden in 
den Provinzen (man ſuche pag. ı21). 

Die Grundſteuer wurde im Sahre 1817 regulirt. 

DasGrundfteuer-Proviforium wurde amd, Kebruar 
ı8ı9 eingeführt. | 

Die Pferdes und Schuldenfteuer in Steyer⸗ 
mar? wurde am 18. October 1819 aufgehoben. 

Die Pferbefteuer in Böhmen wurbe im Jahre 1819 
aufgehoben. 

9 n 5 


mn 133 rn 


Der Militärs Bequartirungds Beptrag am ıo. 
April 1821. 

Die Steuerregulirung wurde im Sabre 1820 vollen» 
det, zu deren Behuf nun dadurch eine verhältnißmäßigere Vers 
theilung der Grundſteuer zu erlangen, fhon Joſeph IL eine Aus⸗ 
meflung in der ganzen Monarchie unternommen hatte. 

Die Grundfteuerregulirungs-Provinziallom 
miffion gu Laibach wurde am ı7. October 1823 aufgeftellt. 

Die SrundfleuersProvinzialsXkommiffion für 
den Habilen Kataſter von Defterreih ob der Enns 
wurde am 112. May 1824 aufgeftellt und organifirt. 

Die Zugvichfkeuer in ben neuen Provinzthei 
Ien von Defterreih ob der Enns wurde am 17. October 
1824 aufgehoben. 

Die Drittelkeuer inDefterreih unter der Enns 
wurbe am 4. Sänner 1825 aufgehoben. 

Die SrundfeuersRegulirungssHoflfommiffion 
(man fuche pag. 121). 

DieSteuerregulirunged: Provinzial und Kreis 
tommiffionen wurden am 10. November 1837 aufgehoben. 

Die Elaffens und Perfonals Steuer wurde im 
Jahr 1829 aufgehoben, und die Berzeprungsfteuer eingeführt. 


PFinanzwefen. 


Die Creirung eined StaatsfhulbensTilgunge 
fondes wurde am d. Jänner 1798 und am 22. Jänner 1817 durch 
Veräußerung der Staatdgüter befchloffen. 

Die vereinigte Bancozettels@inlöfungss und 
ZilgungesDeputation wurde im Jahre ıBı0 errichtet. 

Die Börfenfommiffion in Wien wurde am 12. Ju⸗ 
ni 1811 aufgeftellt. 

Die Eentral-Finanzs Hoflommiffion (man ſuche 
peg. 121). 

Das. k. Finanz Minifterium (manfude pag. 120). 

Die privilegirte öſterreichiſche NRationalbant 
in Bien trat am ı. Yuli 1816 in Tpätigfeit. 
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Berrichtungen der Bank find: a) Die Einlöfung des Pa- 
piergelded. 5b) Ausgabe der Banknoten zum Behufe der Einloͤ⸗ 
fung. c) Verwechslung der Banknoten in Metallmünze. d) 
Bertilgung bes eingelöften Papiergeldes. 

Diefen Bellimmungen zu Folge hat die Bank a) bie Erzeu- 
gung und Ausftelung von Banknoten zu beforgen; b) bie zur 
@inlöfung des Papiergelded gewibmeten Metallmüngvorräthe zu 
übernehmen, und biefelben zur Dotirung der Auswechslungskaſſe 
zu verwenden, 

Nachftehende Eaffen find daſelbſt gebildet und in Wirklichkeit 
gefest: — 

Eine Caffe zur Verwahrung und Verrechnung ihrer geſamm⸗ 
ten Zuflüffe; eine, welche die Papiergelbeinlagen zu übernehmen 
und dafür theild Banknoten, theild Befcheinigungen zur Erhebung 
von Obligationen hinauszugeben; eine, zur Verwechslung von 
Banknoten gegen Münze und von Münze gegen Banfnoten, 

Der aus den Operationen der Banf entfpringende reine 
Gewinnft ift ein ausfchließendes Eigenthum derfelben, und wird 
unter die Aktionäre vertheilt. 

Die Nationalbank ift nach den Statuten vom ı5. Juli 1817 
auf 25 Jahre privilegirt. Ihre Fonds bilden 100,000 Einlagen 
jede zu 1000 fl. W. W. und 100 fl. C. M., worüber eine Oblis 
gation ertheilt wird, die 2% p. C. Silbergeld Zinfen trägt. 

Die Börfelommiffion in Wien wurde am 2ı. uni 
1816 aufgehoben. 

Die Finanz⸗Intendenz zu Trient wurbe am Jo. 
Jänner ı820 aufgelöft. | 

Die priv. öſterr. Nationalbant in Wien hat im 
Monath März ı820 bie Einlöfung bes im Umlaufe befindlichen 
Papiergelbes für Rechnung ded Staates übernommen. 

Die Finanz Direftion zu Salzburg wurbe am 
31. Dezember 1821 aufgelöft. 

Die Bantlozettels@inlöfungss und Tilgungs— 
Deputation wurde am 27. März ı822 aufgehoben. 

@in Monte zu Mailand wurde im Jahre 1822 errich⸗ 
tet, zur Liquidirung und Tilgung des Schuldenweſens. 
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Das Militär» Hauptverpflegeamt zu Wien 
“wurde am ı7. April 1801 aufgeftellt. 

Die Militär⸗Verpflegs⸗Syſtemiſirungs⸗Hof⸗ 
Fommiffion (man ſuche pag. 121). 


Geographiſches Anſtitut. 


Das milit. geographiſche Inſtitut gun Mailand 
hat die Aufnahme des Landes, bed adriatifchen Meeres ıc. zum 
Zwede. 


Militär - Corporationen. 
Unfanterie 


Das Ungarifhe Infanterie, Regiment Rr. 48 
wurde im Jahre 1798 errichtet, und das früher unter dem Ar. 
48 beftandene Infanteries Regiment im Jahre 1796 rebucirt. 

Das Ungarifhe Snfanteries Regiment Nr. 60 
wurde im Sabre 1798 neu errichtet. 

Das Ungarifhe Infanterie-Regiment Nro. 6ı 
im Sabre 1798. 

Das Ungarifhe Snfanteries Regiment Nro. 62 
im Jahre 1798. 

Das Galizife Snfanteries Regiment Niro. 63 
im Fahre 1799. 

Das Infanteries Regiment Nro. 5, vormahld das 
erfte Garnifonds Regiment, 1766 errichtet, wurbe feit dem Jahre 
1807 in daß erfte und zweyte Garnifons s Bataillon umgefchaffen. 

Das Infanterie-Regiment Nro. 6, vormahle Das 
zweyte Sarnifond-Negiment, 1775 errichtet, würde feit dem Jahre 
3807 in daß dritte und vierte Garnifoned > Bataillon umgefchaffen. 

Das InfanteriesRegiment Nro. 46, errichtet 1745, 
wurde im jahre 1809 rebucirt. 

Das Infanteries Regiment Nro. 55, 1742 errich⸗ 
tet, wurde im Jahre 1809 reducirt. 

Das Infanterier Regiment Nro. 50 wurde im Jah⸗ 
re 1809 reducirt. 


IR 137 XX 


Das Benezianiſche Infanterie⸗Regiment Nro. 
13 wurde im Jahre 1814 errichtet, und das früher unter dem 
Nro. 13 beftandene Infanterie» Regiment im Jahre 180g rer 
ducirt. 
Das Lombardiſche Infanterie-Regiment Nro. 
23 wurde im Jahre 1814 errichtet, und dag früher unter dem Nro. 
33 beftandene Infanterie s Regiment im Jahre 1809 rebucirt. 
Das Lombardifhe InfanteriesRegiment Nro. 
38 wurde im Jahre 1814 errichtet, und bag früher unter dem Neo. 
38 beftandene Infanteries Regiment im Jahre 1809 rebucirt. 
Das Lombardbifhe Snfanteries Regiment Nro. 
43 wurde im Sahre 1814 errichtet, und das früher unter dem Nro. 
43 beftanbene Sinfanterie» Regiment im Jahre ıBog xgbucirt. 
Das Benezianifhe InfanteriesRegiment Nro. 
45 wurde im Sahre 1816 errichtet, und dag früher unter dem 
Nro. 45 beftandene Infanteries Regiment im Jahre 1809 rebucirt. 


Jäger. 


Ein Zäger-Corps zur Vertheidigung bed Kö 
nigreihes Böhmen wurde am 3. Zuli 1800 errichtet. 

Ein Niederöfterreihifhes freymwilliges Scharf 
ſchützen-Corps wurde am 11. September ı80o errichtet. 

Ein Landjäger-Corps in Mähren und Schle 
fien am ı2. October 1800. 

Die Böhmifhen Jäger⸗Bataillons Nro. ı, 2, 
3 und 4 im jahre 1808. 

Die Mährifhen Jäger-Bataillons Nro, 5 und 
6 im Sabre 1808. 

Die Defterreihifhen Jägers Bataillond Nro. 7 
und 8 im Sahre 1808, 

Das Inneröfterreigifge SägersBataillon Nr. 
g im Jahre 1808. 

. Das Defterreidifhe Jäger-Bataillon Nro. 10 

im Jahre 1813. 

Das Lombardifh » Benetiauifhe Jäger» Ba 
taillon Pro. 11 und 12 im Jahre 1813. 
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Das Kaiſer⸗Jaͤger⸗Regiment in Tyrol am 
October 1815 errichtet, trat im Jahre 1816 in Wirklichkeit. 


Cavallerie. 


KRüraffier. 


Das Böhmifhe Küraſſier⸗Regiment Nr r 
‚feinen Nahmen feit dem Jahre 1798; früher von ber Zeit f 
Errichtung an (1768) war es ein Garabinier + Regintent. 

Das Mährifhe Küraffier-Regiment Nr. 3 
feinen Nahmen feit dem Jahre 1798, und wurde 1768 alt 
rabinier» Regiment errichtet. 


Dragoner. 


Das Mährifhe Dragoner-Regiment Nr. 6' 
be im Jahre 1798 ald ı2, Küraffier- Regiment errichtet, un 
" Sabre 1802 in ein Dragoner Regiment verwandelt. 


Chebaux: Zegers, 


Das Böhmifche Chevaur-Legers-Regiment 
6 wurde im Jahre 1798 als 135, Dragoner Regiment erris 
und im Jahre 1801 zum Ehevaur + Legers Regiment beftimn 

Das Italieniſche Chevaurstegers-Regim 
Nro. 7 wurde im Jahre 1814 nen organifirt. 

Das Böhmifhe Chevaur-Legers- Regiment 
5 wurde 1640 als Dragoner- Regiment errichtet, und 1802 
Chevanr + Legerss Regiment beftimmt. 


Dufarem - 
Das Hufarens» Regiment Nro, 5 wurde im J 
1798 errichtet. — 
Das HufarensRegiment Nro. 7 im Jahre 1798. 
Das Hufarens Regiment Nro. 12 im Jahre 1800 
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Ublanen. 


Das Uhlanen⸗ Regiment Nro, 3 wurde im Sapre 
1801 errichtet. 
Das Uhlanens Regiment Nro. 4 im Sahre 1813. 


Artillerie 


Das Inner⸗Oeſterreichiſche Feld» Artillerie 
Regiment Nro. 4 wurde im Jahre 1802 errichtet. 

Das Zeld»ArtilleriesRegiment Nro. 5 im Jahre 
1816. 

Das Deſterreichiſche Brand⸗-Raketten⸗Corps 
in Wiener⸗Neuſtadt wurde im Jahre 1812 errichtet. Um die 
Vervollkommnung der Congrev'ſchen Raketten hat ſich der Oberſte 
und Corps⸗Commandant Binz. Freyherr v. Auguſtin vor 
züglich verdient gemacht. Die öſterreichiſchen Raketten haben den 
Vorzug vor allen übrigen, da man nun auch die Erfindung mach⸗ 
te, diefelben auf ein gewiffes Ziel zu werfen. Diefe Waffe ift 
von einer furdtbar zerſtörenden Wirkſamkeit. 


KensVvarmerie 


Das Bensdarmeriesfiegiment wurde für die Lom⸗ 
bardie zu Pferd und zu Fuß errichtet , und bildet einen Theil ber 
Armee. Uniform: bunfelgrüne Rode, roſenroth vorgefchoflen , 
roſenrothe Paroli, gelbe Achfelfchnüre, gelbe Knöpfe, dunkel⸗ 
grüne Beinkleiber. 


«Garde 
Die. f, Hofburg Wade in Wien wurde im Jahre 
1802 errichtet. Diefelbe befteht aus einem Garbes Eapitän, Haus 
Commandant, Ober sund Unterlieutenant, aus 2 Feldwebels, 
12 Corporals, 2 Bices Corporals und 200 Gemeinen, welche im 
Kriege mit der filbernen- oder goldenen Ehrenmünze auögezeichnet 
wurden. 


Keferben. 
Das Aufgeboth in Tyrol gefhahb am 17. Mch 
1796. 


Ein Frey⸗Corps inDeferreih unter der Enns 
wurde am 135. Yuguft 1796 errichtet. 

Die Böhmifhe Landbmilitz wurde am 21. Auguſt 
1796 errichtet. 

Das Aufgebot in Defterreih unter der Enns 
geſchah am 4. April 1797. 

Das allgemeine Aufgeboth in Defterreid um 
ter der Enns wurde am 28. April 1797 aufgelöfl. 

Das Aufgeboth in Tyrol erfolgte am 30. Jänner, 
6. April und 7. September 1797. 

Der Tyrolers Landbfturm wurde am 22. und 26. März 
1797 aufgebothen. 

Die Tyroler LandfhützensCompagnien wurden 
am 24. May ı800 aufgebothen. 

Ein Jägers Eorps zur Vertheidbigung bes Kö— 
nigreihes Böhmen wurbe am 3. Juli 1800 errichtet. 

Ein Niederöfterreihifches freywilliges Scharf 
ſchützen⸗Corps am 11. September 1800. 

Ein Landjäger-Eorps in Mähren und Schle— 
fien am ı2. October 1800. 

Die Böhmifhe Legion wurde am ı7. October 1800 
errichtet. | 

Der Landfturm in Tyrol wurde am 22. November 
1800 aufgebothen. 

Das Aufgeboth in Defterreih ob der Enns ge 
ſchah am 2. Dezember 1800. 

Das allgemeine Aufgeboth zur Landes⸗Ver—⸗ 
theidigung in Steyermark, Kärnthen, Krain, 
Trieft, Görz und im Litorale erfolgte am 2. Dezember 
1800. 

Ein allgemeines Aufgeboth in Wien wurde am 
38. Dezember 1800 angeordnet. 

Das Aufgeboth in Tyrol geſchah am 18 Auguſt 1802, 
und am 28. April 1804. 

Die Landesmilitz in Tyrol und Vorarlberg 
wurd: am 11. September 1805 organiſirt. 
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Das Uufgeboth in Böhmen, Mäpren usd Schle⸗ 
fien gefhah am 26. October 1805. 

Das Aufgeboth in Defterreich unter der Enns 
erfolgte am 25. und 28. October 1805, 

Das Aufgeboth in Görz am 2. Dezember 1805. 

Die Referven bey der Armee wurdenam 12. May 
2808 zu errichten anbefohlen, um ſtets fehlagfertige Streiter in 
Bereitfchaft zu haben, ohne durch eine zu große active Macht bie 
Finanzen zu erfchöpfen. 

Die Landwehr zur Bertheidigung des vater 
Iändifhen Bodens in der Monarchie wurde nad dem 
Patente vom 9. Juni 1808 organifirt. Die Errichtung ber Lande 
wehre if eben fo wie die der Reſerven eine ber wichtigften Er⸗ 
ſcheinungen. Die Landwehr ward für den Krieg im Jahre 1809 
zweckmäßig eingerichtet, und militärifh an Sonn⸗ und Feyerta⸗ 
gen eingeübt. Selbſt einige Prinzen des kaiferlichen Haufes und 
viele Adelige der Monarchie traten in bie erften Stellen diefer 
Bewaffneten. 

Das Aufgeboth in Tyrol erfolgte am 18. April 1809. 

Das Aufgeboth in Defterreih unter der Enns 
am ı. und 5. May 1809. 


Bürger:Corps. 

Bürgers Corps murben in’ den meiften Städten und 
Ortſchaften organifirt. 

Das regulirte Bürger» Corps zu Wels befteht 
feit dem Jahre 1799. 

Die Bürgers Militz von Wien erhielt den Grund zu 
ihrer Errichtung bey der erften und zweyten türfifchen Belagerung. 
Im Zahre 1797 empfing biefelbe jedoch noch eine größere Voll⸗ 
fommenheit. Im Jahr 1805 bildete fih eine neue Esfadron bürs 
gerlicher Reiterey, das erſte Bürger Regiment mit 2 Compag⸗ 
nien Grenadiers, und das afademifche Korps; in bemfelben 
Jahr organifirte fi dad zweyte Bürger » Regiment mit zwey 
Gompagnien Grenabierd, noch eine Compagnie Grenadierd uns 
ser dem Nahmen die grünen Grenadierd, eine neue Schüßen- 
Compagnie, und eine Berftärkung ber bürgerlichen Reiterey. 
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Gegenwärtig beſitzt fle auch ein eigenes Artillerie, Corps. Die 
Bürger » Milig Ieiftete während den feindlichen Invafionen fehr 
erfprießliche Dienfte, und verfah im lebten franzüflfchen Kriege 
über ein Jahr lang den Garniſonsdienſt in Wien. 

Das Bürgers Corps zu Kirhdborf im Traum 
Viertel wurde im Jahre 1799 errichtet. 

Das Bürger⸗,Corps zu Hall im Traun, Bien 
tel im Sabre 1808. 

Das Bürger, Corps zu Grein im Müpltreife 
"am 20. May 1808. 

Die Bürger Militz zu Peſth und im gefamm 
ten Königreiche Ungarn erhielt im Sabre 1809 auf Befehl 
Sr. ?. k. Hoheit des Erzherzogs Palatinus ein eigenes Reglement. 

Die Bürgers: Militzen in den Haupt und Provinz 
ſtaͤdten erhielten in den leßtern Sahren eine größere Vermehrung 
und VBervollfommnung. In den Sahren 1805, 1809, 1812, 1813 
zeigte fich ihre Verwenbbarfeit im fchönften Glanze, und fie leiftes 
ten befonders bey den feindlichen Invaſionen durch die rege Liebe 
für Kaifer und Vaterland fehr wichtige Dienfte. 


©. Geitlidkeit 
Bisthümer. 


Das LembergersErzbisthum wurde im Jahre ı802 
au einer Metropolie für beyde Galizien erhoben. 

Das griehifhs fatholifhe Bisthum zu Lem 
berg wurde im Jahre 1806 zu einer Metropolie für den grie 
chiſch⸗ Fatholifchen Ritus in Galizien erhoben. 

Das griechiſch-katholiſche Bisthum zu Eperies 
in Ungarn wurde im Sabre 1818 errichtet. 

Das Bisthum zu Tynice in Galizien wurde im 
Jahre 1822 errichtet, und im Sahre 1826 ber biſchöfliche Sig 
nad Tarnow überfeßt. 

Das Erzbischum zu Erlau und bie Bischümer 
zu Kaſchau und Szathmars Nemetbhi find ebenfalls im 
‚neuerer Zeit gegründet worden. 
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Stifte und Klöfter. 


Das Benedictiner, Stift St. Lampredt im 
Steyermark wurde am 4. October 1802 wieber hergeftellt. 

Die Benedictiner bes vormaligen Stiftes St. 
Blafien wurden im Sahre 1808 von Spital am Pührn in 
Defterreich ob der Enns nah St. Paul überfegt. 

Die Armenifhe Mehitariftens Eongregation 
. zu Wien erhielt im Jahre 1810 die Kirche und das Klofterges 
bäude zu St. Ulrich zur Ausübung ihrer Orbensregeln. 

Das Elariffen:Ronnen Klofter zu Sandec in 
Galizien wurbe im Sabre 1811 wieder hergeftellt. 

Die Congregation der PP. Redemptoriften in 
Wien wurde unterm 19. April 1820 bergeftellt, und erhielt die 
renopirte Kirche zu Maria Stiegen zur Ausübung des Gotteds 
dienſtes. Der Sefuitens Orden in Oeſterreich ift bie auf einige 
einzelne Penfionirte ausgeftorben. Die aus Rußland gelommenen 
Kedemptoriften erhielten von der hohen Regierung die Erlaubs 
niß, fih in Defterreich nieber zu laffen. Sie find geftiftet vom 
heil. Alphons von Liguori, Bifhof von St. Agata be 
Goti im Neapolitanifhen, daher auch Liguorianer genannt. 
Ihre Beſtimmung ift die Beförderung bes Seelenheiles der Or⸗ 
densglieder mittelft einer eifrigen Nachfolge Sefu, und die Anleis 
tung Anderer zu einer auf chriſtkatholiſchem Glauben beruhenden 
Religiofität und Sittlichfeit, mittelft der Seelforge, Erziehung, 
und des Unterrichts in den ihnen anvertrauten Anftalten. Das 
erfte Ordenshaus in Wien ift in dem obern Paffauer » Hofe. 

Die Nedemptoriften zu Lemberg erhielten im Jahre 
1820 die Erlaubniß, ein Collegium zu errichten, und ſich auds 
fchließlich dem Jugend » Unterrichte zu widmen. 

Die Redemptoriften zu Zarnopol erhielten dieſel⸗ 
be Erlaubniß im Sahre 1820, und haben bereits ein Collegium 
errichtet. 

RedemptoriftensCollegien befinden ſich gegenwärtig 
auch zu Starawice im Sanofer » Kreis, zu Tuchow im Tarnower: 
Kreis, zu Tyniec im Wadowicer - Kreis. 
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Die Eongregation der Philippiner zu Bene 
dig und Padua wurde im November 1820 wieber hergeftellt. 

Das BarmbherzgigensKlofter zu Agram und das 
Diariken-Eollegium zu Szathmar gehören ebenfalls 
unter bie neueren religiöfen Inſtitutionen. 


Kirden. 


Nene Kirhen in fimmtliden Provinzen wurden 
auf Koften des Religionsfondes viele gebaut, und Pfarrer ober 
Aushilfspriefter aufgeftellt, um immer mehr zur Beförderung ber 
Religiofltät und Moralität beyzutragen. Diefed gefchah vorzüg⸗ 
lich in Ungarn, Galizien und Böhmen. So z. B. wurden Umpfar- 
rungen gu Kornaromwitz;, Sedlitz und Neuespdorf 
im Czaslauer⸗Kreis errichtet, dann Lolalien zu Sim 
mersdorf und Kofdit;. 

Die Kirde Maria Victoria gu Prag im Jahre 
1785 aufgehoben, wurde im Jahre 1812 wieber hergeftellt. 


D. Stiftungen 
Damen: Stifte 
Die Damen⸗Stiftung au Hall wurde am 8. Febru⸗ 


ar 1816 wieder hergeftellt. 


Die Damen, Stiftung zu Innsbrud wurde am 
20. April 1816 wieder bergeftellt, und am ı. November des⸗ 
felben Jahres eröffnet. 
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Zweyter Abſchnitt. 
Bildungs-Anftalten 





A. Gelehrte Schulen 
Univerſitäten. 


Die Univerſität zu Peſth erhielt im Jahre 1804 von 
Sr. Majeſtaͤt bie Einkünfte der Probſtey Thurocz, nebſt [ver 
Haͤlfte der Probſtey Bozock zum Geſchenke. 

Die Univerfität zu Innsbruck, geſtiftet im Jahre 
1672, wurde im Jahre 1810 aufgehoben, und im Jahre 1814 
reſtaurirt. 

Die Univerfität zu Salgburg geftiftet im Sahre 
1623, wurde im Sabre 1809 aufgehoben. 

Die Univerfität zu Lemberg wurde am 4. Novem⸗ 
ber 1817 eröffnet. 

Die f FranzenszUniverfität zu Grätz wurbe 
am ıg. April 1827 feyerlich inftallirt. Se. Majeftät, für echte Aufr 
Härung und Bildung im Gebiethe ber Kunft und Wiffenfchaft uns 
ermübdet beforgt, haben dem Lyceum zu Gräg durch neuere Stus 
dienplane einen ähnlichen Wirkungsfreis, wie den übrigen öfter 
reichifchen Univerfitäten eröffnet, und auf Anfuchen der Stände 
und der Stadt, demfelben auch den Nahmen und bie Form einer 
Univerfität ertheilet. Sie beſitzt drey vollfländige Kafultäten, 
nämlich die theologifche, juridifche und philofophifche, das medi⸗ 
ciniſch⸗ hirurgifche Studium bildet Feine eigentliche Fakultät, und 
iſt der Univerfität nur einverleibt. 


Lpceen. 


Das Lyceum zu Lemberg wurde am 3. Nov. 1805 
eröffnet, am 31. May ı816 zu einer Univerfltät erhoben, 

Das eyeenm zu Czernowitz wurde im Sahre 1815 
geftiftet. 
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Das Lyceum zu Tarnopol wurde von 50 Sefuiten er 
richtet, welche im Sabre 1820 aus Rußland auswanderten, unb 
denen Das große Dominicaner Klofter in Tarnopol eingeräumt 
ward, 

Das Lyceum zu Innsbruck wurbe am 27. Sinner 1836 
zu einer Univerſität erhoben. 

Das Lyceum zu Grätz am 26. Jänner 1827. 


Theologifdes Stuvium. 


Die Elerical» Säule zu Karlowitg wurde im 
Jahre 1794 geftiftet, und mit ber orientalifchen Chriftenfchule 
Dafelbft verbunden. Sie befindet fi in einem Iobenswerthen Zus 
ſtande. Die Bilbung der Geiftlichkeit, welche gegenwärtig unter 
dem morgenlänbdifchen Glerus aller Didcefen auf einer günftigen 
Stufe fteht, iſt vorzüglich diefem Inſtitute, als Werk freygebiger 
Stiftungen , zuzufchreiben. 

Die thbeologifhen Studien am Lyceum gu Klas 
genfurtwurbenamd.Novenber 1803 wieder eingeführt. 

Die theologiſche Kehranftalt zu Königgrätz 
wurbe im Sabre 1802 errichtet. 

Die thbeologifhe Lehranftalt zu Heiligen 
Kreuz bey Wien wurde im Sabre 1802 errichtet, fowohl 
für diefes Eifterzienfer- Stift felbft, ald auch für bie übrigen 
Nied. Oeſterr. Eifterzienfer - Stifte zu Lilienfeld, Wiener -Reus 
ſtadt und Zwettel. 

Das Prieſterhaus der Sedauer s Didcefe in 
Grätz wurde im Sahre 1805 geftiftet. 

Die theologifhe Lehranftalt zu Budweis im 
Sahre 1803. 

Die theologifhe Lehranftalt zu Kremsmün— 
fter beftanb vom Jahre 1803 bis 1804. 

Die Erziehungsanftalt der GCifterzienfer gu 
Koprzimnica im SandomirersKreife wurde im Jah⸗ 
re ı804 gegründet. 

Die theologifhe Lepranfkalt in bem Pramom 
ſtratenſer⸗Stifte Strahof im Jahre 1804. 
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Die theologiſche Lehranſtalt zu Königgräg im 
Jahre 1804. 

Die theologiſche Lehranſtalt zu Brünn im Jah⸗ 
re 1808. 

Die theologiſche Lehranſtalt zu Leit meritz im 
Jahre 1809. 

DiePflanzſchule dürftigerLehrer für die theos 
logiſchen Lehranſtalten wurde im September 181 1 errichtet. 

Die theologifhe Lehranftalt gu Göttweih im 
Sabre 1812, für die vier Benediktiner⸗Stifte zu Altenburg, 
Göttweih, Melt und Seitenftetten. 

Das Alatholifhe Alumnat zu Tefhen in 
Schleſien im Sahre 1812. 

Die & 8. höhere Bildiings-Anftalt für Welt 
priefter in Wien in dem Auguftiner-Klofter wurde im Jahre 
1816 eröffnet. Der Zwed dieſer Anſtalt ift, junge Geiſtliche, 
welche den theologifchen Curs ſchon vollendet haben, zu den hö⸗ 
bern Würden bes Clerus gu bilden, nähmlich zu Profefforen, 
Seminarien s Direftoren, Collegien⸗Vorſtehern, Bifchöfen ıc; 
Die Zöglinge können aus allen öfterreichifchen Provinzen ſtam⸗ 
men. Shre Anzahl ift auf 20 bis 30 feflgefegt: Sie werden 
auf Koften des Staates unterhalten, | 

Die theologifhe Lehranftalt zu Praemysl im 
Galizien wurde im Jahre 1818 errichtet. 

Die theologifhe Lehranftalt zu Görz im Jah⸗ 
re 1818. | 

Das bifhöflide Seminarium zu Görz im Jah— 
re 1818. | | | 

Die tbeologifche Lehranftalt für bie Augsbur 
gifhen und Helvetifhen Confeſſions-Verwand— 
ten zu Wien im Jahre 1819. Der Curs ift auf drey Jahre 
abgetheilt, und umfaßt alle Zweige des theologiſchen Studiums, 

Die EP proteſtantiſche theologifhe Lehran⸗ 
Kalt in Wien von Sr. Majeftät geftiftet und aus dem Staats⸗ 
fhaße unterhalten, wurde im Sahre 1821 eröffnet: Der Zwed 
biefer Anftalt ift, die höhere Bildung der bürftigen Religionsleh⸗ 


ser beyder proteſtantiſchen Confeſſionen im Umfange ber üfterr: 
ro * 
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Monarchie zu erzielen. Die Zöglinge find größtentheild aus 
Ungarn und Siebenbürgen. 

Die theologifhen Lehranflalten zuBriren und 
Trient wurden am 13. November 1823 errichtet. 

Das Pataker⸗Collegium in Ungarn erhielt vom 
Hrn. Sof. v. Bay eine Stiftung von 10,000 Gulden W. W., 
mit bem Bedeuten, daß bie Intereſſen 100 Jahre lang zum 
Capitale gefehlagen, und nad Berlauf diefer Zeit zum Bebarf 
des Collegium verwendet werden follen. , 

Das Seminarium zu Stublweißenburg und 


dad Alumnat zu Werfhen haben ihre Entftehung ber 
neueren Zeit zu verbanten. 


Beligions-Unterridt. 


Ein eigener Religions⸗Unterricht an ben Unis 
verfitäten, L£yceen und Öymmnafien wurde am 3. Fe 
bruar 1804 eingeführt. 

Der Religions s Unterriht in der Realfchule 
und an ber Akademie ber bildenden Künfte wurde 
von ©r. Majeftät aus väterliher Sorgfalt für die Moral der 
Jugend im Jahre 1804 eingeführt. 

Der ReligiondsUnterriht für alle Kinder von 
ſechs bis zwölf Jahren wurde am ı6. May 1807 anges 
orönet. . 

Der Religiond-Unterriht der Brautleute zum 
Behufe einer Prüfung wurde am ı4. Sänner 1807 veranlaßt. 

Der Religiond-Unterriht ber in Fabriken ar⸗ 
beitendben Kinder wurde am ı5. Dezember 1808 anbe 
fohlen. 

Der Religions-Unterricht an Sonn⸗ und Fey—⸗ 
ertagen wurde am 8. Juli 1808 für junge, den Schulen 
entwachſene Leute anbefohlen. 

Der Religions⸗Unterricht für alle Criminal— 
Arreftanten wurde im Sabre 1810 eingeführt. Für jene 
Seelforger, benen die Befferung einer tiefgefunfenen Menſchen⸗ 


Elaffe anvertraut it, wurden mufterbafte Inſtruktionen er⸗ 
theilt. 
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Eine öffentlihe Religions: Schule der Israe— 
liten in Bien wurde im Jahre 1811 errichtet. 

Der NeligiondsUnterriht für Kinder böhe 
ver Stände, welde feine Volksſchulen beſuchen, 
wurbe am. ı8. Juni 1812 anbefohlen. 

Die Echranftalt zur religiösßsmoralifhen Bil 
bung der erwadfenen israelitifhen Jugend wur 
de am 18. November 1818 eröffnet. 

BildungssAnftalten zur moralifhen Verbef 
ferung der Juden in ben öfterr. Staaten wurden von 
Sr. ‚Majeftät allenthalben errichtet. Defterreich gebührt ver 
Ruhm, ber erfte unter den Staaten des europäifchen Feſtlan⸗ 
bes gewefen zu feyn, der inRüdficht der Tuben humane Grunbs 
füge geräuſchlos, aber darum nicht minder wohlthätig in jeiner 
Staatöverwaltung ausübte, 

Die vereinigte Hoffanzley verorbnete am 21. Februar ıBıı, 
baß kein jübifher Religionslehrer von eimer Jubengemeins 
de aufgenommen werbe, bevor er fich nicht über bie vollfomme> 
ne Kenntniß des Lehrbuches »Ben⸗Zion« und ber darin enthals 
tenen religiös s moralifchen Grundſätze erfhöpfend ausgewiefen 
babe. 


Yurivifch-politifches Studium. 


Die Lehranftalt bes Oferreihifhen Handels: 
und Wechfelrehtes an der Univerfität zu Wien 
wurde im Sahre ı8or eröffnet, Die Borlefungen hielt Dr. 
Ign. Sonnleithner 

Die juridbifhe politifhe Lehranftalt an dem 
Lyceum zu Linz wurde am ı2. Juli 1810 aufgehoben. 

Eine Pflanzihule dürftiger Lehrer für die 
juridifh s politiihen Lehranftalten wurde im Mo- 
nath September 1811 errichtet. 

Das Lehramt des Lebens, Handlungs⸗ und- 
Wechſelrechts, dann des gerihtlihden Berfahrens 
und des Gefhäftöftyles an dem Lyceum zu DL 
müs wurde im Jahre 1812 eröffnet. 
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Die Comptabilitäts » Wiffenfhaft (Staat 
rehnungs-Wiffenfhaft), welche bereits an ber Univers 
fität zu Wien gelehrt wurde, erhielt im Jahre 1812 auch an 
den übrigen Lehranſtalten der Provinzen eigene Lehrfanzeln, 


Meviciniſch⸗chirurgiſches Studium, 


Das Lehr» Inftitut ber praftifhen Thierarz 
nepfunde und des Pferbebefhlagens zu Gräz 
wurde im Sabre 1801 eröffnet, 

Lehrfanzeln über die Hellung der Viehkrank— 
beiten wurden am ı. May 1805 bey den verfchiebes 
nen Kreisämtern in Mähren und Schlefien eröffnet, und die 
Dirthfhafts Beamten und Wundärzte dafelbft angewieſen, bies 
fen Unterricht zu hören, | 

Borlefungen über bie Rettung ber Berun- 
glüdten wurden am g. Sänner 1804 zu Wien von dem Doft. 
Vietz eröffnet. | 

Das Operateurs⸗Inſtitut an ber mediciniſch⸗ 
hirurgifhen Joſephs⸗—Akademie zu Wien wurde am 
ı. Februar 1804 zur Bildung geſchikter Operateure für bie 
Armee errichtet. u 

Die Seftionsanftalt zu Prag wurde am 4. No⸗ 
vember 1807 durch den Doktor der Chirurgie Adam Fennin⸗ 
ger gegründet, Diefelbe biethet ben Schülern der Wundarz⸗ 
neyfunde Gelegenheit dar, alle Dperationen am Leichname uns 
ter Auffiht und Leitung felbft zu maden, und bis zur erwor⸗ 
benen Fertigfeit zu wiederholen. 

Borlefungen über die geridtlihe Arzneykun— 
be für Wundärzte wurden nah Verordnung Sr. Majeftät 
im April 1809 wie in Wien und Prag, fo auch bey ber Uni: 
verfität zu Krafau und an allen Eyceen errichtet, wo ſich eine 
prdentlihe chirurgifche Lehranſtalt befindet. 

Eine Pflanzſchule der Lehrer aus Der Arzney— 
tunbe wurde am 20. September ı8ı1ı eröffnet. - 

Außerordentliche Borlefungen aus ber Heil 
funde wurben in Wien im Jahre 1811 für Ausländer eröffnet, 
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Außerorbentlihe Borlefungen gur Bildung 
der Krankenwärter und Kranfenwärterinnen wur 
den im Jahre 1812 an ber Univerfität zu Wien zum erften 
Mahle gegeben. 

Die Lehrlanzelber praftifhen Augenheilkun— 
de an ber Univerfität zu Wien wurbe im Sabre 1812 
errichtet, und mit berfelden im Sahre 1813 eine Öffentliche Mia 
nifhe Anftalt verbunden. 

Vorlefungen über die Mittel zur Rettung 
Ber Scheintodten und derjenigen, welde in Le« 
bensgefahr gerathen, wurden im Jahre 1813 an bem Ly⸗ 
ceum zu Linz eröffnet. 

Außerordentlihe Borlefungen über bie Di 
tif, Die Gefundheitserhaltungs-Kunde und Volks—⸗ 
mebdbicin wurden im Sahre 1813 an ber Univerfität zu Wien 
eröffnet. 

Die Vorlefungen über !'bie Rettungsmittel 
ber Scheintodten und zufällig Berunglüdten wur 
de mit Anfang des Schuljahres 1814 an allen Univerfitäten und 
kyceen eingeführt. 

Das öffentlige kliniſche Inſtitut für Augem- 
kranke wurde in Wien im Sahre 1815 eröffnet, Alle Herz, 
te oder Wundärzte, „welche wirkliche Augenärzte an ber Univer⸗ 
fität werden wollen, find gehalten, die Vorlefungen und die Aus 
genklinik durch ein Jahr zu befuchen. 

Die Lehrlanzel der Augenheillunde in Prag 
wurbe am 4. Februar 1820 errichtet. 

Die medicinifh shirurgifhe Joſephs⸗ö;Akade⸗ 
mie in Wien, in welcher feit mehreren Sahren Peine Borles 
fungen mehr gehalten wurden, ift am 6. November 1824 auf 
‚eine feyerliche Weife wieder eröffnet worden. 

Pflanzfhulen zur Bildung fünftiger Lehrer 
für die verſchiedenen Zweige der Heilkunde und 
Wundarzneykunde und ihrer Hülfswiſſenſchaften 
wurden zur Beförderung ber Heilkunde an verſchiedenen Orten 
errichtet. 
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Philoſfophiſches Stuvium. 


Die philoſophiſche Lehranſtalt zu Krems wurs 
de am 4. November 1802 eröffnet. 

Die philoſophiſche Lehranfkalt zu Wiener 
Neuſtadt am g. Juni 1804. 

Die philoſophiſche Lehranſtalt zu pilfen wur⸗ 
be im Jahre 1804 auf Beranlaffungebes Abtes bes Prämonftras 
tenfer Stiftes Tepl, Chriſoſt. Pfrogner und auf Koſten ber 
Gemeinde errichtet. Zur Belohnung der verdienftuollen Profefs 
foren haben Se. Majeftät dem Stifte Tepl bas Patronat auf bie 
frühere Religionsfondherrfchaft Chotifhan verliehen, unb ihm 
zugleich bie Verleihung ber Pfarreyen zugeflanben. 

Die philoſophiſche Lehranſtalt zu Brünn wur 
be im Rovember 1808 eingeführt, und bie Lehrfanzeln ben Pins 
riften übergeben, 

Die philofophifhe Lehranftalt im Benebilti 
nersStifte Admont wurde im Sabre 1808 errichtet. 

Das philofophifhe Kloſterſtudium der Tram 
zisfaner in SLIIyrien wurde am 30. März 1819 bewilliget. 

Die philofophifhe LehrsAnftalt zu Nikols⸗ 
burg wurbe von dem infulirten Propk Johann Nepomuf 
Liesnek geftiftet. 

Die philofophifhen Lehr-Anftalten zu Budweis, 
Leitomifhl, Brir u. a. m. wurden auf Beranlaffung Sr. 
Majeſtaͤt errichtet. 





Mathematik. 


Die Lehrlanzel für die praftifhde Mathema— 
til an der Univerfität zu Junsbruck wurde am ı6. 
Auguſt 1792 errichtet, 

Das aſtronomiſche Inſtitut auf dem Blood 
berge nähft Dfen wurde mit Bewilligung Sr. Majeftät und 
unter dem Schuge Sr, kaiſerl. Hoheit des Erzherzog und Reiche 
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palatinus Joſeph gegründet. Der Grunbftein gu der neuen 
Sternwarte wurde am 5. Auguft 1813 gelegt. Das Gebäude 
hat ringe umher einen freyen Horizont, einen feften Grund, unb 
ift ganz zu einer willführlichen Richtung ber Inftrumente geeignet. 


Feſchichte. 


Die Raturs und Weltgeſchichte wurde am 17. Aus 
guft 1826 zu einem Zwangsftubium für die Sonvictiften, Stipen⸗ 
diften und von ben Unterrichts s Geldern Befreyten erhoben. 


Biavagogik. 


Eine Pflanzfhule Fünftiger Lehrer für die 
philofophifgen Lehrs Anftalten wurde im September 
1811 errichtet. 

Die Lehrfanzel der Pädagogifan ber Univers 
fität gu Wien wurbe im Jahre 1808 eröffnet, und die Er; 
zieher wurden verpflichtet, dieſe VBorlefungen zu hören, und fich 
prüfen zu laffen. 

Die Borlefungen über Pädagogif murben feit 
1812 Zwangsftudien für die theologifchen Schüler. 

Die Borlefungen über die allgemeine Erzie 
hungskunde nah Milde (gegenwärtigen Fürſt⸗Erzbi⸗ 
ſchof in Wien) wurden im Sahre 1813 eröffnet. 

je Lehrkanzel der Erziehungstunde bey dem 
Eyceum zu Grätg wurbeim Sahre 1814 errichtet. 


Syradkundve 


Die Lehrkanzel ber italienifgen Sprade und 
Literatur an ber Univerfität zu Wien wurbe im Jahr 
ce 1794 eröffnet. | 

Die Lehrfanzel der englifhen Sprade und Li⸗ 
teratur an der Univerfität zu Wien im Jahre 1800. 

Die Lehrkanzel der franzöſiſchen Sprade und 
Literatur an der Univerfität zu Wien im October 
1811. 

Die Lehrkanzel der windiſchen Sprache an der 
Univerſität zu Grätz in Jahre 1812. 
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Der unentgeldlihe Lehrkurs in ber italieni 
fden Sprache an den Univerfitäten zu Wien und 
Drag wurde am 7. May 1815 eröffnet, weil bey ber Acquifls 
tion italienifher Provinzen die Erlernung ‚diefer Sprache für 
viele Staatsbeamte ein Bebürfniß geworben ift. 

Die Lehrkanzeln für bie deutſche Sprade und 
Literatur an der Univerfität zu Padua unb an 
bem Lyceum des Iombardbifhsvenetianifhen Kö⸗ 
nigreiches wurben im Sahre 1815 errichtet. 

Die Lehrkanzel der flavonifhen Gprade am 
Lyceum zu Laibach entftand im Sahre 1816. 

Eine Lehrkanzel der böhmiſchen Sprade wurbe 
an ber Univerfität gu Wien, und 

Eine Lehrfanzel der flavifchen Spraͤche an der 
Univerfltät zu Grätz errichtet. 


LTandwirthſchaft. 


Die Vorleſungen über die Landwirthſchaft 
wurden nach Verordnung vom 16. Juli 1808 Zwangsftubium für 
Theologen und Landbeamte. 

Eine Lehrfanzel für Pomologie wurde im Jahre 
1805 zu Lemberg errichtet. | 

Das außerordentliche Lehramt ber Landwirth⸗ 
fhaft an der Univerfität zu Wien wurde im Jahre 
1808 von Sr. Majeftät zu einem ordentlichen Lehramte erhoben. 

Die Lehrkanzeln der Landwirthſchaft in Welt 
galizien erhielten eine wefentlihe Vervolllommnung. Im Jah⸗ 
se 1808 hatten Se. Majeftät befchloffen, daß einige, der deutſchen 
und galizifhen Sprache mächtige Sünglinge, aus Galizien nad 
Wien gefendet werben follen, um zu Lehrern der Deconomie an 
den weftgalizifchen Gymnaſien gebildet zu werben. 

Die Lehrkanzel der Landwirthſchaft an der. 
Univerfität zu Grätz wurde im Jahre 1809 errichtet. 

Die Lehrfangel der Landwirthſchaft zu Linz im 
Jahre 1810. 

Die Borlefungen ber Landwirthſchaft an ber 
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Univerſität zu Wien wurden im Jahre 1813 Zwangeſtudien 
für die Zöglinge des Patzmaniten-Collegiums. 

Der Unterricht in der Landwirthſchaft wurde am 
20. May 1814 an allen biſchöflichen theologifhen Lehranftalten 
anbefohlen, 


Lanvwirthfchaftliche Bribat » Wehr: Zinftitute, 


Das praftifhe Dfonomifhe Inftitut zu Szar⸗ 
vas im Bekeſer Eomitat wurde im Sahre 1794 durch ben 
evangelifchen Prediger Sam. Teffedif errichtet, aber im Jah» 
re 1806 wieber aufgehoben, 

Das Georgikon zu Keßthelyin Ungarn wurbeim 
Sahre 1797 von Georg Örafenv. Feſtet it s zur Belebung 
ber vaterländifchen Induſtrie errichtet. Der Hauptzweck dieſes 
Inſtitutes iſt, geſchickte Wirthfchafts- Beamte und Cameraliften 
aus Jünglingen der gefitteteren Stände, dann Landwirthe und 
Beforger der einzelnen Theile der Landwirtbfchaft aus Bauerns 
Inaben zu bilden, und überhaupt den Fünftigen Gutsbefigern und 
Eigenthümern von Landwirthfchaften Gelegenheit zu geben, fi 
öfonomifche Kenntniffe zu erwerben, und dadurch zur Verbreitung 
der Ianbwirtbfchaftlichen Induftrie in Ungarn beyzutragen. Die 
Defonomie » Praftifanten diefes theoretifch » praftifchen Inſtitutes 
theilen fi in Stiftlinge und Zahlende. Die Schule des Georgis 
cons hat folgende Abtheilungen : | 

ı) Die allgemeine Schule der wiffenfchaftlichen Detonomie und 
der fih Darauf beziehenden Kenntniffe. 

2) Der Unterricht in der juridifchen Güter» Verwaltung. 

3) Die populäre Schule der Landwirthſchaft für Bauern. 

4) Das Forft- und Jagd⸗Inſtitut. 

5) Die Schule der Geftütt- und Reitfunbe. 

6) Die Mädchenſchule zur Bildung wirthſchaftlicher Haus» 
mütter. 

Se. Majeftät hatten die Gnade zu erflären: baß auf dieje⸗ 
nigen, weldhe im Georgicon fubiren, und barüber rührkliche 
Zeugniffe aufweifen können, bey Anftellungen auf. Cammeral- 
und Studiens Kondbes Gütern Rückſicht genommen werden fol. 
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Das ökonomiſche Inſtitut auf der fürflid 
Schwarzenbergifhen Herrfhaft Krummau in Böh—⸗ 
men verbankt feine Entftehung ber Fürſorge des Fürſten Jo⸗ 
ſeph zu Shwarzenberg, ber dasſelbe im Sahre 1801 für 
zwolf Zöglinge geftifter bat. Die Beſtimmung des Inſtitutes ift: 
die Erziehung guter, theoretifher und praktiſch gebilbeter Ges 
ſchäftsmänner zunächft für die fürſtlic Shwarzenbergifhen 
Befizungen, und bie Bildung der Landwirthe und Gefchäftsmänner 
für die verfchiedenen Dienftverhältniffe, wie fie in ber öfterreichis 
fhen Monarchie und vorzüglich in Böhmen obwalten. 

Der Lehrkurs ift auf 3 Jahre ausgedehnt. Lehrgegenftände 
find: Sm erften Jahre: Moral und Religion, Naturgefshichte, 
Mathematik, die deutfche und böhmifche Sprache, Logik und der 
Geſchäftsſtyl. Im zweyten Jahre: Moral, Ehemie, Thierarzs 
neykunde, Baukunft, Geſchaͤftsſtyl und die böhmifche Sprache. Im 
britten Jahre: Chriſtliche Pflichtenlehre, Delonomie, Technolos 
gie, praftifhe Buchführung, Gefchäftstunde und böhmifhe Spras 
che. Enblih: Zeichnen, Mufif, Reiten. 

Der Antheil am Unterrichte ift auch andern Sünglingen ges 
ſtattet. 

Zu den Hülfsmitteln des Unterrichts gehören: mehrere 
Sammlungen, welche in das Gebieth der Oekonomie einſchlagen. 

Das praktiſchökonomiſche Lehr⸗Inſtitut zu Do 
ſendorf wurde im Jahre 1808 errichtet. 

Ein Bienenlehr⸗-Juſtitut zu Lemberg im Jahre 
1808. 

Die landwirtbfhaftlihe Lehr⸗ und Bildungs 
Anftalt zu Altenburg, Wieſelburger⸗Geſpann⸗ 
haft in Ungarn, von dem Herzoge Albert von Sachſen⸗ 
Tefchen gegründet, wurde am ı. November 1818 eröffnet. Der 
theoretifche und praktiſche Unterricht wirb unentgelblich erteilt. 


Forſtſchulen. 


Die Forſtſchule gu Gratzen, Budweiſer⸗Kreis 
in Böhmen, wurde im Jahre 1796 durch Johann Grafen v. 
Buquop gefiftet, und hiezu ein eigenes Schulgebäude und eis 
ne Baumfchnle angelegt. 
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Die Forſtſchule zu Eifenftabt in Ungarn wurde 
im Sabre 1806 von Sr. Durdlaudt dem Fürften Nicolaus 
v. Eſterhazy errichtet, welcher fehr große Korften befist. In 
Diefem Snftitute erhalten fünfzehn Zöglinge, welche ausgelernte 
Säger feyn müffen, in allen Kenntniffen, die einem Forſtmanne 
nothwendig find, auf fürftliche Koften Unterricht. Ueberdieß ger 
nießen fie während ber Zeit ihres Aufenthaltes in der Anftalt die 


nöthige- Verpflegung, und werben bey dem Austritte aus ber 


Forſtſchule, nah Maßgabe der erworbenen Geſchicklichkeit, in 
den Dienft des Fürften befördert. 

Privatvorlefungen über bie Forftwiffenfhaft 
wurden im Sabre 1808 an der Univerfität zu Wien eröffnet. Der 
Lehrkurs war auf zwey Jahre ausgebehnt. Kin forſtbotaniſcher 
Garten wurde angelegt. 

Das k.k. Forſtlehr⸗Inſtitut zu Maria Brunn 
bey Wien wurde nad einem im Sabre 1812 allerhöchft geneh⸗ 
migten Plane errichtet. Die Eleven werben eingetheilt in ſolche, 
welche als Unterbeamte eine Anftelung fuchen, und in ſolche, 
welche fich zu höhern Forftftellen zu bilden mwünfcen. Der Uns, 
terricht zerfällt in drey Eurfe, jeder zu zwey Semeftern. Den er- 


fien und zweyten Curs machen alle Schüler gemeinfchaftlich, der 


dritte ift aber nur für diejenigen beftimmt, welche in höhere Forſt⸗ 
diente zu treten gefonnen find. Das Öberftjägermeifters Amt 
führt die Direction des Snftitutee. 

Die ForfisAfademie zu Schemnitz in neuerer Zeit 
organifirt, bat eine mufterhafte Einrichtung. 

Die ökonomiſche Snduftries Schule zu Szent 
Miklos in Ungarn befindet fi im blühenden Zuftande. 

Die Korftlehr: Anftalten werden nun überall, wo 
eine Lehrfanzel der Landwirtbfchaft beiteht, errichtef, inbem 
Se. Majeftät die Forſwiſſenſchaften zu einem Zwangsſtudium er⸗ 
hoben haben. 


Aravemien. 


Die kank. Thereſianiſche Ritters Academie zu 
Wien wurde im Sahre 1797 wieder hergeftellt und eröffnet. 
Das hiezu beftimmte ſchöne und große Gebäude befindet fi in 
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der Borftabt Wieden Nro. 156. Dasfelbe führt die Aufſchrift: 
Institutioni Nobilis Juventutis D. M. Theresia pfimum con- 
didit 1746. Imper. Caesar Franciscus IL, Aug, restituit 1797. 

Zur Aufnahme in biefes Inſtitut können nicht nür abeliche 
Sünglinge bes Inlandes Anfprüche machen, fondern gegen Erlag 
von 500 Gulden Conv. Münze jährlichen Koftgeldes auch abelis 
che Zünglinge aus ben Fatholifchen Ländern bed Auslandes. Uns 
terrichtögegenflände find: bie Humanioren, bie philofophifchen 
und juridiſchen Wiffenfchaften, die franzöfifche, italienifche, eng⸗ 
Kifche, ungarifche, böhmifche und polnifhe Sprache; bie freye 
Handzeichnung,, Tanzen, Fechten, Reiten und Voltigiren. Die 
Anftalt befitt eine Bibliothek, phififalifche Säle und ein chemis 
fches Laboratorium. Für die Therefianifche Ritter s Academie gibt 
es Stipendien Stiftungen zu 149 P lägen. 

Die Alademie der Wiffenfhaften zur Berbrei 
tung der Magyarifhen Nationalfprade in Um 
garn wurde beym Reichdtage 1825 — 1827 geftiftet. 


Gymnafien 


Gymnafien wurden mehrere im Sabre 1802 auf das Land 
überfeßt. 

Das Gymnaſium zu WienersNeuftadt wurde am 
9. Suni 1804 wieder hergeftellt. 

Das Öymnafium von St. Pölten wurde am aı. 
Juni 1804 in das Stift Melt verfekt. 

Das Gymnaſium von Zbaraz wurde am 7. Auguft 
1805 nad) Brzezan überfebt. 

Das Gymnaſium zu Deutfhbrod, Czaslauer—⸗ 
Kreis in Böhmen, wurde im Jahre 1807 eröffnet, und mit 
Lehrern aus dem Prämonftratenfer s Stifte Seelau befebt. 

Ein zweytes Gymnafium zu Lemberg wurde im 
Sabre 1808 gegründet. 

Das Gymnaſium zu Leoben wurde im Zahre 1808 
in das Benedictiner - Stift Admont übertragen. 

Dad Oymnafium zu Eillyin Steyermarf wur 
de im Jahre 1808 errichtet. 
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Das Oymnafium zu Brünn aus fünf Lehrkurfen ber 
ftehend, wurbe im Jahre 1808 zu einem Lyceal⸗Gymnaſium aus 
ſechs Lehrkurfen erhoben. 

Eine Lehrkanzel für Privatlehrer in den 
GymnafialsGtgenfländen wurde am 11. März 1809 zu 
errichten anbefohlen. 

Das Öymnafium zu Zengg wurde im Jahre 1809 
wieder bergeftellt. 

Das Öymnafium zu Shlan in Böhmen bey 

dem Piariftens Eollegium wurde im Jahre 1810 eröffnet. 
Die Dotation und Herftellung der Gebäude wurde von der Bürs 
gerfchaft übernommen. 

Eine Lehrkanzel für Privatlehrer in Gymna— 
fialgegenftänden und für Kandidaten zu einem öf 
fentliden Öymnafialstehramte wurde im Sahre 1810 
an ber Univerfität zu Wien errichtet. 

Das evangeliſch-Tuther iſche Oymnafsum zu Ro⸗ 
ſenau in Ungarn, Gömörer-Geſpannſchaft, wurde im 
Jahre 1810 zu einem National⸗Gymnaſium erklärt. 

Die Gymnaſien zu Dedenburg und Ungariſch⸗ 
Altenburg find ebenfalld dag Werk diefer Zeitperiobe. 

Dflanzfhulen künftiger Lehrer für Gymnaſien 
wurden im Jahre 1811 errichtet. 

Das Gymnaſium zu Sambor und Rzeszow in 
Galizien wurde im Jahre 1811 neu organiſirt. 

Die Gymnaſien in Galizien wurden im Jahre ı8ıı 
nad dem Vorbilde der Gymnaſien in den übrigen Provinzen ber 
Monarchie organifirt. 

Ein theologiſches Gymnafium zu Zefhen wur 
de am ı7. April 1812 errichtet. 

Das Öymtafium zu Reihenau im Sahre 1812. 

Das Öymnafium zu Klattau im Jahre 1778 aufs 
gelöft, wurbe im Jahre 1812 wieder eröffnet, und mit Prieftern 
des Benebictiner » Stifted zu Emaus in Prag befegt. j 

Das Gymnafium zu Melk von Kaifer Joſeph aufges 
hoben, wurde feit 1812 wieder errichtet. . 
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Das Symnafium bes Benebictiner, Stifted zu 
Seitenftetten wurbe auf Anfuchen bes Prälaten Kolumban 
von Sr. Majeftät bewilliget, und am 3. November 1814 eröffnet. 

Das Öymnafium zu Benefhau in Böhmen am 
7. November 1819. 

Das Gymnaſium zu QTarnopol wurde im Sabre 
1820 durch die Priefter des Jeſuitenordens errichtet. 

Das Gymnafium zu Vinkoveze in ber ſlavi— 
fhen Militärgränge wurde im Sahre 1820 organifirt. 


Conbicete 


Das. StadbtsEonvict zu Wien im Jahre 1785 
aufgelöft, wurde im Jahre 1802 von Sr. Majeftät wieder errich 
tet. Zum Locale wurde bad vormahlige Banto s Gebäude auf dem 
Univerfitäts s Plate gewählt. Ueber dem Eingange fteht folgende 
Inſchrift: 

Institutioni. Juventutis. Vovit. Franciscus II. MDCCCII. 

Die Zoͤglinge, welche von eigenen Collegien⸗Geldern unter⸗ 
halten werden, müſſen ſich durch Fleiß, Fähigkeit und Morali⸗ 
tät auszeichnen. Sie beſuchen die höhern Bildungsanſtalten, und 
erhalten außerdem durch eigene Lehrer den Unterricht im Zeichnen, 
in ber franzöſiſchen und italieniſchen Sprache u. a. m. Sie wer⸗ 
den nach einer gleichförmigen Lebensart unter genauer Aufſicht 
gehalten. Der Zweck dieſer Anſtalt umfaßt die Erziehung der 
Jugend nach allen ihren Zweigen, der phyſiſchen, intellektuellen 
und moraliſchen Erziehung, ohne daß jedoch die Aeltern aller 
ihrer Sorge und Verpflichtung gegen die Kinder enthoben wären. 
Hier können die ſtudierenden Jünglinge Gelegenheit erhalten, ſich 
alle den Gefhäftsmännern ober dem Religionsdiener nöthigen 
Kenntniffe zu erwerben , und zunehmen an ber Liebe zum Kaifer 
umd Baterlande, damit fie einſt aus Dankbarkeit für die erfte 
Wohlthat der Statös Berwaltung fi durch Treue, Muth, Rechts 
fhaffenheit und Kenntniffe auszeichnen. 

Das Gräflich Löwenburgifhe Eonvict neben 
dem Collegium der Piariſten in Wien muß feit dem 
Sabre 1802 von denjenigen Jünglingen aus dem Adel von Oeſter⸗ 
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reich unb Ungarn zum Bildungs» Inftitute gewählt werben, wel 
he gewiffe Stipendien während der Studienzeit genießen wollen. 
Die Lehrgegenftände find: die Normals Kenntniffe, die Humanio⸗ 
ra und die philofophifhen Wiffenfchaften; überdieß Sprachen , 
Zeichenkunſt und Tanzen. Diejenigen Sünglinge, welche fein 
Stipendium befigen, entrichten ein jährliches Koftgeld von 200 
Gulden Conv. Münze. 

Die Eonvicte, weldhe vormahls beftanden haben, wur 
den am 27. Auguft 1802 wieber hergeftellt. 

Das.  Convict zu Grätz wurbe im Jahre 1803 
von Sr. Majeftät errichtet. Das Gebäude führt die Aufſchrift: 
Institutioni juventutis, ingenis moribus, vorit Franciscus 
II. 1808. 

Das kt. Eonvict zu Kremsmünfter wurde im 
Sabre 1804 von Wolfgang Leithner für beyläufig Bo Zöglinge er⸗ 
richtet. 

Das Eonvict zu Prag wurde am 8. November 1804 
eröffnet. 

Das adelige Eonsi ct zu Kestheiy in Ungarn 
von dem Grafen Georg Fefteticd von Tolna gegründet, 
wurde im Jahre 1809 nach Oedenburg verfeßt, und fteht mit dem 
dortigen Gymnaflum in Verbindung. Die Einrichtung iſt mu 
fterhaft. 

Das adelige DiftriftualsConvict zu Großwar 
dein hat feine Organifation in neuerer Zeit erhalten. 

Das CEonvict zu Melt wurde am 7. November 1812 

‚eröffnet, und für ungefähr 30 Zöglinge eingerichtet. 

Das Eonvict im Stifte Seitenftetten wurde 
auf Anfuchen des Prälaten Kolumban von Gr. Majeſtat be⸗ 
williget, und im Jahre 4816 errichtet. 

Das Conviet im Stifte St. Paul in Rirnthen 
wurde im Jahre 1821 eröffnet. 

Das Eonvict ‘zw Zara wurde ebenfallö im neuerer 
Zeit organifirt, Ein neuer Apparat zum Behufe ber Vorleſun⸗ 
gen der Phyſik iſt durch Faiferlihe. Munificenz auch hier vorhan⸗ 
den, wie in wenigen Riceen bed Auslandes zu finden ift. 
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Be Militärfhulen. 


C avetten: Schulen. 


Die MilitärsAfademie zu Waitzen in Ungarn 
wurde im Jahre 2808 geftiftet. Nach dem Befchluffe des ungas 
rifchen Tandtages vom Jahre 1808 wurde durch freppillige Bey⸗ 
träge ein Fond zur Errichtung einer militärifchen National s Alas 
demie in Ungarn zufammen gebradt. Diefed Inſtitut in dem 
Tperefianifchen Gebäude zu Waiben gegründet, erhielt zum Ans 
denfen an bie Liebe der Kaiferinn Louife den Nahmen Eouifends 
Akademie. Der Hauptzwed diefer Anftalt befteht darin, daß 
die ungarifche Jugend fich in jenen Wiffenfchaften vervollkommne, 
und jene Erziehung erhalte, welche fie gefickt macht, dem Bas 
terlande ſowohl in der Armee, als bey Gelegenheit einer Inſur⸗ 
reftion erfprießliche Dienfte zu Ieiften. 

 Cadettens Schulen für die Snfanterie wurden 
im September 1808 , außer ben beftehenden zwey Militärs Alas 
demien zu Wien und Neuſtadt, noch vier in Mähren, Böhmen 
und Deſterreich, jebe für 124 Köpfe errichtet. Die Zöglinge ers 
halten während eines dreyjährigen Lehrfurfes Unterricht in ber 
Kriegszucht und den erforderlichen Wiffenfchaften. 

Die Eadetten-Schule zu Olmütz wurbe im Jahre 
ı808 eröffnet. 

Die Cadetten⸗-Schule zu Grätz im Jahre ı808 ers 
richtet, befteht feit mehreren Sahren in einem eigenen Gebäude. 
Die Zöglinge erhalten nebft der militärifchen Disciplin Unterricht 
in der Mathematik, Gefchichte, in der beutfchen und böhmiſchen 
Sprache, Zeihentunft, im Geſchäftsſtyl ıc. 

Das Marine» Eadetten-Eollegium in Venedig 
wurde im neuerer Zeit gegrünbet. 


Ersiebungshaus. 


Das Erziehungspaus für die drey Szekler 
Gränz-Regimenter zu Kezdi⸗Vaſarhely wurde im 
Sabre 1823 eröffnet. Seinen Urfprung verdankt es den hochher: 
zigen Gaben der edlen Szekler⸗Nation, welche dag Andenfen an 
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den beglückenden Beſuch ihres Monarchen im Jahre 1817 nicht 
würdiger, als durch Begründung einer Bildungsanſtalt feyern 
zu können glaubte. Die Inſchrift über dem Hauptthor des Ge: 
baudes lautet: 
Educandae Soboli Martiae 
Siculorum limitaneorum subsidiis 
Privatque Munificentia 
extruotum 
Francisci I. et Carolinae Augustae 
Transilvaniam perlustrantium 
Memoriae dicatum, 


Solvatıen: Shulen. 


Die Soldaten:Schulen nah Bell, Lancaſter⸗ 
ſchen Methode bey mehreren Regimentern eingeführt, find 
feit 1821 wieder aufgelöft worben. 


Equitastions- Schulen. 


Die militärifhe Equitationds- Schule zu Wie 
nersNeuftadt wurde am 6. Februar ı808 auf Anordnung Sr, 
Majeftät errichtel. Der Zweck derfelben ift, den Majors von der 
Linie, taugliche, ihrem Dienfte angemeffene Reitpferde zu vers 
fhaffen, und die Grundſätze der Equitation und eine foftematifche 
Abrichtungsart der Rekruten und Remonten in der Faiferlichen 
Armee zu verbreiten. 


Shwimm- Schulen. 


Die Militär Shwimm» Anftalt zu Wien wurbe 
am 6. Suli 1813 burch ben Oberfien Wilhelm Grafen von 
Benthbeim-Steinfurt eröffnet. Diefe Schule ift aber nicht 
ausfchließlich dem Unterrichte bes f. f. Militärs gewibmet, fon, 
dern ed werben auch Binils Perfonen gegen Honorar im Schwims 
men geübt. ‘ 

Die Militär - Shwimm Schule zu Preßburg 
wurbe im Sabre 18138 errichtet. 
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- Die Militär -Shwimm:Shule zu Nagy Enyed 
in Ungarn wurbe im Jahre 1818 an der Maros erüffnet. 





ce. Bürgerfhulen 
Polntehnifhe Schulen. 


Das Landſtändiſche polytehnifhe Inſtitut zu 
Drag wurde aufAntrag des Staatsminifters Grafen von Note 
tenhan durch die böhmifchen Stände errichtet, und am 3. Juli 
1806 eröffnet. Der Zweck biefer Anftalt iſt, die vaterländifchen 
Gewerbe durch wiffenfchaftlichen Unterricht emporzubringen. Es 
handelte fi nähmlich darum, für die verfchiedenen Gewerbsab⸗ 
theilungen mehrere binlänglich unterrichtete Zöglinge zu, bilden, 
welche die Grundurſachen bes technifchen Verfahrens und die Mit 
tel zur Vervollfommnung und Vermehrung ber böhmifchen Ran, 
desprodukte hinlänglich einfehen, weitere Verbefferungen gehörig 
zu beurtheilen und richtig anzuwenden wiffen. Die Lehrgegen 
flände find baher: 1. die Chemie, 2. die mathematifchen Wiſſen⸗ 
fhaften, nähmli die Rechnungs⸗ und Meßkunſt, die Mechanik 
und Hydraulik, 3. die Baukunſt. Die Zahl der Schüler flieg 
fhon in den erften Sahren ziemlih hoch. Bis Ende 1820 
waren in dieſem Jnuſtitute unterrichtet und geprüft werben: 
3583 Land» und Forſt⸗ Wirthfchaftsbeamte, 1006 Individnen 
für Fabrifen und Handlung, 950 Landmeſſer, Baus mb 
Merfmeifter, 1738 Theilnehmer aus bem k. f. Militär und 
der juridifhen, dann theologifhen Fakultät, zufammen 7277 
Derfonen. 

Das E polytechniſche Inſtitut in Wien wurde 
auf Verordnung Sr. Majeftät errichtet, und am 6. November 
1815 eröffnet. Diefe Anftalt ift als eine muftervolle Pflanz⸗ 
ſchule für den öfterreichifchen Gewerbsfleiß zu betrachten. Be. 
Majeftät haben vie beftehende #. f. Realakademie und das 
ft. Fabrik⸗Produktenkabinet mit dem polytechniſchen 
Inſtitut vereiniget, und überbem Ihr höchſteigenes phyſikaliſches 
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‚Kabinet, beſtehend aus fehr ſchätzbaren ſeltenen und koftbaren 
phyſikaliſchen und mathematifchen Inftrumenten und Modellen, 
dem Inſtitute zum Gefchenfe gemacht. 

Die beyden erſten Jahrgänge ber Realafademie find bie 
allgemeinen Borbereitunge s Elaffen bes Inſtituts. Lehrgegens 
fände find: Religion, Elementar -Mathematif, Naturgeſchichte, 
deutſche Sprachlehre und Styl, Deklamation, Zeichenkunſt, Kal⸗ 
ligraphie, die italieniſche, franzöfifche, lateiniſche engliſche und 
böhmiſche Sprache. 

Das polytechnifche Inſtitut ſelbſt zerfallt hiernach in zwey 
Abtheilungen, in die commerzielle und in bie techniſche, 
von denen bie erftere die Bildung für ben Handel, letztere für 
bie Künfte und Gewerbe zum Gegenflanbe hat. Lehrgegenflän- 
be der commerziellen Abtheilung find: Geſchäfts⸗ und 
Gorrespontenzfiyl, Handelswiſſenſchaft, Handels⸗ und Wechſel⸗ 
recht, Merkantil⸗Rechenkunſt, Kaufmänniſche Buchhaltung, Han 
delö- Geographie, Handelsgeſchichte, Waarenkunde, Sprachen, 
Kalligraphie u. ſ. w. 

Die techniſche Abtheilung begreift die chemiſchen und 
mathematiſchen Lehrfächer, nähmlich Chemie, einzelne wichtigere 
chemiſch⸗ techniſche Fächer, Phyſik, Elementar⸗Mathematik, Mas 
ſchinenlehre, prattiſche Geometrie, dand⸗ und Waſſerbaukunſt, 
Technologie. 

Sammlungen dieſes Inſtitutes ſi nd: eine zahlreiche Biblio⸗ 
thek, eine Sammlung für Mineralogie und Zoologie und die 
Waarenkunde; eine chemiſche Präparaten⸗ und Fabriken⸗ Samms 
lung, ein mathematiſches phyſikaliſches und National⸗Fabriks⸗ 
produkten⸗Kabinet, eine Modellenſammlung, und eine mathe⸗ 
matiſche und mechaniſche Werbftätte. 

Jährlich wird eine öffentliche Ausſtellung von inlãndiſchen 
Fabriksprodukten Un Inſtituts⸗Gebäude veranſtaltet. 

Ein eigenes Journal »die Jahrbücher des polytechniſchen 
Inſtitutes« beſteht zu dem Zwecke, um bie Geſchichte, das Fort⸗ 
ſchreiten des Inſtitutes, die nützlichen Verſuche Arbeiten und 
Entdeckungen und aftbere Gegenſtände, welche in bad Bereich ber 
Polytechnik fallen, zur öffentlichen. Keuntniß zu bringen. 


J 


‘ 


m 166 mm ‘ 


Das praqhtvolle Gebaͤnde führt folgende Inſchrift mit gol⸗ 
denen Buchſtaben: 


Der Pflege, Erweiterung, Veredlung 
des 
Gewerbfleißes, der Bürgerkünſte, des Handels. 
Franz der Erſte. 


Am 14. Okltober 1816 geruhten Se. Majeſtät in Höchſteige⸗ 
ner Perſon die feyerliche Legung des Grundſteines unter der Ein⸗ 
gangshalle vorzunehmen. Die Pergamentrolle enthielt nachſte⸗ 
hende denkwürdige Worte des Kaiſers: 

»Als Denkmahl meines Strebens, wiſſenſchaftliche Aufklä⸗ 
rung unter allen Ständen der öſterreichiſchen Staaten zu verbrei⸗ 
ten und insbeſondere die gemeinnützige Ausbildung meines lieben 
und getreuen Bürgerſtandes zu befördern, habe ich dieſen Grund⸗ 
ſtein im Jahre tauſend acht hundert und ſechzehn den 14. October 
eigenhaͤndig gelegt und gemauert.« 

Das Inſtitut bewahrt zum bleibenden Andenken an dieſe 
Feyerlichkeit den ſilbernen Hammer, die Kelle, die Mörteltruhe 
und das Schreibzeug, deren ſich der Kaiſer bey dieſer Gelegenheit 
bedient hatte. 

Die Medaille, welche auf dieſe Feyerlichkeit gepräͤgt wurde, 
iſt mit dem Bildniß Sr. Majeſtät geſchmückt, und enthält fols 
gende Inſchrift: 

Franciscus I. Imperator Austriae. 

Auf der Reversfeite die Facade "des Snftitutögebändes mit 
der Umſchrift: 

Munificentia Augusti. 

Unten: 

Iastitutum Polytechnicum 
Fund. Vind. MDCCCXV. 


Chemifde Schule. 
Die metallurgifh shemifhe Schule in Sieben⸗ 
bürgen’ wurde im Jahre 1793 errichtet. Zur Organifirung 
derfelben beflimmten Se. Majeſtät einen Theil jener 10,000 Stüd 
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Dufaten, welche bey Gelegenheit der Huldigung dem Kaifer Leo⸗ 
yold II, von den Ständen Siebenbürgend ale Geſchenk angebothen 
wurden. 


Real⸗ und nautiſche Schulen. 


Die Realſchule und die nautiſche Schule in 
Zengg geruhten Se. Majeſtät im Jahre 1809 beyzubehalten 
und wiederherzuſtellen. Hierdurch wurde den Bewohnern der 
Stadt Zengg Hülfsquellen eröffnet, ſich zur Betreibung der Schiff⸗ 
fahrt und des Handels, als ihrem Nahrungszweige, bie erfor⸗ 
derlihen :Kenntniffe zu erwerben. 

Die Realfhule zu Caranſebes in ber Militär 
Graänze wurde am 1. November ı812 eröffnet. Der Lehrkure 
ift auf drey Jahre berechnet. 

: Die Realfdule zu Brünn wurde imSahre 1811 nad 
dem Plane der Wiener - Realfchule errichtet. 

- Die Realfhule zu Trieft wurde im Sabre 1816 nach 
ben Muſter der Wiener⸗Realſchule errichtet, und am 4. Novem⸗ 
ber 1817 eröffnet. 

Die nautifhe Schule zn Trieft wurde verbeffert und 
mit der Realfchule in Verbindung gefeht. Der gefammte Unter 
richt ift in drey Hauptzweige getheilt: die Schifffahrt, Handlungs⸗ 
wiffenfhaft und Civilbaukunſt. Das Unterrichtögebäude ift ein 
Meifterwert von Peter Nobile. Die Schule befigt zo Lehrkan⸗ 
zeln, eine anfehnliche Sammlung von Naturalien, Waarenar⸗ 
tifeln, phyſikaliſchen und chemifchen Apparaten von Schiffs⸗ und 
Mafchinen s Modellen. Diefe Bildungsanftalt hat ihre Entſte⸗ 
hung der Vaterhuld Sr. Majeftät zu verbanfen. 

Die Realfhule zu Brody für b die israelitifche Gemein, 
de wurde am 8. Februar 1818 eröffnet, .. 

Die Realſchule zu Lemberg am 7. November 1817. 

Realſchulen zufeigenbergundfRalonig inBöh. 
m en werden in Kurzem voltftändig organifirt ſeyn: Der verftorbene 
Prager ZürftsErzbifhof Wenzel Leopold Ritter v. Elum- 
czansky hatte vor mehreren Sahren eine .Summe von 140,000 
fl. zu dem Zwede gemwibmes, daß von dem, mittlerweile 
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würdiger Staatsbeamten, verdienter Officiere und anderer 
Honoratioren. 

Die Mädchenſchule der Evangeliſchen zu Peſth 
wurde im Jahre 1818 gegründet. 

Das weibliche Lehr-und Erziehungs⸗Inſtitut 
der Servittinnen zu Arco in Tyrol wurde im Jahre 
1818 wieder hergeſtellt. 

Eine Induſtrie⸗Schule zu Grünberg im Traun—⸗ 
kreiſe wurde im Jahre 1825 vom Pfarrer Ant. Leibelſeder 
für arme Mädchen gegründet. 

.. Das Givil-Mäbhenpenfionat in Bien bat nad 
Anordnung Sr. Majeftät die Verpflichtung, immer zwölf Mäbs 
chen des Mittelftandes aus Galizien zu Lehrerinnen für die Mäds 
chenſchulen in Galizien, oder zu Erzieherinnen zu bilden. 


VYolksfdhulen. 


Fllials und Gehülfs- Schulen wurden feit bem Re 
gierungs sAntritte Sr. Majeftät allenthalben errichtet. Als ein 
auffallendes Beyſpiel, wie fehr für die Verbreitung bes Volke» 
unterricht unter der väterlichen Regierung Sr. Majeftät geforgt 
wurde, mag das einzige Beyſpiel gelten, daß auf ber fürftl. 
Dietrihfteimfhen Herrfchaft Pollna, EzaslauersKreis, feit dem 
Sabre 1792 dreyzehn Filial: und Gehülf⸗Schulen in 
jenen Dörfern errichtet wurden, aus benen bie fchulfähige Ju⸗ 
gend den Unterricht in den Pfarrſchulen wegen Entlegenheit oder 
beſchwerlichen Zutritt einzuholen unvermögend war. 

Eine Schule für 60 arme Kinder in Wien Leon 
poldfkadt wurde im Sahre 1801 durch bie Bildhauerd Witwe 
Eleonora Schrey gegründet. 

Eine Schule der Reformirten zu Peſth wurde im 
Jahre 1805 errichtet. 

Zrivialfhulen in den Städten Galiziens wur 
ben im Jahre 1808 nach Beſchluß Sr. Majeflät organifirt. 

Die Pfarrfhule zu Beraun wurde im Jahre 1809 
in eine Hauptfchule umgeftaltet. Ä 
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Ordentliche Unterrihts s Anftalten in Ungarn, 
Sirmien, SIavonien, Kroatien und dem Banate 
zur zwedmäßigen Bildung und Erziehung ber il 
Iyrifhen, waladifhen, griehifhen Jugend wurben 
anf Veranftaltung Sr. Majeftät im Jahre 1810 and 1812 or; 
ganifirt. 

Die Schule der Judengemeinde in Bien erhielt 
durch Genehmigung. Sr. Majeftät im Kebruar ıBır ein eigenes 
Haus unter gewiffen Modalitäten. Der fogenannte Dämpflins 
gerhof wurde zu,diefem Zwecke erfauft und eingerichtet. 

Die Stadtfhule zu Suczawa.in ber Bukowina 
wurde im Jahre 1811 zu einer Hauptfchule erhoben, 

Eine Kinderfhule und Erziehungsanftalt zu 
Dottendorf in UntersDefterreich wurde im Sabre 1811 
durch den Inhaber der Mafchinen » Spinnfabrit daſelbſt ge 
fiftet. 

Eine proteſtantiſche Lehranſtalt zu Teſchen in 
Schleſien wurde im Jahre 1813 errichtet. 

Wiederholungsunterricht am Sonntage wurde 
durch 8. k. Studien⸗Hof⸗Commiſſions⸗Dekret vom 27. Septem⸗ 
ber 1816 allgemein eingeführt, nähmlich in jedem Orte umd übers 
all, wo ein ordentlicher Schulunterricht in ben Kehrgegenftänden 
der deutfchen Schulen gegeben wirb, für Knaben ſowohl, als 
auch für Mädchen, welche der Elementarfchule entwachſen find, 
nähmlich von dem Anfange bed 13. bis zur Vollendung bed 15. 
Jahres. 

Die Lehranſtalt zur Bildung der erwachſenen 
israelitiſchen Jugend in Prag wurde am 15. Novem⸗ 
ber 1818 eröffnet, und verdankt fein Entſtehen ber väterlichen 
Fürforge Sr. Majeftät. 

Eine eigene Schule für arme Kinder zu Peſth, 
die erfte biefer Art in Ungarn, wurde im Sahre 1819 von dem 
wohlthätigen Frauenverein geftiftet. 

Die Pfarrfhule der Stadt Plan wurde im Jahre 
1819 zu einer Hauptfchule erhoben. 

Böhmifhe Zrivialfhulen zu Pilfen, Bolle 
weg, Stwrnai und Boſchkop ıc. wurden im Sabre 1823 
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errichtet, indem die JugendfFrüher aus Mangel einer böhmiſchen 
Schule keinen Unterricht genießen konnte. 

Nebenſchulen zu Roßbach, Krugsreuth, Wer 
mersreuth und Himmelreich im Eserer Bezirke 
wurden im Jahre 1825 organiſirt. 

Die Volksſchulen wurden burd die weifen Verfügungen 
Sr. Majeftät allenthalben emporgebracht. So 3. 3. find in ei 
nem Zeitraum von 2 Jahren im Egerer Bezirke in Böh⸗ 
men allein 2ı neue Gemeindefchulen auf dem Lande er- 
richtet worden. Hierdurch wird die Tugend in ben Stand ges 
- feßt, ununterbrochen den Unterricht zu genießen, welches früher 
wegen weiter Entfernung und anderer Lokalbeſchwerniſſe, befous 
ders zur Winterszeit unmöglich gewefen. Die Herzen ber Unter 
tbanen find durchdrungen von beißefter Liebe und Dankbarkeit 
für diefe väterlihe Sorgfalt. 

Neue Schulen auf der Herrfhaft Brandeis, 

Königgrätzer⸗Kreis find in neuer Zeit fünf an der Zahl 
bergeftellt worden. 
j Die NationalsTrivialsSchulen der orientalis 
fen Ehriften in Ungarn beliefen fih im Jahre 1797 auf 
die Zahl von 804, im Sabre 1811 auf 1176. Zur größeren 
Bermehrung berfelben wurde im Jahre ı810 ein eigenes Schub 
infpeltorat von Seite ber Regierung errichtet. Zur Bildung 
‚brauchbarer Lehrer wurden im Sahre 1813 zwey Scholae 
Praeparandorum eröffnet, und zwar eine für bie Serben 
zu St. Andre nächſt Ofen, welde im Sahre 1817 nad) Zambor 
kam, und eine für die Walachen zu Arad. 

Deutſche Judenſchulen zwmedmäßig eingerichtet, wur 
den im ben verfchiebenen Provinzen der Monarchie ſchon vor ge 
raumer Zeit eröffnet. 
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D. Kunſtbildungs- Auftalten. 
Bildenve Künſte. 


Diek. k. Akademie der bildenden Künſte in Wien 
erhielt am 21. November 1800 zur Befeſtigung ihrer Erhaltung 
neue, von Sr. Majeſtät ſanetionirte Statuten, damit der Ein⸗ 
fluß der Künfte auf den Wohlſtand und Ruhm des Landes erhö⸗ 
bet werbe. Nach dieſen Statuten it die Akademie als 'eine 
Kunftfchule und als eine Kunftgefellfchaft zu betrachten, welche 
alle Zmeige der Zeichenkunſt, ber Diahlerey, der Bilbhauerey, 
der Kupferftecherey, der Gravierkunft und der Arditeltur in ſich 
vereiniget. Zum öffentlihen Merkmahle der allerhöchften, der 
Alademie und den Künften verficherten Ianbesfürftlichen Huld, 
wurden der Anftalt mehrere Begünftigungen ertheilet, wels 
che fih auf die Kunftmitglieder und auf die befolbeten Indivi⸗ 
buen und Schüler ber Akademie beziehen. Die Wlabemie, 
als felbftftändiges Inſtitut, ftehet unter dem unmittelbaren aller⸗ 
höchften Schute und hat die Erlaubniß, zu ihrem Sigill ſich des 
Faiferlichen Adlers mit der Umfchrift: Caosarea Regia Academia 
ertium zu gebrauchen. Die Akademie vereiniget alle Erforder 
niffe zur Bildung junger Künftler, ausgezeichnete Lehrmeiften für’ 
Dad theoretifche und praktiſche Kunſtfach, Sammlungen werths 
voller Gemählde und Handzeichnungen, gute Abgüffe antifer 
Statuen, und eine ausgewählte Bibliothek. 

Die: Afademie iſt in vier Haupt: Elaffen ober Kunſtſchulen ge 
theilt, diefe find: 1. Die Schule der Mahler, Bildhauer, Ku⸗ 
pferfieher und der Mofails Arbeiter. 3. Der Architektar. 3. 
Der Gravierkunſt. 4. Der Anwenbung der Kunft auf Manufalturen, 

Zur Belebung des Wetteiferd und einer rühmlichen Ber 
wendung ber Schüler, werden alljährig für bie preiswürbigen 
Stücke filberne Belohnungsmünzen, und alle zwey Jahre für’ grö⸗ 
Bere Arbeiten goldene Medaillen ausgetheilt. Wie drey Fahre 
findet eine öffentliche Kunftausftellung Statt.‘ Die erfte war im Jahr 
re 1813. Seit dem Jahre ı822 wurde bey Diefer Afademie auch 
eine bleibende Ausftelung von Kunſtwerken, und eine Kunſt⸗ 
Materialmaaren » Handlung errichtet, Diefe Ausſtellungen baben 
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den Zweck, zur Veredlung bed Geſchmackes und zur Unterftübung 
der Künſtler beyzutragen. Die Kunſtwerke dienen zur Befchaus 
ung und zum Verlaufe. 

Diefe ſchöne Anftalt fleht unmittelbar unter ihrem Protel: 
tor und Curator Fürſten Metternich, und fucht einen Doppel; 
ten Endzwed zu erreichen, nähmlich: einen geläuterten Ges 
fhmad zu weden und mehr und mehr auszubilden, dann bie 
Künftler felbft anzuregen, zu ermuntern, zu unterſtützen, ſo⸗ 
wohl durch leichtern und belohnenden Abfat ihrer Werke, ale 
durch leichtere und verläßlichere Anſchaffung auserlefener Ma⸗ 
teriale. % 

Eine Zeichnungs⸗Schule zu Prag wurbe im Jahre 
1800 von ber Gefellfchaft der Kunftfreunde errichtet. 

Die Akademie der ſchönen Künfte in Venedig, 
deren Gemähldefammlung in fünf Säle vertpeilt ift, wurde im 
Yuguft 1817 eröffnet. 

Eine öffentlihe ManufattursZeihnungs- Schus 
le zu Gumpendorf in Wien befteht feit dem Sabre 1826. 

Die Schule der Mofail zu Mailand wurde von 
Sr. Majeftät zum Stubium für Kunftzöglinge beſtimmt, welche 
diefe Kunſt erlernen wollen , und von den Akademien von Wien, 
Mailand und Venedig dahin geſchickt werben. 


Muſikſcqchulen. 


Die Muſikſchule zu Prag wurde im Jahre 1810 ers 
richtet. - 

Eine öffentliche Unterrigtsanftalt für Harms 
nie und Generalbaßlehbre und dag Orgelfpiel zu 
Bien am 18. Februar 1815. 

Die Mufitfhule des Mufilvereind zu Inn 
brud im Jahre 1818. 

Die Mufifanftalt zu Linz im Jahre 1820, 

Die Mufils Schule des Kirchenmuſik- Vereins 
im Schottenfelde zu Wien wurde im Sabre 1823 durch 
ben Marrer Honorius Kraus errichtet. 


— 175 mm 


Die Mufils Schule ber Muſikfreunde zu Linz 
wurde im Jahre 1823 gegründet. 

Die Muſik⸗Schule zu Görz im Jahre 1824 durch 
Philipp Jakob Rechfeld, k. k. Profeſſor und Lyceal⸗Bi⸗ 
bliothekar. 

Die Kirchenmuſik⸗Anſtalt zu Beraun in Böh—⸗ 
men trat im Jahre 1825 in Wirkſamkeit. Martin Podſtatny, 
"Bürger zu Beraun, widmete zu deren Errichtung einen Fond von 
17,000 fl. Angeftellt find dabey ein Mufillehrer und Regenschori. 

Die Muſik⸗Schule zu Waraspin wurde im Septem⸗ 


ber 1827 eröffnet. & 

Die Mufil-Schulez gram im Sabre 1829. 

Die Mufil-Schule der Geſellſchaft der Mufik 
freunde des öfterr. Kaiferflaates in Wien wurbe 
nah Preindl's Methode unter der Leitung bes Kapellmeiſters 
Salieri gegründet. 

Eine Örgelfhule und die Schule: für den Kir 
hengefang wurden zu Prag errichtet. 

Mufil-Schulen zu Grätz beftehen feit längerer Zeit. 

Eine Muſik⸗Schule zu Kaſchau wurde ſeit Kurzem 
organiſirt. 

Die offentliche Muſik- und Singlehranſtalt 
in der Leopoldſtadt zu Wien wurde am 29. Juni 1830 x 
eröffnet. 
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Dritter Abſchnitt. 


Beförderungsmittel der Künfte und Wiſſenſchaften, 
der Induſirie, des Handels und der Schifffahrt. 





a. Vereine 


Aiterariſche Vereine. 


Ein Iiterarifher 3 zu Klagenfurth warbde 
im Sahre 1807 vom Profeffor Rupperth gegründet. Jedes Mit 
gliä»erhält gegen einen geringen Beytrag vorzügliche Werfe und 
periodifhe Schriften. 

- Ein literarifher Berein zu Trief, das Kabi—⸗ 
net ber Minerva, wurbe im Jahre 1809 errichtet, durch ben 
Zufammentritt von fiteratoren, wiſſenſchaftlich gebildeten Ges 
fhäftsmännern, edlern Kaufleuten und Privaten. Das Locale, 
die Bibliothek, die Journale, die Gemähldefammlung mit Abs 
güffen von Antiken, ein mineralogifches und botanifhes Kabinet 
und phyſikaliſche Snftrumente find Eigenthum der Gefellfchaft, 
welche von Zeit zu Zeit aud) literarifch- unterhaltende, and rein 
wifienfhaftlide Verfammlungen gibt. 

Eine Bereins-Tehranftalt zu Grät; wurbe dur 
Protektion Sr. Faiferl. Hoheit bes Erzherzog Johann nad 





dem Wunfche der gebildeten Stände bdafelbft gegründet. Der 


Zweck dieſer Anftalt ift, eine belehrende und angenehme Lektüre 
durch gehaltreiche politifche und belletriftifche Zeitfchriften zu vers 
fhaffen. Jedes Mitglied hat einen monatlichen Beytrag von 3 fl. 
W. W. zu entrichten. Die Zeitungen werden nad dem Gebraude 
der Johanneus⸗Bibliothek ald Eigenthum überlaffen. Präfes der 
Geſellſchaft ift Se. Faiferl. Hoheit der Erzherzog Sohann.. 

Die  E Gefellfhaft der Wiffenfhaften zu 
Drag beftebt aus einem Präfibenten, aus Ehren s, ordentlichen, 
außerordentlihen und auswärtigen Mitgliedern, im Ganzen 37 
Derfonen. Der Sitzungs⸗Saal der Geſellſchaft ift im Karoline 
gebäube. 
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Dast. k. italienifhe Inſtitut ber Wiffenfhafs 
ten, Litegetur und Künfte zu Mailand wurde nad 
der in eine krete vom 25. Dezember 1810 feftgefeßten Korm 
regulirt. Es hat ben Zweck, bie wiffenfchaftlihen Entdedungen 
zu fammeln, und zur Vervollfommnung ber Wiffenfchaften und 
Künfte beyzutragen. Diefes JInſtitut befteht aus einem Präfibens 
ten und Secretär, aus 14 befoldeten und 18 Ehrenmitgliebern, 
enblih aus bem Perfonale der Bibliothek und des Münze 
kabinets. Die befolbeten Mitglieder müffen alle zwey Sabre 
einmahl bey ber allgemeinen VBerfammlung ihrer Auftalt in Mais 
land erfcheinen, und entweber eine weitkäufige ober auszugsweiſe 
Würdigung über den öffentlichen Zuftand der Aktenverhandlungen 
vorlegen. Das Inftitut hat noch außer Mailand vier Abtheilun. 
gen, nämlich: zu Padua, Venedig, Verona und Bologna. 

Eine Magyarifde Sprahbilbungss, Gefell, 
[haft Hat fich in Klaufenburg gebildet. | 


Kunftbereine 


Die Privats Gefellfhaft patriotifher Kunſt⸗ 
freunde in Prag wurde im Sabre 1796 geftiftet, und hat 
die Aufnahme der bildenden Künſte zum Zwecke. Sie hat gleich 
bey ihrer Entftehung eine öffentlihe Gallerie aufgeftellt, 
und im Sabre 1800 eine Akademie errichtet, weldher Se. Mas 
jeftät die nöthigen Räume im Klementinum angewiefen haben. 
Die Gallerie, bey der ein eigener Vorfteher angeftellt ift, befteht 
aus Kunftwerfen, die von Privaten auf beftimmte ober unbes 
flimmte Zeit hergeliehen, oder von ber Gefelfhaft. erfauft wur⸗ 
den. Der Akademie ift ein Direktor vorgefegt, welcher im Kle⸗ 
mentinum Lehrftunden hält für eine beſchränkte Zahl eigends von 
der Gefellfchaft aufgenommener Schüler. Eben bafelbft findet alle 
Sabre nach bem Schluße des Lehrfurfes eine öffentliche Kunſtaus⸗ 
ftelung und eine Vertheilung von Preifen in Medaillen und in Geld 
unter die Schüler und unter andere Zeichner im hiftorifchen Fa⸗ 
he flatt. Zum Mitgliede wird man ernannt durch Erlag eines 
Kapitals, oder durch Entrihtung eines jährlichen Gelbbeytrages, 
oder durch Wahl, Die Geſellſchaft befteht aus einem Präſiden⸗ 
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ten, Seeretaͤr, Kaflier, und aus beytsagenden, geftifteten und 
correfpondirenden Mitgliedern. Die Gefelihaft vegwaltet auch 
die Gefkhäfte einer Vereinigung von Liebhabern welche durch 
Gubfeription die Gallerie mit Werken lebender Mahler bereichert. 

Die Gefellfhaft des vaterländifhen Mufe 
ums in Böhmen verdankt ihre Entftehung einem Aufrufe des 
Erofen KolowratsLiebfteingty vom ıB. April ı8ı8. Dies 
felbe erhielt am 11. Juni 1820 die Genehmigung Sr. Majeftät, 
und am ı4. Juni 1822 die Beflätigung ihrer Grundgefete. Die 
Geſellſchaft befteht aus einem Präfidenten, Gefchäftsführer und 
Berwaltungs + Ausfhuße, und aus wirkenden, fammelnden und 
Ehrenmitgliedern. Ihr Zweck ift, geordnete Sammlungen von 
Naturerzeugniffen und Dentmählern ber Nachwelt aufzubewahs 
ren, unb ber Mitwelt zum nutbringenben Gebraucde darzubie⸗ 
then. Der Beptritt zur Klaffe der ftiftenden Mitglieder gefchieht 
durch jedes für das Mufeum fchidliche Gefchent, zur Klaffe der 
wirkenden Mitglieder durch einen Beytrag von 200 fl. Conv. M. 
‚im Werthe oder im Gelbe, oder in jährlichen 20 fl. Sony. Mün- 
ze. Die Lefezimmer der Bibliothef ftehen für Sedermann offen. 
Das Mufeum gibt zwey Zeitfchriften, eine in beutfcher und eine 
in böhmiſcher Sprache heraus. 

Ein Privat» Aftienverein zur Beförderung 
der bildenden Künfte zu Wien wurbe im Jahre 1830 
mit Genehmigung Sr. Majeftät gegründet, Jedes Mitglied zahlt 
einen jährlichen Beytrag von 5 Gulden Eonv. Münze. Mit ber 
Summe diefer Beyträge werben bey den orbentlichen Ausſtellun⸗ 
gen ber k. k. Alademie der bildenden Künfte jene Kunſtwerke am 
gefauft, welche der Vereins⸗Ausſchuß geeignet findet. Die ans ' 
gefauften Werte werben unter ben Mitgliedern verloofet. Ueberdieß 
werben die vorzüglichften angefauften Kunſtwerke Tithographirt, 
und an die Vereinsglieder vertheilt. Diefer Aktienverein’foll die 
Thätigkeit der vaterlänbifhen Künftler anregen, und die Theil 
nahme für die bildende Kunft im Publikum verbreiten, 
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SAufin: Vereine, 


Die Ppilparmonifhe Geſellſchaft zu Laibaqh 
wurde im Jahre 1794 dur ben ff, Gubernial» Math Cart 
Bernhard Kogl geftiftet. 

Ein Singverein zu Wien wurde im Jahre 1996 dur 
die Frau von Puffendorf errichtet. 

Eine Philharmonifhe Gefellfhaft gu Klagen 
furt kam im Jahre 1805 zu Stande, wurbe aber im Auguft 
1804 , mancher Hinderniffe wegen, ſtillſchweigend wieder aufgeho⸗ 
ben. Seit diefer Zeit bindet fih der muflfalifche Verein an keine 
gefchriebenen Statuten mehr, aber beſteht doch in voller Kraft 
und bewegt ſich frey in feinem Kunſtkreiſe, unterflüßt von dem 
Kunſt⸗ und Wohlthätigfeitsfinn der Bewohner von Klagenfurt. 
Er hat manden angenehmen Genuß verfhafft, und manche 
Thränen getrocdnet. | 

Der MufilsBerein zu Brünn wurde im Jahre 1804 
durch den Rechtögelehrten Joachim und dem Beamten ber f. & 
Staatshauptbuhhaltung Lang gegründet, 

Der Berein zur Beförderung ber Tonkunſt 
in Prag wurde am 31, März 1810 von Kennern und Kunſt⸗ 
freunden bes hohen böhmifchen Adeld begründet. Seit Aufbes 
bung der vielen Klöfter zu Ende des vorigen Jahrhunderts und 
feit Verminderung der abeligen Kapellen zeigte ſich eine merffiche 
Abnahme an guten Tonkünftlern in Böhmen, und beſonders 
Mangel an brauchbaren Ordeftermitgliedern, Hierzu fam bie 
Berfchlimmerung des mufifalifhen Gefhmads im Allgemeinen, 
welche befonderd mit dem erften Jahrzehend des gegenwärtigen 
Jahrhunderts fi zu zeigen begann. Diefem Uebelſtande follte 
durch den Mufitverein abgeholfen werben. Diefer Verein follte 
nun der bisherigen mangelhaften Ausbildung junger Muſiker 
abhelfen, aufleimenden Zalenten eine gemeinfchaftlihe Duelle 
des methodifchen Unterrichts eröffnen, ber ben Gefhmad des 
Schülers von Jugend auf an ben klaſſiſchen Werfen ber Tons 
funft bildet, und auch feinen Geiſt mit ben, für feine Bes 
flimmung ald Künſtler unentbehrlihen wiffenf&aftliden Kennt⸗ 
niffen ausrüſtet. 
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Im Herbſte des Jahres 1810 wurde vom Vereine das erſte 
Conſervatorium außerhalb Frankreich und Italien gegründet, 
welches während der Zeit ſeiner Dauer hinlängliche Beweiſe gab, 
daß es die ſchönen Hoffnungen, zu welchen es berechtigte, voll⸗ 
kommen zu erfüllen im Stande iſt. Ein Direktor und vorzüg« 
liche Künftler ald Lehrer für jedes Inftrument find hier angeſtellt. 
Es werben alle Sabre 44 Zöglinge aufgenommen, welde in eis 
nem fortlaufenden Lehrkurs von ſechs Jahren einen unentgeldli- 
chen Unterricht im theoretifchen und praftifchen Theile ber Muſik, 
in ber Religion, und in mehreren wiſſenſchaftlichen Gegenſtänden 
erhalten. 

Mit dem Inſtitute, welches ſich durch Eräftige Unterſtützung 
zu einem blühenden Kunftgarten erhoben bat, ſteht eine Bils 
bungsfchule für ben Ehorals und höhern Gefang 
in Berbindung. Die Geſchäftsverwaltung gefchieht durch einen 
Präſes, einen Referenten, Kaffier und Durch vier Beyfiger. 

Die Gefellfhaft der Mufilfreunde in dem 
dfterreihifhen Kaiferftaate in Wien wurde auf An⸗ 
regung bed Hrn. von Sonnleithner, k. k. Regierungsrathes 
im Sabre 1813 gegründet. Die Gefellfchaft befteht aus wirklich 
ausübenden Mitgliedern, aus wirklich unterftügenden Mitglies 
bern und aus Ehrenmitgliedern. Der Zweck dieſes Bercins ift, bie 
Mufit in allen ihren Zweigen auf den möglichſten Grab der Voll⸗ 
fommenheit zu bringen. Das Proteftorat des Vereins haben 
Seine ?. k. Hoheit der Erzherzog Anton angenommen, 

DieGefellfhafts:EoncerteinWien find als Uebun⸗ 
gen ber Kunftfreunde zu betrachten, und nur für die Mitglieder des 
Vereins beftimmt. Diefe,fo wiedie mufilalifhen Abendun⸗ 
terhaltungen, welde von zahlreichen Freunden und Gön⸗ 
nern der Tonkunſt abgehalten werden, haben die Beftimmung: 
ältere und neuere Zonftüde, heranreifende Talente und audges 
zeichnete Dilletanten Iennen zu lernen. Die Probuftionen der 
mufilalifhen Abendunterhaltungen werben von acht Direktoren 
georbnet und geleitet. 

Das vaterländifhe Eonfervatorium der Muſik 
in Vienverdankt feine Entftehung den Bemühungen der Gefellfchaft 
der Mufiffreunde und wird durch Privatbepträge edler Kunftfreunde 
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unterhalten. Die Profefforen find audgezeichnete Künſtler, melde 
den Zöglingen im Gefange, aufber Violin, Violoncell, der $löte, dem 
Glarinette, Fagotte und Horn, im Generalbafje und in ber ita, 
lienifhen Sprache Unterricht ertheilen. 

Die Kirgenmufif in Wien. erfreut fih einer großen. 
Pflege, eben fo ' 

Die Kammermuſik in gefchloffenen Geſellſchaften. 

Die ſogenannten Concert spirituel in Wien 
bringen während ber Wintermonathe ‚bie anerfannteften Meis 
fterwerfe, mit Ausfchfuß der Theatermufit und Soloconcertftü- 
de, zur Aufführung. Gründer war ber Ehors Direktor der Hof 
fire, Sranz Gebauer, im Jahre 1819, und nad feinem 
Tode wurden fie fortgefeßt duch Ferdinand Piringer, 
Regiſtraturs⸗Adjunkt ber 8. k. allgemeinen Hoflammer und 
nach beffen Ableben übernahm die Oberleitung der im Muſik⸗ 
fache rühmlich befannte Freyherr von Kanoy. 

Der Mufilverein für Steyermark hat feine Or 
ganifation mehreren Freunden ber Tontunf zu verdanken. Im 
Sabre 1817 wurben bie Statuten von Sr. Majeflät dem Kaifer 
genehmiget, und im Sabre 1819 begann ber Berein in feinen eis 
gentlihen Wirkungskreig zu treten. Der Hauptzwed iſt: Weis 
terfchreiten und Bervolllommnung. ber. Tonkunſt, muſikaliſche 
Bildung ber Jugend; ber Nebenzwed: Vergnügen bed Publis 
fumd, Unterftügung wohlthätiger Anftalten. Die Gefellfhaft 
befteht aus theilnehmenden, ausübenden und Ehren Mitgliedern. 
Protektor iſt Se, kaiſ. Hoheit der Erzherzog Johann. Auf Kor 
ften des Vereins beftehen auch eigene Muſikſchalen bey unentgeld« 
Iihem Unterrichte. 

Der Berein zur Beförderung ber Tonfunft in 
Innsbruck wurde im Jahre 1818 durch den Rechts » Sanbitaten 
Johann Herzücd gegründet. Er befteht aus bem Proteltor 
und Borftande, und aus einer Anzahl Ausfhuß > Mitglieder, aus 
einem Sekretär und Kaffier. Die Muſikſchule Bat. einen 
Direktor, zwey Ober.s, vier Unterlehrer und zwey Gehülfen. 

Die mufifalifhe Gefellfhaft zu Klaufenburg 
organifirte fich im Sahre 1820 durch ben Beytritt mehrerer Mag⸗ 
naten, und hat die Beförderung der Muſik und des Gefanges im 


Baterlande, und vorzüglich bie Bitbung wasyarlfcher Opern: 
fünger zum Zwecke. 

Der Mufilverein gu Linz wurbe am 19. September 
1821 durh Anton Mayer, Schullehrer und Ehorbireltor bey 
ber St. Mathias s Pfarre errichtet. Der Berein bat einen Pros 
teftor , einen Referenten und Subflituten bes Referenten, einen 
©efretär, Oberleiter, Leiter am Glavier, Biolin s Direktor, 
Oberleiters⸗Adjunkten, Lehrer der Singfchule und Lehrer ber Bio- 
Unfchule. Der Berein befteht übrigens aus 12 Ausſchuße, ı7 
Ehren», 100 ausübenden und 350 unterfügenden Mitgliedern, 

Der Kirhenmufil - Berein in der Borfkadt 
Shottenfeld zu Wien wurde im Sahre 1823 durch ben 
ehrenvoll befannten um fo viele nüglihe und wohlthätige Anfals 
tenunermübdeten Honorius Kraus, Pfarrerbafelb gebildet. 

Eine muſikaliſche Gefellfhaft im Beszpri 
mer-Comitat wurde im Sahre 1823 für bie ungariſche Na 
tionalsMufif errichtet, - 

Ein Mufilnerein gn Görz wurbe im Jahre 1824 
nebſt einer Muſikſchule organifirt. 

Der Kirhen- Mufifverein in der Pfarre gum 
h. Earl in der Borkadt Wieden zu Bien wurbe im 
Jahre 1825 burh den T. k. Hofs Fourier Erneſt von Ray 
mond gefiftet. 

Der Berein ber Kunſtfreunde zur Emporbriw 
gung und Beförderung der Kirchenunſik in Prag 
verbanft feine Gründung einer Gefellfchaft von Prager Kuuſt⸗ 
freunden, unter bem Proteftorate bed Herrn Fürften Erzbifchof. 
Der Zweck befielben iſt: Sinn und Liebe für echte Kirhenmufit 
zu verbreiten, vaterläudifhe Talente zu beleben und zu ents 
wideln, und Tonftüde aus ben Gotteöhänfern zu verbrängen, 
die fih mehr für dad Opernhaus und den Eoncertfaal eignen. 
Dee Verein erhielt am 10. Anguſt 1836 die allerhöchſte Geneh⸗ 
migung., und bat feine Wirkjamfeit fchon fo weit ausgedehnt. 
daß an der Suuptpfarrlische am Thein zu Prag an Sonn» um 
Fevertagen ſtets eine Kirhenmufit abgehalten wirb, bie als ein 
klaſſtſches Vorbild zeiten kann. In kurzer Zeit wird eine Orgel: 
(dule, und die bereitd ins Lehen getretene Schule für den 
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Kirchengeſang bie wohlthätigen Wirkungen des Vereins noch 
mehr bewähren. 

Der Mufitverein gu Agram wurde im Jahre 1826 
gegründet, und flieht unter dem Proteftorate Sr. Ercellenz bes 
Herrn Franz Freyherrn v. Vlaſits, Banusvon Ervatien. Diefes 
Snftitut hat den Zwed: im Baterlande zur Belebung und Aus⸗ 
bildung der Tonkunft, zur Veredlung des Geſchmacks, zur relis 
giöfen Erhebung des Hergend und Gemüthes, und zur Erwedung 
und Nährung bed MWohlthätigfeitögefühles bepzutragen. Bor ei⸗ 
nigen Jahren wurde die Mufitfchule gegründet, wofelbft am. 
50. September ıB2g die erfte Prüfung ſtatt gefunden. 

Der Mufilverein zu Warasd in bildete ſich im Jah⸗ 
se 1827, und verdankt feine Entſtehung bem k. k. penſ. Haupt⸗ 
manne Joſ. v. Mandl. Der Verein empfängt von hohen 
Gönnern und Muſikfreunden wochentlihe Unterſtützung. Im 
September 1837 wurde eine Muſikſchule eröffnet. 


SG andıto irt hſch aftliche Vereine. 


Die pomologiſche Geſellſchaft zu Eltfh In der 
Gömörer Gefpannfchaft wurde im Jahre 1794 zur Befoͤr⸗ 
derung ber Obftlultur in Ungarn geftiftet, und zählte im Jahre 
1808 bereits 67 wirkende Mitglieder. Die Umgegend warb durch 
ihre Bemühungen in ein wahres Obftparabied verwanbelt. Eine 
ſolche Geſellſchaft befteht auch im Szaboleſer Eomitat. 

Die Bienenzuchts⸗GSeſellſchaft zu Brud an ber 
Leitha entitand im Jahre 1800 durh Joſ. Paal, Maren 
zu Stirneufiebel. 

Die. k. und ſtändiſche Gefellfgaft zur Beför 
derung bed Ackerbaues ꝛxc. zu Kfagenfurt wurbe im 
Jahre 1804 durh Ferdinand Grafen von Egger reflaurirt. 

Die Gefellfhaft zur Beförderung des Ader 
baues, der Naturs und Landeskunde in Mähren 
und Schlefien wurde im Sahre 1811 gegründet. In einer 
Drganifationd s Urkunde von 29. Auguft benannten Jahres geneh- 
migten Se. Majeftät die Bereinigung der bisher zu Brünn beitan- 
denen Privatgefellfchaft der: Freunde der Natur» und Landeskun⸗ 
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de, mit ber von Maria Therefia in Wirkfamfeit geſetzten maͤh⸗ 
rifhen Aderbaugefelfhaft, und erhoben beyde Gefellfchaften zu 
einem einzigen Öffentlichen ofonomifch » wiſſenſchaftlichen Suftitute. 
hr Wirkungstreis befteht darin," auf bie Beförderung bed Nas 
tional » Wohlftandes. überhaupt, und befonders auf den Wohl⸗ 
fand der Induſtrie in Mähren und Schlefien ein Augenmerk zu 
nehmen. Die Landwirthſchaftslehre wurde in Mähren zum Pflicht⸗ 
ſtudium für alle Wirthſchaftsbeamte erhoben. 

Die Lt, gandwirtbfdafts- Gefellfhaft su Wien 
wurde durch den Hof» ımb Gerichtdabvofaten Franz Ritter 
von Heintl gegründet, und hat mit Genehmigung Sr. Maje 
Rät am ıB. uni 1812 ihre definitive Gonftituirung erhalten. 
Der Wirkungskreis ber Gefellfchaft im Allgemeinen zielt auf die 
Beförderung der Landeskultur in Defterreich unter der Enns, nad 
allen ihren Hauptzweigen und im gleichen Vorrüden mit ben 
Zeitbebürfniffen. . Die Landwirthfchafts s Gefelifchaft zu Wien if 
mit den Aderbauy s Gefellfchaften in ben Provinzen in freundlicher 
Gorrespondenz. Ge. Majeftät ertheilten derfelben Ihren kaiſer⸗ 
lichen Schuß und mehrere Vorrechte. Seine Majeftät, der jünger 
re Königvon Ungarn und Kronprinz und Thronfolger, geruhten das 
Protektorat berfelben anzunehmen und die Sefflonen derfelben ges 
fhehen unter Ihrem Vorſitze. 

Die Geſellſchaft hat am 13. und 14. Mayıdaa eine Ausftels 
Jung veredelten Rind» und Schafviehes im Hofe bes 
k. k. Augartengebäydes veranlaßt, welche feither mit jedem Jah⸗ 
ze wiederholt worden if. J. 3. M. M. der Kaiſer und bie 
Kaiferinn und die burchlauchtigften Glieder des kaiſerl. Hauſes 
haben die Austellung ſtets zu befichtigen geruht. 

Der Verein zur Beförderung der Schafzudt 
In Brünn wurde im Sahre 1814 gegründet. 

Der Verein sur Beförderung der Pferdezucht 
in Peſth entftand im Jahre 1818, und befaßt fih mit Aufs 
ſtellung, Abricptung und Umfegung Ungarifcher und Siebenbürs 
gifcher Nationalpferde, 

Die E 8 Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft im 
Steyermark wurde am 28. März 1819 eröffnet. Stifter und 
Praͤſident it Se, kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Johann. Der 
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weck dieſes Vereins ift die vaterländifhe Lanbwirthſchaft in 
llen ihren Zweigen zur größtmöglichften Blüthe zu bringen. Die 
jefellfchaft befteht aus wirklichen und correfpondirenden Mitglie- 
en. Die in Steyermarf wohnenden oder begüterten wirklichen 
Ritglieber find in 25 Filiale eingetheilt, deren jebe zur Befors 
ung ber Gefchäfte aus ihrer Mitte einen Vorſteher und vier Aus⸗ 
hüffe gewählt hat. Das Eentrale befindet fid zu Bräß. Zur 
ufmunterung werben jährlich Prämien und Denkmünzen ausge⸗ 
yeilt, auch befteht ein eigenes Verdienſt⸗ Gedenkbuch. »Die Ver⸗ 
anblungen und Anffüge, beraudgegeben von der k. k. Lands 
irthſchafts⸗Geſellſchaft in’ Steyermarf« erfcheinen feit dem Jah⸗ 
: 1819 bey Andr. Leykam Erben in Gräg in ungebunde⸗ 
en Heften, und enthalten die Refultate der Arbeiten, das Cen⸗ 
ale und bie Interabtheilungen ber Landwirth ſchafts⸗Geſellſchaft. 

Ein yomologifher Berein zu Prag wurde im Jah⸗ 
1819 gebildet. 

Eine landwirthſchaftliche Geſellſcheft im 
teograder Comitat im Jahre 1620. | 

Die Landbwirthfhaftss-Gefellfhaft in Krain 
m 8. April 1820. 

' Die kandwirthſchafts-⸗Geſellſchaft zu Laibach 
n Jahre 1820. 

Die Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft gu Görz 
mg. November 1825. | 

Die Gefellfgaft des Akkerbaues zu Zara und 
5palato haben einen nützlichen Einfluß auf die Eultur des 
zodens. 


. Sammlungen für Kunft und Wiſenſchaft. 


Muſeen. 
Das National⸗Muſeum zu Peſth, das alerer⸗ 
e dieſer Art in Ungarn, wurde im Jahre 1802 gegründet, 
nb verdankt feine Entſtehung der Freygebigkeit und Wiſſen⸗ 
haftsliebe des hochherzigen Franz Grafen von Szoͤchoͤnyi. 
Yiefed Muſeum, ein Repertorium aller Natur⸗ und Kunft- 
rzengniffe, follte bie Landeskinder mit dem Reichthume bed 
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Baterlandes befannt machen. Sm Sahre 1813 — 1814 wurde ein 
cigenes Gebäude für die beträdhtlihen Sammlungen eingerichtet. 

Anatomifhspathologifhe Mufeen an den me 
bieinifhs hirurgifhenkehrinflituten wurden nad Stw 
bien » Hoffommiffione » Verordnung vom 18. October 1811 zu erw 
richten und zu bereichern anbefohlen. 

Das Sohanneum in Grätz iſt als eine Anflalt zu 
betrachten, welche ald Beweis bet huldvollſten Aufmerkfamteit 
Sr. Majeftät auf die große Angelegenheit der Nationalbilbung, 
als ein Deukmahl der Großmuth Sr. Taiferl. Hoheit des Erzher- 
2098 Johann, und als eine Zufammenftellung aller Kunf- 
und Naturfhäge in Steyermark, allgemeine Dankbarkeit ſich erw 
wirbt, und fi Durch ihre wohlthätige Tendenz des Segens ber 
fpäten Nachwelt verfihert. Sn Sabre 1811 haben Se. Faiferl. 
Hoheit ber Erzherzog Joh ann den Entfchluß gefaßt, ein Nas 
tional» Mufeum in Grüß, und eine Unterridhte> Am 
Kalt für bie vorzüglichiten Kunſt- und Gewerbeflaffen zu ſtif⸗ 
ten und zu begründen. Die Stände Steyermarks erklärten fi 
bereitwillig zur Förderung biefes wohlthätigen Unternehmeng, 
und Se. Majeftät genehmigten den Iobenswerthen Eifer, und 
bewilligten ben Anfauf bes fogenannten Rauberhofes zur Einrich⸗ 
tung des National» Mufeums, das zum ewigen Andenken an feinen 
erbabenen Stifter ven Nahmen Johanneum erhielt. Ce. kaiſerl. 
Hoheit haben am 26.November 1811 mitteld einer Schenfungsurs 
kunde den Ständen eine Sammlung von Kunſt⸗ und Naturpros 
duften, Apparaten, Snftrumenten, hiſtoriſchen Eeltenheiten und 
Iiterarifhen Werfen zur Gründung diefer Anftalt überlajjen, wel 
ce Collection im Verlauf der Sabre durch anderweitige Bepträs 
ge einen fo bedeutenden Zuwachs erhielt, baß im Sabre 1826 eis 
ne Erweiterung des Baues vorgenommen werben mußte. Die 
Sammlungen find: aus dem Gebierhe der Mineralogie, Zoolo⸗ 
gie, Aftronomie, Numismarif, Archäologie, Technologie. Weber 
dieß befinden fi bier cin hemiſches Vaboratorium, ein Archiv, 
eine Ribliothek und Lebranſtalt, ein Garten, ein Nerbarium und 
eine Vaumſchule, welche im Jabre adaı der if. Landwirtbſchafts⸗ 
geſellſchaft ubergehen wurde, Der Wintrits zu den Sammlungen 
it Jedermann neruttet. Die Weridte des Johauncums ericheizen 


RI 187 BAER 


feit dem Jahre 1812 bey jedem Sahresfchluße, unb geben Nach⸗ 
richten über bag erfreuliche Fortichreiten dieſes vaterländiſchen In⸗ 
ftituted. Am 23. November 1813 wurde bewilliget, daß die Schü- 
 Ier des Johanneums zu Grät zu dem Studium der Arzneykunde 
zugelaſſen werden. 

Das anatomiſch⸗pathologiſche Muſeum im t. t. 
allgemeinen Sranktenbaufe zu Wien wurde im Sabre 
1812 angelegt, und enthält eine große Anzapl Präparate orga⸗ 
niſcher Krankheiten. 

Das Mufenm gu Troppau wurde am N May 1814 
‚eröffnet. Dasſelbe ift ein fehenswerthes Repertorium von Alter 
thums⸗ Kunft- und Natur s Schäben, und bat den Zwed, bie 
Jugend zu bilden, und die Kenntniffe des vaterländifchen Bodens 
zu verbreiten. Dasfelbe hat im Jahre 1818 bereits eine Biblio» 
thef von 2500 Bänden, eine Sammlung von 2000 Gebirgsars 
ten, und andere Mineralien aus der Umgegend. 

Das Mufeum ber Alterthümer zu Gividale, 
ber alten Hauptftabt bes Herzogthums Friaul, befteht feit dem 
Sabre 1817. Die Errihtung verbanft ed zunächſt ber Gnade 
Sr. Majeftät bes Kaifers, und nah Ihm aber bem Grafen Mi 
chael von Thurn, einem eifrigen Altertbungforfcher. 

Das Mufeum zu Tefchen wurde im Sabre 1817 ger 
gründet durch J. N Scherfhnit, Probften und Gymnafialpräs 
fetten, von welchem es auch die Benennung erhielt. &8 befteht 
aus einer Bibliothef, und aus einer Mineralien» und Snfetens 
Sammlung. 

Das Mährifhsfhlefifhe Landes—⸗ MRufeum au 
Brünn entfland am 24. März ı818 burch die thätige Verwen⸗ 
bung Sr. Ercellenz bes Herrn Anton Fr. Grafen von Mit 
trowsky, und zwar nad bem Borbilde des Johanneums in 
Gräg, und in Bereinigung mit der mährifch » ſchleſiſchen Geſell⸗ 
fhaft zur Beförderung bes Aderbaued, der Natur» und Landes⸗ 
kunde. Se. Majeftät erlaubten, daß dasfelbe ben Rahmen: 
»Franzensmufeum« führen bürfe. Der Zweck diefer Anftalt 
ift, alle zerftreuten Materialien der Natur und des Kunftfleißes, 
bie auf das Baterland Bezug haben, in ein Ganzes zu fammeln, 
und dadurch die allgemeine Benützung zu erzielen. 
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Das vaterlaͤndiſche Muſeunm zu Prag wurde er 
richtet von Sr. Ercellenz Hrn. Franz Grafen v. Kollowrat- 
Liebſteinsky durch den, am 18. April 1818 an bie Freunbe der 
Wiffenfhaften erlaffenen Aufruf. Diefes Mufeum, für jeden Ger 
bildeten feit Tanger Zeit ein lebhaft gefühltes Bebürfniß, hat ben 
Zweck, die zahlreihen Kunftfhäte Böhmens zu fammeln, und 
an einem ihrem Werthe entfprechenden Ortezur Anfhauung, Be 
wunberung und zum Nutzen aufzuftellen. Dahin gehören ſolche 
Kunftfhäße, welche Böhmen feit Sahrhunderten, theild ald eige⸗ 
ned Erzeugniß, theild durch Gelb und Eroberungen angeeignet 
befitt,, welche aber in ben Schränfen der Privatperfonen verein, 
zelt, nicht gehörig gewürbdiget werben, oft auch ganz unbeachtet 
bleiben, und durch unforgfame Verwahrung bem Berberben aus 
heim gefallen wären. Der Vermögensftand des National Mw 
feums betrug für das Jahr 1829: 

an Kapitalin -— - . - . 92,600 fl. 
v Staatspapieren.. .. 10,375 — 47 fr. 
Berlagsartilen. - - . 9759 — 47 — 
» eingegangenen Reften. . 1,100 — — — 
» barem Gele .— - . 3,048 — 584 — 
zufammen 116,884 fl. 324 fr. 

Die Sammlungen enthalten: vaterländifhe Urkunden, Nb- 
fgriften und Zeichnungen, vaterländifche Denkmähler, vaterläns 
difhe Wapen, Siegeln, Münzen in Originalen und Abbrüden, 
Landkarten und Pläne, ein Naturalienfabinet aller drey Naturs 
reihe; eine Bibliothef, einen Produkten: Saal, ausländifche 
Natursund Kunfterzeugniffe in befonderen Abtheilungen. Zür 
Fortbeſtand, Gebeihen, Vervollkommnung und Gemeinnügigfeit 
des Mufeums bildete fich die Gefellfhaft des vaterländiſchen Mu⸗ 
feums in Böhmen. Man muß den Reihthum ber Sammlungen 
ſehen, um fi bie Ueberzeugung zu verfhaffen, wie viel durch 
das Zufammenwirfen Einzelner unter dem Schuge einer väterlis 
chen Regierung geleiftet wurde. 

Das tyrolifhe National: Mufeum zu Inn 
brucd gehört unter bie gemeinnügigen Anftalten, welche feit ber 
glüdlichen Epoche der Wiebervereinigung bes Landes Tyrol mit 
dem öſterreichiſchen Kaiferfiaate gegründet wurden. Se. Maje⸗ 
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ſtaͤt der jungere König von Ungarn und Kronprinz Ferdinand 
haben im Jahre 1823 das Protektorat biefes vaterländifchen Verei⸗ 
. nes zuübernehmen geruhet, welchem nach dem Wunfche ber Stände 
von Sr. Majeftät dem Kaifer der Nahme »Ferbinandenm« bey 
gelegt wurde; ein neuer Beweis des Fräftigen Schutzes, deffen ſich 
unter ber väterlichen Regierung des Kaiſerhauſes alles Schöne, Gu⸗ 
te und Nützliche zu erfreuen hat. Diefes Inftitut verdankt feine Grün⸗ 
dung den Bemühungen Sr. Ercellenz des Herrn Earl Grafen 
von Chotek, und follte für die Provinz Tyrol denfelben Nus 
ben fchaffen, wie das Johanneum für Steyermarf, bad Franzis 
ceum für Mähren, dad Mufeum zu Peſth für Ungarn, das Miu 
feum zu Prag für Böhmen. Es follte ein gemeinfamer Sammel- 
platz werben alles besjenigen, wad Tyrol im Gebiethe der Na- 
tur, ber Runft und der Literatur Eigenthümliches und Interefe 
fantes befigt, damit diefe Sammlung als ein Gemeingut des Bas 
terlandes für die fpätefte Nachkommenſchaft Zinfen trage. Die 
Sammlung aus dem Naturreiche bezieht ih auf die Mineralos 
gie, Botanik, Zoologie und bie Literatur biefer Zweige; bie 
Sammlung im Kunftfadhe: auf Gemählde, Zeichnungen, Kupfers 
ftihe und lithographiſche Verſuche, Plaſtik, Technologie; die 
Sammlung im Fache ber Literatur und Gefchichte: auf Antiquitäten, 
Waffenrüftungen und Siegeln, Urkunden, und eine Bibliothek. 

Es hat ſich auch ein Privat-Berein bes vaterlän- 
difchen Mufeums für Tyrol gebildet, welcher in naturhiftorifcher, 
artiftifcher und gefchichtliher Hinficht das Merkwürdige auffucht, 
fammelt, und zur Beförderung der Nationalbildung aufftelft. 

Sm März 1825 erfchien der erfte Band einer Zeitfchrift, bes 
titelt : Beyträge zur Gefchichte, Statiftif, Naturkunde und Kunft 
von Tyrol und Vorarlberg. Diefe hatte den Zwei, ben Sinn 
für vaterländifche Kunft und Wiffenfchaft zu weden und zu näß- 
ren, und ben Vereindgliedern, welche vom Site bes Mufeums 
entfernt find, mit den Hauptzweden der Anflalt und ihren Fort: 
fhritten befannt zu machen. | | 

Das Mufeum der Gefellfhaftder Mufiffreuns 
de zu Wien befigt eine Sammlung von Booo Eompofitionen 
von mehr ald 7000 Zonfünftlern, dann zahlreiche ruft Inſtru⸗ 
mente, Zeichnungen ꝛc. ꝛc. 
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Das mathematiſch⸗phpſikaliſche Mufeum zu 
Brünn wurbe bald nah Errichtung ber philofophifhen Stu 
dien gegründet. | 

Das Mufeum gu Zuglio in ber Provinz Üdine 
bildete fich aus den häufigen römifchen Alterthümern, welche in 
diefer Gegend gefunden wurden, und welche wahrfcheinlich Ueber⸗ 
bleibfel der Stabt Forum Julii find. Diefe Sammlung kann fi 
mit den Alterthümern von Herkulanum meffen. 

Das Brudentbalfhe Mufeum zu Hermanftabt 
ift eine werthvolle Collektion Siebenbürgifcher Natur » und Kunſt⸗ 
merfwürbigfeiten. 

Das Mufeum zu Saros Patak in Ungarn ent 
hält nebft andern Gegenftänden einen phyfifalifhen Apparat und 
eine Mineralienfommlung. 


Natursung Kunft- Kabinete 


Das kak. Münz-und Antilen-Kabinet in ber 
Hofburg zu Wien verbankt feine eigentliche Entftehung und 
gegenwärtige Einrihtung Sr. Majeftät dem Kaifer, welcher. die 
verfchiedenen und zahlreihen Einzelnfammlungen von gefchnitte- 
nen Steinen, Cameen, antiten Münzen und Medaillen und ans 
bern Gegenftänden in eineeinzige Collektion vereinigen ließen. Die 
große Sammlung von Merkwürdigkeiten wurde in fünf Zimmern 
vertheilt. Der Münzſchatz umfaßt einen Zeitraum von beynahe 
dritthalbtaufend Sahren. Ueber dem Eingange befindet ih fol 
gende Inſchrift: 

Franoiscus Austriae Imper. Museum vet. monumentis 
instruxit locum ampliarit. 

Der Befihtigung wegen muß man fich vorher an den Direk⸗ 
tor wenden. 

Das LE f. Mineralien: oder GStein’Kabinet in 
der Hofburg zu Wien, in jeder Beziehung das vorzüglich» 
fe in Europa, enthält im letzten Zimmer eine höchſt koſtbare 
Sammlung von Mofail- Arbeiten, Tifhen und Bildern, welde 
Se. Majeftät mit großem Koſtenaufwande in Florenz verfertigen 
ließen. Dem Publikum ift der Eintritt in dieſes Kabinet alle 
Dienftage geſtattet. 
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Dask.k. goologifhrbotanifdhe, oder das fo 

genannte Thiers Kabinet auf dem Jofephsplatze 

in Wien enthält in 25 Sälen und Zimmern eine reichhaltige 

Sammlung aus dem Thiers und Pflanzenreiche. Se. Majeſtät 

ift der Stifter dieſes Kabineted, welches alle Donnerstage für 
das Publikum eröffnet wird. 

Das phyſikaliſch aftronomifhe Natur⸗und 
Kunftfabinet in Wien, weldes dem Direftor und Probs 
ſten von Eberle feine Einrichtung verdankt, wurde am 2. Des 
zember 1797 zum Unterricht und Vergnügen bed Publikums eröffe 
net, und im Sabre ı802 mit dem k. k. Mineralien» Kabinete 
vereiniget. 

Das National, Fabrifsprobuften, Kabinet 
dest. k. polytechniſchen Inftitutes zu Wien bat den 
Zwed, dur die Aufitellung charakteriſtiſcher Muſter aus fännnt- 
lichen Erzeugniffen der nüglichen Künſte eine Ueberſicht zu geben, 
fowohl bes gegenwärtigen Zuftandes der Vervollfommnung in dies 
fen Arbeiten, ald auch des allmähligen Fortſchreitens derfelben, 
und dadurch ein Bild der Kulturftufe des inländifchen Induftriezus 
ftandes aufzuftellen. Seder Kabrilant und Gewerbtreibende hat 
die Erlaubniß, mufterhafte Erzeugniffe feines Fleißes dem Kabi⸗ 
nete zur Aufftelung zu übergeben. Ce. Majeftät haben bereits 
im Jahre 1807 die Grundlage zu dieſem Kabinete geftiftet, wel⸗ 
ches feit dem Jahre 1815 einen integrirenden Theil des k. k. po⸗ 
Iptehnifhen Inſtitutes bildet, Diefe Anftalt ift ald Conſervato⸗ 
rium für die Kunfterzeugniffe ber ganzen Monarchie zu betradhs 
ten, und als ein wirffames Befürderungsmittel der Gewerbes 
Sinduftrie. Der Eintritt ift während der Frühlings» und Soms 
mermonate alle Sonntage Bormittags dem Publikum geftattet. 

Aehnliche Fabrilatens Kabinete befigt unter 
andern das Johanneum in Gräß, das Franzensmuſeum in Brünn, 
das vaterländifche Mufeum in Prag, das künigl. National» Mus 
feum in Peftb. 

Ein zoologifhes Kabinet zu Prag wurde im 
Jahre 1827 gegründet, ald Hülfsmittel bey ben Vorträgen über 
die Naturgefchichte der Thiere. 
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Natursund Kunfffammlungen. 


Die Sammlung öfterreidifher Alpenpflanzen 
im Garten zu Schönbrunn enthält eine werthvolle Al, 
venflor, welche Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Johann wäh 
rend den Sahren 1802 — 1805 yerfünlich in den Gebirgen Defter- 
reichs aufgefucht hatte. 

Die k. Ambrafer- Sammlung im Belvedere 
zu Bien wurde im Jahre 1806 vom Schloße Ambras bey Inns⸗ 
brud nach Wien gebracht. Sie enthält Original» Rükungen dus 
früherer Zeit, foftbare alte Gefäße, Handfchriften, Naturalien, 
Bilder und andere Kunftgegenflände. Der Eintritt ift ame Dow 
tage und Donnerdtage geftattet. 

Die Sammlungen von James Cook im Belve 
dere zu Wien mwurben im Sahre 1806 auf Befehl Sr. Majer 
ftät in einer Berfteigerung zu London zum Behufe des Naturas 
liens Kabineted angelauft, und enthalten merkwürdige Gegen 
flände aus der Länder - und Völkerkunde, welche der große Welt 
umfegler auf den Inſeln bed flillen Dceand gefammelt, und nad 
England gefendet hatte. 

Die Mineralien: Sammlung zu Prag wurde im 
Sabre 1817 von ber k. k. öfonomifchen Gefellfchaft gegründet. 

Die Sammlung von Gieſeke im Belvedere zu 
Wien enthält merkwürdige Gegenftände aus Grönland. Herr 
Gieſeke, Profeffor der Mineralogie in Dublin, befand fich in 
früherer Zeit in Wien, und hat biefe Sammlung Sr. Majeftät 
als Tribut feiner Dankbarkeit und Verehrung überlaffen. 

Die vaterländifden Sammlungen wurden in 
neuefter Zeit mit auserlefenen Schägen und Naturfeltenheiten ber 
reichert. Bey Gelegenheit der Vermählung der Erzberzoginn 
teopoldine mit Sr. Majeftät dem damahligen Kaifer von 
Drafilien und Ihrer Reife nah Brafilien, haben Se. Maje 
ftät eine Anzahl von Gelehrten und Naturfennern in diefed Land 
reifen laffen, um dort die Naturgegenftände zu beobachten und zu 
fammeln. Mit diefen naturhiftorifhen Gegenftänden wurde das 
Brafilianifhe Kabinet angelegt. Dasfelbe enthält 70 neue 
Arten von Säugethieren, 30 neue Arten von Amphibien, dann 


mn 105 u 


eine große Anzahl von Fifhen, Molusken, Gruftaceen, Inſec⸗ 
ten, Würmern, eine große Sammlung aus dem Bereiche der 
Botanik und Mineralogie, endlich zahlreihe Waffen und Ges 
rätbfchaften der Brafilianer. Der freye Eintritt ift jeden Sams 
ſtag morgens geftattet. 


Bilder: &allerien. 


Die 2. Bildergallerie im Belvedere zu Wien 
ſollte nach allerhöchfter Willensmeinung hauptſächlich für das 
Stubium geeignet feyn, bamit angehende Künftler fih nad ben 
beften Muftern zu bilden vermögen. Dem zu Folge geruhten 
Se. Majeftät vom 1. November 1798 bie Erlaubniß zu ertheilen, 
daß die Schüler der bildenden Künfte, und alle fremden Künſtler 
zu feftgefegten Tagesflunden in ben angewiefenen Zimmern ber 
Gallerie arbeiten, und fih zu dieſem Behufe die Werke nach 
Wohlgefallen wählen dürfen. Seit diefer allerhöchften Entſchlie⸗ 
Bung wurde die Bildergallerie auch für Kunftliebhaber dreymahl 
in der Woche eröffnet. 

Die Gemähldes Gallerie zu Grätz wurde im Sahre 
1818 durch den Landeshauptmann Grafen Ignaz v. Attems 
gegründet. Die Gemählbe in acht großen Zimmern aufgefteft, 
haben zum Zwede, ben äfthetifchen Sinn ber Bewohner diefer 
Hauptſtadt zu bilden und zu beleben. 


Bibliotheken. 


Die & & Hofbibliothet in Wien hat unter der Res 
gierung Sr. Majeftät an Büchern und Manuffripten bebeutens 
den Zuwachs erhalten. Zum Ankaufe neuer Werke find jährlich 
15,000 Gulden C. M. angewiefen. Bey befonders günftigen Ges 
Tegenheiten wird zum Ankaufe feltener und koftbarer Werke, durch 
die Großmuth ded Monarchen oft das Doppelte ber Dotation ers 
fegt. Die im Jahre 1809 von ben Franzofen aus diefer Biblios 
thek weggenommenen Bücher und Kupferftiche, find fogleih nad 
Wieberherftellung ber Fünigl, Regierung zurücgegeben worben. 
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Die Hand⸗Bibliothek Sr. Majeſtat in ber Hof— 
burg gränzt an die faiferlihen Zimmer, ift in zwey Stockwer⸗ 
fe vertheilt , und enthält in ungefähr 40,000 Bänden eine gedie⸗ 
gene Auswahl vorzügliher Schriften aus allen Zweigen der Wif- 
ſenſchaften. 

Die Bibliothek des ff. Hoffriegss Archives 
im Kriegsgebäude zu Wien mwurbe im Jahre 1801 durch 
Se. kaiſ. Hoheit den Erzherzog Carl gegrünbet. 

Die ftändifhe Bibliothbel am Johanneum zu 
Grätz ift für bie Biffenfhaft von großem Werthe. Sie zählt 
gegen 16,000 Bände, üprzugöieife zum Stubium der Natur 
gefhichte in allen feinen Zweigen, der Delonomie, der Bergs 
und Handelswiffenfchaft, der Phyfit und Mathematif, und der 
ſteyermarkiſchen Literatur. 

Die gräflid v. Apony’fihe Bibliothek in Preß 
burg befteht feit dem jahre 1826. 

Die Nationarpistiotp, et zu Peſth wurde in neues 
rer Zeit eingerichtet. 

Büherfammlunfen an füämmtliden Gymnaſien 
wurden am 21. April 1816 anzulegen befohlen. 

Pfarr⸗und Decanats⸗Bibliotheken wurden nad 
einer am 1. Juni 1825 erſchienenen Norm zu errichten anbe⸗ 
fohlen. 


Botaniſche Gärten. 


Der botaniſche Garten zu Schönbrunn hat ſeine 
gegenwärtige Berühmtheit vorzüglich Sr. Mäjeſtät, dem Kai⸗ 
ſer, dem thätigen Beförderer der Hortikultur zu verdanken, 
und verdient, was Reichthum, Schönheit und Seltenheit der 
Pflanzen anbelangt, den Vorrang unter allen ähnlichen Anlas 
gen in Europa. 

Der Öarten für die üfterreidifde Flora des 
Belvedere it auf Befehl Er. Majeftät für alle jene Gewäch⸗ 
fe angelegt worden, welche in den üfterreihifhen Provinzen im 
Freyen ausdauern. Der Eintritt ift Freunden der Botanik ges 
ftattet. 


BARRA 195 RR 


Der k. botanifhe Univerfitätd Garten in 
Wien, beſtehend aus einer von ber Kaiferinn Maria Thes 
refia zu biefem Bedarf angelegten Pflanzenfchule, ift zur Er- 
mweiterung durch Seine Majeftät um eilf Soc vermehrt wor; 
den, fo daß er gegenwärtig vierzehn Joch im Umfange befigt 
und eine vollftändige Sammlung von, im Freyen fortkommen⸗ 
den Arzeneys, ökonomiſchen und technifchen Pflanzen enthält. 

Der botanifhe Garten zu Prag erhielt eine befon- 
dere Begünftigung durch die Errichtung einer Wafferleitung, 
welche mittels fieben Baſſins alle Theile ded Gartens mit hin- 
länglichem Waſſer verfieht. Diefe Waſſerleitung überließ vie 
Stadtgemeinde in Berüdfihtigung des gemeinnügigen Zweckes 
aus ihrem Wafferthurme ohne Entgeld. | 

Der Hofgarten Sr. Majeftät des Kaifers neben 
dem Paradeplatz ber k. k. Burg, enthält ein prächtiges Gar- 
tenhaus mit zwey mufterhaft eingerichteten Glashäufern, in de: 
nen die erotifchen Gewächſe, nebit vielen ofts und weitindifchen 
Bögeln gepflegt werben. 

Der Garten Sr. Majeftät auf der Landftraße, Un- 
gargaffe Nr. 349, enthält die cdelften Obſtbäume, über 600 cin: 
zelne Arten, und zeichnet fich fomit durch Umfang und Reichhal: 
tigfeit aus. 


C. Belebung der Landwirthſchaft, Induſtrie, 
des Handels und der Schifffahrt. 


Mandwirthſchaft. 


Prämien und Preisfragen wurden in Oeſterreich zur 
Beförderung der Landwirthfchaft in großer Anzahl gegeben. 
Eine Belohnung von ſechs Dufaten zur Befors 
berung der Obftfultur wurde am 28. Jänner 1797 für je: 
ne galizifchen Unterthanen feitgefegt, welche 200 Obftbäume ge 
pflanzet, und bis zur wirklichen Fruchttragung gebracht haben. 
13 * 
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Prämien zur Beförderung ber Bienenzucht 
wurden am 6. Suli 1797 für jene galizifchen Unterthanen ausge⸗ 
fehrieben, welche 100 oder 50 Bienenföde halten. 

Drämien zur Emporbringung der Pferbezudt 
wurden am 22. März ı808 für die fhönften Stutenfohlen in 
DOefterreich unter der Enns ausgefchrieben. 

Prämien und Ehrenmedaillen zur Emporbrin 
gung der Hornviehzuht wurden am ı2. Auguft 1813 in 
Steyermarf und Kärnthen, 40 an der Zahl, zur jährlichen Betheis 
lung auögefchrieben. 

Eine Belohnung für die Erzeugung eines vor 
zügliden Traubenfyrups wurde am 18. September 1811 
angefündiget. 

Prämien zur Emporbringung ber Bienenzudt 
wurden am ı8. Suni 1812 ausgeſetzt. 

Prämien zur Emporbringung der Pferbezudt 
wurden am ı5. Sänner 1821 an bem Füftenländifchen Gebiethe 
fund gemacht. 

Die Preifevertheilung bey der Augftellung 
Des veredelten Rind: und Schafviches in Wien 
findet alljährig im Monath May ftatt, und beftght feit dem Jah⸗ 
re ı822. Der erſte Preis ift die Gefelfchafts + Medaille von 
Silber, ber zweyte eine Medaille von Bronce. Ge. Majeſtaͤt 
und mehrere erlauchte Glieder des Faiferl. Haufes wohnen diefer 
Preifevertheilung bey, und geruhen biefem wichtigen Zweige ber 

vaterländifchen Snduftrie die huldvollfte Aufmerkſamkeit zu fchenfen. 
Prämien auf bie Hornviehzucht wurden am 30. 
September 1823 in Illyrien ausgefchrieben. 

Prämien für die Bienenwirthe wurden am ı5 
November ı825 in Steyermarf befannt gemacht. 

Prämien zur Emporbringung der Gartencub 
tur wurden zu Wien im Sahre 1827 errichtet. Seit dieſem Jah⸗ 
re findet nämlich im fürſtl. Schwarzenberg’fhen Sommerpalaid 
aljährig eine Blumens und PfanzensAusftellung fatt, 
bey welcher für die fhönften und üppigft blühenden Pflanzen, 
Preiſe zuerkannt werden, bie entweder in feltenen Pflanzen oder 
in Gelb beftehen, Seit dem Jahre 1839 wurde aud ein Preis 
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für das ſchönſte Blumen + Bouquet feftgefeßt. Diefe Ausſtellung 
und Preifevertheilung wurde unter bem Proteltorate Sr. kaiſerl. 
Hoheit bes Erzherzogs Anton burch einen Berein von Privat: 
perfonen gegründet, und hat bie Beförderung und Belebung ber 
höhern Gartens Eultur zum Zwede. 

Preife bey Pferbewettrennen zur Beförde—⸗ 
rung der Pferdezucht werben zu Sige im Bezirke Spalato 
jährlich vom Aerario ausgetheilt. 


Einen Theil von 10,000 Dukaten, welde bey Ges 
Iegenheit der Huldigung dem Kaifer Leopold II. von ben Stän- 
ben Siebenbürgens ald Gefchen? angebothen wurden, beftimmten 
Se. Majeſtät zur Aufmunterung bed Seidenbaues in Siebens 
bürgen. oo 

Die Preifevertheilung bey bem Pferberennen 
in Bien und in den Provinzen bat in neuerer Zeit eine 
ernftere Beftimmung erhalten. Der Hauptzwed ift nämlich jebt 
auf Beförderung ber Pferdezucht gerichtet. 

Ein Unterriht zum Anbau des Saflors wurbe 
im Sahre 1799 von Seite der k. 8. Hofkammer an fümmtliche 
Länderftellen mit der Weifung gefendet, benfelben allgemein be⸗ 
fannt zu machen, und zur Cultur diefed Produktes aufzumuntern. 


Eine Obftpylantage zu Jabuka im Bezirfe des 

. dbeutfhbanatifhen MilitärgraängsRegimentes wur: 

de im Sabre 1808 ber Abſicht Sr. Majeftät gemäß zur Beförde⸗ 

rung der Obftbaumzucht angeorbnnet, und zugleich Unterricht in 

der Obſtbaumzucht ertheilt. Gründer ift ber penf. Hauptmann 
de Bort. 

Zur Beförderung der Seidenfultur im König 
reich Ungarn wurde im Sabre 18311 zu Ofen eine eigene Lan⸗ 
des Commiffion errichtet, und die General» KCommanden in ber 
Militärgränge find angehalten, fih in ftetem Einvernehmen mit 
diefer Landes - Commiffion zu erhalten. Den Borfis führt Se. 
kaiſ. Hoheit der Erzherzog Reichspalatinus. 

Eigene Kreiswalbämter traten am ı. November 
1812 in Steyermark in Wirkſamleit. 
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Ein eigenes Waldbauffihtss Perfonale wurde 
am ı. Zuli 1813 in Defterreich unter der Enns aufgeftelt, und 
eine eigene Waldordnung befannt gemacht. 


Zur Schonung der lombardiſch⸗venetianiſchen 
Waldungen wurde im Jahre 1815 im betreffenden Königreis 
che an allen öffentlichen Anftalten die Steinfohlenfeuerung 
aubefohlen. 


Mehrerezeitfhriften, ber Landwirthſchaft ge 
widmet, beftehen in Defterreih, und liefern einen Anhaltspunkt 
für die Kortfehritte in biefem Zweige der Induſtrie. 


Invufrie 


Zur Belebung und Emporbringung ber inlän 
bifhen Fabrifen und Manufalturen haben Se. Majes 
fat gleich nach Ihrem Regierungsantritte zu verorbnnen geruht: 
Daß die zweckmäßigſten Mittel angewendet werden möchten. Um 
aber zuvörderſt von dem Dafeyn und dem Zuftande der wirklid 
vorhandenen Fabrifen und Manufakturen, von der Gattung und 
Menge ihrer Erzeugniffe, fo wie von ihrem Verkehr inner und 
außer Landes eine genaue und zuverläßige Kenntniß zu erhalten, 
fo wurde am 2. Juni 1792 fämmtlichen Länderftellen der Auf: 
trag gegeben, einen fogenannten Gommercial- und Manu 
fakturs⸗Schema zu verfaflen, und benfelben in fortwähren- 
der Evidenz zu erhalten, damit bie wefentlichen Veränderungen 
mit jedem Sahresfchluffe der F. k. Hoffammer angezeigt werden 
können. 


Unter der Regierung Sr. Majeftät find die Fabriken zu 
einer folhen Vollkommenheit gelangt, daß fie bereits den beften 
Snftituten ähnlicher Art in den gewerbfleißigften Ländern am bie 
Seite geftellt werben Fönnen. Am ı4. Jänner 1813 wurde vers 
bothen, daß geſchickte Kabriksarbeiter in die benachbarten Stans 
ten auswandern Dürfen, damit die Emporbringung der Induſtrie 
durch den Abgang folcher Individuen nicht gefährbet werde, 

Die Eommerzial:- Waarenbezeihnung wurde auf 
Anſuchen der inländifhen Fabrikanten mit dem 1. Jänner 1793 


⸗ 


mm 109 mm 


wieber eingeführt, um bem überhband genommenen. fehäblichen 
Schleichhandel mit ausländifhen Waaren Schranken zu feßen. 

Alaunfiedereyen in Ungarn beftehen im Beregher “ 
Comitate, worunter die des Grafen Schönborn bey Munkacs 
im Jahre 1799, und dad Kovapover sWerf im Jahre 1809, bie 
des Grafen von Käroly zu Mußaly im Jahre 1811, und bie 
des Grafen Perenyi zu Dela im Jahre 1827 errichtet wurs 
den. Eine Alaunfieberey befteht feit Kurzem auch bey Viffegräd. 

Die kak. Salmiak⸗, Bitriolöhlsund Salzpros 
dDuften- Kabrif zu Nußdorf nahft Wien wurde im 
Sabre ı800 erridtet. 

Häufigere Berleifung ber Commerzial⸗Ge⸗ 
werbe inden Provinzialftäbten und auf dem Lan, 
de wurbe am 30. April 1801 anbefohlen. | 

Eine fehbenswerthe Salzfiederey in Wielicz— 
fa wurde im Jahre 1813 errichtet. Sie hat den Zweck, aus 
dem Grubenwaſſer, das aus einer beynahe faturirten Sole bes 
fteht, und bis dahin nicht benügt wurde, Salz zu ſieden. 

Die Gewerbsrehte in Trieſt wurden im Sahre 
„814 wieder eingeführt. 

Die Ertheilung von Privilegien und Patenten 
auf Entdedungen, Erfindungen und Berbefferuns 
gen im Gebiethe der Induſtrie gehört ohne Zweifel zu 
den wirffamften Beförderungsmitteln der Induſtrie. Durch dieſe 
Privilegien erhalten bie Staatsbürger den ausfchließenden Genuß 
einer gemachten oder verbefferten Erfindung für eine gewifle bes 
fhränfte Zeit. Seit Erfcheinung des Privilegienpatented vom 
Dezember 1820 bis Dezember 1832 find allein gegen 3000 Priviles 
gien auf alle Arten von Fabrikaten, Kunſtwerken und Gewerbsver⸗ 
befjerungen ertheilt worden. 

Ermunterungspreife für neue und nützlide 
Erfindungen im Gebiethe des Erwerbfleißes wur 
ben im lombardifc)  venetianifchen Königreiche nach ber kaiſerl. 
Anordnung aljährig vertheilt. 

Eine neue horizontale Bohrmaſchine wurde im 
Sabre 1822 in Wien errichtet, und flatt der im Jahre 1816 ab» 
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gebrannten bürch den Fürften Wenzel von Lichtenſtein aw 


J 4 gelegten verticalen Stückbohrmaſchine in Anwendung gebracht. 


Die Meißneriſche Heitzmethode mit erwärns 
ter Luft wurde nad Anordnung vom 19. Sänner 1824 in bem 
meiften Aerarialgebäuden, vorzüglich in Wien eingeführt. 

Preife zur Beförderung gemeinnütziger Er 
findungen und Berbefferungen in allen Zweigen 
der Künfte und Induſtrie wurden in Defterreich feit der 
Regierung Sr, Majeftät eben fo zahlreiche ald bedeutende ausge⸗ 
fchrieben. 

Zur Aufſuchung von Salzquellen und Salzla⸗ 
gen in Böhmen hat ein Verein von Privaten das. Privilegium 
erhalten. Obwohl man bisher Zweifel hegte, daß Böhmen ge 
haltreiche Salzquellen oder Steinfalzglagen habe, fo beuteten doch 
die in neuefter Zeit veranftalteten Korfchungen barauf hin, dieſem 
Bebürfniffe im Lande felbft abhelfen zu können. Se. Majeflät das 
ben deßhalb einem Verein das Privilegium ertheilt, Salz in Böh⸗ 
men aufzufuchen, und damit nach feftgefegten Bedingungen Ver⸗ 
Sehr treiben zu dürfen. Diefer Verein hat bereits feine Verfuche 


- begonnen, und bie Folge wird diefen unterirbifhen Schag zu Tas 


ge fürdern, und dadurch den Reichthum bes Landes mit neuen 
Quellen vermehren. 


Banden, 


Fremde Weine in bag Land zu führen wurde am 
30. Suni 1792 verbothen. 

Der freye Handel in die Wallachey wurbe am 17. 
Auguft 1792 für Unterthanen ſämmtlicher Erblande bewilliget. 

Eine Handlungs: Öefellfhaft in Ungarn erhielt 
am 30. Auguft 1792 mittelft Privilegium die Erlaubniß, ungari 
ſche Landesprodufte auf der Donau durch das ſchwarze und mit⸗ 
teländifche Meer in das Ausland verführen zu können. 

Der Handeldverfehr mit der Pforte wurde im 
Sabre 1792 nach den früher beftandenen Traftaten wieder in 
Wirkſamkeit geſetzt. 
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Die Shafmwolle wurde am 19. November Bay auszu⸗ 
führen geſtattet. 

Gegen den Getreidewucher wurden am 5. Juni 1805 
in Böhmen und am 21. Juni besfelben Jahres in Defterreich uns 
ter der Enns die wirkſamſten Gefete erlaſſen. 

Sreye Paffirung der Lebensmitteln aller Gats 
tungen aus Ungarn nah Wien wurde am 18. Dezem- 
ber ı805 geftattet. 

Freye Getreideausfuhr wurde am ı7. März 1806 
erlaubt. 

Die Ausfuhr des ungarifhen Weines nad 
Wien und Defkerreich wurde im Sabre ıBo7 zu Ungarnd 
Bortheil befchloffen, und Niemand, der ungarifchen Wein ins 
fremde Ausland zu Waffer oder zu Land führt, wurde gehalten, 
auch öfterreichifchen Wein mitzunehmen. 

Das Haufieren fremder Untertbanen wurde ı am 
6. März ı810 verbothen. 

Der Verkehr mit Stehvich wurbe am 28. May 1810 
frey gegeben. | 

Der Berfehr mit Fifhen am 23. Auguft 1810. 

Der Glashandel nach Schweden und Norwegen 
erhielt am ı2. April 1815 mehrere Begünftigungen. 

Fabrifate und Kunfterzeugniffe wurben am 3ı. 
May 1815 aus dem lombardiſch⸗ venezianifchen Königreiche, dann 
aus Tyrol und Vorarlberg in die übrigen üfterreichifchen Provin⸗ 
zen einzuführen geftattet. 

Die Glaswaaren wurden am ı7. November 1815 im 
Tyrol, in der Lombarbie und in Benebig frey auss und einzufüh⸗ 
ren erlaubt. 

MärftemitinDeferreih erzeugter Shafwolle 
wurden am ı3. März 1816 in Wien eingeführt. 

Die rohe Shafwolle erhielt am 13. März 1817 eine 
Begünftigung im Handel dur die Herabfepung bed Ausfuhrs⸗ 
zolles. 

Ein Hauſierpatent für Tyrol erſchien am 7. u 
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Ein neuer Z0lltarif wurde am 24. September 1818 
mit der ottomanifchen Pforte abgefchloffen. 

Der Salzhandel nah Rußland erhielt am 18. April 
ı819 mehrere Begünftigungen. 

Die Holzausfuhr in Galizien wurde am 26. Juni 
1819 bewilliget. 

Der Holzbandel in Defterreih ob ber Enns 
wurde am 2. Suni 1820 frey gegeben. 

Der freye Salzbandel in Steyermarf und im 
Klagenfurter: Kreife wurde am 21.April 1822 eingeführt. 

Der Salzhandel in Defterreih ob und unter 
ber Enns wurde am 8. Februar 1824 frey gegeben. 

Der Handel mit Bitronen, Pomeranzen, Fe 
gen und ähnlichen Fruchtgattungen wurde am a8. 
May 1824 frey gegeben. 

Schafwollmärfte wurden am 29. Februar 1828 zu 
Brünn eingeführt, eben fo auch in Prag und Pilfen.' 

- Verfügungen zum Bortheile des Handels wur 
den in neuerer Zeit fehr viele getroffen, dahin gehören die Be 
freyung mehrerer Naturs und Kunfterzeugniffe von den Zöllen 
im Snnern des Staates u. f. w. 

Freyzügigkeits Berträge wurben zur Begünſti⸗ 
gung bes Handels errichtet © Mit Baden im Sahre 180%, 
1806, ı808, 1816; mit Bayern: 1804, 1807, ı808, 1816, 
1818; mit den beutfchen Bundesländern: 1819, ı820; mit 
Dännemarf: 1812; mit Franfreih: 1814; mit Hamburg: 
1823; mit Stalien: 1315; mit ben Sonifchen Inſeln: 1827; 
mit Kralau: 1827; mit Modena: 1818, 1823; mit Naffan: 
1816; mit den Niederlanden: ı8ı5; mit Parma: 1817; mit 
ber Pfalz: 1804; mit Pohlen: 1825; mit Rußland: 1824; mit 
Sadfen : 1816; mit Sarbinien: 1824; mit Schweben: 1820; 
mit der Schweiz: 1804, 1818; mit Sicilien: 1818, 1819; mit 
Toskana: 1821; mit Würzburg: 1808. ' 

Der PaffivsHandel in Defterreich ift gegenwärtig 
beynahe gänzlich auf rohe Produkte fremder Länder eingefchränkt, 
nämlich: auf Holz, Baummolle, Pelzwaaren und Thierhäute, Oehl, 
Spezerey : und Apotheierwaaren. Der Aktiv⸗Handel burd 
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feine Provinzen ift fehr beträchtlich, eben fo nach italien, ber 
Türfey, Schlefien und Bayern, nah Sachſen und England, und 
felbft nach Brafilien und China, und zwar mit Schaftwolle, Wein, 
Safran, Eifen, Ehromeifen, Kupfer, Bley, Mefling, Queck⸗ 
ſilber, Knoppern, Tabak, Hopfen, Granaten, Glas, Leber, 
Leinwand, Salz, Tücher, Uhren, mit Seibe, feidenen und wole 
Ienen Zeugen, Hüten, Porzellain, Kutſchen, Galanterie⸗Waa⸗ 
ren u. a. m. 


Shitftasen 


Eine Shifffaprts-Ordnung für Defterreid ob 
der Enns wurde am 7. April 1800 befannt gemacht. 

Die Befhützung. aller öſterreichiſchen Schiffe 
gegen die Angriffe ber Barbaresken wurde im Jahre 
1814 durch einen Bertrag erwirkt. 

Die Schifffahrt auf der Donan und ber Handel 
in die Türfey find den öfterreichifhen Unterthanen durch eis 
‚nen mit ber Pforte im Jahre 1818 abgefchloffenen Handelstrak⸗ 
tat frey gegeben worden, und ald Zoll bezahlen fie nur 3 p. C. 

Der Abſchluß der Elbeſchifffahrtsalbte wurde von 
Seite Oeſterreich im Jahre 1821 zu Dresden, und im Jahre 2824 
zu Samburg zu Stande gebradt. Ä 

Die Küſtenſchifffahrt erhielt im Jänner 1822 einen 
erweiterten Wirfungsfreis, woburd ein Ichhafter Verkehr mit 
den Küften des Nachbarlandes erzielt wurbe. 

Eine Landes⸗Commiſſionin Elbe⸗Schifffahrts—⸗ 
Angelegenheiten wurde am 23. Jänner 1822 zu Prag aufs 
geſtellt. 

Die Elbe⸗Schifffahrtsakte, welche freye Schiff—⸗ 
fahrt auf dieſem Strome bedingt, trat am 1. März 

1822 ind Leben, und die böhmiſche Stadt Leitmeritz feyerte bie 
fen Tag auf eine entfprechende Weiſe. 

Bedeutende Begünftigungen der Schifffahrt 
famen unter der Regierung Sr. Majeflät zu Stande. Hierher 
gehören: die Verlängerung der Gültigleitödauer der Seeurkunden 
von drey auf fechs Jahre, und im Dezember 1822 bie Herabſe⸗ 
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gung ber Eottimo» Gebühr in ben Ievantinifhen Häfen von zwey 
auf eines Prozent, und deſſen gänzliche Aufhebung in dem Hafen 
von Conftantinopel, eine Ausnahme von den Prohibitivgefegen 
gegen Auslänberweine, und geftattete Einfuhr ber Eyperweine 
gegen aoprogentigen Einfuhrszoll. 

Eine Aktien⸗Geſellſch aft zu Wien, sur Schiffs 
fahrt mit Dampffhiffen auf ber Donau hat im Mos 
nath October 1823 ihre erfte Fahrt auf dem erften, Sr. Majeſtät 
allerhöchften Nahmen führenden Transportfchiffe ausgeführt. 

Die AdditionalsArtifeln zur Elbeſchifffahrt, 
welde in Hamburg befchloffen wurden ‚ fomen am 1. Ssänner 
1835 in Ausübung. 

Vorſchriften in Betreffb, der oſterreichifchen Küs 
fenfhifffahrt wurden am 1. Yuli 1825 befannt gemacht, 
und traten fogleich in Birkfamteit. 

Der Seehafen von Monfalcone wurde im Sahre. 
1835 eröffnet. 

Ein Commerzsund Schifffabrts⸗Traktat wur * 
de am 16. Juni 1827 mit Braſilien abgefchloffen. 

Der Freyhafen von Benedig wurde am ı. Zebruar 
1830 durch die Gnade Sr. Majeftät eröffnet. Se. Majeftät has 
ben, um ben Handelöverfehr der öfterreichifchen Staaten mit dem 
Auslande auszubehnen, und um der Stadt Venedig die Mittel 
darzubiethen,, ihren eigenen Flor zu erhöhen, mit einem Hand» 
fhreiben vom 20. Februar 1829 zu bewilligen gerubet, daß bad 
bisher blos auf die Inſel San Georgio beſchränkte Recht‘ eines 
Freyhafens auf die ganze Stabt ausgebehnt werben follte. Der 
Tag ber Wiedereröffnung war ein allgemeines Wgflsßeß für Die alter 
thümliche Meeresftadt, welches die Gegenwart er. kaiſerl. Hoheit 
bes Erzherzogs Rainer, Vicekönigs, verherrlichte. Der anges 
bethete Kaiſer hätte der alten Dogenftabt Fein größeres, wichtiges 
res und bleibenderes Geſchenk machen können, als bie Erhebung 
derfelben zum Freyhafen. Der Handel wird auf dieſe Weife wies 
ber aufleben, der Seedienſt, die Induſtrie und die Künfte einen - 
neuen Aufſchwung erhalten, und vielen taufend Menſchen Arbeit 
und Brot verfhafft werden. 


! } 


“ erdanft Sr. Majeflät ihre neuerliche Wiedereröffnung. 
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Der Seehandel im Mittelländiſchen Meere ers 
bob fich in neuefter Zeit zu einer großen Bebeutenheit. Zum Schus 
be des Handeld wurde auh bie Seemacht vermehrt. 

Der Seehandel in Trieft, welder durch bie einge 
tretenen Zeitumftände und Verhältniffe fehr ſtark herabgefommen 
war, nimmt unter dem weifen Schuge des Lanbesvaters immer 
mehr an Thätigfeit und Ausbehnung zu. Jaͤhrlich laufen in den 
Freyhafen von Trieſt gegen 3000 Schiffe aus allen Welttheilen 
aus und ein. 

Die öfterreihifhen Handelsfhiffe find ihrer 
Dauerhaftigfeit und Zwedmäßigfeit wegen fehr geſucht, und ihre 
Affecuranz» Prämie die billigfte in Italien. Im Sabre 1815 be> 
faß Defterreih nur 157 patentirte Fahrzeuge, fchon im Sahre 
1820 aber zählte es bereits, ohne bie Küftenfahrzeuge, 528 Kauf⸗ 
fahrtepfchiffe, 6836 geübte Matrofen, 2369 Kanonen. Hieraus 
laͤßt ſich auf den gegenwärtigen Zuftand fchließen. 

Die Öfterr. Handels s Erpedition nad Ehina 


7 Die öſterreichiſche National» Schifffahrt erhält 
mit jedem Jahre neue Erleichterungen und Begünſtigungen, wel⸗ 
che für die Zukunft zu den erfreulichſten Hoffnungen berechtigen. 
Hieher gehören auch die angelegten Kanäle und Häfen, und dir 
verbeſſerte Flußſchifffahrt auf der Donau, Elbe, Theiß, Save, 
Drave, Weichſel, Moldau, Maroſch, Po, Etſch, Brenta, Taglia⸗ 
mento, Mincio, Inn ꝛc. Dieſe Begünſtigungen liefern einen ſchö⸗ 
nen Beleg von der väterlichen Sorge der Staatsverwaltung. 
Die öſterreichiſchen Kauffahrer erfreuten ſich in 
den Er eiten ber neapolitanifchen und griechifchen Unrus 







ben, durcht e Kriegsmanier und bie vortheilhafte Stellung 
Defterreiche vorzüglihen Schutes, welcher das Anfehen ber 
öfterreichifchen Flagge immer mehr befeftigte. 
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Vierter Abfchnitt. 
Sumanitdts-Anftalten. 





4. Zur Erhaltung des Tebens und der 
Geſundheit. 


Sanitäts⸗VUnſtitute. 


Die Sanitäts-Anſtalten ber öſterreichiſchen 
Monarchie haben unter der Regierung Sr. Majeſtät außer 
orbentlihe Erweiterungen und Berbefferungen erhalten. Zur 
Einführung und Verbefferung ber Kranfenanftalten begann an als 
Ien Drten ein rühmlicher ebler Wetteifer, welcher die erfreulich 
ften Refultate and Licht brachte, 

Sanitäte » Anflalten gehören immer unter bie vorzüglichſt 
Sorgfalten der Regierung. Es gibt wohl wenige Staaten [X 
Europa, die eine größere Sorgfalt für Sanitäts»Anftalten a.s 
wenden, als ber öfterreihifche. In diefer Beziehung traten zahl: 
reiche Einrichtungen ind Leben, und fehr viele Anordnungen wurs 
den befannt gemacht. 3. B. die Errichtung der Aerarials Mebis 
famenten s Regie im Sahre 1802, ber Ssnftitute in ben Provinzen, 
nach dem Mufter der Kranfenanftalten zu Wien und Prag; ber 
Berboth des Giftverfaufs am 20. Dezember 1796; die Vorfichtes 
maßregeln gegen bie Berbreitung des gelben Fieber am 26. Der 
zember ı804 ; das Strafgefeg wegen Uebertretung ber Peftvors 
ſchriften am 21. May 1805; die Borfihtömaßregeln gegen bie 
Ausbreitung der Cholera morbus. ' 

Her Ignaz Rubolf Bifhoff, D der Mebicin, 
k. k. Rath, Stabes Feldarzt und Profeffor in Wien, hat bey dem 
Antritte feines Lehramtes im Sabre 1826 eine durch Inhalt und 
Form ausgezeichnete Rebe gehalten, worin unter andern gefagt 
wirb: »Welche unvergängliche und herrlihe Monumente des Kais 
fers hohen Sinn und Seine große Fiebe für alle Zweige prafs 
tifch nützlicher Wiffenfchaften noch den fpäteften Enfeln beurfuns 
ben, verkündet jeder anbrechende Tag dem wandelnden Bürger; 
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mir ſey es in tiefer Ehrfurcht gegönnt mit kurzen Zügen zu berüh⸗ 
ren, wie des gnädigſten Kaiſers Vaterhuld für die heilkundigen 
Anſtalten ſorgte, und die Organiſirung des Unterrichts zu einem 
Gipfel von Vollkommenheit erhob, daß ſelbſt fremde Länder uns 
aufgefordert in öffentlichen Blättern äußerten: faum fey irgend» 
wo mehr für die Heilfunde gethan als in Defterreih, und mit 
gegründetem Recht ftehen feine Anftalten als Vorbild da, welches 
als Richtfhnur ber Nachbildung angenommen werben fünne.« 

Wir dürfen aber auch nur einen Blid auf die fo zahlreichen 
Berforgungsanftalten für Kranke und Leibende werfen, fo begeg⸗ 
nen wir überall ben höchften Beweifen Seiner Vatergüte, denn 
durh Seine Huld und Gnade wurden fie ſämmtlich nicht nur 
ftet8 eines befondern Schutzes gewürbdiget, ſondern auch da, wo 
der Raum für bie Zahl der Hilfsbebürftigen nicht hinreichte, 
ihre Vergrößerung mit wahrhaft faiferlihem Koftenaufwande an« 
befohlen, und viele neu errichtet, wanon in der Hauptſtadt, die 
ich eben verließ (Prag) das prachtvolle ka k. Gebärhaus den neues 
ften fegensvollen Beweis liefert.« 

»Bey der großen Ausdehnung, weldhe bie ſämmtlichen Nas 
turwiflenfchaften durch die raftlofen Bemühungen der Naturfors 
fer erhielten, wurden bie Mufeen berfelben erweitert, mit fürſt⸗ 
licher Milde beſchenkt und ihnen ald Pflanzfchulen künftiger Pros 
fefforen, zu welchen ſich gründlich auszubilden hier die fchönfte 
Gelegenheit eröffnet ift, Affiftenten bewilliget.« 

»Um dem Richter in den fchwierigen Fällen, die zugleich auf 
dad Gebieth der Heilkunde Bezug haben, ftetd gründliche Aus⸗ 
funft und vollfommene Beruhigung zu verfchaffen, wurden eigene 
Lehrämter für die Staatsarzneykunde zur Bildung tauglicher Ges 


richtsärzte erri 
»Da nad bältniffen des bürgerlichen Lebens die Ans 


zahl der Aerzte nicht hinreicht, um allen entfernten Bewohnern 
des Landes bey förperlichen Leiden die nöthige Hülfe zu leiften, 
fo wurden an allen Univerfitäten und andern Lehranftalten medis 
cinifch » practifche Schulen für Wundärzte errichtet, um auch dies 
fen im Felde der innern Heilkunde einen zwedmäßigen Unterricht 
zu ertheilen, Damit der Wundarzt bey zu großer Entfernung oder 
Abwefenheit des Arztes würdig feine Stelle zu vertreten vermüge, 
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fomit jeber Unterthan auch in den entfernteften Ländern ber Mo⸗ 
narchie bey Krankheiten fich ärztlicher Hilfe erfreuen Tonne, und 
im ganzen Kaiferreiche Menfchenleben nirgends unerfahrnen Haän⸗ 
den anvertraut fey.« 

"»Bermöge Sr. allerhöhften Gnade, bie voll bes ebelften 
Mitleids und hoher Mienfchenliebe nur dann Beruhigung findet, 
wenn jeder Gattung bed menfchlichen Leidens die vollkommenſte 
Hilfe, welche nah dem Standpunkte der Wiffenfhaft die Kunft 
kennt, zu Theil wirb, wurden für bie wichtige Lehre der Krank, 
heiten der Augen eigene Lehrfanzeln, mit kliniſchen Schulen ver 
bunden, errichtet.« 

»War auf dieſe Art durch heilkundige Anftalten in einer 
Ausdehnung und Vollkommenheit für ben Bürger geforgt, wie 
fie ſchwer zum zweyten Mahle nachgewiefen werden können, fo 
geruhte Seine Huld mit wahrer Vaterliebe auch den Bebürfs 
niffen bed Kriegsheeres den nämlihen Segen angebeihen zu 

laſſen.« 
| »Der feyerliche, nicht Tange verfloffene Tag, an dem durch 
die. Allerhöchſte Gnade des Allgütigen Monarchen bie mediciniſch⸗ 
chirurgiſche Joſeph⸗Akademie wieder begründet, und mit eige 
nen Rechten befchenft wurde, fteht noch im Iebhaften Andenten.« 

„Aber auch für die Defonomie bed Staates, fo wie für 
das Kriegäheer gleich hochwichtige Heilfunde der nützlichen Hands 
thiere ift Sorge getragen, durch die neue mit Paiferlichem Auf⸗ 
wanbe geführte Erbauung ber Thierarzneyſchule.« 

»Zu ohnmächtig ift die Kraft der Rede und es würde auch 
bie Zeit nicht hinreichen, um ein vollendete Gemählde von al 
lem dem Großen und Hohen aufzuftelen, was unfer huldvoll⸗ 
ſter Landesvater für jeben Zweig der Heilk it fo unendlis 
cher Großmuth anzuordnen geruhte u. f. 

Das Spital zu Sirning im Traun-Kreife ob 
der Enns wurbe im Sahre 1794 gegründet. 

Das Markftfpital zu Neufelden im Mühlkrei⸗ 
fe ob der Enns wurde im Jahre 1795 ganz neu hergeftellt. 

Eine eigene Heilungs- Anftalt in Wien wurbe 
am ı. November 1796 von Sr. Majeftät in der Abficht errich⸗ 
tet, um denjenigen Kranken, welde in Krankheitsfällen zur un 
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entgelblichen Ordination in das allgemeine Krankenhaus geheit 
mußten, diefe Bohlthat zur Vermeidung bes weiten Weges auch 
in ihrer Wohnung felbft genießen zu Taffen. Ein Apothefer, 
ein Arzt und ein Wundarzt wurden beftimmt, den Stadtarmen 
bey vorkommenden Gelegenheiten Hilfe und Linderung zu vers 
Schaffen. | 

Das ſtädtiſche Krantenhbaus zu Kruman im 
BudmweifersKreis wurde im Jahre 1796 durch Stiftunge- 
Kapitale begründet, und durch jährliche Beyträge erhalten. 

Die barmherzigen Brüder erhielten am g. Juli 
1797 von Gr. Majeftät dad aufgehobene Klofter der barfüßigen 
Karmeliter zu Staliz in Ungarn. Dasfelbe wurde ihnen im neu⸗ 
hergeftelten Zuftande feyerlich übergeben, und der Herr Cardi⸗ 
nal Fürſt von Bathyany haben zur Gründung dieſer wohlthäs 
tigen Anſtalt ein Capital von 12000 fl. angewiefen. 

Das Bürger Spital zum heil. Rochus in Pefth, 
und'das Snfitut für Kranle, Siehe, Arme und 
Wahnfinnige wurde durch milde Beyträge ber Bürgerfchaft 
errichtet, und am 28. May 1798 auf eine feyerliche Weife einges 
weiht und eröffnet. Se. Majeftät ertheilten bey biefer Belegen; 
beit dem Inſtitutsperſonale die allerhöchfte Zufriedenheit, und bes 
Iohnten den Architekten Thomas Kardetter und bie Banku⸗ 
ratoren Sebaftian Tufhl und Franz Heppler mit der 
goldenen Ehrenmebaille. Das Gebäude führt die Auffcrift : 

Pestanum Calamitosorum 
Domicilium. 


Das Krankenhaus zu Marburg in Steyermart 
wurde im Jahleıgagg errichtet. 

Das Bade» Hofpital zu Töplitz im Jahre 1799 
durch den Doktor John. 

Das Krankenhaus zu Tabor in Böhmen im Jah⸗ 
re 1801 durch die Brüder Ferdinand und Franz Phili⸗ 
powsky. 

Das Bürgerſpital zu St. Marr in Wien wurde 
im Sabre 1801 wieder hergeſtellt. 

14 
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Das Armenfpital im Mariazellerhofe zu Ba 
ben wurde im Sahre 1801 errichtet, und im Sabre 1826 nen 
erbaut. 

Das Krankenhaus au Troppau entfland im Sahre 
1802 durch ben Stadt⸗Phyſikus Heid rich. 

Das Militär-Krankenhaus zu Schönau nächſt 
Töplitz im Jahre 1803 durch den & k. Gubernial⸗Rath Pros 
cop von Platzer. 

Das Kranlenhaus zu Neutitfhein in Mähren 
im May 1804 durch den Kleidermaher Martin Rietz, und 
ben ?. k. Aypellationds Rath Joſeph Dittmann Edlenv. 
Trautenburg. Es hat den Zweck, ben Dienftbothen der Tuch 
macherzunft in Neutitfchein in Krankheitöfällen Unterkunft und 
ärztliche Unterflügung zu verfchaffen. 

Das Krantenhbaus der barmberzigen Brüber 
zu Dfen wurde im Sabre 1806 vom geheimen Rathe v, Mars 
zibanzi geftiftet. 

Das 8. 8. allgemeine Krankenhaus zu Wien 
wurbe feit 1807 mit einem @ivils Dperateurds Inftitute 
verſehen. 

Das MilitärsHofpital zu Töplitz wurde im Jahr 
re 1804 errichtet. Syn diefer Stadt wurde auch ein Infitut 
für arme Kranke bes Auslandes gegründet. 


FinKranfenfpital für arme Dienftbothen beys 
berley Geſchlechts wurde im Sahre 1813 in Klofterneuburg 
gegründet. Der Gründer biefer menfchenfreundlichen Anftalt war 
der Kaufmann, Bürger und Armenvater Leopold Ropps 
reiter. Wohlthätige Beyträge bilden den Fond. 

Das BernhbardbsHofpital zu Carlsbad in Böhs 
men wurbe burch wohlthätige Beyträge, wozu Se. Majeftät 
5000 fl. fpendeten, gegründet, und im Sahre 1816 eröffnet. 

Ein Militäre Spital zu Baden wurde im Jahre 
1821 errichtet. _ 

EinSpital für fremdeHandwerfsgefellen wur 
de im Jahre 1832 zu Bregenz am Bodenfee durch den Decan J o⸗ 
ſeph StadImann errichtet. 


Ein großes Krankenhaus zu Tyrnan im Preß- 
burger, Eomitat wurde im Sabre 1824 von wohlthätigen 
Bepträgen bed Adels errichtet. 

Das Krankenhaus zu Stein am Anger entfland 
im Sahre 1824 durch eine wohlthätige Gefellfchaft. 

Das Krankenhaus zu Klattau für arme Kran 
fe, Handwerksburſche, Dienſtbothen ꝛc. wurde im 
Sabre 1826 durch gefammelte milde Beyträge hergeftellt. 

Ein Krantens, Armensund Arbeits: Haus zu 
Budweis in Böhmen wurde burch Se. Erzellen; Grafen v. 
Schafgotſch, Bifhof zu Bubweis, mit einem Kondfapital von 
10,458 fl. W. ®. geftiftet. Die Eröffnung biefer wohlthätigen 
Anftalt gefhah am 4. October 1827 (am Nahmensfeſt Sr. Majes 
ftät) anf eine feyerliche Weife. 

Das Kranlenfpital der Shweftern der Barm- 
berzigfeit, aus Frankreich kommend, wurde im Jahre 1829 
gegrünbet. 

Dad Kranfensund Armenhbaus zu Afh, Eger 
Kreis in Böhmen, erhielt am ı2. Februar 180 ein Fondka⸗ 
pital zu feiner Errichtung, am hohen Geburtefefte Sr. Majeftät, 
wo fi der Wohlthätigkeitsfinn aller Unterthanen Reis im fchons 
ften Lichte zeigt. 

Das Kranlenhaus und Klofter ber barmherzi 
gen Schweftern zu Novofiotli im Zloczower⸗Krei— 
fe wurde durch den Gutsbefiter Hrn. Johann Damajowis 
ce Strzembosz mittelft Stiftöbrief errichtet und funbirt. 

Das Spital zu Buchlowitz Chradiſcher-Kreis 
inMähren wurde von dem menfchenfreundlichen Grafen Berch⸗ 
told gegründet. 

Das St. Eliſabethſpital zu Krumau hat den 
Zweck, arme Bürger und Bürgerswitwen zu verpflegen. 

Das Krankenhaus in dem Marktflecken Bal: 
laſſa Gyarmath in Ungarn verdankt ſeine Entſtehung dem 
menſchenfreundlich gefinnten Grafen Nikolaus Zihp von 
Vaſanykö. 
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Augen: Euranftalten. 


Das Privat-Inftitnt für Augenfranfe in Prag 
wurde im Sahre 1808 durch den k. k. Gubernial⸗Rath Procop 
von Platzer errichtet. 

Eine Anfalt für Augenfranfe in Galizien 
wurde im Sahre ı808 auf Verordnung Sr. Majeftät gegründet. 
Diefelbe it als eine wahre Wohlthat zu betrachten, da Yugens 
krankheiten in diefem Lande fehr häufige Erfcheinungen find. 

Das Inſtitut für Augenkranke im allgemei 
nen Krankenhauſe zu Wien befteht feit dem Jahre 1816. 

Die Privatanftalt für arme Staarblinde zu 
Perth wurbe burd ben wohlthätigen Frauenverein geftiftet. 


Curanftalten für Kinver. 


Das Inſtitut für franfe arme Kinder zu Wien, 
welches Doct. Maftalier im Jahre 1787 ale Privat s Unter 
nehmung gründete, wurde im Sabre 1795 zu einer üffentlichen 
Anftalt erhoben. Die kranken Kinder, welche zu dem Vorſteher 
"des Inſtituts gebracht werben, erhalten unentgeldlich mebicinifche 
und chirurgifche Orbinationen, und zugleich die betreffenden Ars 
zeneys Mittel, wenn die Neltern mit den gehörigen Armuths⸗ 
Zeugniffen verfehen find. Unentgeldlihe Ordination erhalten auch 
die Militärsfinder und die Findlinge. 

Ein zweytes (Privat) Kinder-Kranfeninfitnt 
zu Wien hat fih unter ähnlicher Einrichtung fpäter gebildet, 
und zwar durch Beyträge wohlthätiger Armenfreunde aus ben 
hoͤchſten und höhern Ständen. 

Ein Kuhpocken-Impfungs⸗Inſtitut zu Wien 
wurbe im Sahre 1802 errichtet, und bie Schußblattern allges 
mein anempfohlen. | " 

Eine Schupblattern » Smpfungs> Anftalt für 
Arme befteht feit dem Jahre 1804 zu Wels in Oberöfterreich. 

Die Einimpfung der Kinder wurde am ı4. Februar 
1812 duch Zwangsmaßregeln zu befürdern gefucht, und nebfl 
einer Anleitung zur Kubpoden » Impfung am 28. Jänner 
ı808 die Beſtimmung gegeben, daß fünftig nur ſolche Sndivi- 
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duen in Erziehungs⸗ und Waiſenhäuſern aufgenommen, ober mit 
Stipendien betheilt werden ſollen, die bereits die natürlichen 
Blattern überſtanden haben, oder eingeimpft wurden. 

EineContumaz⸗Anſtalt für blatternde Kinder 
zu Brünn wurde im Jahre 1813 durch Dokt. Joſ. Steiner 
eröffnet. Der Zweck iſt, die Anſteckung und Verbreitung epide⸗ 
miſcher Peſtblattern zu verhüthen, und zugleich zur Kuhpocken⸗ 
Impfung aufzumuntern. 

Die Kuhpocken⸗-Impfung wurbe allgemein zu beför⸗ 
dern gefucht, und daher am 23. October 1816 den Seelforgern, 
Ortsobrigfeiten und Dominien anbefohlen, das Bolf über den 
Nuten der Impfung zu’ belehren. 

Ein Inftitut für kranke Kinder in Wien wurbe 
im Sahre 1826 in der Vorſtadt Mariahilf durch den Dokt. Ste⸗ 
phan Mükiſch gegründet. 

Eine Impfungss und Heilungs⸗,Anſtalt zu 
Wien bat fich feit dem 15. März ı827 gebildet, und ift zugleich 
mit einem Wund⸗ und Augenarzt verfeben. 


Jrrenbäufer. 


Die PrivatsHeilanftalt für Gemüthskranke in 
Wien wurde im Sahre 1820 durch Dokt. Bruno Görgen 
gegründet. Das zwedmäßig eingerichtete Gebäude befindet fi 
zu Döbling bey Wien. Die Behandlungsweife ift den pſy⸗ 
chologiſchen und yathologifhen Grundſätzen vollkonemen ent⸗ 
ſprechend. Es befindet ſich daſelbſt ein ſchwaches Eiſenbad. 
Das Irrenhaus zu Grätz erhielt vermög Handbillet 
Sr. Majeſtät vom 28. Juni 1824 die Beſtimmung, daß alle ar⸗ 
men Wahnſinnigen aus der Stadt und vom Lande aufgenommen, 
und auf Staatskoſten verpflegt werden ſollen. Zu dieſem Zwecke 
wurde bey dem Gebäude eine bedeutende Vergrößerung vorge⸗ 
nommen. 

Das Irrenhaus zu Tyrnau, als das erſte in Ungarn, 
wurde im Jahre 1824 errichtet. 
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Bettungs: Anftalten. 


Die PrivatsHumanitäts-Gefellfhaft in Prag 
gehört unter bie vielen ſchönen Wohlthätigfeits- Anftalten, und 
bat die Wiederbelebung der Todfcheinenden und yplöglich in Les 
bensgefahr gerathenen Menfchen zum Zwede. Der erfle Bors 
fhlag zu diefer Rettungsanftalt gefhah im Jahre 1797 von dem 
Doktor der Arzueyfunde Adalb. Binz Harda in Prag, und 
fie hat ihre Verwirklichung vorzüglich dem Grafen Leopold 
von Berchtold zu verbanfen. Die Gefellfehaft befteht. aus 
Ehren » Forrespondirenden und arbeitenden Mitgliebern. Das 
Rettungshaus wurde am rechten Moldau slifer erbaut. 

Zwedmäßige Todtenfammern zur Erkennung ber 
Scheintobten zu errichten wurde im Sabre 1797 in der gans 
zen Monarchie angeordnet. 

Die Todtenbefhau wurbe zu Görz und Gradiska 
am 1. Februar 1798 eingeführt. 

Die Leichenkammern und die Todtenbeſchau im 
Lande ob der Enns wurde im Sahre 1802 eingeführt. 

Die Rettungsanfalt für Berunglüdte und 
Scheintodte in Wien wurde am ı5. Suni 1803 gegründet. 
Die Profefforen ber Arzneys und Wundarzney Kunde haben ben 
Auftrag, befondere Borlefungen über bie Rettungsverfuche ber 
Sceintodten zu halten. Alle Aerzte und Wundärzte müſſen voll⸗ 
kommene Keuntniffe von diefem Verfahren befigen,, aber andy bie 
Gefellen und Lehrlinge der Wundärzte, die Schiffer unb Fiſcher 
müffen Unterricht und Uebung im Rettungsgefchäfte erhalten. An 
mehreren Orten in der Stadt und den Borflädten unb an ben 
Ufern der Donau find eigene transportable Nothfäften vorhanden, 
worin fi Rettungswerfzeuge , Arzeneyen und Gebrauchs⸗Vor⸗ 
—5 befinden. Zur Gründung dieſes Inſtitutes haben Se. 

ajeſtät einen Beytrag aus dem Cameral⸗Aerarium bewilliget. 
Die Auslagen beſtreitet die n. ö. Landesregierung. 

Die Verfahrungsweiſe bey gerichtlichen Leis 
henbefhauen wurde am ı9. Zänner 1815 für alle Aerzte 
und Wundärzte befannt gemadıt. 
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Eine Rettungsanftalt für Scheintodte wurde 
im Jahre 1825 zu Laibach gegründet. 


Bäder. 


Beinigungs:Bäver. 


Eine nnentgeldliche Bade» Anftalt zu Wien 
nachft der TZaborbrüde wurde im Jahre 1799 von Seite 
der Staatöverwaltung für dad männlihe und weibliche Ges 
fhleht aus dem Fonde errichtet, welchen bie Wiener⸗Groß⸗ 
händler und Niederlags⸗Verwandten bey Gelegenheit bes allges 
meinen Aufgeboths für gemeinnügige Unternehmungen wibmes 
ten. Der Zwed diefer Anftalt ift, armen Perſonen Gelegenheit 
zu verfchaffen, auf eine. gefahrlofe und anftändige Weife für die 
Reinlichkeit und Gefundheit des Körpers zu forgen. 

Ein unentgeldlihed Flußbad zu Prag wurbe im 
Sahre 1806 von der Prager» Humanitäts. Gefellfchaft errichtet, 
und dasfelbe im Jahre 1818 auf das linke Moldauufer verlegt. 

Eine neue Babeanftalt gu Brünn wurde im abe 
re 1813 in der Aue bed Schreywaldes errichtet. 

Eine vortrefflihe Badeanftalt im Bürger 
fpitale und Berforgungshaufe zu St. Marr in 
Wien wurbe im Jahre 1818 eingerichtet. 

Unentgelblihe Bäder wurben in ben meiften Städ⸗ 
ten der öftere. Monarchie errichtet, ba ber mwohlthätige Einfluß 
derfelben auf bie Geſundheit des Körpers erwiefen. ifl. 

Ein DamensGefellfhaftssBab mit einer Damit vers 
bundenen Damen :Shwimmfchule wurbe nachſt dem k. k. 
Augarten im Jahr 1830 errichtet. 


Mineral⸗ Buder und Trinkanſtalten. 


Kaiſer⸗ Franzensbrunn in Böhmen, Eger 
Kreis, wurde im Jahre 1795 von Sr. Majeftät mittelft ei⸗ 
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ner Colonie angelegt. Die Anſiedler erhielten mehrere Frey: 
‚heiten und Begünftigungen, und auf dieſe Weife entitand ber 
ſchöne wohlgebaute Badeort, weldher von feinem Gründer aud 
den Nahmen erbte. 

Das Engelöburgbad 38 Baden wurde im Sahre 
1794 gegründet, und feit wenigen Jahren in ein Gebäude von 
höchfter Niedlichleit und Eleganz umgeftaltet. 

Das Petersbad inBaden wurde im Sabre 1796 von 
Sr. Majeftät gefauft, und zu einem eigentlichen Militärbad; 
haufe gemacht. Die Stadt trug zu diefem Zwede 2000 fl. bey. 

Das Johannisbad aufder Herrfhaft Gutten— 
brunn bey Baden hat feit dem Sahre 1802 ein neu erbaus 
tes gefhmadvolles Bades und Brunnenhaus. 

Ein Mineralbad zu Neutitfhein in Mähren 
wurde im Sabre 1807 errichtet. 

Die Franzensquelle zu Gaftein führt den Nah: 
men von Sr. Majeftät dem Kaifer, und wurde im Sabre 1807 
auf allerhöchften Befehl in den gegenwärtigen zwedmäßigen Zus 
fand gefegt. 

Eine Badeanſtalt zu Nikolsburg in Mähren 
wurde im Sabre 1813 durch den Doft. Joh. Jäger gegrüns 
det. Die Quelle führt heilfame Kräfte. 

Eine eifenhaltige Schwefel: Quelle zu Möd— 
Ting bey Wien wurde im Sommer 1815 beym Graben ei: 
ned Brunnens entdedt, und fogleich zu einem Heilbade benüßt. 
Ein Schwefelbad in der Stadt Bela, Zipfer 
Eomitat, wurde im Sahre 1817 eingerichtet. 

Die Mineralwaffer :» Guranftalt auf dem Gla—⸗ 
eis zu Wien wurde im Sabre 1818 errichtet, und gehört 
unter die Lieblingserholungsorte ber eleganten Welt, 

Das Pfannifhe Mineralbad in Meidling bey 
Wien wurde im Jahre 1819 zufällig beym Graben eines Brun- 
nend entdedt. Die hepatifhe Quelle wird zum Baden und 
Trinfen benützt. 

Das Ribarers Bad im Zölner-Comitat erhielt 
im Sabre 1819 durch die Gamerals Herrfhaft Zölyon neue 
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Bauten, Verbefferungen und Verfchönerungen. Im Sahre 1823 
wurde hier eine MineralsTrintquelle eingerichtet. 

Das Karolinenbad in Baden ift ein prachtvolles 
Gebäude, das 1821 zu Stande kam, und woſelbſt Se. kaiſ. 
Hoheit der Erzherzog Anton den Grundſtein legte. 

Das Sauerbad in Baden iſt feit 1821 eines der 
größten und merkwürdigſten Etabliſſement dieſer Art. 

Eine kalte Seebadanſtalt wurde im Jahre 1821 
durch Dokt. Oeſterreicher am Plattenſee zum Beſten des 
Füreder Armenſpitals errichtet. 

Eine eiſenhaltige Schwefelquelle zu Oberdöb— 
ling bey Wien iſt ſeit dem Jahre 1821 im Gebranche. 

Das Pöſtényer⸗Bad im Neutraer⸗Comitat hat 
im Sahre 1822 von bem Eigenthümer, Grafen v. Erdödy, zur 
Bequemlichkeit und zum Nuten ber Babegäfte wefentliche Ver⸗ 
befferungen erhalten. 

Das Hardänyer Shwefelbad im Baranyer 
Comitat wurde im Jahre 1823 entdeckt. 

Die See- und Soolenbäber zu Gmunden wur 
ben im Sahre 1823 durch den Dokt. Med. Franz von Wolf, 
Gmundner Salzoberamtsrathe errichtet. 

Die Soolenbadeanflalt zu Iſchl von dem men 
fihenfreundlihen und ypatriotifch gefinnten Arzt unb Hofrath 
Doft. Wirer durch manches bedeutende Geldopfer in Berbins 
dung mit dem verbienftvollen ?. k. Salinen⸗Phyſikus Doktor 
Götz gegründet, wurde am 20..May ı825 eröffnet. Nebft den 
vielen, theils eiſen⸗ oder fchwefelhaltigen, theild Altal » Bädern 
in der öfterr. Monarchie, von welchen jedes einzelne nach feis 
nen Beftandtheilen für beſtimmte Krankheitsformen feine fpecis 
fifhe Wirkung hat, waren die Soolenbäber gewiß ein großes 
fühlbared Bedürfniß. Eine vieljährige, von berühmten Aerzten 
auf genaue Beobachtung geftüßte Erfahrung beftätiget die aus: 
gezeichnete, oft alle Erwartung übertreffenbe Wirkung ber Soo⸗ 
Ienbäder, die nebft ihrer Eigenthümlichkeit in jenen.ben. Aerzten 
fhon befannten Krankheiten auch ihre heilfame Wirkung, befon: 
ders bey Rervenkrankheiten beurfunden, Ä 


Mit den Soolenbädern wurben in der Folge auch Schlamm- 
bäder und bie muriatifhen Dunftbäder in Verbin 
dung geſetzt. Lotztere find ober der Salzpfanne angebracht, aus 
welcher die Salzbämpfe durch hölzerne Rahmen, die mit Segel 
tuch überfpannt find, emporfteigen. Ste beweifen ihre Heilkraft 
bey Krankheiten des Hautorgand, bey Lungenkrankheiten, und 
bey Krankheiten bes plaftifchen und Lymphen⸗Syſtems, und bey 
langwierigen Nervenzufällen. 

ı Eine falzfaure Schwefelquelle in Iſchl von 
vorzüglicher Wirkung wurbe ebenfalld zum Gebrauche einges 
richtet. 

Ein Soolenbad bey Hall indem Shloße Ra 
gelburg wurde im Jahre 1825 durch den Bürgermeifter 
Anton Hauptmann gegründet. 

. Das Iväanyer + Bad nächſt Munkacs wurbe im 
Sabre 1826 zum Gebrauche eröffnet. 

Ein Wohlthätigfeitshpaus in Baden für arme 
Babebedbürftige wurde von Sr. Majeftät geftiftet, und 
ein Erweiterungsbau angeordnet. Die Grundfteinlegung wurbe 
am 29. Suli 1826 von Sr. Faiferl. Hoheit dem Erzherzog Ans 
ton im Nahmen Sr. Majeftät vollzogen. 

Der berühmte Kurort Marienbad auf ber Herr 
[haft Tepl in Böhmen hat fein Entftehen und die Empors 
bringung der Negierungsepohe Sr. Majeftät zu verbanfen. 
Die Wohlthat dieſes Heilortes hat fih im In⸗ und Auslande 
feld in fernen Welttheilen bewährt durch die Verſendung des 
heilbringenden Kreuz» und Kerdinandbrunnen » Wafferd. In dies 
ſem Kurorte befindet fiy bereits ein Armenhaus, in welchem 
während der Kurzeit viele Arme unentgeldlich verpflegt und ges 
heilt werden. Der Tepler Herr Abt als Grundobrigfeit von 
Marienbad fendet jährlich mehrere Taufend große Krüge Mas 
sienbader » Kreugbrunnenmwaffer zur Bertheilung unter die Wics 
ner mittellofen Kranken an den Inhaber der Wiener » Trints 
Kuranfalt. 

Das Peregrinusbad zu Baden hat folgende Ins 
ſchrift als Denkmahl der Milde und Menſchenfreundlichkeit Sr. 
Majeſtät: 
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Wohlthätigfeitd » Anftalt für arme Babebeburftige, geftiftet von 
Kaiſer Franz J. 

Bäder in Ungarn ſeit wenigen Jahren errichtet ſind: 

Das Kobolo⸗Polyana⸗Bad im Mamaroſer⸗Comitat. 

Das Buzias⸗Bad im Temeſer⸗Comitat. 

Das Teplitzer⸗Babd nächſt Warasbin. 

Das KeledersBad im Abaujvarer⸗Comitat. 

Eine Babeanfkalt im Orte Mauer bei wien 
wurde im Jahre 1851 eröffnet, und gehört nad) ber üfterrei- 
chiſchen Chronik unter die befaunten Gefundheits s Brunnenguel: 
len. Das Badehaus iſt bequem eingerichtet, bie Umgebungen 
fo wie ber umfangreiche Luftgarten einlabend für bie Babegäfte. 

Die Molken⸗Cur⸗Anſtalt zu Mariazell in 
Steyermark wurbe im Jahre 1831 nah dem Borbilbe ber 
im Auslande beftehenden Mollen » Eur sAnftalten errichtet, und 
in ben erften Tagen bed Monaths Juni eröffnet. 

Die Bäder in ber öſterr. Monarchie, fowohl bie 
früher beftandenen,, als bie neu errichteten haben einen bebeu- 
tenden Ruf erhalten, indem bie Länberftellen diefen Anftalten 
die größte Aufmerkfamteit fchenfen, und für bie Bequemlichkeit 
und Gefunbheitöpflege der Eurgäfte alle mögliche Sorge tragen. 


B. Zur Unterftütsung, Aushilfe und Ver⸗ 
forgung. 


Cibil:, Benfions: und Yerforgungs: Inſtitute. 


Ein Verſorgungs⸗Inſtitut für Seelſorger, wel 
He zur Verwaltung ihres Amtes untauglid ge 
worden find, wurbe am ı5. März 1792 gegründet. 

Die Leopoldiniſche Stiftung trat im Jahre 1793 
in Wirkſamkeit. Die Stände Böhmens hatten dem Kaifer Leo: 
pold II. ein Krönungsgefchen? von 145,000 fl. dargebradht. Bon 
diefer Summe geruhten Se. Majeftät Kaifer Franz 12,000 fl. 
als Anterftügung für die durch Feuer Verunglüdten Bewohner 
von Klattau, und 133,000 fl. zur Errichtung einer Stiftung für 
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arme Mädchen zu beftimmen. Bon bem jährlichen Ertrage des 
Fondkapitals wurden 3o Stiftungspläge errichtet, und zwar für 
Mädchen aus dem Bürgerftande 15 Pläße zu 100 fl» und für 
adelige Mädchen 5 Pläbe zu 300 fl. und 10 Pläge"w.aoo fl. 
Auch hilflofe Witwen durften in biefe Stiftungspläge aufgenom⸗ 
men werben. Im jahre 1794 wurden von Sr. Majeftät 40 
Mitungspläge errichtet, und zwar für abelige Mädchen 6 Plä- 
te zu-300 fl. und 7 Plätze zu 250 fl., für bürgerliche Mäbchen 
10 Pläge zu 150 fl. und 17 Plätze zu 120 fl. 

Die Bitwen-Kaffe der bürger!. Gold», Silber 
und Galanterie-Arbeiter in Wien bildete ſich im Jah⸗ 
re 1793. 

Das allgemeine Witwen⸗ und Waiſen⸗JInſti— 
tut zu Prag im Jahre 1793. 

Das Mähriſche Witwen⸗und Waiſen⸗Verſor— 
gungs⸗Inſtitut zu Ollmütz für allek.k. Provin— 
zen am 15. Juli 1793. Dieſes Inſtitut hatte ſchon im Jahre 1817 
eine Zahl von 2028 Mitgliedern und ein Vermögen von 769,033 fl. 
Dasfelbe unterſtützte damahls 205 Witwen mit einem Gehbals 
te von 300 fl., 3ı mit 150 fl. und 55 Waifen mit einer jährlis 
chen Penfion von 75 fl. 

Das Penſions-Inſtitut der berrfhaftliden 
LivreesBedienten in Niederöfterreih zu Wien wur 
de im Sabre 1794 errichtet. Es hat den Zweck, benjeni- 
gen Mirgliedern , welche wegen Alter und Gebrehen zum Dies 
nen unfähig geworden find, und ihre zurüdgelaffenen Witwen 
und Waifen, mit einer monathlihen Penfton zu betheilen, fer: 
ner diejenigen Mitglieder, die ohne eigenes Verfchulden bienft- 
los geworben find, wenn fie in Krankheit und Dürftigfeit gera- 
then, nad Möglichkeit zu unterftügen. 

= Das Beamtens Penfiong> Inftitut gu Grätz 
wurde im Jahre 1794 durch einen Verein mehrerer Beamten ges 
bildet, Im Jahre 1796 erhielt dasſelbe von der höchften Hofftels 
Ie die Beftätigung und den Nahmen: »Penfionsanftalt für reblis 
he, aber unglüdlich gewordene, bey Privatherrfhaften, dann 
Derg » und Hammergewerken angeftellt gewefene Beamten für 
ihre Witwen und Kinder.« Nach den Statuten find zum Bey: 
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tritte geeignet: alle Herrfchaftd « montaniftifche und Privat-Obers 
beamten, die Stadt⸗ und Markt» Synbicus, Oberbeamte der Ef. 
Staatöherrfhaften, Orts⸗und Kriminalrihter, Bezirks, Coms 
miffäre, Gontrollore, Wirthfchafts » Verwalter ober Defonomen, 
Rentmeifter, Kaffıere, Güteradminiftratoren und Advgfaten, ends 
lich Iandesfürftliche, ſtändiſche und ſtädtiſche Beamten, welche eis 
nen Gehalt über 300 Gulden beziehen. Bid zum 40. Lebensjahr 
werben 200 fL, vom 40. — 50. Sahre 300 fl., über 50 Jahre 
400 fl. Einlagsfapitale bezahlt. . 

Ein eigenes Berpflegs- sSnftitut gu Wien wurde 
im Sahre 1795 mit dem Handlungs » Kranken » Snftitut in Verbin⸗ 
dung gefegt. Dasfelbe hat ben Zwei, jene Handlungs: Mits 
glieder zu verpflegen, welche ihres Alters ober ihrer Fürperlichen 
Gebrechen wegen unfähig find, fich ihren ferneren Unterhalt zu 
erwerben. 

Das Snftitut für bie Witwen und Baifen der 
Trivial-Schullehrer in Wien wurbe im Jahre 1796 ge: 
gründet. Ge. Majeftät bewilligten der Gefellfhaft eine Obligas 
tion von Eintaufend Gulden, als ein Stammvermögen aus dem 
Schulfonde, und überdieß jährlich zweyhunbert Gulden aus dem 
Armen und Waifenfonde. Die erfte Einlage ber Mitglieder war 
auf 10 fl. 20 fr., und der jährliche Beytrag auf 6 fl. feſtgeſetzt. 
Als im Jahre 1804 alle Lehrer freye Wohnung erhielten, befchlofs 
fen fie den jährlichen Beytrag auf 10 fl. zu erhöhen. Die jährlis 
che Penfion ift auf 50 fl. feitgefegt worden. Zahlreihe Wohlthäs 
ter haben diefem Vereine Hilfsquellen zufommen Iaffen, wodurch 
am ı. Jänner 1809 bie jährliche Penfion auf 70 f erhöht werben 
konnte. 

Das Penſions⸗Inſtitut für Witwen und Vals 
fen bes Prager Handelsſtandes wurde am 2. Degems 
ber 1796 begründet. 

Die BerforgungssAnftalt für bie Witwen und 
Waiſen der fümmtliden Beamten im Königreide 
Ungarn zu Ofen, trat im Jahre 1796 in Wirkſamkeit. 

Das ſteyeriſch-kärnthneriſche Penfionss Ins 
ſtitut für reblihe, aber unglücklich gewordene herrſchaftliche 
Oberbeamte, deren Witwen und Kinder, wurde am 6. Juli 1797 


barch Joſeph Wudich, Syndikus zu Knittelfeld, Joſeph 
Harſch, Eiſerwerks⸗Verweſer, und Cajetan Sermonet, 
Verwalter zu Reitereck gegründet. 

Das Penfionss Inftitut zu Brünn für Livree⸗ 
Diener, welche durch Alter, Gebrechlichleit oder andere Urfa- 
chen brotlos geworben find, fo wie für ihre Binterlaffenen Wit⸗ 
wen unb Kinder wurbe im Jahre 1799 gebildet. 

Das Penfiond- Inftitut für das bewaffnete 
Bürgers&orps zu Brünn entftand am 30. April 1800. 

Das Witwen, und Waiſen⸗Penſions⸗Inſtitut 
der herrfhaftliden HaussDffiziere in Nieder 
öfterreich wurde zu Wien im Jahre 1801 gebildet. 

Das Penfions-Infitut der Tonkünſtler zu 
Prag am 4. Juli 1802. 

Das Penſions⸗Inſtitut für die Witwen und 
Waiſen der gewerbführenden Bürger in Prag im 
Sabre 1803. 

Die Berforgungs»-Anftalt für Männer, welde 
‚obne ihr Berfhulden verungludt find, und für 
Deren Witwen und Waiſen wurde zu Prag am 21. Aus 
guft 1804 errichtet. Zu Mitgliedern werden mit Ausnahme bes 
Militärs alle Beamte unb Staatsbürger, ohne Unterfchieb des 
Standes und des Alterd aufgenommen. 


Das Penſions⸗Inſtitut für bie Arbeiter in 
den E& 2. Hofgärten wurde im Sabre 1808 durch ben k. k. 
Rath und Hofgarten» Direftor Franz Boos geftiftet. 

Das PenfiongsInfitut für ſtädtiſche Beamte 
in Peſth wurde im Jahre 1808 gegründet. 


Das Mährifhsfchlefifche Säullehrer-Witwen 
und Waifen-Berforgungs-Inftitut zu Brünn wur 
de am ı. Jänner 1812 eröffnet. Bom 1. Jänner 1815 angefan- 
gen erhielten alle Witwen, deren Gatten nad biefem Zeitpunfte 
Rarben, bie feſtgeſetzte Penfion von jährlichen 50 fl., welche in 
ber Folge nach gepflogener Berechnung immer erhöht wurde. Nach 
dem Tode der Mutter fällt Die ganze Penfion den zurüdgebliebes 
nen Waifen zu, welche das 15. Jahr noch nicht erreicht haben. 
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gebe beygetretene Mitglied bezahlt einen jährlichen Beyfrag von 
4 Gulden. 

Das Verpflegungs-Juſtitut für mittelloſe 
‚und gebrechliche juridiſche Fakultäts⸗Mitglieder 
und Advokaten in Wien wurde am 23. Februar 1812 ber 
flätiget. 

Das Privat Infkitut der & 2 Leiblakayen und 
Kammer-Büchfenfpanner in Wien wurde im Sahre 
1813 zur Unterflügung ihrer Witwen und Waifen errichtet. 

Der Berein der freyen Künftler und Sprach⸗ 
lehrer in Preßburg, zur Unterfützung ihrer Wit- 
wen und Waiſen wurbe von Kaifer Kranz im Jahre 1817 
beftätiget. 

Denfionen für bie Staatsdiener des ehemalie 
gen KRönigreihes Italien wurden mit Bewilligung Sr. 
Majeftät vom Jahre 1821 ausgezahlt, unb zwar biefelben Pens 
fionen, welche fie zu erwarten gehabt, wenn jenes Königreich 
nicht aufgelöft worden wäre. 

Das allgemeine Witwen, und Waifen- Pen 
ſions-Inſtitut zu Wien von Gr. Majeflät genehmiget, 
und mit Begünftigungen verfehen, wurde am ı2. Februar 1823 
ald am Geburtstage Sr. Majeftät auf eine feyerlihe Weife ers 
öffnet. 

Die allgemeine BerforgungssAnftalt zu Wien 
fteht mit der öfterreichifhen Sparkaffe in Verbindung ‚» und hat 
ben Zwed, daß Jedermann fih oder andern auf die leichteſte 
Weiſe einen binreichenden, ja nad Berhältniß reichlichen Un⸗ 
terbalt verfchaffen kann. Das Wefentlihe der Anftalt befteht 
darin, baß aus einzelnen Einlagen ein großed Stammvermö⸗ 
gen zufammen gebracht, felbes mit grüßter Vorſicht und nad 
feftftehenden Grundfägen fruchtbringend benügt, und zualeid) 
durch den Abgang der einzelnen Theilnehmer, ale durch mehs 
rere andere Zuflüffe allmählig zum Vortheile der Intereſſen⸗ 
ten fo vermehrt werde, und daß jedem berfelben aus einer urs 
fprünglicyen fehr mäßigen Einlage ein bedeutender Genuß erwach⸗ 
fen muß, welcher auf eine andere Weiſe mit folder Sicherheit 
nicht wohl zu erzielen feyn dürfte. ommanbit » Kaffen oder Ges 
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der Feldzüge ber Jahre 1813 und 1814 oder 1815 invalib ge 
worden und verbeirathet find. 


Es erhalten daraus: 0 

5 ſolche Offiziere jährlich . . . “ . . 300 fl. 
10 » „ » 220.2. 200 fl 
3». » > 22000. 100 fl. 


Nach ihrem Tode treten die Witwen in denfelben Genuß. 

Die Stiftung des HoflriegssAgenten Kranz 
Georg Dieffenbad if für einen verheiratheten Mann bes 
k. k. Snfanteries Regiments Nro. 2 gewibmet, welcher fi) in ben 
Feldzügen ber Sahre 1813 oder 1814 ausgezeichnet hat, und in 
ber Kolge für einen andern Invaliden dieſes Regiments vom Uns 
teroffiziere abwärts... Das Vorſchlagsrecht hat das k. k. Infan⸗ 
teries Regiment Nro. 2. 

. Einezweyteötiftung von Ebenb emfelben geſchah 
für einen im Feldzuge des Jahres 1815 ſich vorzüglich ausgezeichne⸗ 
-ten und invalid gewordenen Mann bed Küraſſier⸗-Regimentes 
Neo ı, und in der Folge für einen fonfligen mit Kindern bela- 
ſteten Invaliden dieſes Regimentes vom Unteroffiziere abwärts, 
dann für eine Witwe eines verdienten Mannes vom Unteroffiziere 
abwärts, welche mit Kindern belaſtet ift. 

Die Znvaliden Aushülfss Kaffen zu Bien, 
Drag, Pettau und Tyrnau entftanden im Sahre 1814 
nach einem Plane, welchen der bürgl. Handelemann Joh. Ign. 
Babitfh in Wien entworfen hatte. Sie haben die Unterftüs 
gung befonders mühefeliger Invaliden vom Gemeinen bis in bie 
höhern Ehargen, dann ihrer Weiber und Kinder zum Zwecke. 

Die Stiftung ded PBicariats zu Kruman in 
Böhmen ift für einen aus dem Krumaner s Kreife gebürtigen 
gemeinen Snvaliden aus den Feldzügen ber Jahre 1813 ober 
1814 beftimmt, und in Ermanglung eines folden, für einen an 
dern Invaliden mit einer jährlichen Zulage. 

Invaliden⸗Fonds aus zahlreihen Spenden gegründet, 
wurben überhaupt mehrere bebeutende angelegt, und vermehren 
fich gegenwärtig noch immer durch wohlthätige Zuflüffe. Diefe 
wohlthätigen Stiftungen bildeten ſich vorzüglich für folde k. f. 

Dfficiere vom Hauptmanne abwärts, und für folhe Soldaten 
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vom Feldwebel abwärtd, welche in ben benfwürbigen Feldzügen 
ber Jahre 18135, 1814 ımd 1815 invalid geworben find. . 

Die Stiftung des Franz Battifig von Rofens 
feld ift für einen verdienftfihen verheirgtheten, mit Kindern 
beladenen Gemeinen des Infanterie» Regiments Nro. 3ı gewids 
met. ‘Die Betheilung fol jährlihd am 6. Octob. gefchehen, als 
am Tage wo Görz im Jahre 1813 wieber an die öfterr. Monars 
hie zurüd kam. 

Die Stiftung eines Vereins zu Tefhen if für 
drey Witwen folder Soldaten des InfanteriesRegimentes Nro. 
56 beftimmt , welde in den Feldzügen der Jahre 1813 oder 1814 
todt geblieben find. In Ermanglung berfelben werben die Kapis 
tald » Zinfen an Soldaten» BWaifen biefes Regiments jährlich bie 
fie das NormalsAlter erreihen, zu widmen ſeyn. Den Bors 
flag macht das Generals Gommando in Mähren und Sclefien. 

Ein patriotifher Verein wurbe im Sabre 1814 ges 
fiftet zur Belohnung von zehn vorzüglich ausgezeichneten öfters 
reichifchen Kriegern mit einer jährlihen Penfion von 100 Gulden. 
Die Provinzial» Snvalidben-VBerforgungs- Ans 

ftalt wurde im Sahre 1815 durch Sammlungen gebildet, und 
fihert den Invaliden, welde nicht in bie Privat s Verforgung 
aufgenommen werben wollen, eine aushelfende Zulage. 

Die Unterffügung der Invaliden ift eine vors 
züglihe Sorge Sr. Majeftät. So wurde am 27. November 
1817 unter andern verordnet, bie Snvaliden nach Möglichkeit 
in Civil und Privatdienfte unterzubringen. 

Die Penfion der italienifhen Dfficiere wurbe 
im Sabre 1821 von Sr. Majeflät bewilliget. Sie läuft vom 
Sabre 1814, und befleht flatt der von Napoleon ihnen in Ty⸗ 
rol angewiefenen Dotationen. 

Die Stiftung der Mannfhaft des Hods und 
Deutfhmeifter Infanterie Regiments Nro. 4. befteht 
aus einem Kapitale von 200 fl. C. M., welche das ıteund zte Felds 
Bataillon diefes Regiments vom Feldwebel abwärts, am ı2. Fe⸗ 
bruar 1822 in ber Gantonirungs » Station Nocera im Königreiche 
beyder Siellien, zur immerwährenben Gebächtnißfeper des glor⸗ 
reichen Geburtöfeftes Sr. Majeftät zufammen gelegt haben, Die 
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Beſtimmung biefer Stiftung it, von ben alljährig eingehenben 
Sntereffen jebesmahl am ı2. Februar, bie zwey älteften in der 
Berforgung bes Wiener : Snvaliden » Haufes befindlichen Veteranen 
dieſes Regimentes, zu gleihen Beträgen auf Die Hand zu bes 
theilen. 

Die Stiftung des General der Kavallerie 
Mic. Krepherrn von Kienmayer wurde von bem Mis 
Iitär- Etat in Mähren und Schlefien zur fünfzigjährigen Dien- 
ſtes⸗ Jubelfeyer für ihren obgenannten Chef am 16. November 
1824 begründet. Das GStiftungs + Stapital beträgt 6006 fl. 24} 
fr. und fol bahin gewidmet feyn, vor der Hand ein, und je 
nachdem feine Vermehrung in der Folge es geftattet, zwey, drey 
ober mehrere Individuen aus dem Stande ber Mannfchaft vom 
Wachtmeifter abwärts bes k. 8. HufarensRegimentes Nro. 8, 
mit einer jaͤhrlichen Zulage von 40 fl. C. M. zu betheilen. 

Die militärifdhe Stiftung eines Ungenannten 
wird von Joſeph Bauer Eblen von Friedbau, Inhaber ber 
Herrfhaft Gutenbag und Fridau im Marburger s Kreife, und 
von beffen Nachkommen, dann aber von bem jeweiligen Befiter 
der Herrfchaft Friedau verwaltet. Gie ift für neun Snvaliden gu 
Pettau beftimmt, welche jedes Jahr am Geburtsfeſte Sr. Majes 
ftät des Kaiſers Franz I. zu betheilen find. 

Die Stiftung dest. Pf. Warasbdbiner St. Geor—⸗ 
ger Gränz⸗Infanterie Regimentes if für zwey ber 
ärmften und mühefeligften Snvaliden des nähmlichen Regiments 
gewidmet, wovon jeder am Geburtöfefte Sr. Majeftät des Kais 
ferd Kranz eine Zulage zu erhalten hat. 

Die Stiftung des Gina Wulko hat ben Zwed, zur 
Gebädhtnißfeyer des 17. Octobers 1817, ald dem Tage ber Ans 
funft Sr. Majeftät des Kaifers in Semlin, alljährig zwey ver: 
diente Soldaten der bortigen Garnifon zu betheilen. Das Sla⸗ 
vonifde General: Eommando hat das Ernennungsredht. 

Die Stiftung Sr. Pf. k. Hoheit des Erzherzogs 
Carl zur Gedächtniß an das fünfzigjährige Dienftiubelfeft, ges 
feyert zu Krems am 16. September 1830, in ber Mitte des tas 
pfern Regimentes Nro. 3. Ge. faif. Hoheit haben geruhet, ein 
Kapital von 30,000 fl. C. M. mit der Befimmung zu widmen, 
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von ben Intereſſen 10 Officierstöchter ber k. k. Armee von ih: 
rem fiebenten bis zum vollenibeten zwanzigſten Jahre zu betheis 
Ien, wenn fie unmittelbare Erziehung von ihren Aeltern erhal: 
ten. Die Tendenz ber Erziehung muß auf Häuslichleit und 
moralifhe Ausbildung gerichtet feyn. Die Beträge werben 
halbjährig in vorbinein ausbezahlt. Der Genuß dieſer Stifs 
tung hört auf, ſobald die Betheilte eine anderwärtige Verſor⸗ 
gung erhält. 


Unterftütsungen ver Schuljugend. 


Stipendien für fleißige und arme Knaben wur: 
den am 18, Auguf 1792 errichtet aus dem Schulgelde, wel: 
ches in der Klagenfurter Normalhauptfchule eingeführt wor: 
den ift. 

Zwanzig Stipendien, jedes zu jährlihen 150 
Gulden wurben am 9. Auguft 1794 von Sr. Majeftät in 
Böhmen aus dem Religiondfonde bewilliget, und zwar für mits 
tellofe Schüler der Theologie, um ihren Weg zum geiftlichen 
Stande zu erleichtern. 

Eine Stiftung von 9 Plätzen in ber Therefias 
nifhen RittersAlademie wurde am 11. Sunt 1801 für 
galizifhe Edelleute errichtet. 

Die v. Staritza’fhe Stiftung in Preßburg, 
feit 1815 beftebend, hat den Zwed, 30 — 50 burd Fleiß und 
gute Sitten ausgezeichneten Sünglingen evang. Religion Koft und 
Wohnung zu beftreiten. 

Der Lkofal» Schulfond gu Krumau im Bubweis 
fer: Kreife entfland im Jahre 1815 durch Stiftungen einiger 
Wohlthäter, und hat den Zweck, bie arme Schuljugend mit 
Büchern und Kleidungsſtücken zu betheilen. 

Eine Unterfügungss Anfalt für Dürftige Hös 
rer der Philofophie an ber Univerfität zu Prag , bildete 
fih im Sahre 1816. Die Einkünfte berufen auf freptwilligen 
Beyträgen ber Hörer ber Philofophie und anderer Menfchen- 
freunde. 
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Dreyßig Stiftungsplätze zur Erziehung jun— 
ger adeliger Galizier wurden am 23. Juli 1816 errichtet, 
nähmlich zo in ber k. k. Thereſianiſchen Ritter⸗Akademie, und 
20 in der Ingenieur⸗Akademie in Wien. 

Stipendien für die Zöglinge der höhern Ma— 
thematik und ber Aftronomie wurden im Jahre 1816 
geſtiftet. 

Sechs Stiftungsplätze für Jünglinge des Kü— 
ſtenlandes wurden am 6. Dezember 1822 errichtet, nühms 
lich zwey in ber Therefianifchen Ritter Akademie, zwey in der 
Militärs Akademie zu Wiener-Neuftadt, und zwey in ber Ins 
genieur  Afabemie. 

Dreipig Stipendien für die Studierenden an 
ber proteflantifh stheologifhen Lehranftalt in 
Wien wurden am 29. November 1823 geftiftet. 

Eine Stiftung für ausgezeichnete Zeihnungss 
fhüleran ber Normal-Hauptfhule wurde von Ign. 
Rich. Wilfling, 8 f. Gubernial-Eecretär in Wien, gegründet. 

Schulftiftungen. Sm Sabre 1835 gab ed nach dem 
Staatsſchematismus 44 Wiener » Univerfitätd » Stiftungen. 


Sparhkaffen. 


Die erfte öfterreihifhe Syparfaffe in Wien wurs 
be, nachdem von bem f. Pf. Bücher s Cenfor, Herrn 5. 8. 
Rupprecht, durch eine gründliche Würdigung ber Sparbanfen 
im »Archive für Geographie, Hiftorie, Staats s und Krieges 
Eunft« Nro. 18 und ı9 im Sabre 1819, zuerft zu deren Er: 
richtung aufgefordert, und durch feine raftlofen Ausmittlungen 
und Vorarbeiten unter den Augen Sr. Ercellenz des damabli- 
gen oberften Kanzlere, Grafen von Saurau, biezu der Grund 
gelegt worden war, in der Lcopolbftadt durch den Pfarrer Jo⸗ 
hann Weber audgeführt, und trat am 4. October 1819 in 
Wirkſamkeit. Die Beſtimmung biefes Inſtituts ift, fparfamen 
Derfonen Mittel in bie Hand zu geben, das erfparte Geld ſich 
für die Tage des Alterd auf Zinſen zurüdzulegen. Am 12. 
Februar 1835 wurde mit dieſem Inſtitute bie allgemeine 
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Berforgungs-Anftalt in Berbindung gefebt. Beyde find 
im erfreulfichften Yortfchreiten begriffen, und haben in bem furs 
zen Zeitraum ihres Beſtandes allenthalben unter ben Bewoh⸗ 
nern der Monarchie eine außerordentliche Theilnahme gefunden. 

Sparfaffen zu errichten wurde am3ı. Jänner ı820 
allgemein aufgefordert. 

Die Sparfaffe in dem AlfersPoligeys Bezirke 
zu Wien wurde im SGahre 1820 errichtet. 

Die Sparfaffe zu Laibach im Sahre 1821. 

Die Sparkaſſe zu Innsbruck durch einen Verein 
von Menfchenfreunden gebildet, wurbe am 18. Februar 1822 
eröffnet. . | 

Die Sparkaſſe zu ObersHollabrunn trat im 
Jahre 1824 in Wirkſamkeit. 

Die Sparlaffe zu Prag wurde am ı2. Februar 1825 
gegründet. In diefem Jahre beftanden die Intereſſenten Einlas 
gen in 153,551 fl. 593 fr. C. M.; im Jahre 1829 aber in einem 
Betrage von 1.175,571 fl. 422 fr. C. M. Der Berein der böh⸗ 
mifchen Sparkaffe wurde durch eine Anzahl erhabener edler Mens 
fdenfreunde fchon im Sahre 1824 durch den erforderlichen erften 
Fond, dur Actien pr. 300 fl. C. M. oder Metall s Oblis 
Hationen zufammengefhoffen, geftiftet. Se. Majeflät ber 
Kaifer ftellten fih an die Spite ber Stifter mit einem Bey⸗ 
trage von 2000 fl. W. W. Diefe Anftalt verdient die gerechte 
Anerkennung eines wohlthätigen Wirfend zur Beförderung häus⸗ 
licher Ordnung und Sittlichfeit, und bed gleich heilfamen Zwe⸗ 
ces, jedem Unterthan die Gelegenheit darzubiethen, feine Er: 
fparniffe gefahrlos und nubenbringend für die Tage der Roth 
und der Ermerbslofigkeit zu verwahren. 

DieSteyermärfifheSparfaffe zu Grätz, nad dem 
trefflichen Muſter der in Wien beſtehenden Sparkaſſe gebildet, wur⸗ 
de am 15. May 1825, als am Nahmenstage Ihrer kaiſ. Hoheit der 
durchlauchtigſten Frau Erzherzoginn Sophie eröffnet. Dad Motto 
ber Geſellſchaft ift: »Sparſamkeit befürbert das häusliche Glüd.« 

Sparfaffen wurden an verfchiedenen Orten ber öfters 
reihifhen Monarchie geftiftet, z. B. zu Mailand, Padua u. ſ. w. 
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Affecurans: Anftalten. 


Die Affecuranz- Kammer zu Trieft erhielt im Jah 
re 1795 von Sr. Majeftät mehrere Vorrechte, und im Jahre 
1797 weitere Begünftigungen. 

Feuers Affecuranz s Gefellfhaften zu errichten, 
wurbe buch eine Aufforderung am 6. November 1795 anbes 
fohlen. 

Der Fenerſchaden⸗Verſicherungs⸗Verein ber 
Herrfchaft Wald in den Bezirken Mühlbach und Hanslof in Defter- 
reich unter der Enns wurde im Jahre 1796 errichtet. 

Der Feuerfhadens Entfhädigungs»Kondb für 
bie bürftigften Abgebrannten zu Wiener s Neuftadt wurde im 
Sabre 1799 duch den Handelömann Igu. Paul Hufar ge 
grünbet. 

Die Feuerfhaden-AffecuranzsGefellfhaft zu 
Laibach entfland im Jahre 1799. 

Die nuova Compagnia d’ Assecurazioni zu 
Trieft wurde am 28. Sänner 1803 errichtet. 

Die Ungariſche ShifffahbrtssAffecurang » Ges 
fellfhaft zu Comorn fam im Jahre 1807 zu Stande, Am 
29. November 1809 erhielt die Gefelfchaft ein Fünigl. Prioiles 
gium nebft Wapen und Firma: Cs. k. privil, Komöromi As- 
‚secur- Tärsasäg. 

Die FeuerfhabensAffecuranz zu Salzburg 
wurde im Sahre 1811 gegründet. 

Die FeuerfhadensAffecuranz auf ben fürftl. 
Lihtenftein’fhen Herrfhaften in Böhmen im Jahre 
ı814 durch dem fürſtl. Kichtenftein’fchen Wirthſchaftsrath Anton 
Stella. 

Die FeuerfhadensBerfiherungs-Gefellfchaft 
der Unterthbanen in den Aemtern Pyrha, Perere 
borf, Fahrafeld und Schenegg in Defterreid ums 
ter ber Enns im Sabre 1816 durch den Oberbeamten 
Schönbeck. 

Die Brandverſicherungs⸗ßAnſtalt zu Innsbruck 
erhielt am 5. September 1821 bie allerhöchſte Genehmigung, 
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am 12. Februar ı823 wurden bie Statuten befannt gemacht, 
und am 12. Februar ı823 trat biefelbe in ihre Wirkfamteit. 

Die BrandverfiderungdsArftalt im Bezirke 
Borau in Dberfleyer wurbe im Sahre 1822 errichtet. 

Die erfte große Brands Verfiherungsgefell 
fhaft wurde im Sahre 1822 gegründet. Ihre Haupttheiluehmer 
find Wiener Banquiers unb Großhändler. Präfident derſel⸗ 
ben ift Baron Es keles. Sie befindet ſich in der Dorotheergaffe 
Nro. 1116, 

Die wedfelfeitige Brandfhaden » Berfides 
rungssAnftalt für Nieberöfterreich wurde im Monath 
September 1822 von Hrn. Ritter von Högelmüller in 
Wien gegründet, und macht nicht nur dem Grünber Ehre, ſon⸗ 
bern gereicht auch dem alled Gute würbigenden und fürbernden 
Gemeingeift der Bewohner Defterreihs zum wahren Lobe. Der 
Antheil it auf dem Lande größer, als in ber Hauptflabt, wo 
bey den trefflichen Feuerlöfch » Anftalten und der fchnellen Poli- 
zey⸗ und Militärs Hülfe die Gefahr minder groß erfcheint, und 
die Verfiherung höchftend auf die Dachſtühle nothwendig if. 

Die Brandverfihderungs-Öefellfhaft iu Prag 
wurde am 18. October ı824 auf 30 jahre errichtet, und im 
Verlaufe eines Jahres betrug ber Werth der verſicherten Gebäus 
be bereits 20,067,550 fl. C. M. 

Eine ElementarsBerfiderungs: Anſtalt zu Linz 
wurde als Filiale von der Aſſecuranz in Trieſt gegen die Gefah⸗ 
ren auf der Donau ſtromauf⸗ und abwärts, und gegen Feuers⸗ 
gefahr auf Gebäude und Effekten errichtet. 

Eine FilialsElementar-BerfihderungssAnftalt 

ähnlicher Art wurbe am 1. Auguft 1826 auch zu Mauthhaufen 
im Mühlkreiſe gebildet. 
Ditie wedfelfeitige Brandverſicherungs⸗Ge—⸗ 
fellfhaft für Stepyermark und Illyrien wurde von 
ber Landwirtbfchafts - Gefelfhaft in Steyermark errichtet. Der: 
Plan wurde unter dem unmittelbaren Einfluffe und der Leitung 
‘Sr. kaiſ. Hoheit des Erzherzogs Johann auögearbeitet, und 
am 17. März 1825 befannt gemadt. Die Statuten erhielten. 
bie allerhoͤchſte Sanktion, und traten im Jahre 1837 in Wirk 
ſamkeit. 


Die k. k. böhmifhe wecfelfeitige Feuerverfis 
herungs»Anftalt wurde im Sabre 1828 in Wirkſamkeit 
gefegt. 

AffecuranzsAnftalten befikt Trieft gegen 20, wovon 
die Azienda Assicuratrice für die ganze Monarchie um beſtimm⸗ 
te Prämienverfiherungen gegen Feuerfehaden auf Gebäude, Fas 
brifen und Magazine in der Stadt und auf dem Lande, bie bar- 
in befindlichen Meubles und Waaren, desgleichen Waaren auf 
Reifen gegen Feuers und Wafferfchaden, aud auf Feldfrüchte 
gegen Hagelſchaden übernimmt. 

Die wecdhfelfeitige Verfiderungs » Anftalt ge 
gen den Hagelfhlag in Mailand wurd im Sahre ıdag 
gegründet, und im Sahre 1831 hat felbe ihre Wirffamleit auf 
alle Provinzen des Kaiferftaated ausgedehnt, und zu biefem 
Zwede mehrere Haupt « Agentfchaften errichtet, wovon Hr. M. 
H. Weilersheim in Wien (Dorotheergaffe Nro. 1107) jene 
für Nieder sDefterreih übernommen hat, wofelbft auch bie Stas 
tuten diefer Anftalt unentgeldlich verabfolgt, und alle erforber 
Iihen Erläuterungen ertheilt werden. 

Die Brandverfiderungs » Anftalten zu Wien 
und Trieft gewinnen auch in Ungarn immer mehr Theilneh⸗ 
mer, indem bie Nüplichkeit derfelben jedem NRealitätenbefiger in 
die Augen leuchtet. 


Wohithätige rauen: Vereine zur Beförderung Des 
Guten und Schönen. 


Die Gefellfhaft adeliger Frauen zur Beför—⸗ 
berung bes Guten und Nüglichen in Wien wurde am 
20. Juni 1810 gegründet. Se. Majeftät geruhten den Plan mit hos 
hem Wohlmwollen aufzunehmen und zu genehmigen, und die Verſi⸗ 
derung zu ertheilen, daß diejenigen Frauen, welche einer fo ges 
meinnügigen Verbindung beptreten würden, auf Allerhöchſtihr 
Mohlgefallen und Ihre Erfenntlichkeit mit Zuverficht rechnen 
Tonnen, Es iſt ein Grundgeſetz der Gefellfhaft, daß fie feinen 
Fond bilde, Die menſchlichen Herzen find als bie wahren Stammes 
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vermögen zu betrachten, und ed wird an jaͤhrlichen Beytraͤgen 
nicht fehlen, fo lange bie Geſellſchaft ihrem Zwecke entſpricht, fo 
lange fie wirklich nügt, und die Theilnehmer von dem geleifteten 
Nuten überzeugt. Bey Errichtung hat die Gefellfchaft ihr Augen- 
mer? auf folgende Gegenftände gewendet, welche mit ben eingefenbes 
ten Beyträgen Unterftügung erhalten : auf das Taubflummeninftitut, 
auf das Inſtitut zur Erziehung blinder Kinder, auf die Bildung. 
der Augenärzte, auf bie Errichtung einer öffentlichen Schwimm⸗ 
fhule, auf die kleinern Kranfenhäufer, die Snvaliden, die durch 
Feuer und Waffer Berunglüdten ; auf die Verbreitung ber Bies 
nenzucht, auf bie Erbauung eines neuen Spitald in Baden, 
das fogenannte Marienfpital, auf bie Verpflegung der Findlin⸗ 
ge. Im Jahre 1812 hat bie Sefelfchaft eine Kunfts und Ins 
duftriesAnftalt für feinere weibliche Arbeiten errichtet, wel⸗ 
che den Zwed hat, den Probuften bes weiblichen Kunftfleißes eis 
nen angemeffenen Abfat zu verfchaffen, und dadurch zur Erleich⸗ 
terung des Erwerbes beyzutragen. 

Filial-Geſellſchaften des adeligen Damenver⸗ 
eins wurden an folgenden Orten errichtet: zu Achau, Aggs⸗ 
bach, Arbesbach, Artſtetten, Auenmühl, St. Bernhard, Ber⸗ 
tholdsdorf, Biſamberg, Brunn am Wald, Buchberg, Deinzen⸗ 
dorf, Deütſchaltenburg, Döbling, Droß, Dürnkraut, Ebergaſ⸗ 
ſing, Ebersdorf, Ebrichtsdorf, Eggenburg, Eckartsau, Feiſt⸗ 
ritz, Fiſchament, Fiſchau, Fridau, Geras, Gilgenberg, Glogg⸗ 
nitz, Gneixendorf, Göttweih, Gravenegg, Greifenſtein, Greil⸗ 
lenſtein, Großſiegharts, Grünau, Gundersdorf, Guntrameborf, 
Hacking, Hernals, Himberg, Hirſchſtetten, Hollenſtein, Horn, 
Jaidhof, Jedelſee, Immendorf, Kadoly, Karlſtein, Kattau, 
Kettenhof, Kierling, Kloſterneuburg, Königſtetten, Korneuburg, 
Kottingbrunn, Krems und Stein, Krigenborf, Krumbach, Lan⸗ 
zendorf, Larenburg, Lengenfeld, Lifing, Litfhau, Mans 
nersborf, Mauerbah, Neulengbah, Neulerchenfeld, Neunfirs 
hen, Reuwaldegg, Niederhollabrunn, Nußborf, Oberftodftall, 
Dttenftein, Paasdorf, Penzing, St. Pölten, Prutzendorf, 
Rapottenftein, Net, Rohrau, Rofenau, Schallaburg, Scheibbß, 
Schloßhof, Schönborn, Schwaborf, Schwarzenau, Sebenftein, 
Seibersdorf, Seitenftetten, Sißendorf, Sonnenberg, Spitz, 
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Staatz, Steinabrunn, Stockerau, Süſſenbrunn, Traiskirchen, 
Trauttmannsdorf, Tribuswinkel, Trumau, Tyrnitz, Ulrichs⸗ 
kirchen, Unterloiben, St. Veit, Vößlau, Waidhofen an ber 
Thaya, Waidhofen an der Ybbs, Weidling, Weinhaus, Weis 
Benberg, Weitra, Weitenborf, Wiener »Neuftabt, Wolfsthal, 
Wolkenſtein, Zwettl. 

Ein Berein wohlthätiger Frauen zu Maut 
baufen im Mühlkreiſe ob der Enns bildete fi im Jah⸗ 
re ıBıx nach bem Beyfpiele ded Damen sDBereins in Wien, zur 
Unterftügung armer Schulfinder. 

Der Frauen-Berein zur Befürberung und Um 
terffügung weiblider Kunftfertigfeit gu Prag 
wurde im Jahre 1815 durch bie Einleitung des Grafen von Ko⸗ 
Iowratstiebfteinsty gegründet, Er hat den Zweck, wahr 
ren und befcheidenen weiblichen Armen aller Stände und Elafs 
fen Unterflügung zu verfchaffen. Im Sabre 1813 hat die Geſell⸗ 
fhaft ein Magazin in der Abficht errichtet, dem Publikums jene 
Artikeln zum Berfaufe anzubiethen, die von arbeitfamen aber 
dürftigen Srauensperfonen verfertigt , und bafelbft niebergelegt 
worden find, bamit fie nach ihrem wahren Werthe veräußert 
werben können. Diefe Verfaufsartifeln werben auch vorhinein 
durch Vorſchüſſe unterflügt. Diefer Verein gewährt endlich einer 
Anzahl armer Mädchen vollflänbige Unterkunft und Erziehung, 
um aus ihnen orbentliche Dienftbothen zu bilden. 

Der wohlthätige Krauenverein zur Beforde 
rung Des Guten und Nüsglihen in Brünn bat im 
Sahre 1813 feine Statuten öffentlih befannt gemacht, und eine 
Niederlage für weibliche Arbeiten gegründet. Viele edle und 
menfchenfreundliche Bemwohnerinnen der Stabt traten dem ſchö⸗ 
nen Inſtitute bey, und fpendeten zur Gründung besfelben nam⸗ 
bafte Beyträge. Die Mitglieder, fowohl die beytragenden ale 
wirkenden, leiften mit jedem Sahre einen beftimmten freywilli⸗ 
gen Beytrag. Der Zweck des Vereins iſt: Verſorgung Altern 
loſer Waiſen ober verwahrloſter Kinder, Eröffnung eines ange: 
meſſenen Verdienſtes für Kinder dürftiger Aeltern; Schulbücher⸗ 
vertheilung an arme Kinder; Unterſtützung der Findelkinder; 
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Heilung armer Blinder, Unterflügung unglüdlicher Handwerker 
und Gewerbsleute. 

Die Damengefellfhaft zu Lemberg zur Unterſtü⸗ 
gung der Teidenden Menfchheit wurde im Jahre 1816 gegründet. 

Der wohlthätige Frauenverein zu Peſth kam 
im Jahre 1817 zu Stande. In den verhängnißvollen Jahren 
ı816 und 1817 fahen fih in Ungarn durch Xheuerung und Ers 
werblofigleit eine große Anzahl Menfhen aus der Arbeitsclaſſe 
der Noth und dem Elende Preis gegeben. In diefer Zeit bils 
dete fich zu Peſth unter höchſtem Schuge der benannte Verein, 
welcher zum Zwecke hatte, den Nothleidenden nad) der mannig- 
faltigften Berfchiebenheit ihrer Bebdürfniffe in der Gegenwart 
und für die Zukunft Rettung und Hilfe zu verfchaffen.. Dim 
Srauenverein verbanfen überdieß folgende Anftalten ihre Ents 
ſtehung: 1. Eine weiblihe Handarbeiten s Niederlage, 2. Eis 
ne Erwerbs s Anftalt oder ein freywilliged Arbeits » Inftitut. 
3. Eine Armenfchule 4. Eine Anflalt zur Heilung und Ber 
pflegung armer Staarblinden. 

Der Frauenverein walachiſcher Nation in 
Peſth zur Beförderung der Volksbildung iſt ebenfalls durch bie 
Huld Sr. Majeftät ind Leben getreten. 

Der wohlthätige Frauenverein zu Ofen wurbe 
im Jahre 1817 gegründet. Als im Jahre 1817 auch im gefeg- 
neten lingarn eine drüdende Theuerung und Erwerbslofigfeit eins 
traten, fo befchloffen Ihre 8. &. Hoheit die nunmehr verftorbene 
Frau Erzherzoginn Hermine, Gemahlinn Sr. f. k. Hoheit des 
durchlauchtigften Herren Erzherzogs Joſeph, Palatin von Un⸗ 
gar, bie edlen Bewohnerinnen der königl. Freyftädte Ofen und 
Peſth dahin zu vermögen, mit vereinten Kräften zur Unterſtü⸗ 
gung ihrer armen Mitmenfchen beyzutragen. Mit Bereitwilligfeit 
wurde diefem menfchenfreundlichen Wunfche begegnet, und es bils 
dete fich ein Frauenverein, welcher immer nach gleichen Statuten 
zur Beförderung alled Guten und Nüglichen fortwirfet. Se. Ma- 
jeftät ſchenkten dem edlen Beftreben des Vereins Sein höchſtes 
Wohlgefallen, und unter dem befondern Schutze ber gegenwärti- 
gen Gemahlinn bed Reiche » Palatinus, der durchlauchtigften 
Zran Erzberzoginn Maria Dorothea gewährt der Berein 
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nach Maßgabe feiner Kräfte den Nothleibenden die möglichkte Hil⸗ 
fe. In den Kreis feiner Wirkſamkeit gehört: Die Geldausſpen⸗ 
dung an wahrhaft Arme, mit Ausnahme der Straßenbettler. 
Seit Entftehung ded Vereins bis Ende Juni 1830 wurden an dies 
fe Arme 119,410 fl. 20 fr. W. W. vertheilt. 2. In einem vom 
Vereine angefauften Haufe werben 24 theils fehr alte, theils ih 
rer fonftigen körperlichen Gebrechen wegen, zu jedem. Broter- 
werb unfähige weibliche Arme mit dem nöthigen Lebendunterhalte 
verforgt. Mit diefem Haufe fteht eine Spinnanftalt in Berbins 
dung, um arbeitöluftigen Kamilien eine Nahrungsquelle zu eroͤff⸗ 
nen. 3. Trägt diefer Verein mit dem Pefther s Berein gemein 
fchaftlich die Auslagen zu der in Peſth befindlihen Blinden s Hei 
Iungsanftalt, worin Arme unentgeldlich aufgenommen werben. 
4. Um ben Mädchen armer Neltern in weiblichen Arbeiten Unter 
richt zu verfchaffen, werden in den 5 Vorftäbten eigene Lehrmeis 
fterinnen befoldet. 5. Wurde ein eigenes Berfchleiß » Gewölbe in 
Dfen errichtet, um bie Arbeitsartifeln verfhämter Armen gegen 
einen feftgefeßten Preis zu verfaufen. Sn befonberen Fällen pflegt 
ber Verein auch außerordentliche Hilfsbeyträge zu Teiften, wie bies 
fe8 vorzüglich im Sahre 1850 bey der eingetretenen ftrengen Kälte 
und Erwerblofigfeit der Fall war. Durh 2 Monathe wurden 
1170 Familen, beftehend aus 3580 Perfonen, mit ben nöthigen 
Biktualien verfehen. Zahlreihe Gaben wurden überbieß von dem 
Ausſchuße der Aushilföfrauen an die Armen aus Eigenem gefpen 
bet. Die frühere Vorfteherinn war die Frau Gräfinn von San 
dor, geborne Gräfinn Szapäry. Die gegenwärtige Vorſte⸗ 
herinn ift Ihre Erzellenz die Krau Gräfinn Mariane von 
Brunsvifs Majthbanyi, Sterntreug: Ordens und Pallaft- 
dame Ihrer Majeftät der Kaiferinn. 


Wohlthätige Vereine 


Ein Privats Berein zur Unterflützung ber 
Hausarmen in Prag wurbe im Jahre 1801 durch Iſidor 
Fürften von Lobkowit z gegründet. Mit der Anftalt ſteht eine 
Aumfortfuppenküche in Verbindung. 
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Die Congregatione di Carita in Mailand, un 
ter welcher alle Humanitäte » Anftalten diefer Hauptſtadt ftehen, 
wurde am 4. Suni 1808 errichtet. 

Ein wohlthätiger Privats Verein zu Prag, um 
die bedeutende Glaffe der Hausarmen ſchnell zu unterflügen, bil 
bete fih im Dezember des Jahres 180g. Se, Majeftät bezeigten 
mitteld Kabinetfchreiben vom 15. Jänner ı810 dem Oberſtburg⸗ 
:grafen, Grafen Wallis, und dem Stadthauptmanne Grafen 
Kollomwrat hierüber Ihr befondere® Wohlgefallen. Der Ber 
ein zählt gegen ı50 Mitglieder. Derfelbe vertheilt Rumfort’ 
fhe Suppen, Brennholz, Deden ꝛc., berichtiget den Hauszing, 
und löfet die von den Armen in bag üffentlihe Verſatzamt ge 
gebenen Kleidungsftüde aus. Aus folgender ämtlicher Zuſam⸗ 
menftellung gehen die Leiftungen bed Inftitutd hervor: Während 
der Jahre ı822 und 1823 wurden an dürftige Individuen vera 
theilt: 258,663 Portionen Rumfort » Suppe, 4694 Klafter Brenns 
holz, 660 Deden. Bekleidet wurden goı arme Schulfinder 
männlichen und weiblichen Gefchlechte, 23 arme Gewerbsleute mit 
unverzinnslichen Borfhüffen von 1,732 fl. 3o fr. W. W., dann 
916 arme Partheyen mit verfchiedenen Aushilfen mit 11,003 fl. 
unterftügt ; endlich den Schullehrern ald Belohnung für den uns 
entgeldlich ertheilten Unterricht eine Bergütung von 1190 fl. ges 
geben. 

Der Privat» Berein sur Unterffügung ver 
fhämter Armen in den Wiener: Borflädten Mapleinsdorf, 
Nifoledorf, Margarethen, Laurenzergrund und Hungelbrunn, 
wurde im Sabre 1811 durch den Hofs Agenten Franz 30 
ſeph Jeckel gebildet. 

EinMännerverein zu Brünn zur Abſtellung des Stra⸗ 
ßenbettelns und zur Unterſtützung wahrhaft Hilfsbedürftiger wur⸗ 
de am 25. März 1813 organiſirt. 

Bereine zur Unterffützung jener Familien, be 
ren Häupter zum Militär ober zur Landwehre 
ausgehoben wurden, mußten vom 27. September 1813 ans 
gefangen errichtet werben. 

Der PrivatsBerein zur Unterflützung würdis 
ger aber bürftiger Studenten in Bien im SGahre 
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1813 von edlen Wohlthätern geftiftet, Hat ben Zweck, Jünglin⸗ 
gen, welche unter ungünftigen äußern Verhältniffen ben Studien 
obliegen, entweder Freytiſche oder Unterflügung an Gelb zukom⸗ 
men zu laffen. 

PrivatsBereine zum Ankauf von Getreidbevor; 
räthen und Herbeyfhaffung anderer zur Minde 
rungber Roth dienlihen Mittel wurben in ben Pro 
vinzen allentbalben gebildet, um bem Wunſche Sr. Majeftät zu 
begegnen. Der Wohlthätigfeitsfinn und die Fürſorge des Regen 
ten wie des Staatsbienerd, ded Magnaten wie bed Bürgers, 
Gaben fich in einem vorzüglihen Glanze gezeigt im Jahre 1816, 
wo nad Iangen glorreich befiegten Kriegsftürmen noch die Drang 
fale der Natur, Theurung und Armuth auf bie gebeugte Menſch⸗ 
heit verberblich einwirkten. Groß war die Noth, ſchnell und ev 
giebig die Hilfe. Als ber Staats» und Eonferenz » Minifter Fürſt 
von Metternid Sr. Majeftät die Anzeige machte, daß fih 
am 12. Februar 1817 zur Feyer des allerhöchften Geburtsfeftee 
aus allen Ständen der Bewohner Wiens ein Berein zur Unterſtü⸗ 
Bung der durch Zeitumftände vermehrten Nothleidenden 'gebildet 
babe, geruhten Se. Majeftät folgende Entfchließung zu erlaffen: 
»Ich gewähre nicht nur mit Vergnügen den von Ihnen im Rahr 
men bed Bereind verlangten Schuß, fondern weife unter einem 
die betreffenden Staatsbehörben an, in allen zu feinem Wirkungs⸗ 
freife gehörigen Fällen, die von ihm in Anfpruch zu nehmende, 
ober von felbft nöthige Unterftügung zu leiften. Sie werben bier 
fe Meine Refolution zur Kenntniß des Vereins bringen, und ſel⸗ 
ber fogleich eröffnen, daß Sch ber Erfte, Theil an der Subferip 
tion zu nehmen gefonnen bin.« 

»Franz.« 

Aehnliche Vereine bildeten ſich durch den Schutz und die Un⸗ 
terſtützung Sr. Majeſtät auch in Böhmen, Steyermark, Kärn⸗ 
then, Tyrol, Illyrien, Mähren, Galizien, Ungarn und in den 
Militärgrängen ꝛc. 

Der Verein der Kinpolunger deutſchen Gemein— 
de in der Bukowina zur Unterſtützung ihrer Mit— 
bürger wurde im Jahre 1816 durch ben Cameral⸗Verwalter 
Horvath gegründet. 


mn ZA men 


Der Männerverein zu Trief zur Unterftützung 
der Nothleidenden fam am 24. März 1817 zu Stande, | 

Der Urmenverein im Schottenfelbe zu Wien 
wurde im Sahre ıdıg von dem verdienftvollen Herrn Pfarrer 
Honorius Kraus gebildet. Die Theilnehmer fammeln alle 
Monathe die Almofen in eigener Perfon, womit fobann bie ars 
beitlofen Hilfsbedürftigen Unterflügung erhalten. 

Der Wohlthätigkeits⸗Verein zu Grätz wurde 
am ı. Juni 1819 unter ber Leitung der Poligepdireftion gegrüns 
det. Der Zweck desfelben ift, wahrhaft Dürftige zu unterflüs 
gen, beftehenbe Anftalten zu verbefiern, das Gaffenbetteln abzu⸗ 
ftellen, und Arbeitsfcheue zum Selbfterwerbe anzubalten. 

Der Leihenverein ber. Pfarre St. Laurenz im 
Schottenfelde zu Wien trat im Jahre 1819 durch ben 
Pfarrer Honorius Krauß in Wirkfamleit, Der Zwed if, 
den Dürftigen gegen zeitweife fehr mäßige Bepträge eine anftäns 
Dige Beerdigung zuzuſichern. 

EinLeichenverein hat ſich auch in der Leopoldſtadt zu Wien 
gebildet, fo wie in verſchiedenen Provinzſtädten, z. B. in Prag ꝛc. 

Der Berein zur Losſagung bed ceremoniellen 
Neujahrwünſchens mitteld einer wohlthätigen Spende zum 
Bortheile der Armen, wurde zu Wien von dem oft ehrenvoll ers 
wähnten, hochwürd. Herrn Pfarrer im Schottenfelde, Honos 
rius Kraus, im Sahre 1830 gegründet. Diefer Verein wur⸗ 
de bereits im Jahre 1814 zu Klagenfurt und in andern Städten 
und Märkten Kärntbens, im Sabre 1817 zu Fiume und Brud 
an der Muhr, im Sabre 1818 zu Laibah und Cilli, und bald 
hierauf zu Grätz, Linz, St. Pölten, Krems, Ollmüs u. f. w. 
gebildet. Nah dem Benfpiele diefer Städte wurben im Sahre 
ı820 auch zu Innsbruck flatt der Neujahrs⸗Ceremonie wohlthäs 
tige Spenden gefammelt. Diefem Bepfpiele folgten bie Städte 
Trient, Boben, Bregenz und Hall, u.f.w. Zu Warasbin und 
andern Orten Ungarns und Siebenbürgend wurben im Sabre 1830 
Losfagungsfarten eingeführt. 
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Armen-Jnftitute. 


Das Armen⸗Inſtitut der Herrfhaft Biftritz 
im KlattauersKreife hat fih im Jahre 1795 von bem am 
ı2. März besfelben Jahres eingezogenen Bruderſchaftsvermögen 
gebildet. Diefes Vermögen hat ſich durch verfchiedene Beyträge, 
Ssntereffenbezüge und Strafgelder, ungeachtet mehrerer bebeutens 
der Armenbetheilungen bis Ende October 1830 auf 3500 fl. vers 
mehrt. 


Das Inſtitut zur Unterfügung kranker, ar 
mer und zum Dienen unfähig gewordener Hands 
Iungsdiener in Grätz wurde im Sabre 1799 zu Stande 
gebracht. Dasſelbe hat den Zwed, ſolche Handlungsdiener zu 
erhalten, welche krank, alt, mit Gebrechlichfeit behaftet find, ih⸗ 
rem Dienfte nicht mehr vorftehen fünnen, oder fchuldlos ihren 
Dienft verloren haben, welche Fein eigenes Vermögen befiken , 
noch fonft eine binlängliche Unterftügung genießen. 

Das Armen⸗-Inſtitut zu Krumau, Budweifer 
Kreis in Böhmen wurde durch wohlthätige Beyträge geſtif⸗ 
tet, und betheilt wochentlich 165 Arme mit Geld. 

Der Haudarmenfond zu Krumau wurde im Sahre 
1802 durch Stiftungen verfchiedener Wohlthäter begründet, und 
bat die Beſtimmung, Hausarme, nämlich folhe Perſonen, wels 
che zur Betheilung aus dem Armen» Snftitute nicht geeignet find, 
mit Geldfpenden zu unterflüßen. 

Armenväter und Armen⸗Bezirks⸗Direktoren 
wurden zu Wien im Jahre 1805 zur Leitung des Armen » Inftis 
tuts erwählt. 


Das Armen-Infitut zu Wien erhielt bey der erhöbs 
ten Zahl der Armen und ihrer Bebürfniffe mehrere Zuflußquellen, 
indem im Sahre 1806 durch eine öffentlihe Kundmachung verords 
net wurbe, von Berlaffenfchaften, welche die Summe von 100 fl. 
überfteigen , ein halbes Procent, und bey ber Börfen : Senfarie 
von jedem 1000 fl. 15 Er. zum Beften des Armenfonbes zu erheben. 

Eine Armen⸗Inſtituts⸗Commiſſion gulemberg 
wurde am 3. Jänner 1811 errichtet. 
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Eine gemeinnützige Wohlthätigkeits-Anftalt 
zu Trief wurde im Februar 1811 durch das Eabinet der Mis 
nerva gegründet. 

Das ArmensInfitut zu Trieſt im Jahre 1817 durch 
freywillige Gaben. | 

Das Armen» Inftitut zu Grätz wurde im May 1819 
geſtiftet, und beſteht aus einem freywilligen Vereine wohlthaͤtiger 
Menſchen, die ihre milden Beyträge und Bemühungen dahin rich⸗ 
ten, um jenen wahrhaft Dürftigen eines Ortes, die weder näher 
angehörigen Perfonen noch den übrigen Berforgunge - Anftalten, 
anderen Gemeinden ober dem Auslande können zugewiefen wer 
den, die nothwendige Unterftügung mit der minbeften Befchwerbe 
ber Gemeinde in fo ferne zu verfhaffen, als nicht eine befondere 
gefegliche Verfügung im Wege fleht. Die fümmtlichen, diefem 
chriſtlichen Zwecke fi) widmenden Perſonen bilden überhaupt. die 
Mitglieder ded Armenverſorgungs⸗Vereins. | 

Das Armen-Infitut zu Kuttenberg in Böhmen 
wurde im jahre 1822 errichtet. | 

Das Armen:Inftitut zu Prag fest ber Gaffenbettes 
ley wohlthätige Schranfen, und unterflügt die Armuth mit reich 
Iihen Spenden. Begründer iſt Graf von Chotek. 

Armen⸗Inſtitute wurben in der Öfterreichifchen Monars 
chie allenthalben eingeführt, und die zweckmäßigſten Maßregeln 
getroffen, um das Armenwefen auf eine dem väterlichen Herzen 
des Kaifers entfprechende Weife neu zu reguliren. Manche Orte 
zeichneten fih bey diefer Gelegenheit burch ihren edlen Wohlthätigs 
keitsſinn vorzüglich aus. | 


Arbeits: dulen. 


Die Arbeitefhule auf ber fürſtl. Shwarzen 
bergifhen Herrfhaft Kruman in Böhmen wurde im 
Sabre 1817 durch den Schloß⸗Caplan Martin Blaſchka ge 
gründet. Der Zweck berfelben ift, eine Anzahl von 8— 12 Kna⸗ 
ben fehr dürftiger eltern, und folde, welche von ihren Aeltern 
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vermachläßiget werden, außer dem Schulunterrichte mit angemefs 
fenen Handarbeiten zu befchäftigen, und felbe für Gewerbe vor, 
zubereiten. 

Eine Spitzenlehr-Anftalt zu Prag wurbe am 11. 
Auguft 1817 auf Befehl Sr. Majeftät eröffnet. Diefelbe fteht uns 
tee der Aufficht der k. k. Commerz⸗ und Fabriks⸗Inſpektion. Je⸗ 
bem gefitteten Mäbchen, ohne Unterfchied des Standes, ift in 
dem Alter von g bis 17 Jahren der Eintritt geftattet. Diefelben 
erhalten Durch 3 Monathe unentgeldlichen Unterricht, worauf ih⸗ 
nen fobann bie gelieferten Arbeiten bezahlt werben. 


Frervwillige Arbeitshäufer. 


Ein Befhäftigungs- Zimmer für dienklofe 
Derfonen weibliden Geſchlechts zu Laibach wurde 
am 26. Dezember 1799 durch Die Landeshauptmannſchaft im Rath⸗ 
hauſe eingerichtet. Die Dienftlofen erhalten hier bie zum Eintres 
ten in einen neuen Dienft eine angemeffene Befhäftigung, wodurch 
ihr Lebensunterhalt gefichert ift, und den Folgen des Mißiggangs 
und bes Mangels vorgebeugt wird. 

Ein freymwilliges Arbeitshaug zu Lemberg wur 
de im Sahre 1811 für Perfonen errichtet, welche eine anftändige 
Unterkunft und Befchäftigung fuchen. 

Ein freywilliges Arbeitshaus zu Görz entfland 
im Sabre 1815 durch den Priefter Giovanni Contavalle. 


Ausbilfs:-PFonvs. 


Der Aushilfsfond in Unglüdsfällen bey dem 
MWerbbezirte der deutfhen RitterOrdens⸗Com⸗ 
mende am Lech wurde am 1. März 1795 errichtet, und der 
Plan desfelben durch ben Drud zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht. Nach den Statuten foll der Fond aus fämmtlichen Körs 
nerlieferungs s Eapitalien beftehen,, und das Zinserträgniß jenen 
Perfonen zugemittelt werden, welche durch Elementarereigniffe an 
ihrem Eigenthume Schaden gelitten haben. 
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Stipendien für Beamtens⸗Töcht er wurden am 7. 
Juli 1802 errichtet, und zwar aus dem Lieberfluffe des Haller» 
und Sonnenburger - Stiftungefondes. 

Das Aushpilfs-Inftitut ber Fabriksarbeiter 
in Wien wurde im Jahre 1803 durd ben Gewehr» Fabrifsar- 
beiter Nikolaus Defterlein gebildet. 

Eine Privatanftalt zur Unterflützung austres 
tender Sträflinge aus Dem Zucht⸗und Polizeihaus 
fe in Bien entftand im Sabre 1813 durch den ?. f. Regierunges 
rath und Polizey⸗Oberdirektions⸗Adjunkt Oß. Der Zwed der⸗ 
ſelben iſt, jene Unglücklichen, welche ganz ohne Hilfe aus dem 
Zuchthauſe in Wien austreten, mit den unentbehrlichſten Kleidern 
zu verſehen, und für die erſten Bedürfniſſe wenigſtens auf einige 
Tage, bis fie Beſchäftigung und Brot finden, mit Gelb zu uns 
terſtützen. | 

Unterftügungen wurden jenen Gutöbeflgern, welche 
durch Elementarereigniffe Schaden genommen, zugefichert, indem 
fie nad) Bekanntmachung vom 14. Februar ıBıg auf Steuernach⸗ 
laß Anfprüche zu machen haben. 


Verſatz⸗Aemter. 


Das öffentliche Verſatzamt zu Lemberg wurde 
am 1. März 1793 eröffnet, und aus der Darlehenbank gebildet, 
welche früher unter ber Benennung Mons pius beftanden hatte. 

Das. f. Berfatzamt zu Grätz befindet ſich feit dem 
Sahre 1826 im eigenen Amtegebäude, und hat die wohlthätige 
Beftimmung, in Notbfällen augenblidlihe Gelbaushilfe gegen 
Pfänder zu fchaffen. 

Das Berfatzamt oder Leihhaus (Monte Santo 
oder Monte di Pietä) in Trient wurde am 2. Sänner 
1833 eröffnet. Ein folches Inftitut hatte zu Trient ſchon früs 
ber feit langer Zeit beftanden ; allein basfelbe ift zu Ende bes 
vorigen Jahrhunderts in Folge der Kriegsereigniffe, die auf dies 
fer Stadt ſchwer gelaftet haben, gleich fo manchem andern ganz 
eingegangen. Am 9. May ı827 farb Herr Doctor Andreas 
von Baffeti, ein Nechtögelehrter und Bürger von Trient, 
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und beftimmte in feinem Teftamente eine Summe von 50,756 fl. 
26 fr. Conv. Münze zur Gründung diefer Anftalt. 


Armen: Verforgungsb äu fer. 


Das Armenhaug zu Hof Gaſtein wurde im Jahre 
1792 errichtet... 

Die Verſorgungsanſtalt zu Feiftritz für 16 Ar⸗ 
me wurde im Jahre 3804 durch ben Eigenthümer biefer Herrſqhaft, 
Menzel Joſeph Jähnel, gegründet. 

Das Armenhaus bey St. Bartholomäſin Prag 
wurde im April des Jahres 1808 durch Sofeph Grafen. von 
Wallis eröffnet. Die fernere Vervollkommnung verbanft es 
Sr. Ercellenz bem edeldenkenden, hochgeſinnten Grafen Kol» 
lowrat. Es hatte im Jahre 1824 an Capitalien 4000 fl. 
Conv. Münze und 129,566 fl, W. W. Verpflegt werben jährlich 
gegen 300 Perfonen. 

Das Armenhaus zu Lemberg wurde am 3. Jänner 
ı8ı1 feyerlich eingeweiht. Der Armenfondb bildete ſich durch 
Beyträge edler Menfchenfreunde. Der nächte Zwed diefer Ans 
ftalt ift, die Berforgung ber hilflofeften Armen, welche alle Dos 
nathe Die zu vertheilenden Summen beziehen. 

Ein Armensund Arbeitshbaus zu Trieft wurde 
im Jahre 1818 durch das Gabinet der Minerva gegründet. 

Ein Verſorgungshaus für arme weiblide im 
Dienfte ergraute Dienftbothen in Wien wurde im 
Sahre 1823 durch Laurenz Heiß, Bürger in Wien, eröffnet. 

Eine PrivatsBerforgungs-Anftalt zu Wien in 
der Borftadt Wieden wurde im Jahre 1824 für arme Dienſt⸗ 
bothen errichtet, 

Das ArmensBerforgungshpaug in der Leopotds 
ftadt zu Wien wurde am 4. October ı826 feyerlih einge: 
weißt. Den Grunbftein bat der Regierungs » Präfident von 
Reihmann gelegt. Die Einführung der Armen gefhah am 
4, October 1827 auf eine feyerliche Weife. Dieſes Berfor: 
gungshaus wurde gefliftet durch die Huld Sr. Majeftät des Kais 
ſers, der höchften und hohen Behörben, durch die Beyträge bes 
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Herrfcherhaufes, und durch Die großmüthigen Spenden einzelner 
Wohlthäter. 

Das St. Martins Armenhbaus zu Krumau” ent 
ftand in neuerer Zeit, und hat den Zwech, arme Weibsperfonen 
zu verpflegen. 

Das Armen: und Arbeitshpaus (Pia casa di Rı 
covero) zu Roveredo in Tyrol wurde am ı2. Februar 
1833 eröffnet. Den erften Grund. hiezu legte Here Johann 
- Bapt. da Santo Nicolo, ber in feinem Teftamente ein bes 
deutendes Vermaächtniß zur Erreihung diefer Abficht ausſetzte. 


0. JDuſtitute für arme und unglücklidhe 
Kinder. 


Blinven: Jaftitute 


Das 8. k. Blindens Inftitut zu Wien wurbe im 
Jahre 1804 von dem Armen s Bezirfös Direktor Heren Wilhelm 
Klein ald PrivatsAnftalt gegründet, durch Öffentliche und Pris 
vatunterflügungen erweitert, und im Jahre 1808 durch ein eiges - 
ned Hofdekret zu einem öffentlichen Inftitute erhoben. Der Zweck 
dieſes Inſtitutes iſt, blinde Kinder, nebft dem nöthigen morali- 
fhen Unterrichte, an ſolche Befchäftigungen zu gewöhnen, womit 
Die ärmern fi durch eine ihren Kähigfeiten angemeflene Arbeit 
ihren Unterhalt felbft verdienen fünnen. Es 'werben bier Kinder 
von 6 bie zu 15 Sahren und von beyden Geſchlechtern aufgenom⸗ 
men. Man unterrichtet fie in der Religion, in’ ber fogenannten 
Kopfrechnung, und in verfchievenen häuslichen und mechanifchen 
Arbeiten : fle lernen Spinnen, Striden und machen Spißenarbeit 
auch machen fie mancherley Geräthfchaften aus Pappendeckel, Hol; 
und Draht. Für die Kinder vermöglicher Aeltern werden jährlich 
300 fl. bezahlt. Mehrere Arme werben burch Bepträge erhalten. 
Bermögliche Kinder befommen auch Unterricht im Lefen, Schreis 
ben, in ber Geographie, bes Geſchichte, ber Mathematif und in 
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Ihrer Majeftät ber Kaiferinn verbanft ber Verein ein großmü- 
thiges Geſchenk von 3000 fl.W. W. zur Grundlage eines Fons 
des, und Se. kaiſerl. Hoheit ber Erzherzog Anton haben dag 
Proteftorat diefer wohlthätigen Anftalt zu übernehmen gerubet. 
Die Anftalt nur für Blinde vom männlichen Gefchlechte anfäng- 
lich eingerichtet, tft nun auch für Mädchen, welche aus dem 
Blinden » Snftitute treten, und für andere Blinde vom weibli⸗ 
chen Geſchlechte, zur Bewahrung ihrer Sittlichkeit und Thätigkeit 
beftimmt worden. Ueberhaupt follen nach und nach alle Zöglinge 
Des Blinden s Snftituted in dieſe Anftalt übertreten, und auch 
andere Blinde, die nicht in dem Inſtitute waren, aufgenommen 
werden. 

Der Herausgeber dieſes Werkes, hat von der Herausgabe 
zweyer Gedenkbücher auf die »Geneſung« und das ⸗ſechzigſte Ger 
burtsfeft« Sr. Majeſtät bes Kaiſers den Ertrag von mehr als 
8000 fl. Conv. Münze zur Stiftung zweyer beftänbiger Plaͤtze 
gewidmet. 

Dieſe Verſorgungs⸗ und Beſchäftigungs⸗Anſtalt für erwach⸗ 
ſene Blinde iſt in dem Gebäaͤude des k. k. Blinden⸗Inſtitutes un⸗ 
tergebracht, Joſephſtadt in der Brunngaſſe Nro. 188, wo ſich 
Jedermann von der innern Einrichtung und den Beſchäftigungen 
der verſorgten Blinden überzeugen kann. 

Das Blinden⸗-⸗Inſtitut zu Prag im Jahre 1808, 
durch den ka k. Gubernialrath und Berauer Kreishpauptmann Rits 
ter von Platzer errichtet, hat den wohlthätigen Zweck, den 
Blinden durch angemeflene Unterrichts und Hilfsmittel dahin zu 
bringen, daß er fi) nüßlich befchäftigen kann, wodurd er felbft 
weniger unglüdlich unb für bie menfchlihe Geſellſchaft brauchbar 
wird. Die Unternehmer des Pragers Blinden » Inftituts haben 
durch freymwillige Beyträge einen Fond zur Gründung ber Anftalt 
zufammen gebradht. Se. Majeftät haben diefes Inſtitut reichlich 
durch Geld unterftügt, und demfelben ein eigenes Haus auf dem 
Hradſchin überlaffen. Jährlich werben öffentliche Prüfungen ge 
halten, bey denen die Zöglinge Proben von ihren erlangten Kennta 
niffen und Fähigkeiten ablegen. Mit-bem Suftitute ſteht auch eine 
Heilanftalt in Verbindung, 
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Das Blinden⸗Inſtitut zu Brünn wurde im Sahre 
1822 gegrünbet. 

Die Blindensktehranftalt zu Linz im Sahre 1824. 

Das Blinden» Inftitut zu Preßburg wurde im 
Sabre 1826 durh Raphael Beitl und Gabriel Herte 
Iendy gegründet. Dasfelbe wurbe nachher nad) Peſth verlegt, 
wofelbft es zu fchönen Hoffnungen beredhtiget. 

Das Blinden-Inftitut zu Pefth wurbe durch Ge. 
kaiſerl. Hoheit Erzherzog Palatinus ind Leben gerufen, und 
im Sahre 1827 von Sr. Majeftät reichlich beſchenkt. | 

Die Berforgungs: und Befhäftigungsanfalt 
für erwadfene Blinde in Böhmen am ı. März ıd3a, 
am benfwürdigen vierzigften Erinnerungstage des Regierungs⸗ 
antrittes Sr. Majeflät gegründet, wurde am Nahmensfeſte bes 
allgeliebten Kaiſers am 4. October desfelben Jahres zu. Prag, in 
Gegenwart einer zahlreichen Verſammlung aus allen Ständen, 
von dem Profeffor D. Aloys Klar feyerlic eröffnet. 


Taubſtummen⸗Juſtitute. 


Das Taubſtummen⸗ Inſtitut zu Prag wurde im 
Jahre 1793 errichtet, und mit dem Witwen» und Waiſen⸗JInſti⸗ 
tut vereiniget. 

Das E. Taubſtummen⸗Inſtitut zu Wien wurde 
im Sabre 1795 durch die väterlihe Vorforge Sr. Majeſtät, der 
abeligen Frauen und durch mehrfache milde Beyträge, Gefchenfe 
und Bermächtniffe gegründet. Der Zweck biefed Snftitutes if: 
gehörs und fprachlofen Kindern, nach einer eigenen, ihren Orgas 
nifationgsfehlern angemeffenen Lehrart, linterriht und Uebung in. 
gemeinnüßigen und zum bürgerlichen Leben unentbehrlichen Kennt: 
niffen fo lange zu verfchaffen,, bie fie im Stande find, ſich ſelbſt 
ihren Lebensunterhalt zu erwerben, und wieder andern Unglüds 
lichen diefee Art im Inſtitute Plag zu machen. Se. Majeftät haben 
zur beffern Unterbringung und Berforgung ber armen taubftummen 
Sugend ein eigenes Gebäude ankaufen Iaffen, das eine gefunde 
Lage befist, und mit einem geräumigen ſchönen Garten verfehen 
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iſt. Se. Majeſtät haben bisher an dem Wohle dieſer Unglücklichen 
ſtets den innigſten Antheil genommen. 

Das Königl. Ungariſche Taubſtummen⸗ Inki- 
tut in Waitzen wurde durch die patriotiſche Thätigkeit des 
Andr. v. Efäzär am 19. März 1802 eröffnet. Dasſelbe er⸗ 
hielt von der allerhöchſten Gnade ein großes geräumiges Gebäude 
mit zwey Stockwerken und eben ſo vielen Seitenflügeln. Vor dem 
Eingange befindet ſich folgende Juſchrift, welche die Beſtimmung 
des Hauſes und den gefeyerten Nahmen des hocherhabenen Wohl⸗ 
thäters enthält: Forendis.Instituendisque Surdomutis, Fran- 
ciscus I. Imperator Augustus et Rex Apostolious, Anno 1802. 
Zur Gründung eines Fondes haben Se. Majetät eine Summe 
von 5000 fl. beygetragen, und bis das Juſtitut zur Selbſt⸗ 
ftändigfeit gelangte, die Verköſtungsauslagen aus bem öffent; 
lichen politifhen Fonde angewiefen. Für Kinder mittellofer 
Aeltern wurden 60 Stiftungspläße beſtimmt, und zwar 4o für 
Knaben und 20 für Mädchen. Mit einer gleichen Zahl Kinder 
von bemittelten eltern, fünnen im Ganzen ı20 Zöglinge in die 
Anftalt aufgenommen werden. Die Anftalt wurde unter die uns 
mittelbare Oberaufſicht der Landesregierung geftellt. Sie erhielt 
einen Direktor als Borfteher und Lehrer, einen Religionsleh⸗ 
rer, einen Recdhnungsführer, drey Profeſſoren, einen Edelftein, 
fhleifer, vom Bifhof Arady geftiftet, einen Auffeher für 
Knaben, eine Auffeherinn für Mädchen und bie nöthige Haus⸗ 
dienerſchaft. Der Unterricht wird nad Erforderniß in ber beut- 
fhen und ungarifhen Sprache vorgetragen. Die TZaubftummen 
werden ohne Unterfchied der Religion zum Unterrichte zugelaf: 
fen, und in die Anftalt aufgenommen. Der Unterricht wird in 
ben zwey herrfchenden Landesſprachen, der Ungariſchen und 
Deutfhen ertheilt; die Kinder von ungarifchen Aeltern erler- 
nen namlich Die ungarifche, die Kinder von beutfchen eltern 
bie deutfche Spradhe. Der Lehrkurs eines Zöglinge dauert 
durch 6 Jahre, und mittlerweile werden bie Kinder von armer 
Herkunft außer den Schulftunden zugleich in einem Handwerke 
ober in einer Kunſt unterrichtet, nach Berlauf diefer Zeit freyge⸗ 
fproden, und als brauchbare Menfchen, ald wandernde Gejellen 
fih felbf überlaffen. Die Kuaben vornehmer Abkunft bilden fich 


—R 252 2440 


im Zeichnen und in andern Kenntniſſen, welche in höhern Staͤn⸗ 
den gefordert werden, als in der Geographie, Statiftif, Ge 
fhichte, Naturgefhichte, Rechtswiſſenſchaft; die Mädchen in al 
Ien Handarbeiten, welche bey dem ſchönen Gefchlechte in Anwen 
dung fommen. 

Die TaubftummensLehranftalt in Linz wurbe im 
Sabre 1812 von dem Pfarrer Mich, Reitter zu Kalham ge 
gründet. Die Taubftummen wohnen theild in einem für fie be 
ffimmten Gebäude, theils in der Stadt bey ihren Anverwandten. 
Für die förperliche und moralifge Bildung und für das fernere 
Fortkommen ber Zöglinge wirb auf das Befte geforgt. Im Jahre 
1814 wurde von Sr. Majeftät der Plan zur Gründung einer 
permanenten Provinzials Lehranftalt für Taubftumme genehmigt. 

Die Taubftummen:Bildungsanftalt zu Grätz, 
welche einem lange gefühlten Bebürfniffe diefed Landes begeg- 
net, und fhon beym Beginne ı8 Zöglinge zählte, wurde am 
4 November 1851, ald dem Nahmengfefte der allgeliebten 
Landesmutter, mit einer angemeflenen Feyerlichkeit in der Vor⸗ 
ſtadt Graben eröffnet. 

Das Taubſtummen⸗Inſtitut zu Brünn, am beffen 
Organiſirung fhon feit längerer Zeit gearbeitet ward, und in 
welchem auch die Zöglinge bereits Unterricht erhalten hatten, 
wurde am 4. October 1832, ald am Nahmengfefte Sr. Majeftät 
des Kaifers, feyerlich eröffnet. 


Unftitute für Pindlinge und Waiſen. 


Das Waifensund Findelhbaug zu Grätz erhielt 
im Jahre 1796 eine neue Berfaflung. 

Die Waifen und Kindlinge in Krain wurden nad 
den am 28. Zuli 1796 erfhienenen Beranftaltungen der Verſor⸗ 
gung übergeben. 

Das Findelhaus zu Wien erhielt am ı. September 
ı801 eine eigene Ammenanfalt. 

Das Stalienifhe Waifen-Inftitut zu Prag 
nahm im Jahre 1804 feinen Anfang. Die Mitglieder der italies 
niſchen Ration hatten nämlich am 4. Juli 1802 den Entſchluß ge- 
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faßt, nad dem Borbilde des im Jahre 1798 aufgehobenen wäl⸗ 
ſchen Spitals durch freywillige Beyträge ein neues Inftitut zum 
Beſten der Armen, vater s und mutterlofen Waiſen zu errichten. 
Diefe Wohlthäter, durch die Gnade Sr. Majeftät aufgemuntert, 
ſchickten fih an, ihrem Inftitute immer mehr Feftigkeit und Dauer 
baftigkeit zu verfchaffen. Durch wohlthätige Menfchenfreunde ers 
hielt dasfelbe im Verfolg der Jahre bedeutende Zuflüffe. 

Die Findelhaus⸗Anſtalt in Wien erhielt im Sabre 
1804 wefentliche Verbefferungen. 

Die Kindlinge erhielten im Jahre 1804 vorzügliche Un, 
terftügungen, indem am 6. September befannt gemacht wurde, 
daß die Söhne Derjenigen, welche Findlinge unentgelblich auf 
ziehen, vom Militärftande befreyt feyn follen. Aehnliche Begün- 
fligungen für die Pflegeältern der Findlinge wurben am ı. April 
1813 befannt gemacht. 

Die Gebärsund Findelhäuſer in Tyrol wurden 
am ı9. Fänner 1819 zu Staatdanftalten erhoben. 

Ein Erziehungshbaus für arme Waifenfinder 
weiblihen Geſchlechts zu Görz wurde durch ben Priefter 
Giovanni Eontavalle gegründet. Se. Majeftät bewillig« 
ten biefer Anftalt eine Unterftügung von 1000 fl. Conv. Münze. 

Das Gebärsund Findelhaus bey Trient in Tys 
rol, mit einer italienifchen Hebammenfchule verbunden, wurs 
de am ı. Sänner 1830 eröffnet. Das ehemahlige Carmeliten⸗ 
Elofter wurde zu diefem wohlthätigen Inſtitute mit großen Ko» 
ften aus dem Staatöfchage gegründet, mit dem nöthigen Arzt 
- Tichen und übrigen Perfonale verſehen „ und allem Erforderlichen 
eingerichtet. 


Bewahr⸗ und Bildungs » Anftalten für kleine Kinder. 


Die Kleintinders Bewahranftalten gewinnen im 
mer mehr an Zahl, Bebeutfamfeit, Zutrauen und nüßlicher 
Wirkſamkeit. Man hat diefen Anftalten, fagt Chimani in feis 
nem £eitfaden, in DOefterreich die Aufgabe geftelt, daß fie bie 
Kinder von zwey bis fünf Fahren körperlich und geiftig überwa⸗ 
chen, ihre Förperlichen und geiftigen Anlagen anregen, und bie 
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ß 
Kinder zur weitern religiös » moralifchen und geiftigen Ausbildung 
für die Volksſchule und das Leben vorbereiten follen. 

Die Kleintinders Bewahranftalt zu Eremona 
in Stalien wurde am 24. Jänner 1829 durch die menſche⸗ 
freundlichen Bemühungen des Herrn Dr. Ferranti Apperti, 
k. k. Normalſchul⸗Direktor, errichtet. Im Lombardiſch⸗ venetie⸗ 
niſchen Königreiche ſind Kinder⸗Bewahranſtalten allenthalben, 
auch in Dörfern feit vielen Jahren als Privats Unternehmungen 
verbreitet. 

Die Bewahranftalt zu Neufohl in Ungarn wur 
de durch den Herrn Hofs Sefretär Nikolaus Zmesfall vom 
Domonemwitz gegründet, und am 4. November 1829, als am 
Nahmensfeſte Ihrer Majeftät der Kaiferinn, eröffnet. 

Die Bewahranftalt zu Baitzen in Ungarn ven 
dankt ihre Entftehung der Wohlthätigkeit des dortigen Bifchofs. 

Der Nationals Berein für frübzeitige Erzie 
bung Fleiner Kinder in ben Bewahrsund Bildunge 
anftalten zu Ofen und Pefth, wurde unter dem Schutze 
Shrer kaiſerl. Hoheit der durchlauchtigſten Frau Erzherzoginn 
Maria Dorothea, Gemahlinn Sr. faiferl. Hoheit des Erz 
herzogs Palatinug, gebildet. Diefer Verein hat zunächſt die 
Errichtung und Leitung von Kleinkinder s Bewahrs und Bildungs; 
anftalten in den größeren Städten des Vaterlandes zum Zwecke. 
Hierdurch wirb dem, unter den andern Volksklaſſen fo allgemein 
eingeriffenen Sittenverberbniß entgegen gearbeitet, indem die Ans 
ftalt die heranmachfende Generation von ihrer früheften Lebend 
zeit unter feine unmittelbare unausgefegte Aufficht ftellt, und fein 
Beftreben dahin richtet, aus derfelben gute, fromme und nügli 
che Glieder bed Staates zu erziehen. Am 23. Suni 1830 wurde 
durch die freye Wahl fümmtliher Mitglieder die Gefammt Ber: 
waltung feftgefegt, und die Gräfinn M. Therefia Bruns 
wit und ber Baron Alops Mednyanszky zu präfibirenden 
Mitgliedern erwählt. Die leitenden Mitglieder, 24 an der Zahl, 
haben die Oberverwaltung fümmtliher Anftalten zu beforgen, und 
die Verpflichtung zu übernehmen, die Anfuchenben einer Stadt 
oder auf dem Lande, bie fih eine oder mehrere Anftalten diefer 
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Art zu errichten wünfchen, mit allen nöthigen Materialien und 
hinlänglich gebildeten Lehrern zu verfehen, wenn felbe bie. hiezu 
erforderlichen Auslagen deden. Außer ber Gefammtverwaltung 
wurden noch vier Lofals Verwaltungen errichtet, nämlich für die 
Feftung Ofen, für die Waſſerſtadt, Chriftinenftadt, Leopoldſtadt 
im Peſth; für Die Therefienftadt und Tofephftadt in Peſth wurden 
neue Anftalten errichtet, für welche der Magiftrat die Obforge 
übernommen bat. Jetzt find in Ofen drey und in Pefth zwey Bes 
wahranftalten. In biefen beftehenden Bewahranftalten werden bey 
800 meift arme Kinder erzogen. Da aber der Vereinsfond zur 
Dedung der Auslagen nicht volllommen hinreicht, fo erging ein 
Aufruf an edle Menfchenfreunde, entweder ald außerordentliche 
Mitglieder mit beliebigen Beyträgen bem Vereine bepzutreten, 
oder ale wirkliche Mitglieder, gegen einen auf 5 Sahre mit 
jährlichen 10 fl. Conv. Münze zu leiftenden Beytrag, wofür 
ihnen eine BVereinds Karte mit dem Rechte zugefichert wird, 
nach eigener Wahl zwey arme Kinder in einer ber Anftalten auf 
Koften des Vereins erziehen zu laffen. 


Die Bewahr- und Bildbungsanftalt für Feine 
Kinder in Preßburg wurde im Sabre 1830 gegründet, 
nach dem Mufter der durch die Frau Gräfinn Therefia von 
Bruns wik zu Ofen mit dem wohlthätigften Erfolge errichtes 
ten Anftalt. Auf Anregung des Herrn Ritters von Rechlin⸗ 
gen haben fi mehrere Männer und Frauen vereinigt, dieſe 
Anftalt ins Leben zu rufen, und hierdurd ein Andenfen zu Bin: 
terlaffen an die glorreihe Krönung Sr. Majeftät des jüngern 
Königs und Kronprinzen Ferdinand. Im Jahre 1831 wurde 
mit diefer Anftalt eine Verforgung für bilflofe Kinder, beren 
Xeltern durch die Eholera hinmweggerafft worden find, verbuns 
den. Zwey andere Kinberwarts Anſtalten find feithee wieder in 
diefer Stadt entflanden. 


Die KindersBewahranftalt zu Kla ufenburg 
in Siebenbürgen ift voneinem Bereine wohlthätiger Frauen 
unter der Leitung Shrer Erzellenz ber Frau Gräfinn So fi ika⸗ 
Czacky eröffnet worden. 
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Die Kleinfinderwart-Anftalt zu Bien am Renn 
wege Nro. 185 wurde am4. May 180 mit Bewilligung ber 8.1. 
n. ö. Landesregierung eröffnet. Dieſes heilfame Aſyl hat ſich 
durch die landesmütterliche Huld Ihrer Majeflät der Kaiferiun, 
durch die Unterſtüßzung des abeligen Frauenvereins und vieler 
Menfchenfreunde gebilbet, und hat den Zwed, armen kleinen 
Kindern von 3—6 Jahren während ber Tagesarbeit ihrer er 
werbsbürftigen Aeltern fihern Schug vor ber fie umgebenden 
Gefahr der Verunglückung und Verwahrlofung zu gewähren, 
und fie zugleich durch gut beauffichtigted Zuſammenleben in eis 
ner gefunden und heitern Lofalität, und durch naturgemäße Ent 
widlung ihrer Kräfte kindlich und fittlih froh werben zu laſſen. 
Diefe erfte Kleinkinder »Bewahranftalt in Wien, am ı2. Febru⸗ 
ar 1830, am Geburtöfefle Sr. Majeflät bed Kaiferd gegründet, 
it noch immer eine Mufter » Anftalt aller fpäter entflandenen, 
in welcher auch die Lehrer für die letzteren gebilbet werben. 
Der Herr Pfarrer Lindner bat fih um bie Organifirung vor 
züglich verdient gemacht. 

Die Klein » Rinderwart , Anftalt zu Wien am 
Schaumburgergrund Nro. 22 wurbe dur die Bemühuns 
gen bed Herrn Pfarrers Anton Erhard im Suli 1830 em 
öffnet. 

Die Kleinfinders Bewahranftalt zu Wien in 
der Vorſtadt Margaretben Nro. bo wurde am 4. Novem⸗ 
ber 1850 am Nahmensfefte Ihrer Majeftät der Kaiferinn eröffs 
net. Der Herr Pfarrer Joſ. Theyer ift ald Gründer am 
zuſehen. 

Bey dem Aufblühen dieſer drey Bewahranſtalten bildete ſich 
ein Hauptverein, welcher zum Zwecke hat, die beſtehenden Klein⸗ 
kinder⸗Wartanſtalten zu erhalten, und neue zu errichten und 
für die Dauer zu unterſtützen, ſelbſt Aufſichtsanſtalten für jene 
Kinder zu organiſiren, welche die öffentlichen Schulen beſuchen, 
um ſie zum Fleiße und zur Sittlichkeit anzuhalten. An die Spi⸗ 
te dieſes Vereins traten als Allerhöchſte Schutzfrau, Ihre Mas 


jeſtät die Kaiferinn. Derſelbe kam am 8. Februar 1831 
in Wirkſamkeit. 


— 257 — 


Die Kleinfinders Bewahranftalt zu Wien im 
Neulerhenfelde wurde am 6. Juni 1851 durch den Herrn 
Dfarrer Joſeph Adler eröffnet. 

Die Kleintinder  Bewahranftalt zu Wien im 
Pfarrbezirte Reindorf, in welchen die Orte Fünfhaus, 
Sehshaus, Braunhirfhengrund und Ruftendorf 
eingepfarrt find, wurde durch die Bemühung des Herrn Pfars 
ters Johaun Sterle am 13. Zuni 1831 eröffnet. 

Die Kleinkinder: Bewahranftalt zu Wien in 
Hernals wurbe im Juni 1832 durch den Ortöpfarrer Herrit 
Carl Kiems eröffnet. 

J. J. M. M. der Kaifer und bie Kaiferinn und J. J. K. K. 
Hoheiten geruhten dieſe nützlichen Anſtalten mehrere Mahle zu 
beſuchen und in Augenſchein zu nehmen. 

Die Kleinkinder-Bewahranſtalt zu Grätz wur⸗ 
de im Jahre 1832 errichtet. 

Die erſte Bewahranſtalt in Böhmen trat im 
April 1832 zu Prag in Wirkſamkeit, und wird gewiß mehrere in 
der Hauptſtadt und auf dem Lande, bey dem immer regen Sinne 
ber edlen Böhmen für alles Gute und Nützliche, ins Leben rufen. 

Die Kleinkinder: Bewahranftalt zu Linz wurde 
ebenfalld im Sahre 1832 organifirt. 

Auf diefe Art verbreiten fich die Kleinkinder » Bewahranftal- 
ten immer mehr und mehr im üfterreichifchen Raiferflaate, und 
gewinnen durch ihre erprobte Nüglichfeit an Zutrauen bey allen 
Elaſſen der Einwohner und eben fo an thätiger Mitwirkung. Sehr ers 
freulich waren die Theilnahme und Unterftügung, welche biefe 
Anftalten in Wien in ihrer Entftehung bey J. J. M. M. dem 
Kaifer und der Kaiferinn, bey den durchlauchtigſten Gliedern 
bes hohen Kaiferhaufes, bey dem hohen und höchften Adel, bey 
den Honoratioren und dem Bürgerftande gefunden haben. Die 
Geſellſchaft adeliger Frauen zur Beförderung des Guten und 
Nützlichen hat ſich um die Unterftügung derſelben fehr verdient 
gemacht. Die Einrichtung diefer Anftalter findet man ausführ⸗ 
lich befchrieben in dem Werke: »Theoretifch spraktifcher Leitfaden 
für Lehrer in Kinder + Bewapranftalten von Leopold Chima— 
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ni. Wien 1832.« Diefes eben fo intereffante ale nügliche Buch 
verdient mit vollem Nechte die befte Anempfehlung. 


D. Aufmunterungen zur Tugend und Recht⸗ 
ſchaffenheit. 


Das Sittenfet zu Nikolsburg wurde am 4. Octo⸗ 
ber 1796 geftiftet. Freyherr von Sonnenfels, k. k. wirkt. 
Hofrath, hatte im edlen Wohlthätigkeitsgefühle fein bedeutendes 
Bermögen lediglich für die Unterftügung der Jugend beſtimmt, 
welche fih burh Tugend und Wohlverhaften vorzüglich auszu⸗ 
zeichnen fucht. Einen beträchtlichen Theil wibmete er zu Unter 
tügungs-Prämien für die tugenbhafteften armen 
Landmädchen in ber Herrfchaft Nifolsburg. Diefe Stiftung 
ftand unter einer eigenen Direltion, und die Preifevertheilung 
wurde mit jebem Jahre vorgenommen, und mit dem Nahmen 
»Roſenfeſt« bezeichnet. Das ausgewählte Mädchen empfing 
einen Kranz aus rothen und weißen Nofen , und bag Dekret der 
Prämie von 150 fl., welche Summe ihr zwey Wochen vor ibs 
rer Verheirathung nebft den fünfprocentigen Zinfen ausgezahlt 
wurde, und welche fie auch im unverehligten Etande als Eigens 
thum betrachten konnte. Die erfle Preisvertheilung wurbe im 
Jahre 1796 von dem ebelfinnigen Stifter perſönlich vorge, 
nommen. 

Eine Prämienftiftung wurde im Sabre 1810 von 
Seite der Regierung für jene Dienftbothen männlichen und weibs 
lichen Gefchlechtd gegründet, welche mit Dienftzeugniffen beweis 
fen können, daß fie fünf und zwanzig Sahre mit unbefcholtener 
Sittlichfeit, mit Fleiß und Treue in Wien gedient haben, und 
während dieſer Zeit zehn Jahre ununterbrochen in dem nähmlis 
hen Dienftorte geftanden feyen. Alle Jahre werben 10 Präs 
mien, jebe zu 150 Gulden vertheilt, denen die Gefellfchaft ade⸗ 
liger rauen noch mehrere bedeutende Prämien beyfügt. 
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Stiftungen zur Ansfkattung armer tugendhaf— 
ter Mädchen in Wien bat bie Fürfinn Marianna won 
Dietrihftein, vier, jede zu 100 Gulden gegründet. 


Corrections-Anftalten. 


Das Correctionshaus zu Laibach erhielt burch die 
Landeshauptmannfhaft eine wohlthätige Begünftigung, nähmlich 
die Einführung der fogenannten Rumford’fhen Suppe. 
Am 19. November ı800 wurden bie Ingredienzien dieſes wahr⸗ 
haft gefunden und wohlfeilen Rahrungsmittels zum Nuten der 
ärmern Volksklaſſe öffentlich befannt gemacht. 

Die Arbeitss und Befferungs-Anfalt in Wien 
aufder Winbmühle wurde am 1. October 1804 gegründet. 
Zu dem Perfonale gehören : ber Verwalter, Controlor, Mates 
trial» Rehnungsführer, Protofollift, zwey Faktoren, ein Kanzellift 
mit mehreren Acceffiften, ein Hauefeelforger, Arzt, Wund » und Au« 
‚genarzt, eine Hebamme, ein Schullehrer und Auffichtss Perfonale. 

Die Provinzials Zwangsarbeit6 -Ankalt zu 
Schwatz in Tyrol wurde am 27. April 1804 in Dirffamfeit 
gefegt. 

Das Eorrectionshaus zu Lemberg für Vagabun⸗ 
den und muthwillige Bettler wurde im Jahre 1811 errichtet. 

Das Provinzial⸗Strafhaus gu Wien in ber 
Leopoldftadt gehört. unter die trefflichften Unftalten dieſer 
Art. Es hat die Beltimmung: Sträflinge, die durch rich 
terlihen Ausſpruch ihrer Verbrechen wegen aus der bürgerli 
chen Gefellfchaft ausgefhloffen und zur Strafe verurtheilt wars 
den, nicht nur zu verwahren, fondern auch während ihrer 
Strafzeit nach ihren Fähigkeiten zu befchäftigen, und als befiere 
Menſchen wieder berzuftellen. ; 

Das Provinzial- Strafhaus zu Linz wurde im 
Sabre 1812 gegründet. Dasfelbe verbanft feine Errichtung dem 
Herrn Auguft Grafen von Auerfperg, und verdient den 
Nahmen einer wahrhaft mufterhaften Anftalt. Se. Majeftät ha- 
ben das fchöne Lokale des Linzerfchloffes zum Behufe dieſes Straf⸗ 
hauſes einräumen laſſen. 
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ni. Wien ı832.« Diefed eben fo ‚Frag im Sabre 
verbient mit vollem Rechte N’ - „rede im Sahre 1826 
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f 7 vehrafen. Am 8. Suli 1808 wurden ſämmtliche 
en" npflihtet, an Sonn» und Feyertagen bem üffent- 
gottesdienſte beyzuwohnen. Am 1. Juni 1810 kam 

—* eine neue Geſindordnung in Wirkſamkeit. Am 8. Fe⸗ 
—— wurde vermög Wiener⸗-Congreß die Erklärung wegen 
—* des Sclavenhandels gegeben. Im Jahre 1816 wur⸗ 
pm öffentlichen Bettelunweſen geſteuert. Am 24. Juni 1821 
ren Erzbifchöfen und Bifchöfen aufgetragen, über die Reins 

geit der hriftfatholifchen Lehre Wachfamkeit zu üben. Am 3ı. 
Hetober 1821 wurden bie Kinderballete verbothen. Am 4. Sam 
„er 1822 die Drbdenögeiftlihen zur Tragung der Ordenskleidung 
verpflichtet. Am ı4. März 1822 die Kreishauptleute, Magie 
firate und Ortöobrigfeiten verpflichtet, mit ihrem Amtsperſona⸗ 
le fortan an Sonn» und Feyertagen dem öffentlichen Gottesdien⸗ 
fe beyzuwohnen. Vom Sahre 1825 angefangen, wurbe den 
Griminal- Inquifiten geftattet, durch einige Stunden bes Tages 
freye Luft zu genießen, Am 8. Sänner 1824 wurde bie Ber: 
wendung ber Kinder bey Balleten und Pantomimen verbothen, 
um zu vermeiden, Daß durch das Nachahmen der Leidenfchaften 
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nicht. der Keim der Unmoralität in die empfängliche Bruft ber 
Sugend gepflanzt werde. Am 25. Juni 1826 erfchien eine als 
erhöchſte Beftimmung in Anfehung des Handeld mit Sclaven 
und deren Mißhandlung, welche als fchöner Beleg anzufehen 
ift von dem heiligen Gefühl Sr. Majeftät für Menfchenrechte. 
Am 26. Sänner ı827 wurde anbefohlen, den Criminal s Snquis 
fiten und Sträflingen Andadhts » und Erbauungsbücher mitzus 
theilen, damit felbe durch foldhe Lektüre im Guten aufgemun: 
tert und geftärft werben, und der moralifchen Beſſerung entge⸗ 
gen gehen. 


E. Zur Beſchützung des Tebens und des Ei- 
genthums, zur Förderung der Bequem— 
lichkeit. 


Anſtalten zur Beſchützung Des Lebens. 


Die Schwimmſchule zu Ebenſee im Traunkrei—⸗ 
ſe wurde im Jahre 1803 angelegt. 

Die Sanitäts-Hofkommiſſion zur Abhaltung 
des gelben Fiebers wurde am ı6. Februar 1805 aufs 
geftellt. 

Blißableiter bey den neu zu erbauenben Kir 
henthürmen und Kirchen wurde am 26. Juni 1806 ans 
zubringen befohlen. 

Die Shwimmanftalt zu Brünn murbe im Jahre 
1816 durch ben Wundarzt Claviger errichtet. 

Die Shwimmanftalt zu Prag wurbe im Jahre 1809 
gegen Aktien errichtet, 

Die Shwimmanftalt zu Lemberg, zweimäßig ein 
gerichtet, wurde am 4. Juni ı820 eröffnet. | 

Die Shwimmfhule zu Preßburg wurde am 27. 
May 1820 eröffnet. 
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Das Provinzial: Strafhbaud zu Prag im Jahre 
1822 für Kriminal Verbrecher errichtet, wurde im Jahre ı826 
noch zweckmäßiger eingerichtet. Das Gebäude wurbe zum Theil 
aus dem aufgehobenen Auguftiner « Klofter zu St. Wenzel für 
1000 Rriminal-Sträflinge und für das nöthige Amts» und Auf— 
fihtö- Perfonale hergeftellt. Sm Anfange des Jahres 1827 ers 
hielt diefe Anftalt ihre eigenthünliche Kirche und Seelſorge durd 
Stiftung eines Fatholifchen Hauspfarrere und Eooperators. Bon 
dem KriminalsFonde werden das Amts- und Auffichts » Perfonale 
und die Werfmeifter bey den Kabrifsarbeiten, ferner ein Medi: 
einal- und Bund» Arzt, ein Paftor und Rabbi honorirt. Diefe 
Anftalt bat ferner ihre eigene Traiterie, ihr männliches und weibs 
liches Krankenzimmer, und hat die nothwendige Abfonderung 
der Gefchlechter in ber Kirhe, Wohnung, und in ben Befchäfs 
tigungs » Zimmern eingeführt. 

Berordnungen zur Belebung ber. Humanis 
tät, Sittlihfeit und Moral. Am 16. Februar 1793 
erfchien ein Verboth, die Unterthanen eigenmäcdtig mit Stods 
fhlägen zu beftrafen. Am 8. Suli 1808 wurden fammtlidhe 
Beamte verpflichtet, an Sonns und Feyertagen dem üffent 
lichen Gottesdienfte beyzumwohnen. Am ı. Suni ı8ıo fam 
in Wien eine neue Gefindordnung in Wirffamfeit. Am 8. Fer 
bruar ı8ı5 wurde vermög Wiener» Congreß die Erflärung wegen 
Abfchaffung bes Sclavenhandels gegeben; Im Jahre 1816 wur 
de dem öffentlichen Bettelunmefen gefteuert. Am 24. Juni 1822 
wurbe den Erzbifchofen und Bifchöfen aufgetragen, über bie Reins 
heit der chriftlatholifchen Lehre Wacfamteit zu üben. Am 3ı. 
Detober 1821 wurden die Kinderballete verbothen. Am 4. Jän 
ner 1822 bie Orbensgeiftlihen zur Tragung der Ordenskleidung 
verpflichtet. Am 14. März ı822 die Kreishauptleute, Magi⸗ 
frate und Ortsobrigfeiten verpflichtet, mit ihrem Amtsperſona⸗ 
le. fortan an Sonns und Feyertagen dem öffentlichen Gottesdien- 
ſte beyzuwohnen. Bom Sabre 1823 angefangen, wurbe ben 
Eriminal- Angquifiten geftattet, durch einige Stunden des Tages 
freye Luft zu genießen. Am 8. Jänner 1824 würde bie Ber: 
wendung der Kinder bey Balleten und Pantomimen verbothen, 
um zu vermeiden, daß durch das Nachahmen der Leidenfchaften 
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nicht der. Keim der Unmoralität in die empfängliche Bruft ber 
Jugend gepflanzt werde. Am 25. Juni 1826 erfchien eine als 
Verhöchfte Beftimmung in Anfehung des Handels mit Sclaven 
und deren Mißhandlung, welche als fchöner Beleg anzufehen 
it von dem heiligen Gefühl Sr. Majeftät für Menfchenrechte. 
Am 26. Jänner 1827 wurde anbefohlen, den Criminal: nquis 
fiten und Sträflingen Andahts » und Erbauungsbücder mitzus 
theilen, .bamit felbe durch ſolche Leltüre im Guten aufgemun: 
tert und geftärft werden, und der moralifchen Beſſerung entge⸗ 
gen gehen. 


E. Zur Beſchützung des Tebens und des Si— 
genthums, zur Förderung der Bequem— 
lichkeit. 


Anſtalten zur Beſchützung Des Lebens. 


Die Shwimmfhule zu Ebenfee im Traunfreis 
fe wurde im Sabre 1803 angelegt. 

Die Sanitätd-Hoflfommiffion zur Abhaltung 
bes gelben Fiebers wurde am ı6. Februar 1805 auf⸗ 
geſtellt. 

Blitzableiter bey den neu zu erbauenden Kir 
chenthürmen und Kirchen wurde am 26. Juni 1806 an⸗ 
zubringen befohlen. 

Die Schwimmanſtalt zu Brünn wurde im Jahre 
1816 durch den Wundarzt Claviger errichtet. 

Die Schwimmanſtalt zu Prag wurde im Jahre 1809 
gegen Aktien errichtet. 

Die Schwimmanſtalt zu Lemberg, zweckmäßig ein⸗ 
gerichtet, wurde am 4. Juni 1820 eröffnet. | 

Die Shwimmfhule zu Preßburg wurde am 27. 
May 1820 eröffnet. 
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Die Shwimmfhule zu Grätz wmufterhaft in ihrer 
innern Einrichtung, wurde im Sahre 1826 zum Behufe gymmas 
ftifcher Bildung und Uebung eröffnet. 

Eine Schwimmanftalt in Baden wurde zum 
Schwimmen für Herren und Damen in dem Freyherrn von 
Dobipofffhen Garten im Jahr 1854 errichtet, welche wäßs 
rend der Sommerzeit eröffnet bleibt. 

Die Damen »Shwimmfdhule in Wien wurde im 
Sabre 1831 errichtet. 


Anftalten zur Befhützung Des Cigenthums. 


Eine neue Fenerlöfhorbnung für die Städte 
und Märkte in Steyermarf erfhien am ı3. October 
1792, und am 20. November 1822 ; eine neuere für Gräg und 
deffen Bezirk, welche für die fchleunige Befanntmachung der 
Feuerögefahr und für augenblidlihe Hülfe die trefflichten 

Maßregeln enthält. 
Die Fenerlöfhorbnung für Krain erſchien im 
Sabre 1792 und am 28. Sänner 1795. 

Die Keuerlöfhorbnung der Stadt Klagenfurt 
wurde am 28. März ı802 befannt gemacht. 

Die Winlelverfagämter wurden am 20. Jänner 
ı803 abgeftellt. 

Die Hazardfpiele wurden am 4. Jänner 1803 vers 
bothen. 

Die Ueberſchhwemmungen in Wien wurden minder 
ſchädlich gemacht durch die Verhaltungsregeln, welche am 5. 
April 1805 und ſpäter am 5. April 1812 zur öffentlichen Kun⸗ 
be famen. 

Die neue Feuerlöfhordbnung in Pefth wurde am 
3. Jänner ı808 durch den Drud befannt gemacht. 

Eine FZeuerlöfhorbnung in Tyrol für die Gtäds 
te und Märkte und für das offene Land wurde am 20. Juni 
1817 bekannt gegeben. 

Eine neue Feuerlöſchordnung für Wien erſchien 
am 31. Dezember 1817. 


DiegibeilommiffeimSalgburgers and Innkrei— 
fe wurben im Jahre 1817 wieder hergeftellt und errichtet. 

Prämien in Tyrol für die Erlegung ber Raubthiere 
wurben am 24. ‘Dezember 1819 audgefchrieben. 

Eine Feuerlöfhordbnung für Salzburg mwurbe 
am ı. Dezember ı820 befannt gemacht. 

Die Baifengelder wurben fiher geftellt durch die Ver; 
ordnung vom 18. Auguſt 1820, baß bie Verwaltung ber Wais 
fengelder durch beeibete Güterbefiger oder Beamte gefchehen folle. 

Eine Keuerlöfhorbnung im Küftenlande für 
die Städte und Märkte wurbe am 20. May 1816 befannt ges 
macht. 

Eine $euerlöfhordnung in Steyermart für das 
flache Land wurde am 18. May 1835 befannt gemacht. 


Anftalten zur Sicherheit, Bequemlichkeit. 


Die Beleuchtung der Stabt Pefth entitand im 
Sabre 1796. 

Die Beleuchtung in Lemberg am 6. Sänner 1801. 

Die Beleudhtung in Prepburg, Temeswar, 
Großwardein im Sahre 1803. 

Die erfte Gasſsbeleuchtung in den Öfterreidi- 
fhen Ländern ift im Jahre 1816 im polytechnifhen Inſtitu⸗ 
te zu Wien eingeführt worden. Sm Sahre 1817 folgte in Dies 
fer Beleuchtungsart die & 8. priv. Baummwollen « Mafhinens 
Spinnfabrif zu Schönau. 

Die Beleuchtung zu Gräg ſowohl in ber Stadt, ale 
in den Vorftädten erhielt im Jahre 1825 eine weſentliche Ver⸗ 
beſſerung. 

Die Beleuchtung zu Kaſchau und Peterwardein 
entſtand im Jahre 1826. 

Die Gasbeleuchtung der Stadt Wien iſt ſchon 
mehrere Mahle vorgeſchlagen, aber bisher noch nicht ausgeführt 
worden. Die Häufer reicher Privaten werben jedoch ſchon häu⸗ 
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ſig mit Gas belenchtet. Der Chemiker und Apotheker Dott. 
Diendler verſieht die Häuſer mit dem nöthigen Gas mittels 
eines eigend confirnirten Wagens. 





Fuͤnfter Abſchnitt. 
Baulichkeiten. 3 





A. Zur Communikation, Urbarmachung des 
LTandes und Sierune vor dElementar- 
aden. 


Straßen. 


Der Straßenbau und Handelsverkehr war in 
Defterreich ein vorzügliches Augenmerk Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Große Unternehmungen kamen zu Stande. Die beſtehenden Straßen 
wurden erhalten, verbeſſert und weiter fortgeführt, und die 
Dbhbut derſelben in allen Provinzen gehörig organiſirten Direk⸗ 
tionen anvertraut, ganz neue Heerwege angelegt, beſchwerliche 
Gebirge umgangen oder durchbrochen, Brücken und Bögen über 
Rürfer und Abgründe geworfen, Sümpfe troden gelegt, bem 
Vinnendandel neue Land» und Wafler «Verbindungen, dem auss 
wartigen und dem Durchzugshandel neue Auswege, fürzere und 
wedifeitere Richtungen gegeben. 

Straßben im BunzlauersKreife in Böhmen wur 
dei jeu u Sabre 1792 nach allen Richtungen 113,658 Klafter 
wi sans. und gegen 18,580 Stlafter ftehen noch in ber Aus⸗ 
up Yard Vebe zum Monarchen und zum VBaterlande find 
is Zoaggelen Wauten durch rühmliche Mitwirkung, durch edels 

ei Zen der Dorigkeiten und Unterthanen zu Stande ge: 
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bracht worden, und ber huldreiche Monarch hat Obrigfeiten, 
Beamten und Unterthanen für biefes, von dem herrlichften Erfol⸗ 
ge gefrönte Zufammenwirken, ehrenvolle Auszeichnungen und Be: 
lobungen zu ertheilen gerußet. 

Gin Straßenbau zur Verbindung bes Unter; 
trainersKreifes mit Eroatien wurde im Jahre 1794 
begonnen, Auch wurden in ber Zwifchenzeit Vorſchläge gemadt 
zur Verbindung bed Unterkrainer⸗ und Cillier⸗Kreiſes mit ber 
Seefüfte, 

Die Gebirgsfira fe in Krain bey Planina und 
Dberlaibad wurde im Jahre 1797 mitteld einer Privaten 
Ieihe abgeändert, und mit einem fihern Abfall erreicht. , 

Der funftmäßige Straßenbau im Königreide 
Böhmen wurde vorzüglich ſeit dem Jahre ı800 mit Kraft und 
Energie betrieben. Rühmliche Befürberer beffelben waren: Ge. 
Ercellenz Herr Johann Rubolph Graf von Chotek, Se; 
Ercellenz Hr. Joſeph Graf von Wallis und Se, Ercellenz 
Hr. Franz Anton Graf von Kolowrat. 

Die Fifherftraße zwiſchen Sqwarzba⸗h und 
Schlüſſelburg in Böhmen wurde im Jahre 1800 neu ans 
gelegt, die Königgräger von Prag über Glumez bie König: 
gräß, und die Reihenberger von Jungbunzlau bis über 
Liebenau im Sahre 1801. 


Der Berbindungsweg über St. Rod in Ungarn 
wurde im Jahre 1802 angelegt. 

Die Leitmeriger-Straße in Böhmen von Lieben 
über Neudorf und Leitmerit bie Boͤhmiſch ⸗Leippa im Jahre 
1803. - 

Die Straßen in Nieberöfterreich, welche beynahe 
eingegangen, wurden in den Jahren 1804, 1805 und 1806 mit einem 
großen Koftenaufwande hergeftellt, und größtentheild neu erbaut. 

Die PragersSötrafe in Böhmen wurde in ben Jah⸗ 
ren 1805, 1806 und 1809 erbaut. 

Die Teplitzer-Straße in Böhmen von Laun über 
Zeplig bis Peterswalb im Sabre 1805. 
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Die Ruttenberger-Straße in Böhmen von Ber 
nabow, Malin bis Kuttenberg im Sahre 1806. 

Die Paffauer-Straße in Böhmen von Prag über 
Piſek bis an die Landesgränze im Jahre 1806. 

Die Kofler» Straße in Böhmen von Sobotka bis 
Koft im Jahre 1807. 

Die Schladenwalder-Straße in Böhmen zwis 
ſchen Carlsbad und Oberbranb in ben Jahren 1807 ‚ ı808 
und 1809. 

Die Klattauer:Straße in Böhmen zwiſchen Pil 
fen und Neumark im Jahre 1808. 

Die Zittauer» Straße in Böhmen zwifhen Hüh—⸗ 
nerwaſſer, Gabel und Petersdorf im Jahre 1809. 

Die LehwigersStraße in Mähren zur Verbindung 
der Städte Znaim und Iglau im Jahre 1809. 

Die Bayrifhe Straße in Böhmen zwiſchen Pil 
fen und Klentfh im Sahre 1811. 

Eine Handelsſtraße in Italien von Trieſt nad 
Coſtainizza im Sahre 1811. 

Straßen in Böhmen wurden im Jahre 1812 gegen 
133,800 Klafter auf Koften der Dominien gebaut. 

Die Eouifenftraße in Ungarn von Karlöftadt bie 
nach Fiume wurde von ber ungarifchen Schifffahrtögefellfchaft in den 
Sabren 1801 — 1812 errichtet. Die Geſellſchaft erhielt von 
Sr. Majeftät ein Privilegium auf bie Bauführung. Die Länge 
der Straße beträgt ı8 Meilen, bie Breite 26 Fuß. Der Kos 
ſtenbetrag mit Einjchluß der Auslagen zur Schiffbarmachung der 
Kulpa belief fih auf 2,110,194 fl. C. M. Diefe Straße ift eis 
nes der grandiofeften Werke in den öfterreichifchen Staaten. Zwey 
Beräftungen berfelben laufen, bie eine bey Netralich gegen Neus 
ſtadt nah Krain, die andere bey Zaliffini auf die Carolina. 
Eine dritte nach dem Hafen von Buccari wurde im Jahre 1818 
aufgebaut. Als zahlende Mitglieder biefer patriotifchen Unters 
nehmung erfchienen. bie Fürften Efterhbägy, Dietrihftein 
und Lichtenſtein, und die Grafen ASpremont, Franz 
v. Batthyany und Johann v. Harrad. Diefe Straße 
wurbe feit bem Sahre 1812 auch für den Poftenlauf benützt. 


Die Eger⸗ iraße in Böhmen zwifhen Mies und 
Aſch wurbe im Jahre 1813 angelegt. 

Eine Communilations Straße in Galizien. 
zwifchen Galizien und Siebenbürgen, von Biftrig über Borgo 
in ber Bufowina wurde im Sahre 1815 zu bauen angefangen. 
Bon den Unfoften wurden 3 aus ber Provinzial» Kaffe und 5 
aus bem Gränz⸗Prozenten⸗Fond beftritten. Ge. Majeſtät bes 
führen im Sabre 1817 dieſe Straße, welche feit bem ben Nah⸗ 
men »Franzensſtraße⸗ führt. 

Der Straßenbau in ber öſterreichiſchen Mos 
narchie erhielt befondere Begünftigungen. Am 5. März 1814 
wurden Belohnungen für diejenigen Individuen und Gemeinden 
ausgeſetzt, welche fih bey dem freywilligen Straßenbau vorzügs 
lich auszeichnen. 


Die Straße in Steyermart erhielt im Sahre 1814 
nügliche Verbefferungen , indem der Paffage über den fteilen Go⸗ 
novigers Berg durch ein bequemes Thal ausgewichen, und bie 
Abänderung ber Straße über den befchwerlichen Triefter Berg, 
Plaͤtſch⸗Berg, ben hohen Semmering, und bie Umfahrung meh⸗ 
rerer Fleinerer Gebirge vorgenommen mwurbe. 


Die Wiefer-Straße in Böhmen zwifchen Eger und 
Wieſe wurde im Jahre 1815 angelegt. 


Die Straße in Unterſteyer von Töplitz nad Steis 
nabrüdl wurbe am ı8. September 1815 begonnen, unb am ı0. 
Auguft 1816 vollendet. An einer Stelle zeigt eine Mamorplatte 
folgende Inſchrift: »Diefe Straße wurbe unter der glorreihen 
Regierung Sr. Majeflät Franz I., unter ber Landesverwe⸗ 
fung Sr. Ercelenz Chriſtian Grafen von Aiholt, unter 
bem Kreisverweſer und k. k. Kämmerer Joſeph von und zu 
Mayrhoffen gebaut, von den Bezirken Cilly, Tüffer, Gey⸗ 
rach, Lad, Oberlichtenwald und Reihenburg MDCCCXVI. 


Der Straßenbau erhielt mehrfache Begünftigungen. 
Am 25. September 1816 wurde eine 5Sojährige Wegmauth für 
diejenigen Privaten ober Privatgefellihaften bewiliget , welche 
chauſſoͤemaͤßige Straßen herſtellen und erhalten. 
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über den Braglio und das Stilfer » Zoch. Sie erhebt fi 8400 
Fuß über die Meeresfläche, und ift bad Größte, was Menſchen⸗ 
kraft und Kunft in neuerer Zeit hervorgebracht haben. 

Eine neue Kunſtſtraße in Böhmen wurde im Gab 
ve 1820 von Aſch nad) Eger erbaut. 

Eine neue Straße nah Mariagell wurde im Jah— 
re 1822 angelegt; ein Aerarials Beytrag ausgeworfen, und bie 
Beforgung bed Baues dem Stifte Lilienfeld überlaffen, weldes 
die bemeffenen Mauthen bezieht. Der Bau war feiner Schwie⸗ 
rigfeiten wegen ein wahres Rieſenwerk. 

Die Straßen in Mähren erhielten befondere Rück 
fisten. Im Jahre 1822 hat 3. B. die Herrfchaft Freudenthal, 
vereint mit den Gemeinden Freudenthal, Altftabt, Neubörfel, 
Lichtwerden, Engelöberg und Würbenthbal, acht Straßen 
hauffeemäßig bergeftellt, und bie barauf verwendeten Koften 
aus Eigenem beftritten. 

Chauffsemäßige Straßen in Steyermark wurs 
ben im Sabre 1822 und 1823 mehrere gebaut, nähmlich im 
Grägers Kreife 5816 Klafter, im Marburger: Kreife 32,358 
Klafter, und im Ciller- Kreife 10,504 Klafter; die halbchauffees 
mäßigen neuen Berbindungen betragen im Gräger » Kreife 10,912 
Klafter, und im Judenburger-Kreiſe 21,434 Klafter. 

Die (auf dem vorigen Blatte bereits erwähnte) höchſte 
Heerftraße in Defterreich wurbe im September 183% 
eröffnet. Bon Worms und PBeltlin aus erfteigt fie. den Rü⸗ 
den des: Braglio und bed Stilfer⸗Jochs, welches, wie fchon bes 
merkt, 8400 Fuß über dem Meeresfpiegel emporragt, und läßt 
fih dann ins anfloßende Tyrol hinunter, um fih in den Ebe⸗ 
nen von Prabt mit der Innsbruder Straße zu vereinigen. Es 
gereicht der Vorficht der Regierung zur befonderen Ehre, daß fie 
durch Aufführung fehr folider und bedeckter Gänge von Stein al 
le Stellen, welche von dem Sturze der Lawinen bebrobt werden, 
anf der ganzen Linie fiher gemacht hat. Die ungeheuren Schnee 
maffen gleiten nun unfchädlich in bie Tiefen des Thalgrundes bins 
unter. 

Eine Straße in Tyrol über bad Wormſer⸗-Joch ober 
ben Umbrail ift feit bem Jahre 1824 vollendet, und gegenmärtig 
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eine ber Fühnfen und fhönften Straßen, bie gu Wagen befahren 
werben Können. Sie geht von Innsbruck über Imft, Landek, Sins 
ſtermünz, Mals größtentheild am Tinten Ufer ded Inns, ben fle 
nur hie und da verläßt. Der Schöpfer dieſes Straßenzuges iſt 
der Ingenieur en Chef von Veltlin Domigani. Ein Theil 
diefer Straßenunternehmung wurde erft im Sabre 1831 vollendet. 

Mehrere Gommerzfiraßen in Italien und Süd⸗ 
dbeutfhland kamen zu Stande. Um nahmli den Handel von 
Stalien nah Süddeutſchland zu erleichtern, wurde feit dem Jahre 
1820 im Bereine mit den fehweizerifchen Regierungen der betrefs 
fenden Eantone, die Straße von Chiavenna über den ‚CS plügen 
erbaut, und eine neue Verbindung Italiens mit dem ſuͤdöſtlichen 
Deutſchlande mittels eines trefflichen Straßenbaues im Septein⸗ 
ber 1824 eröffnet. Zur Vollendung der Alpenſtraßen über ben 
Splügen und den St. Bernardin ſchloß Oeſterreich am 23. May 
ı824 einen Vertrag mit Sardinien und ben Cantonen Teffin und 
Graubünden. 


Eine Straße in Italien durch bas Thal St. Martis 
no bis Parrarollo wurde am 15. Auguft 1824 zum erfien Mahle 
befahren. 


Zwey neue Straßenzüge in Stälien find in. ber 
Provinz Verona angelegt worden, Diefelben feben die veroneſl⸗ 
ſchen Gebirge und Thäler mit der Stabt Verona und. einem Thei⸗ 
le des flachen Landes in eine frege unmittelbare Verbindung. Die 
erfte diefer Straßen füngt bey dem Dorfe Pazzone an, und vers 
bindet fich in der Gegend von Spiazzi mit der- Straße, welde 
nach der Gemeinde von Ferrara führt. Die zweyte Straße bes 
ginnt bey der Schlachtbanf von Pojano auf ber Iinfen Seite des 
Stromes Balpantena, führt über benfelben mitteld einer Brüde, 
berührt bad Dorf Pojano weftlih, und lauft am rechten Ufer 
des Stromes fort, bis fie bey Quinto ſich mit bem oberen Stras 
Benzweige verbindet. 


Eine Straße im Küftenlande wurde von Proſeko 


über Eroce und Montfalcone gegen Görz, und von Profelo nach 
Trieft angelegt. 
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Der Straßenbau in Ztalien erhielt durch Die Rach⸗ 
richt von ber Ankunft Sr. Majeftät des Kaifers einen allgemeinen 
Aufſchwung. Es kamen Straßen zu Stande, beren Bortrefflid 
feit und Dauerhaftigfeit alle Bewunderung verdienen. 

Communifationd- Straßen in Dalmatien wur 
ben zwifchen ben einzelnen Kreifen über Dbbrovazo nad Croa⸗ 
tien angelegt. 

Der Straßenbau in Galizien macht raſche Fort⸗ 
chritte. Im Jahre 1825 befanden ſich daſelbſt ſchon 320 Meiler 
olid gebaute Straßen. 

Die Kunſtſtraßen in Böhmen betrugen zu Anfange 
bed ı9. Sahrhunderts nur 61 Meilen, im Sabre 1827 aber ges 
gen 300 Meilen, unter denen bie Kaiferftraße bey Karlsbad ein 
wahres Römerwerf zu nennen ift. Ueberhaupt haben wenige Pros 
vinzen ber öfterreichifhen Monarchie fo ausgebehnte Straßen, 
wie das Königreich Böhmen. Im Sahre 1829 betrug die Länge 
ber Funftmäßig ausgebauten Landſtraßen 1,474,816 Kurrentflafs 
ter oder 3685 Meile, und 65,928 Kurrentflafter waren im Bau 
begriffen. Böhmen zählt nun 22 Straßenzüge, die unter der Bes 
nennung von Haupts, Poſt⸗ und Commerzialftraßen vorkommen. 
Eine Ehauffee von Reichenberg nad Prag, wurde vor einigen 
Jahren vollendet, eben jo ein Seitenarm von Sungbunglau nad 
Kolin. Die Fortfegung biefer Chauffee bie an bie ypreußifche 
Gränze it im Werke. Eben fo ift eine neue Straße im Werke bes 
griffen, welche von Melnit über Liboch durch die ‚Gründe bey 
Neus Pergftein nach Neufhloß und Böhmifch-Leippa führt. Ras 
ſche Zortfchritte macht der, dem allgemeinen ſowohl ald Wem Pri⸗ 
vatıntereffe fo nügliche Chauffeebau von Pilfen über Rofitan bie 
an die Berauner Kreifesgränge gegen Prag, dann von Pilfen in 
verfchiedenen Richtungen über Staab, Plan, Roßhaupt gegen bie 
bayrifche Gränge, und gegen Klattau und Nepomuk ober Grün 
berg. 

Außer dieſen wurden während der Regierungsperiode Sr. 
Majeſtät noch andere Veranſtaltungen in Betreff der Communica⸗ 
tionswege des Landes getroffen, nähmlich derjenigen, welche durch 
einzelne Privatperſonen, oder durch ganze Privatvereine unter 
der Aufficht, und unter dem beglüdenden Schuge der Regierung 
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an Stande famen. Hieher gehören auch bie Landeswege, von 
den verfchiebenen Dominien, theils chauffeeartig angelegt, theils 
im guten Zuftande erhalten. 

Der Straßenbau in Ungarn ift feit einigen Jahren 
mit Rieſenſchritten vorgerüdt. Ausgezeichnet haben ſich: das 
Preßburger⸗, Neutraer-, Arvaers, Gömörers, Tormäers, Ber 
regher⸗, Stuhlweißenburger:, Baranyer s und Bofegaer » Eomitat. 

Die Berbindungsd> Straßen in den Militär 
Gränz⸗Diſtrikten wurben zwifchen den einzelnen Regimen- 
tern erweitert, und bad ſchon früher Beftandene mit vieler Sorg- 
falt erhalten. 

Eine Straße in Mähren von Ollmütz über Trübau, 
welche vielen Nuten gewährt, wurbe in neuefter Zeit vollendet. 

Die Eifenbahn zwifhen der Moldau und Dos 
nau gehört unter bie bedeutenditen, das Fortfchreiten der öfters 
reichifhen Nationals Induftrie beurfundenden Unternehmungen 
neuerer Zeit. Durch die Errichtung der Eiſenbahn, als Berbin- 
dung ber Donau mit der Moldau, wird die Elbefchifffahrt nicht 
nur für Böhmen, fondern auch für die füblihen Provinzen vors 
züglich wichtig. Die Tracirung der Bahnftrede fowohl, als auch 
die Ausführung des Baues, der Abgrabungen und: Dämme ift 
mit einer Umficht und Zwedmäßigkeit unternommen, bie jeben 
ſachkundigen Beurtheiler befriediget, und dur ihre Solidität 
und Reinheit auch den Unbelannten höchſt angenehm überrafcht. 
Diefe Eifenbahn, von bem ausgezeichneten Techniker und Waffer- 
bau » Direktor, Herren Ritter von Gerfiner, mit Aftien unters 
nommen, wirb hauptfächlich zum Transporte von Salz und Kaufs 
mannsgütern aller Art benützt. Die Frachtpreife fommen um ı6 
— 40 Prozente wohlfeiler zu ftehen, als mit gewöhnlichen Fuhr⸗ 
werfen auf ber Ehauffee. Die Fahrt felbft geiptept mit größerer 
Zeiterfparniß. 

Eine Eifenbahn zur Verbindung, der Donau 
mit dem Ömunbdnerfee ift ihrer Errichtung Jiahe. Der Un⸗ 
ternehmer Herr Zola hat am 16. Juni 1829 ein Privilegium 
hierauf erhalten. 

Die Straße von Pangraz über Nußle nad 
Drag, woburd die gefährliche Paffage über deu Wifchehraber 
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ſteilen Berg vermieden wirb, wurde im Jahre 1831 gebaut, und 
bey den Erdarbeiten nur Prager arme Ermwerbölofe verwendet. 


Der Bezirfd-Straßenbauin Mähren und Scle— 
fien wurbe auch in den Sahren 1850 und 1851 mit vieler I 
tigfeit betrieben. Es wurden nähmlih, dem Berichte zu Folge 
bergeftellt, und zwar im Sahre 1830 in ſämmtlichen Kreifen au 
Seitengräben 1,846,988, an Planirung 1,722,370, an Grund 
fteinlegung 895,197, und an Befchotterung 1,387,866 Eurrents 
klafter. Im Zahre 1831 in fämmtlihen Kreifen: an Seitengrä⸗ 
ben 2,111,680, an Planirung 1,877,468, an Grunbfteinlegung 
1,023,346 und an Befchotterung 1,723,236 Currentflafter. Die 
Leiftungen jebes biefer beyden Jahre übertreffen im Durchfchnitte 
jene des Jahres 1829, und berechtigen zu ‚der Hoffnung, daß ber 
gleiche Eifer diefen Arbeiten auch in ber Folge zu Theil werde. 


Die Straße über bie Gebirgshöhen des Welle 
bit, welcher die Gränge zwifchen Dalmatien und Croatien bil: 
bet, wurde im October 1852 gänzlich vollendet. Diefes Gebirge 
trennte biöher die beiden Provinzen bergeftalt, daß deffen Gipfel 
nur mit großer Lebensgefahr paflirt werben fonnte. Da bie Stra 
fe nur vier Zoll Neigung hat, fo kann fie mit ſchwerem Fuhr⸗ 
werf jeber Art befahren werben. Dieſe Straße it ein neues 
Denkmahl der nicht genug zu preifenden Großmuth und Munift: 
cenz Sr. Majeftät bed Kaifers; fie wurde mit großem Geldauf- 
wand und außerorbentliher Kraftanftrengung von Seite ber 
Bauführer geleitet, indem im Laufe des Jahres 1833 allein über 
breyßig taufend Minen gefprengt wurden. Diefes großartige 
Wert der Straßenbaufunft fann ben Römerwerken dieſer Art fügs 
lich an bie Seite geftellt werden. Die feyerliche Eröffnung biefer 
Straße, die für Dalmatien von unermeßlichem Nugen feyn wird, 
wurde mit öffentlidem Gottesdienfte unter freyem Himmel an je: 
ner Stelle begangen, wo die größten Schwierigfeiten zu übers 
winden waren. Der glorreiche vierte October ı832 , das Rab 
mensfeſt des allgeliebten Monarchen, wurde für diefe Feyerlich⸗ 
keit beftimmt, bei welcher die Dalmatiner ſtets aus dem Innerften 
ihrer treuen Herzen die aufrichtigen Gefühle ihrer Dankbarkeit ger 
gen den gütigften Monarchen ausfprecpen, und zu dem Allmaͤchti⸗ 
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gen ihre inbrünftigen Gebethe um bie. lange Erhaltung empor 
fenden. 

Die BVerbinbungsftraße zwiſchen Krems unb 
Znaim wurde imAnfange des Jahres 1833 vollendet. Dadurch 
ift nicht nur eine bequemere Verbindung der nördlichen Provinzen 
der öfterreichifhen Monarchie mit den füblichen hergeftellt,, fons 
dern auch die fo wichtige Verbindung mit der nah Deutfchland 
führenden Straße wejentlich erleichtert. Somohl für die Fuhr⸗ 
Ieute, welche bieher durch einen großen Umweg mit großem Zeit, 
verlufte über Wien ihre Frachten verführen mußten, als auch für 
den Weinhandel nad Oberöfterreich,, dürfte die neue Straßen» 
Anlage fehr willfommen feyn, 


Se. Majeftät erließen die zwedmäßigften Vorfchriften, nad) 
welchen die Verbindungsftraßen in der Monardie in fuftematis 
fher Orbnung fortwährend erweitert werben follen. Auf dieſe 
Weiſe find eine große Anzahl commerzialmäßige Hauptftraßen in 
einem kurzen Zeitraume erbaut worden, ohne bie vielen Seitens 
und Eommunifals Straßen anzuführen, welde die Verbindung 
der feitwärts gelegenen Ortfchaften, Städte und Märkte mit 
den Hauptrouten, und fomit bie Communikation und den Bers 
kehr in dem Innern der Provinzen befürbern. Diefe großen Ans 
firengungen zur Vermehrung und Bervolllommnung der inlänbis 
ſchen Verbindungen haben den Umſchwung des Handels, der Ins 
duſtrie und des Fabriksweſens feit Dem Jahre 12792 in einem ho» 
hen Grade gefteigert. 


Canäle 


Der Bacſer⸗Canal in Ungarn zur Verbindung der 
Donau mit ber Theiß, wurde von einer Gefellfhaft im Juni 
1793 begonnen, im Jahre 1801 vollendet, und im May 1802 
zur Befahrung eröffnet. Der Canal ift 14 4 Meile lang, 10 Klaf- 
ter breit, 6 Fuß tief, hat 5 große gemauerte Saftenfchleußen , 
und kann mit den größten Donaufchiffen befahren werben. Ders 
felbe Fürzt den befchwerlichen und weiten Weg aus der Donau 
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nach der Theiß von 2— 3 Wochen auf 2—53 Tage ab, Er em 
hielt mit Bewilligung Sr. Majeflät den Nahmen »Franzenb 
kanal.« Das Unternehmen Fam durch die Bereinigung von 50 
Haupt » Aftionären zu Stande, worunter fih folgende Rahmen 
befanden: die Fürften Dietrihftein, Lichtenftein, Eß— 
terhbaz3y, Kinsky; die Grafen Apponyi, Aspermont, 
Bathyani, Harrach, Kollonics ıc. Der Koſtenaufwand 
belief fich über drey Millionen Gulden Conv. Münze, Diefelbe 
Geſellſchaft erhielt wefentlihe Begünftigungen und die Bene 
nung: priv, E. ungarifche Schifffahrts «Compagnie; fie faßte 
auch den Entfhluß, einen Kanal zur Verbindung der Xpeiß 
mit dem Küftenlande zu Stande zu bringen. 


Der Albredtd-Karaficza-RKRanalin Ungarn ik 
ein fchöned Denkmahl von Herzog Albrecht und feiner ew 
lauchten Gemahlinn Erzherzoginn Maria EChriftina. Beyde 
haben nähmlich im Jahre 1795 auf eigene und wahrhaft Föngliche 
Unfoften einen Abwäfferungs - Kanal in der Baranyers Gefpann 
fhaft auszuführen befoblen. Der Kanal hat 18,813 Klafter in die 
Länge, und bie Entwäflerung eines drey Meilen langen Moraftes 
zum Zwede. Der Bau wurde im Herbfte des Jahres 1811 zu 
Stande gebracht, und hiedurch find 5702 Joche Wiefenland und 
andere Vortheile gewonnen worden. Den Nahmen führt er von 
dem Unternehmer und dem Fluſſe Earaficza. 


Der Niederöfterreid. oder Neuftäbter Schiffe 
fahrts⸗Kanal von Wien bis über Wiener: Neufadt hin⸗ 
aus, wurde im Frühjahre 1797 zu bauen angefangen. Bey 
Wiener» Neuftadt und Debenburg wurbe ein Steinfohlen s Las 
ger entdedt. Die Herbeyfhaffung biefes Brennmaterials nad 
Wien gab einigen Privatmännern zuerft die Idee zur Anlegung 
eines fchiffbaren Kanals von Wien bis an die Gränze Ungarne. 
Diefe Kanals Baugefelfhaft hatte fih im Sabre 1795 unter 
der Proteftion Sr. Majeftät zu Wien organifirt, und hatte 
ben Zwed, die Steinfohlenfeuerung in Defterreich einzuführen. 
Sn der Folge übernahmen Se. Majeftät die Ausführung diefer 
Unternehmung auf eigene Rechnung. Im May des Jahres 1803 
befuhren die erften Schiffe den Kanal. Derfelbe wurde fpäter 
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dem Handlungshaufe Fries überlaffen. Der Kanal von Wien 
bis WienersNeuftadt hat 8 Meilen in die Länge und 28 Schuh 
in bie Breite. Die Fortfeßung bis Dedenburg und Raab ift 
auf 203 Meile in bie Länge projeftirt worden. Sm Sahre 1820 
gefhahen LofalsUnterfuhungen zur Kortfegung biefes Waffer- 
fpiegels über Warasbin bis an bad abriatifche Meer. Bis zum 
Sahre 1834 fol der Plan realifirt werben. 


Ein Kanal zur Bereinigung der Klüffe Drau 
und Muhr wurde im Jahre 1799 durch bie rühmliche Ber 
wendung und Thätigfeit der an ber Drau liegenden Geſpann⸗ 
fhaften zu Stande gebradit. 


Der Zarcfina-Kanal in Syrmien wurde im Sabr 
re 1808 auf Befehl Sr. kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Lu br 
wig wieber hergeftellt, und auf dieſe Weife 8So, ooo Joch Lan⸗ 
bes fruchtbar gemacht. 


Kanäle zur Regulirung der Klüffe Särvoz, 
- Sio und Kapor in Ungarn ließ Herr Franz Graf von 
Zichy in den Comitaten Wesprim, Stuhlweißenburg, Tolna, 
Sümegh in den Sahren 1811 — ı825 erbauen und durch Däm⸗ 
me fügen, woburd 335,805 Joch Landes entwäflert wurben. 


Ein Kanal zur Regulirung ded Poflußes wurs 
de im Jahre 1817 bey Pyglon im lombardiſch⸗ venetianifchen 
Königreihe angelegt. Derfelbe hat 968 Klafter in die Länge 
und 2 Klafter in die Breite. 


Der ComitatdsKanal in Ungarn zur Reguli⸗ 
rung ber Laitha, zwey Meilen lang, am Laitha⸗Fluſſe, wurbe im 
Dctober ı8ıg vollendet, und hat bereits zum Kortfchreiten ber 
ofonomifhen Kultur des Wieſelburger⸗ Comitats weſentlich bey⸗ 
getragen. 


Der Kanal von Mailand bis Pavia iſt mit dem 
Teſſin in Verbindung geſetzt. Der Teſſin ergießt ſich in den 
Po, und auf dieſe Weiſe wurde Mailand mit dem Meere in 
Communikation gebracht. Die Baukoſten betrugen 7,694,707 Lire 
34 Cent. Diefes fchöne Denkmahl der Fürforge Sr. Majeftät, 
wurde am 12. Auguſt mit großer Feyerlichkeit eröffnet. Ein 
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Monument aus Marmor am Ufer bed Kanals aufgeſtellt, ut 
halt folgende Inſchrift: 


Qui.ades.ciris.seu.advena.noscito. 
XVI. kal. Sept. annı MDCCCXIX, 
ati, 

Rainerus , Archidux. Austriae . 
Longob. Venetig. vice.sacra.praef, 
heic, kataractes euripi. 
memoranda . 
imp. Casesaris. Francisci . Aug. 
providentissimi ,principis. 
munificentia. 
in. Ticinum ‚tandem . immissi . 
faustis.omnibus . conscendens . 

navigalionem. 
a.laris.et.verbano .in.. Hadriam.. 
ingenti.populorum . adclamatione . 
patefecerit, 


Der NagysLucstanersKanalim Beregher⸗Co—⸗ 
mistaft wurde auf Anorbnung bes Herrn Franz Grafen von 
Schönborn erbaut, um den Berheerungen bed Fluſſes La 
toreza ein Ziel zu ſetzen. Die Arbeit fam nach fieben Jahren 
im Sabre 1824 zu Stande. Eine Strede von 10,000 LI Jod 
ift Dadurch dem Waſſer entriffen, und fruchtbar gemadıt worden. 

Kanäle im Biharer⸗Comitat wurben mehrere zur 
Abwendung der Ueberſchwemmungen gegraben, woburd ein Ges 
winn von 70,000 Joch Landes gefichert ift. 

AbzugssKanäle in der Militärgränge wurden 
mehrere gegraben, um ben verheerenden Bafferergießungen Schrams 
fen zu fegen. Zu dieſem Zwede find in ben wichtigiten Gegen 
ben im Militär » Bezirfe Nivellirungen eingeleitet worden. Webers 
haupt find alle Mittel angewendet, ben Boben für die Lands 
wirtbfchaft urbar zu machen. 

Die fürſtlich Shwarzendbergifgen Kanäle in 
Böhmen aus bem Plenerfteiner See nad Czaßlach, und aus 
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ben Stubenbadher Balbungen in bie Wattawa und Moldau haben 
ben Zweck, ben Reichthum ber Gränzwalbungen in das Innere 
bes Landes zu ſchwemmen. 

Bequeme Wafferverbindungen und fohiffbare 
Kanäle wurden in allen Provinzen angelegt, indem Se. Mas 
jeftät gleich beym Antritte der Regierung das Augenmer? auf dies 
fe Unternehmungen gerichtet haben. 


Käumung und Begulirung ver Flüſſe. 


Die Räumung bes Sanftromes in Ungarn, von 
Siffe bis zu der Agramer » Brüde, wurbe im Jahre 1799 unter, 
nommen. Ge. Majeftät bewilligten die erforberlichen Auslagen, 
um ber Navigation und dem Sanbelebetriebe den beftmöglichen 
Borfchub zu leiften. Ä 

Die böhmifhshydrotehnifhe Privats Gefell- 
fhaft hat fi zu Anfange bes Jahres 1807 aus einigen der ans 
‚ gefebenften Männer ber öfterreichifchen Monarchie mit Einzelnein⸗ 
lagen von 500 fl. zu dem gemeinnügigen Endzwecke -vereiniget, 
bie Vorſchläge zur Schiffbarmadhung der böhmiſchen Flüffe und 
ber Vereinigung der Moldau mit der Donau bearbeiten zu laffen, 
und in dieſer Hinficht Die Aufnahme der bybraulifchen Wiffenfchafs 
ten zu befördern. Se. Majeftät geruhten zur Gründung diefer 
Geſellſchaft die Bewilligung zu ertheilen, und bie Länberftellen 
anzumeifen, berfelben allen Borfchub zu Ieiften. 

Die Privat-Gefellfhaft zur Shiffbarmahung 
bes Markfluffes wurbe am 6. November 1807 errichtet. 

Die Schifffahrt auf ber Same, firomaufmärts, 
wurde dadurch begünftiget, daß im Jahre 1812 in der flavonis 
fhen Gränze am Sawe »Ufer die Waldungen in einer Breite von 
ı5 Klafter gelichtet wurden. 

Der Dniefter in Galizien erhielt im Sabre 1818 eis 
nen regelmäßigen Lauf; hierdurch gewann die Schifffahrt, und- 
eine Strede von 45 DI Meilen wurde zugleich entwäflert, und 
für die Eultur gewonnen, 

Die Theya in Mähren erhielt eine Regulirung bes 
Flußbeetes, indem bie häufigen Austretungen bedeutenden Schas 

den verurfachten. | 
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Die Donan in Ungarn bey Mohaes, Baja und Bilte 
wurde auf Anordnung ded Herrn Franz Grafen von Zichy in 
ihrem Laufe regulirt. 

Die Räumung der [hiffbaren Klüffe in Um 
garn war in lehterer Zeit ein Gegenftanb beſonderer Aufmerk⸗ 
ſamkeit und Sorgfalt. 

Der Murfluß wurde mit vielem Koſtenaufwande regulirt. 

Die Brenta und der Bahiglione erhielten im ve 
nebifchen Feſtlande einen geordneten Lauf. 

Der Po und andere FZlüffe in Italien wurben mit 
großem Aufwande in Schranken gehalten, ober ihnen eine anbere 
Richtung gegeben. 





Fernere Beweife von bed Herrfchers weifer Sorgfalt find 
die Aufftellung und Organifation der Baus Direftion fir 
bie beffere Beftellung und Räumung der Flüße, um bie Schif—⸗ 
fahrt zu begünftigen, und Ueberſchwemmungen vorzubeugen. 


2 am m ee 


Sämmtlihe Hufbefhläge an der Donan in 
Defterreih ob und unter ber Enns, wurben im Jahre 1792 dem 
Bancal⸗Aerarium zur Herftelung und Unterhaltung übertragen, 
und am ı. Auguſt deffelben Jahres zugleih die Wafferman 
then zu Theben, Nußdorf, Stein, Ybbs, Struben und En 
gelhartszell angelegt. 

Dimme am Drawe⸗Fluſſe wurben im Sahre 1802 
im St. Seorger Regiments sDiftrifte, und im Sabre 1803 am 
rechten Drameslifer mit großem Aufwande gebaut. 

Der Perlaffers Damm wurde im Jahre 1813 mit bes 
deutenden Koften errichtet. 

Schutzdämme gegen die Ueberſchwemmungen 
der Donau wurden im Jahre 1815 bey Gemlin angelegt. 
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Ein Damm vom Donauufer nad Oppowa wurbe im 
Sahre 1819 zu Stande gebradt. 

Die Ufer ber Donau an ber Peſther⸗Seite wurs 
den mit felfenfefter Bekleidung verfehen, um den Berheerungen 
des Stromes vorzubeugen. Diefed Werk hat über 100,000 Gul⸗ 
den gekoſtet. Mehrere andere Toftfpielige Dämme wurden ange, 
legt, und die Gaffen, Straßen und die Pläge durch neue Pfla⸗ 
ſterungen erhöht. 

Die Dämme am Sawesüfer im Gradiskaner⸗ und 
Brobder Regiments s Bezirke , wurben in neuerer Zeit zwedmäßig 
errichtet. 

Der Bau eines Erddammes flatt der Brüde 
am Stubenthore zu Wien; ber Bau eines Dammes 
in Nußdorf, zum Schuge gegen Ueberſchwemmungen; ber 
Bau der Unraths⸗Canäle an dem rechten Ufer der Wien; 
dann die Vornahme ber Arbeiten auf dem Glacis wurs 
den von Sr. Majeftät dem Kaifer durch Eivils Perfonen aller» 
gnädigft zu genehmigen geruhet. Diefe Arbeiten begannen unb 
wurden im Sabre 1851 vollendet. Hierdurch erhielten alle dies 
jenigen aus ber Bevölkerung Wiens Befchäftigung, welche wes 
gen bem Eindringen ber Cholera morbus in biefer Zeit arbeits» 
und erwerbslos geworben find. 

Die Befeſtigung eines Theiles der Moldan⸗ 
Ufer mit ordbentliden Duai’s in Prag und zwar 
von der Fleinen Kreugberrengaffe bis zum ehemaligen Syinnhaus 
fe wurde im Sabre 1832 unternommen, nm den burch bie 
Gholera Zeit Erwerblofen Arbeit zu verfchaffen, und ein blei⸗ 
bendes Denkmahl aus dem Beſtande ber eingegangenen Bepträge 
zu errichten. 


Austrocknung und Urbarmachung ver Sümpfe. 


Die Austrodnung und Urbarmadung großer 
. Sümpfe war ein vorzüglicher Gegenftand ber Borforge Sr. 
Majeſtät. 

Die Entwäſſerungsanſtalt an ber March bil 
bete fih im Jahre 1796, und hatte bie Trodenlegung von 10 
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Duabratmeilen zwifchen Hohenſtadt und Theben zum Gegen, 
ande. 
Die Ableitungsverfude ber Gacstfamoräfte in 
der Militärgränge wurden im Sabre 1806 vorgefchlagen, 
famen im Sabre 1814 wieder zur Sprache, und wurben ſodann 
ind Werk geſetzt. 

Die Entfumpfung bed Etſchthales im füdli 
hen Tyrol, und die Austrodnung des Pinzgauer 
und GafteinersMoofes war im Jahre 1814 ein befondes 
ser Gegenftand der Aufmerkſamkeit, und wurbe mit vielem Ei 
fer betrieben. 

Die Austrodnung der Moräfte bey Laibad 
wurde im Jahre ıdıg unternommen. Diefelbe ift als ein ſchö⸗ 
ned Denkmahl der Huld unfers Monarchen zu betrachten. Der 
Umfang ift fo beträchtlich, daß eine Erdfläche von beynahe drey 
Quadratmeilen für die Eultur und für den Straßenbau gewon⸗ 
nen wurden, Die dadurch urbar gemachten Aecker allein verfchaffen 
fhon über 4 Mil. Guld. C. M. jährlihen Nuten. 

Bedeutende Sümpfe in Galizien, vorgüglih am 
Saar und Dniefter, wurden ansgetrodnet , dann bie fhäblichen 
Flußwehren abgefchafft, oder burch zweckmäßigere erfeßt. 

Die Austrodnung der Sümpfe in Ungarn, 
welche durch bie Flüſſe Körös und Theiß entflanden find, wurs 
de mit vieler Thätigfeit betrieben. 

Die Sümpfe in der Gegenb von Mohacs in 
Ungarn find bis Eszek ausgetrocknet , und dadurch eine Gtres 
de von mehr als 100,000 Joch des ebelften Erbreiches gewonnen; 
eben fo wurden bie Ueberfchwemmungen der Donau von mehreren 
1000 Jochen Landes abgehalten. 

Der große Moraft Marczalts, in Ungarn im 
Weßprimers und Eifenburger « Comitat, wurde auf Anordnung 
der Gräfinn Eſter hazy mittels Abziehfanäle troden gelegt. 

Die Moraftgründe in der Militärgränge was 
ren ein Gegenftand befonderer Beachtung. Eigenthümlicher Ber 
fig und zwölfjährige Steuerfreyheit iſt den ſlavoniſchen Gränzern 
Be welche jene Moraftgründe austrodnen und urbar 
machen. 
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Die Sümpfe an der Theiß und Donan im Tſchai⸗ 
£iftenbataillon und in der banatifhen Gränze find durch breite 
foftfpielige Abzugsgräben größtentheild ausgetrodnet. . - 

Das Sumpfwaffer bey Brod wurde mitteld einer 
Schleuße abgelaffen, und der Boden urbar gemacht. 

Die ungeheuren LanslopolyersSümpfe in Eros 
atien, längs dem Sawe⸗Strome, wurben mit großem Koften- 
aufwande troden gelegt, und in fruchtbares Land verwandelt. . 

Die verfumpften Gegenden in Dalmatien wur 
den durch Entmwäfferung der Eultur und Brauchbarkeit übergeben. 

Die Entfumpfung im Küftenlanbe wurde bey 
MWiebererlangung diefes Provinztheiles mit aller Sorgfalt betries 
ben. Die Abzugss Kanäle in den bereitd ausgetrodueten Flä⸗ 
hen ber Aquilejer + Moräfte wurden geräumt, bie baufälligen 
Schleußen hergeſtellt, und die weitere Austrocknung ber Sünpfe 
angeorbnet. 


Urbarmachung ver Saiven. 


Die Haiden in der öſterr. Monarchie wurden mit 
großen Koſten in fruchtbares Land verwandelt. Hieher gehoͤren 
unter andern die Welſerhaide im Lande ob der Enns, und große 
Haidenſtrecken in Ungarn. Herr v. Wittmann, Güter⸗Ober⸗ 
regent Sr. kaiſ. Hoheit des Erzherzogs Earl hat durch verſtaͤn⸗ 
dige Thätigkeit große Haiden in Ackerfeld verwandelt. Die neuen 
Anlagen ſind: die landwirthſchaftlichen Anlagen in der Alberts⸗ 
Henriettens und Karls⸗Au bey Ungariſch⸗Altenburg, bie herr⸗ 
lichen Anlagen in der Marien Au, die Iombardifchen Bewäſſe⸗ 
rungsanftalten und andere Ummwandlungen. 


Brücken. 


Brüden in ber öſterr. Monarchie werden an allen 
Flüffen zur Herftellung der Communikation in großer Anzahl ers 
richtet. 

Die Krangensbrüde in Wien über den Donau: Ka» 
nal, zur Verbindung ber Vorſtädte Leopoldſtadt und Weißgärber, 


wurde im Sahre 1799 — 1805 von Pacaffi gebaut. Im 
Berbfte 1801 haben Se. Majeftät mit Seinen erlauchten Brüs 
dern den Grundftein gelegt. Die Brüde wurde am 7. Novem⸗ 
ber 1803 feyerlich eröffnet, und führt den Nahmen von ihrem 
hohen Grundfteinleger. Der Mittelpfeiler von Quaderfteinen 
trägt folgende Buchſtaben: F. II. R. I. A. A. 

Die SfonzosBrüde zu Canale bey Görz wurde 
im Sabre 1813 von den Franzoſen gefprengt. Se. Majeftät, 
der eifrigfte Beförberer der Induftrie und des Commerzes, lies 
den die Brüde aus ſchönem Kalkftein wieder aufbauen, und fie 
gewinnt nun das Anfehen eines römifchen Bauwerkes. Die Auffchrift 
lautet: Francisci I, Aug. P. F. P, P. Munificentia. in 
Commercii Commodum, Incolarumgue Emolumentum A. 
MDCCCXVU. 

Die GußeifensBrüde über den Granfluß in 
Hronecz, Zölyer «Komitat, wurbe im Jahre 1815 erbaut. 

Dieferdinandsbrüde über den Donau-Kanal 
in Wien wurde auf Befehl Sr. Majeftät an die Stelle ber 
ehemahligen fogenannten Schlagbrüde erbaut. Diefe Brüde 
wurde am 24. October 1819 für die Fußgeher, und am 28, 
November deſſelben Jahres auch für Wagen allgemein eröffnet, 
und erhielt auf Anordnung des Kaiferd den Nahmen: »Ferbis 
nanbsbrüde,« zum Andenken an ben hohen Grundfteinleger 
Erzherzog Kronprinz. Die Brüde ruht auf einem Mittelpfeis 
ler von Quabderfteinen. | 

Die Bohlenbrüde über den Wienfluß in Wien 
zur Verbindung der Borftäbte Gumpendborf und Hundsthurm, 
wurde im Jahre adıg auf Veranlaffung der höchſten und hohen 
Behörden gebaut. Sie befteht aus zwey Landjochen und einem 
Bogen. 

Eine Brüde über die Donau in der Gegend von 
Nußdorf foll der bequemeren Kommunikation wegen errichtet 
werden. Am ı. September 1822 wurde bereits ein Preis von 
1000 fl. C. M. für den beften Vorſchlag zur Erbauung einer ſol⸗ 
hen Brüde ausgeſetzt. 

Eine Kettenbrüde über den Marhfluß auf der 
Herrſchaft Straßnitz, im Hrabifcher » Kreis, wurde im Jahre 
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1824 auf Koften des Grafen Magnis erbaut. Diefes war 
die erfte inländifhe Kettenbrüde. Diefelbe hängt 2 Kuß über 
dem höchften Waflerflande unter einem Aufhängewinfel von 22° 
an 8 Ketten. Die Länge beträgt go Fuß, die Breite ı4 Schuh, 
das Gewicht 65 Zentner. Mit Einfchluß des Eifengewichtes hat 
fie ein Tragvermögen von 120 Zentnern. 

Die Kettenbrüde über den Savefluß zu Sava 
in Oberfrain wurbe im Jahre 1824 von dem Inhaber einer Ham⸗ 
mergewerkſchaft erbaut. 

Die Kettenbrücke über den Donaukanal in 
Wien zur Verbindung bed Praterd mit ben Borftädten Weiß⸗ 
gärber und Erbberg wurde am 4. October 1825 am Nahmens- 
tage Sr. Majeftät eröffnet. Sie führt den Nahmen: »So phien⸗ 
brüde« nah ber Gemahlinn des Erzherzogs Kranz Earl. 
Das Unternehmen wurde durch eine Aktien Gefellfchaft geleitet. 

Die Donaubrüde bey Effed wurde im Sabre 1835 
vollendet. 

Die Brüde über den Oſtrawiza-Fluß in SchIe« 
fien bey Friedek, wurbe im Sahre 1825 eröffnet. 

Die erfte Drabtbrüde in Ungarm.wurde zu Peſth 
im Sabre 1826 im Stabtwäldchen errichtet. Sie führt ben 
Nahmen: »Stephansbrüdee 

Die Kettenbrüde über den Egerfluß in Böh⸗ 
men wurde im Sahre 1826 in der Stadt Saaz begonnen. Gie 
ift für das fchwerfte Fuhrwerf berechnet. Die Einweihung und 
Eröffnung derfelben gefchah am 4. October 1827. 

Die Kaiferfranzensbrüde. zu Karlsbad im 
Böhmen wurde im Sahre 1826 über die Tepl vollendet. 

Die Kettenbrüde über den Marchluß zu 
Kremfier in Böhmen wurde auf Veranlaffung Sr. kaiſ. 
Hoheit und Eminenz des durchlauchtigften Erzherzog Rudolph 
erbaut, und am 7. November 1826 eröffnet. | 

Die Kettenbrüde über den Donaufanal in 
Wien, zur Verbindung der Stadt mit der Leopolbftadt, wurde 
im Sahre 1827 — 1828 errichtet. Gie führt den Nahmen 
»Carlsbrücke.« Die Unternehmung wird durch eine Aktien⸗ 
gefellfchaft geleitet. 


Eize Eräße iSer ker Zittegas Klaf Fey Pil 
fen in Esiarz much u lır Bel Er. Re 
Bü em. Teint ai vr Eramunilicher eigen Klattan 
mb Pıien, tie ziı wodbenlung gehemme war, bergefkellt. 

Eine Rreriexiruade xvter ten Sierflaß 37 
Bien warte u are 1BG0 am tar Errfie des dhemabligen st 

Tie Brude uber kie Elfe Sey Leirmerig iz 
Böhmen wurte is neuerer Zeit zu Eızube aeirade. 

Brüden in Tyrol wunten, fer bad Yan wuber mE 
Die Eyfad nut andere Baltiröme gebaut. 

Brüden in Italien wurben alleuthalben errider. Dir 
venediſchen uud lombartifen Flüge waren früher zur ma Go 
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bey hohen Anftyweliungen ben Poßenlanf. Run fin ubruil 
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Eine nenne KRettenbrüäde uber bie Roldban bey 


Prag if ebenfalls errichtet worben. 


B. Baulichkeiten in den Ortfchaften- 


Feſtungen. 


Ein altes Stadtthor zn Wien neben dem Käruth⸗ 
nertbore wurbe im Sabre 1802 eröffnet, hergeſtellt und zum 
Hereinpaffiren in die Stadt benügt. Dadurch wurde bie ehe⸗ 
mahlige Stofung und Unordnung bey der Durchfahrt durch das 
Karntbnerthor befeitiget. Ober dem Thore ſteht: Franciscus 
I, MDCCCH, 

Oränzfeflungen in Baliziem follen had einem bes 
reits im Jahre 1819 entworfenen Plane angelegt werben. 
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Feſtungen längs den Karpathen zu errichten, liegt 
ebenfalls im Plane der Landesficherheit. Den fänmtlichen uns 
garifchen Domfapiteln ift durch bie fünigl. Verordnung vom Zus 
ni 1819 aufgetragen, den ıcten Theil ihres reinen Einkommens 
zur Dedung ber Baufoften zu entrichten. 

Thore zu Wien für die Fußgänger wurden bey ber Res 
gulirung ber gefprengten Feſtungswerke zwey eröffnet, das 
Franzensthor gegen bie Vorſtädte Joſephſtadt und Alſer⸗ 
vorſtadt, und das Carolinenthor gegen die Vorſtadt Land⸗ 
ſtraße. 0 

Die Maximilianiſchen Thürme. Bey einer Reform 
der Vertheidigungskriege iſt es nothwendig, von ber frühern ko⸗ 
loſſalen Befeſtigungsweiſe abzuſtehen, und mit einfachen Mitteln 


dieſelben Zwecke erreichen zu ſuchen. Kein Staat iſt durch ſeine 


heterogene und zerſtreute Ländermaſſe feindlichen Angriffen ſo ſehr 
ausgeſetzt, wie Oeſterreich, und Feiner muß daher auf die beſt⸗ 
mögliche Sicherheit feiner Befigungen mehr bedacht feyn. Ein 
folches Sicherheitsmittel follen nun die Marimilianifchen Thürme 
werden, von welden im Herbſte 1829 bey Linz in Gegenwart 
Sr. Majeftät Verfuche angeftellt wurden. Der Kaifer entfchieb 
aus eigener Ueberzeugung für die Einführung dieſer nach ihrem 
Erfinder dem Erzherzoge Marimilian genannten Thürme. Der 
Marimilianifhe Thurm beftcht aus drey Stodwerfen, und ift 
ganz von Stein aufgemauert. Er ruht mit zwey Stodwerlen in 
der Erde, und nur das oberfte ragt mit abgeflachten Bruftwehs 
ren von Quaberfteinen in ber Höhe einer gewöhnlichen Feldfchans 
ge über den Boden hervor. Im unterften Raume befindet fi 
das gefammte Material und’ Refervegefhüg, im mittleren dag 
Wurfgefhüg, für deſſen Mündungen gerade über der Erde Oeffs 
nungen gelaffen worden find. Auf dem oberften freyen Raume 
ſtehen eilf Keldgefhüge auf Laffeten von Gußeifen. Diefe "Ger 
fhüge ruhen auf einer drehbaren eifernen Scheibe. Diefe Scheis 
ben find in Grade abgetheilt, fo daß die fle bedienende Manns 
fhaft den Feind nicht zu fehen braucht, fondern die Stüde flets 
aufs Kommando in den Winkel ftelt, welchen ber Offizier zur 
Entfendung der Ladung für nöthig erachtet. Man denke fich 
die furchtbare Wirkung eines foldhen Fenerpunftes, der unans 
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greifbar und unzerſtoͤrbar iſt, da ſein konzentrirtes Feuer den 
Feind von jeder Aufſtellung abhalten, und wenn dieſe gelingt, 
eine gefährlich werdende Annäherung ſtets durch eine anhaltende 
Kartätfchen » Entladung verhindern kann. Der Zweck dieſer 
Thürme iſt, die Stützpfeiler befeſtigter Lager zu ſeyn. Sie fol» 
len in ber höchſten Entfernung von 800 Schritten, einer vom 
andern, bad Lager umfchließen, und die in bemfelben aufgeftellte 
Armee fiher ſtellen. Die nad allen Richtungen bereits abgegan« 
genen Kommiffionäre des öfterreichifchen Generalftabes haben 
Befehl, den Bau der Thürme unverzüglich zu beginnen. Diefe 
Befeftigungsweife wirb bem Staate eine große Sicherheit ges 
währen. 


Seehbäfen, Leudttbürme. 


Die Häfen in Italien wurden durch zwedmäßige Sees 
bauten verbeffert. Befonders wurden verfchiedene Seebauten in 
den Häfen des Küftenlandes und in Dalmatien ausgeführt, und 
die beftebenden erhalten, erweitert und verbeffert. 

Der neue Hafen zu Montfallone indgemein Porto 
Reſega genannt, wurde am 7. Auguft 1825 eröffnet und fchiffbar 
gemacht. 

Der Seehafen von Fiume, welder durch Berfans- 
bung unbrauchbar geworden, wurbe zur Beförderung bes Sees 
Handels vertieft und verbeffert. 

Der Seehafen von Malamocco bey Benebig, 
welcher ſtark verſandet war, wurde vertieft und in einen brauche 
baren Zuftand verfeßt. 

Der Leuhtthurm bey Salvore wurde zur fihern 
Einfahrt der Schiffe nah Trieft von Nobile gebaut, und ber 
erfte unter allen mit Gag beleuchtet. 

Ein Leuhtthurmin Iftrien wurde im Sahre ıdıg 
angelegt. 

Der neue Leuchtthurm zu Trieft wurbe durch bie 
Gnade Sr. Majeftät am Eingange bes Triefter Hafens, am äue 
Herften Endpunkte des Molo der heiligen Therefia, neu aufge 
baut, und zum erfien Mahle in ber Nacht vom 11. auf den 
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ı2. Februar 1833 angezündet, als ehrfurdtsvolifte Huldigung zu 
dem allerhöchften Geburtöfefte Sr. Majeftät, des allergnädigften 
Kaiferd. Seit diefem Tage wirb der Leuchtthburm regelmäßig 
alle Abenb mit ber leitenden Flamme verfehen ; er dient fomit 
fammt dem ſchon feit mehreren jahren erbauten Leuchtthurme 
zu Salvore für die nah Trieft einlaufenden Schiffe zur Sis 
cherheit, indem nun beyde den Seefahrern den Weg anzeigen, 
wohin fie zu feuern haben, um einerfeits nicht in die Sümpfe 
von Grabo zu gerathen, anbererfeits aber die an der Küſte 
S;ftriens liegenden Scoglien (Felfenriffe) zu vermeiden. Der 
Hauptunterfchied, ber fih zwifchen beyden Leuchtthürmen Darbies 
thet, ift, daß der Leuchtthurm zu Salvore nur ein einfaches aber 
fortwährenbeg, jener am Molo der heiligen Therefla aber ein ins 
termittirendes Licht gewährt, das fich jedoch leicht von einer zus 
fällig auf der Rhede entftandenen Feuersbrunit unterfcheiden läßt. 
Diefer neu erbaute Leuchtthurm ift 360 Wiener» Fuß von bem 
Rande des Steindammesd entfernt, und hat das Unfehen eines 
kolaffalen fäulenförmigen Thurmes. Sein Grund liegt auf einer 
Stücbettung, und erhebt ſich ziemlich über den gewöhnlichen Mos 
Io. Der Thurm fammt feiner Grundlage ift aud Kalkſteinen des 
benachbarten Karftes erbaut, und hat über ben mittleren Stand 
des Meered eine Höhe von 106 Wiener: Fuß bis zum Mittel: 
punkte des Lichtkegels. Der Lichtkegel beſteht aus 42 mit Dehl 
genährten Dochten, und breitet feinen Lichtglanz auf eine Ents 
fernung von ı2 geographifhen C6o auf einen Grad) oder 3 
beutfchen Meilen aus, wenn nur dad Auge bed Beobachters 12 
WienersFuß über dem Meereöfpiegel ſich befindet. Man kann 
Daher das Ficht besfelben von den Gewäffern bey Pirano und bie 
zu ben Sümpfen bey Grabo an ber italienifchen Küſte gleich gut 
fehen. Um aber fein Licht von jeder andern zufälligen Flrwme, 
Die etwa auf den die Rhede umgebenden Bergen entſtehe win, 
te, zu unterfcheiben , fo ift eine befondere Maſchine erfund 
angebracht worden, die, wie eine Hülle, binnen einer halben 
Minute den Lichtlegel bald verbirgt, bald aufdeckt. 


19 


mn 200 wm 


Kirtden 


Die Stiftd-Kirhe zum h. Kreuz in Wien auf der 
Laimgrube wurde am 14. Dezember 1799 feyerlich eingeweiht. 

- Die Kirche der Reformirten in Per) wurbe im 
Sabre 1804 eröffnet. 

Die Kirde zum h. Johannes dem Täufer in 
Wien in ber Kärthnerſtraße wurde im Jahre 1806 durch Franz 
Grafen von Colloredo vergrößert. 

Die Evangelifh sIutherifhe Kirche zu Peſth 
wurbe im Jahre 1811 gebaut. 

Die Kirde zum hd. Rupredt in Wien auf bem 
Kienmarkte wurbe im Jahre 1812 ernemert, unb ber Metro 
politankirche einverleibt. 

Die Metropolitanfirde zu Mailand fol bem 
Wunſche Sr. Majeſtät gemäß ganz ausgebaut werden. Zu bie 
ſem Behufe Haben Allerhöchftdiefelben im Jahre 1819 einen mos 
nathlichen Baubeytrag von 12,000 fire feſtgeſetzt. 

Die gothifhe Kirde zu Maria Stiegen in 
Wien wurde auf Befehl Sr. Majeflät wieder hergeftellt, und 
im Jahre 1820 fammt dem Klofter den Redemtoriſten übergeben. 

Die Kirhe im Kaiſer⸗Franzensbade in Böh— 
men Som im Sabre 1820 zu Stande. Ald Se. Majeflät 
im Sabre 1812 dieſen Badeort befuchten, geruhten Sie dem 
Magiftrate der Stadt Eger die Verfiherung zu geben, im 
Kaifer s Franzendbade aus dem Staatövermögen eine Kirche 
erbauen zu laſſen. Diefelbe wurde mit reichen Geräthen verfes 
hen, und bafelbft für die Dauer ber Eurzeit ein Prieſter 
mit jährlichen 400 fl. C. SM. angeftellt. 

Das Bethhaus bey protefantifhen Gemeinde 
im: Grätz wurde in dem kurzen Zeitraume von ſechs Monathen 
in ſeinem fchönen würbevollen Style aufgebaut, und am 10. 
Dctober 1824 feyerlich eingeweiht. 

Die Kirche auf ber Herrfhaft Geyersberg, Ks 
niggräßer s Kreis in Böhmen, wurbe im Jahre 1824 
mit beträchtlihem Aufwande errichtet. 
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Die Synagoge der Israeliten in Bien wurbe 
im Sahre 1811 bewilliget und hergeftellt, und im Jahre 1826 
eine neue prachtvolle in einem fchönen Style aufgebaut. 

Die Synagoge der Israelitiſchen Gemeinde 
zu Arad in Ungarn, wurde am 26. Kebruar 1828 bewils 
liget. 

Das Bethhaus der helvetiſchen Glaubensge⸗ 
noſſen in Peſth wurde im Jahre 1850 aufgebaut. 

Die Kirche zum h. Jakob und dem damit ver 
bundenen Gebäude in UntersKlofternenburg wur: 
be von ber Eongregation der P. P. Meditariften in Wien ges 
baut. Am 10. September 1830 fand bie Grunbfteinlegung 
Statt. 

Kirhen im Ezaslauer » Kreis in Böhmen wur 
den in neuerer Zeit mehrere bewilliget und errichtet. 

Die Kirche zu Soltfhjenitau in Böhmen wur 
de vor einigen Jahren gebaut. 

Eine Kirche zu Poffagno in bee Provinz Trevifo 
wurde in einem herrlichen Bauftyle errichtet. Gründer ift der 
berühmte Bildhauer Canova, welcher in diefem Orte geboren 
wurde. 

Eine Kirche zu Kriske, und eine zu Balke im 
Dalmatiners Diftrifte Dernis wurde im Sahre 1833 
ganz auf öffentliche Koften durch die Huld Sr. Majeftät gebaut, 
und zwar zum Gebrauche jener Griechen, welche in den genanns 
ten zwey Lolalitäten zum Bereine der Fatholifhen Kirche, mit - 
Beybehaltung des orientalifchen Ritus übertreten. 


K:ıöfer, 


Das BenediftinersStiftsgebäude zu benSchots- 
ten in Bien, welches feit beynahe 700 Jahren beftand, und 
von bem Herzog Heinrih Zafomirgott im Jahre 1158 
gegründet wurde, ift im Jahre 1831 durch bie Sorgfalt des Ab» 
te8 Andreas Wenzel in einem großartigen Style neu aufs 
gebaut worben. Die feperlihe Grundfteinlegung fand am 6. 
Mai 1831 fett. 
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Geffentliche Gebäude. 


Die bürgerliche Schießſtätte zu Grätz wurde im 
Jahre 1795 von der dortigen Schützengeſellſchaft mittels Aktien 
erbaut, und am 4. October eröffnet. 

Das Rathhaus zu Grätz am Platze gehört zu den aus⸗ 
gezeichnetſten Gebäuden, hinſichtlich des modernen architektoni⸗ 
ſchen Styles. Es wurde im Jahre 1807 mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von 150,000 Gulden errichtet. 

Die Frohnveſte der Stadt Jungbunzlau in 
Böhmen wurde im Jahre 1816 errichtet. Zur Beſtreitung 
der Baukoſten wurde aus dem Staatsſchatze ein Beytrag von 
211,369 fl. geſpendet. 

Das Kreisamts⸗Gebäude zu Czaslau wurde im 
Jahre 1817 errichtet. 

Das, k.k. Aerarial⸗Gebäude in Wien am alten 
Fleifchmarkt wurde im Jahre 1819 erbaut, und für bie Mehr; 
zahl der F. 8. Buchhaltereyen und das k. k. Central s Bücher s Res 
bifionsamt eingerichtet. 

Das Gebäude der öſterr. Nationalbanf in 
Wien wurbe im Sahre 1821 feyerlich eröffnet. 

Das Rathhaus zu Linz wurde im Sabre 1824 volls 
fommen ausgebaut. 

Die Frohnveſte zu Kuttenberg wurde ganz nem 
auf eine zweckmäßige Weife errichtet. Zur Herftellung derfelben 
haben Se. Majeflät im Jahre ı829 einen Koſtenaufwand von 
64,000fl. C. M. zu bewilligen geruhet. 

Das HauptzollamtssGehäude zu Prag wurde in 
neuerer Zeit errichtet. 

Das EriminalsGebäude zu Pilfen in Böhmen 
wurde auf Anordnung Sr. Majeftät mit Aerarialtoften ganz neu 
errichtet. 

Dad neue große EriminalgerihtdösHaus in 
Bien, in der Alſervorſtadt wurde von Sr. Majeflät im 
Jahre 1830 zu erbauen anbefohlen; die beyden äußern Flügel 


find bereitö aufgebaut. Im Sabre 1834 dürfte das großartige 
Ganze vollendet feyn. 
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Kafernen. 

Die fdgenannte Dominikaner⸗Kaſerne zu Grätz 
wurde im Jahre 1808 errichtet. Den Grundſtein haben Se. 
kaiſ. Hoheit der Erzherzog Johann am ı1. Juli gelegt. 

Die KavalleriesKaferne in Wien in ber Sofepb- 
ftadt, wurbe gegenwärtig nach einem neuen Plane von Grund auf 
neu gebaut. Sie beſitzt einen umfangreichen Hofraun zu militäs 
rifchen Uebungen fehr zweckmäßig eingerichtet. 

Die neue Militärfaferne zu Pilfen in Böhmen 
wurde für die k. k. Dfficiere und bie Mannfchaft eines ganzen 
Sinfanterie s Bataillond auf Koften dee Stabtgemeinbe gebaut, 
und diefelbe fodann dem Aerarium zum Gefchenfe gemacht. 


Palläſte. 

Der fürſtl. Lichtenſtein'ſche Pallaſt in Wien 
in der Herrngaſſe wurde im Jahre 1793 zu Stande gebracht. 

Der Pallaſt des Fürſten Raſumoffsky zu Wien 
in Erdberg wurde im Jahre 1802 mit fürſtlicher Pracht angelegt. 

Der Pallaft des Herzogs Albert von Sachſen⸗ 
Zefhen in Wien, gegenwärtig Eigenthum Sr. kaiſ. Hoheit 
des Erzherzogs Earl, wurde in den Jahren 1801 — 1804 in 
feiner ‚gegenwärtigen Schönheit hergeftellt. 

Ein neuer Burgflügel in Wien mit einem geräumis 
gen Saale zu den größern Hoffeyerlichfeiten wurde im Sahre 
1805 vollendet. Die Eröffnung diefes neuen Anbaues geſchah 
am 6. Sänner 1808 bey ber dritten Bermählung Sr. Majefät. 

Das fürftl. Efterhazifhe Gebäude in Wien. in 
ber Alfervorftadt wurde im Sabre idio in feiner gegenwärtigen 
Größe aufgebaut. 


Schulgebäude 

Das Schulhaus zu Scharten in Oberöſterreich 
im Hausruckkreiſe wurde im Jahre 1793 errichtet. 

Das Shulhbaus zu Polham in Oberöſterreich 
im Hausrudkreife im Sabre 1793. . 

Das Schulhaus zu Weibern in Oberöfterreid 
im Sahre 1796. 

Das Schulhaus zu Hoftirgen | in Dberöften 
reich im Sabre 1800, 
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Das Schulhaus zu Pfarrfirden in Oberöfters 
reich im Mühlkreiſe im Jahre 1801. 

Das Schulhaus zu Rechberg in Oberöſterreich 
im Mühlkreiſe im Jahre 1802. 

Das Schulhaus zu Nußdorf in Oberöſterreich 
im Hausruckkreiſe im Sabre 1804. 

Das Schulhaus zu St. Aegid in Oberöfterreid 
im SHauerudfreife im Jahre 1805. ' 

Das Schulhaus zu Krengelbad in Oberöſter⸗ 
reich im Sabre 1807. 

Das Schulhaus zu Klans in Oberöfterreih im 
Jahre 1809. 

Das Schulhaus zu Arbing in Oberöfterreid 
im Mühlkreiſe im Sabre 1809. 

Neue Schulgebäude in Defterreig wurden auf 
Anordnung Sr. Majeftät allenthalben errichtet. Am 16. Dezem⸗ 
ber 1810 erging ein allerhöchftes Hanbfchreiben, worin Se. Mas 
jeftät Die Borforge für den Unterricht der Jugend abermahld au 
den Tag legten. Sin diefem Handfchreiben wurde nähmlich vers 
ordnet: »daß bie hie und da noch ganz mangelnden Schulges 
bäude ohne längeren Berfchub hergeftellt, und die fhon vorhan⸗ 
denen, aber nicht hinlänglich geräumigen gehörig erweitert, bie 
baupflichtigen Theile aber mit ihren allfälligen dagegen zu mas 
chenden Einwendungen, in fo weit fie nicht gegründet find, obs 
ne weiters zurüc gewiefen, und im ferneren Weigerungsfalle 
mit den gefeglihen Zwangsmitteln zur Leiftung alles deſſen, 
was fie ſchuldig find, angehalten werben follen.« 

Das Schulgebäude zu Bahmanning in Ober; 
öfterreich im Hausrudkreife wurde im Jahre 1810 errichtet. 

Das Stadtfonvift zu Prag wurde im Sahre 1811 
und 1812 nebft einer Kirche aufgebaut. Schon im Sahre 1803 
faßte man den Entfhluß, dem Willen Sr. Majeftät gemäß ein 
ſolches Erziehungsgebäude herzuftellen. Se, Majeftät bewillig; 

. ten bie erforderlihen Baus und Einrichtungskoften. 

Das Schulhaus zu Kematen in Oberöfterreid 

im Teaunfreife wurde im Sabre 1812 errichtet. 
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Das Schulhaus zu Alkofen in Oberöſterreich 
im Hausruckkreiſe im Jahre 1812. 

Das Schulhaus zu Pinsdorf in Oberöſterreich 
im Jahre 1812. 

Das Schulhaus zu Frauenſtein in Ob eroͤſt e r⸗ 
reich im Jahre 1812. 

Das Hauptſchul⸗Gebäude zu Reichenberg in 
Böhmen, eines der ſchönſten und größten Schulhäuſer Böh⸗ 
mens, wurde in den Jahren 1810 — 1812 aufgebaut. 

Das Schulhaus zu Aichkirchen in Oberöſter⸗ 
reich im Hausruckkreiſe wurde im Sahre 1813 errichtet. 

Das Schulhaus zu Neufirden in Oberöfter; 
reich im Sahre 1814. 

Das polytehnifhe Inftitut zu Wien befindet fi 
in einem prachtvollen großartigen Gebäude, welches im Jahre 1816 
vollendet und im Jahre 1818 eröffnet wurde. Das gewülbte Erdge⸗ 
ſchoß if 17 Fuß, die Säle des erften Stockwerkes find 15, Die 
Säle des zweyten Stockwerkes 14 Fuß hoch. Die Länge dee 
Gebäudes zählt 664 Klafter. Die Verzierungen beftehen in 
Säulen und allegorifhen Gruppen. Das Gebäude hat folgens 
de Inſchrift: 

Der Pflege, Erweiterung, Veredlung 

des 


Gewerbsfleißes, der Bürgerkünſte, des Handels. 
Franz der Erſte. 

Das Schulhaus zu Weyeregg in Oberöfter 
reich im Hausrudfreife wurde im Jahre 1817 errichtet. 

Das Schulhaus zu Niederneufirden in Ober 
öfterreich im Traunfreife im Sahre 1817. 

Das Schulhaus zu Micheldorf in Oberöfter 
reich im Sahre 1817. 

Das Schulhaus zu Waldhaufen in Oberoͤſter⸗ 
reich im Mühlkreiſe im Jahre 1819. 

Das Schulhaus zu Wallern in Dberöfterreig 
im Sabre 1819. 

Das Schulhaus zu Turgan in Böhmen im Jah 
re 1820. 
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Das Schulhaus gu St. Georgen in DOberöfter 
reich im Hausrudfreife im Jahre 1821. 

Das Schulhaus zu Parz in DOberöferreich im 
Hausrudkreife im Sabre 1822. 

Das Schulhaus zu St. Georgen am Walde in 
Dberöfterreich im Mühlkreiſe im Sabre 1823. 

Das Schulhaus zu Neukift in Oberöfterreid 
im Traunfreife im Sabre 1823. 

Das Schulhaus zu Neufirden am Walde in 
Dberöfterreich im Sahre 1833. 

DasSchulhaus zuSt. Agatha in öberöfterreid 
im Sabre 1823. 

Das Schulhaus zu Steinbah in Oberoͤſt er—⸗ 
reich im Jahre 1824. 

Das Schulhaus zu Schwannenſtadt in Ober 
oaſterreich im Sabre 1825. 

Das Schulhaus zu Kirchberg in Oberöfterreid 
im Hausruckkreiſe im Sahre 1825. 

Das Schulhays zu Ungenach in Oberöfterreid 
im Sabre 1826, 

Das Schulhaus zu Altmünfter in Oberöfters 
reich im Sabre 1826. 

Das Schulhaus zu Ampfelwang in Oberöfter 
reich im Sabre 1827. 

Das Schulgebäude der Israelitiſchen Gemein: 
be gu Arad in Ugarn wurde im Sabre 1828 errichtet. 

Das Univerfitäts- Bibliotheld: Gebäude im 
Wien wurde ganz neu aufgebaut. Der Grundftein wurbe am 
21. Auguft 1828 gelegt. 

Ein großartiges Schulgebäude zu Eger in Böh⸗ 
men wurde für dad Gymnaſium und. für die Haupts und 
Mädchenfchule errichtet. Am 1. May ı830 gefchah bie feyer: 
Iihe Einweihung und Eröffnung. 

Das Schulhaus zu Petersborf in Böhmen im 
Königgräger » Kreife wurde im Sahre 180 erbaut. 

Das Schulhaus zu Neforp in Böhmen im Königs 
gräßer s Kreife im Jahre 1830, 
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Das Schulhaus zu Erlig in Böhmen im Königs 
gräßer s Kreis im Jahre 1830. 

Das Schulhaus zu Miftrowig in Böhmen im 
Königgräger- Kreis im Jahre 1850. 


Spitäler. 


Das Israeliten⸗Spital in Wien in ber 
Roffau wurde im Jahre 1793 auf Verwendung des bamaplis 
gen Spital » Borfteherd Salamon Edlen von Herz neu 
erbaut. 

Das Bruderhaus und Siehenhaus zu Effer: 
bing in Dberöfterreich wurde im Sahre 1803 und 1804 
neu aufgebaut. 

Das Marienfpital in Baben bey Wien wur 
de auf Veranlaffung der Gefellfhaft adeliger Frauen in Wien 
erbaut. Am 16. November 1811 wurde der Grunbftein ges 
legt von J. J. 9. H. den Erzherzogn Rudolf und 
Sobann, und der Frau Carolina Fürfinn vou Lobs 
kowitz. 

Das Militär⸗Garniſons⸗Spital zu Jungbunz— 
lau in Böhmen verdankt ſeine Entſtehung der Gnade Sr. 
Majeſtät. Die Bewilligung erfolgte im Jahre 1816 und zur 
Bauführung wurde ein Koſtenaufwand von 220,490 fl. aus dem 
Militär s Bequartirungsfonde geftattet. 

Ein Militärfpital zu Baden bey Wien wurde 
neu aufgebaut, und ber Grundſtein am 24. September 1821 
gelegt. 

Das Gebäude desk.k. Thierarzney⸗Inſtituts 
in Wien wurde vom Grunbe aus neu errichtet, und mit einem 
wahrhaft Faiferlichen Aufwande binnen drey Jahren feiner Boll 
endung entgegen geführt, Am ı7. November 1823 wurbe von 
Sr. Majeftät dem jüngern König von Ungarn und Kronprinz 
Ferdinand der Grunbftein gelegt. 

Das Krankenhaus zu Tyrnau in Ungarn wurde 
im Sabre 1824 eröffnet. Herr Leopold Graf Palffy, Ober: 
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gefpann, und bie Stände des Preßburger- Eomitatd haben am 
Rapmendfefte Sr. Majeftät den Grundftein gelegt. 
Anſtitute. 

Das Gebäude des Armen⸗Verſorgungs⸗JInſti⸗ 
tutes in der Leopoldſtadt zu Wien wurde auf Koſten 
der Gemeinde errichtet. Am 4. Detober 1826, ald am Nahmens⸗ 
fefte Sr. Majeftät, geſchah die feyerliche Grunbfteinlegung. 

Das Gebäude des Taubſtummen⸗Lehrinſtitutes 
zu Ling wurde im Sahre 1824 aus dem Lazaretbhaufe ber Ka; 
puziner hergeftellt, 

Das Gebäude des TaubfiummensInftitutes zu 
Wien erhielt auf Veranftaltung Sr. Majeſtät eine Vergrößerung 
durch einen neuen Anbau, wodurch die Aufnahme dieſer Unglück⸗ 
lichen mehr begünſtiget werden kann. 

Sm Jahre 1828 erhielten die armen Blinden durch die Gna⸗ 
be Sr. Majeftät ein großes ſchönes Gebäude in der Joſephſtadt 
in Wien fammt geräumigen Garten ald Eigenthum. 

Theater. 

Das Thentergebäube an der Wien wurde in ben 
Sahren 1797 — 1800 erridtet. Gründer war Emanuel 
Schikaneder. Baumeifter Herr Jäger. Es ift feiner Größe 
wegen befonder& zu Speltafels Stüden geeignet. 

Das Theater in Trieft wurde im Sabre 1798 durch 
den Großhändler Mathäus Johann Tomafini erbaut, 
und im Sabre 1801 eröffnet. 

Das Theater in Ling wurde im Sabre 1803 von den 
Ständen erbaut. Mit dem Gebäude fiehen ber Neboutenfaal, 
ein Caffino und die Reitfchule in Verbindung. Die äußere Ars 
chitektur ift freundlich und geſchmackvoll. 

Das Theater in Pefth gegen die Donanfeite ift ein 
fhönes Werk der Baukunft. Der Bau wurde im Jahre 1808 bes 
gonnen, und die Eröffnung gefchah im Jahre 1812. 

Das Theater in Reihenberg in Böhmen wurbe 
im Sabre 1820 zu Stande gebracht. 

Das Theatergebäude in der Joſephſtadt in 
Bien wurde vom Grunde aus neu errichtet. Der Bau begann 
am 8. Moy ı822. Die Baufoften bed Hauſes befritt Wolfg. 
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Neifchl, die innere Ausftattung übernahm ber Direltor Carl 
Sriedr. Hensler. Bauführer war Sof. Kornhäufel. 

Das Theater in Grätz. Nachdem bad Theater zu 
Graͤtz im Jahre 1823 durch eine Keuersbrunft zerflört worden 
war, entfchloffen fih die Stände diefen Erheiterungsort wieder 
herzuftellen. Die Hoflanzleys Bewilligung zur Verfaſſung ber 
Pläne, wurde am 26. Jänner 1824 ertheilt, und die allerhöchften 
Entfopließungen über die Art ber Erbauung erfolgten am 27. 
Dezember 1824 und am 5. Jänner 1825. 

Das Theater in Ifhel im Salglammergute 
wurde im Sahre 1827 erbaut. 

Das Theater in Pilfen in Böhmen im Jahre 1831. 

Brunnen Ä 

Der Brunnen auf dem Kranzisfanerplatze in 
Wien wurde im Jahre 1798 errichtet, und mit einer metallenen 
Statue von Fifcher geziert, weiche den Mofes barftellt. 

Die Wafferleitung von Hernals in Wien wur 
de auf Beranlaffung ber Regierung im Sabre 1799 bergeftellt. 
Der Zwed war, die Alfers und Währinger s Borftadt, dann das 
allgemeine Krankenhaus, das Militärfpital und das Waifenhaus 
mit gefundem trinfbaren Waſſer zu verfehen. Die Baukoſten 
wurden vom Wiener: Großhanblungss Gremium und von ben 
Bewohnern der Alfer » Borftabt beftritten. 

Der Brunnen in der Alfervorftadt in Wien if 
ein ſchönes Denkmahl von der Sorgfalt der Regierung Sr. Mas 
jetät und des Wiener Magiſtrates. Die metallene Statue, das 
Symbol der Wachfamleit darftellend, gehört unter Fiſchers 
Meifterwerte. 

Der Brunnen auf dem neuen Marfte in Wien 
ift von Marmor, und erhielt im Jahre 1801 durch die Sorgfalt 
Sr. Majeftät eine funftreiche werthvolle Verzierung von Don: 
ner, nähmlich vier allegorifche Figuren, zwey Flußgötter und 
zwey Waflernymiphen, welche bie Flüffe Donau, Enns, Leytha 
und March vorftellen. 

Der Albert: Ehriftinas Brunnen in Wien, eine 
wahre NRiefenunternehmung, verdankt feine Entflehung einem 
frommen Legate der verftorbenen Erzherzoginn Chriftina. Her 
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309 Albert von Sachſen⸗Teſchen fehte ben lebten Wurſch 
feiner hochherzigen Gemahlinn ins Werl, und ed wurden für die 
waflerarmen Vorſtädte Wiens eigene Wafferleitungen angelest. 
Die Gründung gefhab am 24. May 1803, die Vollendung: ie 
Stabre 1805. Der Bau hat eine halbe Million gekoftet. Die 
Bergquellen in dem Gebirge hinter Hüttelborf wurben mit eifer 
nem Röhrenwerf bis an die Mariahilferlinie geleitet, und bafelbf 
auf folche Weife vertheilt, daß die Vorſtädte Mariahilf, Gum 
pendorf, Neubau, Schottenfeld, Joſephſtadt, Laimgrube, as 
der Wien, Spittelberg und St. Ulridy mit reichlichem und gefun 
ben Gebirgsquellwafler verfehen werden. Die Brunnen, meiſt vor 
den Pfarrkirchen und auf andern offenen Plätzen angebracht, find 
mit Iateinifchen Inſchriften verfehen, welche an bie erhabenen 
Stifter diefer wohlthätigen Werke erinnern. 

Die Brunnen am Graben in Wien wurben auf 
Veranlaffung Sr. Majeftät im Jahre 1804 mit Metall: Statuen 
von Fifcher verziert. Der eine Brunnen trägt den heil. 3 
feph mit dem Sefusfinde, der andere den heil. Leopold, Mark 
grafen von DOefterreich. 

Die Brunnen am Hofe in Wien erhielten im Jahre 
1812 neue metallene Statuen von Fiſcher. Die Gruppe des 
einen Brunnens bezeichnet die Treue der öfterreichifpen Nation 
gegen Fürft und Vaterland, Die Infchrift heißt: »In ide unio, 
in unione salus.« Die Gruppe bed andern Brunnens bezeich⸗ 
net den Ackerbau, gefehirmt vom Schuggeifte Defterreihe. Die 
Inſchrift Tautet: »Auspice Numine Faustus.« Am Fußgeftelle : 
»MDCCCXII Sub Consule a Wohlleben.« 

Der Brunnen in der Vorſtadt Laimgrube in 
Wien wurde am 26. Juli 1825 eröffnet. Das Waſſer beffelben 
wird durch die allerhöchfte Gnade Sr. Majeftät aus der Röhren: 
leitung bes k. k. Stallgebäudes abgezogen. 


Kunftvenkmähler. 


Ein Dentmahl der Schlacht bey Lodi wurde im 
"Sabre 1796 am 10. May zu Lodi aufgerichtet. 

Ein Siegesdpenfmahl auf ber Herrfhaft Schön; 
hof in Böhmen Fieß Herr Rudolf Graf von Ezernin 
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im Sabre 1797 errichten. Daffelbe befteht in eiggm Obelisk von 
hartem Marmor. Der Grunbftein verfchließt Urkunde fols 
genden Inhalts: »Maria Ehriftina, Erzherzogint von Des 
fterreich, vermählte Herzoginn von Sachfen » Tefchen, legte dieſen 
Stein am 11. Auguft 1797. Sie verherrlichte hierdurch das 
Dentmahl, welches ber Eigenthümer diefes Ortes, Graf Joh. 
Rudolf Czernin, zum ewigen Gebächtniffe des von Gr. 
kaiferl. Hoheit dem Erzberzoge Earl im Jahre 1796 bey Schwars 
zenfeld erfochtenen Sieges fegen ließ, — Dur diefe Schladht 
wurde das Königreih Böhmen von der fo nahen Gefahr eines 
verheerenden Feindes peretkee und jeder Böhme dankt mit ung 
der Borfehung, bie uns darch den Arm dieſes jungen Helden 
LI Se Zn 

Sieg esdenkmahl in Gratz. Dieſes ſchöne Kunſtdenk⸗ 
mahl auf dem Karmeliterplatze in Grätz wurde im Jahre 1796 
auf den Jakominiplatz feyerlich verſetzt. Im Grundſtein befindet 
ſich eine Schrift folgenden Inhalts :? »Diefer Grundſtein trug einſt 
die fchwere Laſt eines chriſtlichekk DBenkmahls der Dankbarkeit ers 
richtet vom Kaifer Leopold dem Erften, nachdem durch einen” 
bey St. Gotthard an dem Fluße Raab, unter dem tapfern Heer» 
führer Montecuculi, über die herandringenden Türken, nach 
hriftliher Zeitrechnung am 22. Juli 1664 erfochtenen Sieg, 
Steyermarl und bdiefe feine Hauptſtadt Grätz von ihrer nahen 
Zerftörung glüdlid; gerettet wurden. — Ueber ein Sahrhundert 
fand diefes Denfmahl, das auf einem Zußgeftelle von Marmor eine 
Säule von Erz, mit bem vergoldeten Bildniffe der h. Jungfrau 
Mutter trug, auf dem hohen Plate vor dem unterften Thore des 
hiefigen Bergfchloffes, ald ed unter der Regierung des Kaifers 
Franz des Zweyten, auf Verwenden bed Landesverordne⸗ 
ten, Andreas Edlen von Jakomini, zur Verfchönerung eis 
nes von ihm benannten öffentlichen Plages, im Jahre 1796 hies 
ber überfegt wurde, bey welcher Ueberfegung der damahlige hohe 
Landeöverwalter Philipp Grafvon Welsberg-Raitenau 
den 2. Suni 1796 diefen Grundftein feyerlich gelegt hat.« 

Ein Dentmahl zu Stein in Defterreich wurde im 
Sahre 1805 an der Stelle errichtet, wa der ausgezeichnete tapfe⸗ 
re General Schmidt für das Baterland fein Leben verlor. 
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Die Statue Kaiſer Joſeph I. am Joſephspla— 
t3e zu Bien. wurde auf Veranlaffung Sr. Majeflät von Zan⸗ 
ner verfertiget, und dem Andenken Seined erhabenen Oheims 
geweiht. Statue und Pferd find von Metall, jene im Sahre 1800, 
diefes im Jahre 1803 gegofien. Das Fußgeſtell von ſchwarzgrau⸗ 
em Granit enthält folgende Inſchrift: 

Josepho II. Aug. qui saluti publicae vixit 
non diu sed totus. 
dann: 
Franciscus Rom, et Aust. Imp, ex fratre nepos alteri 
parenti posuit 1806. 

Die Seiten fchmüden Basrelief, den Aderbau unb Hans 
bei darftellend. An den Eden flehen vier Pilafter, welche zuſam⸗ 
men fechzehn mebaillonartige Basrelief enthalten. Diefes Mor 
nument, 5 Klafter, 3 Fuß, 8 Zoll hoch, gehört unter die erften 
Kunftwerfe Europas. 

Dentmahlauf bem Kaiferfein in Unteröfter 
re ich. Eine überrafchende Ausficht biethet diefer Bergriefe. Hier 
befindet fich ein einfach fchönes Granitdenfmahl, welches Graf 
Hoyos zum Andenken der zweymahligen Anmwefenheit Sr. Mas 
jeſtät des Kaifers feten ließ. Die Snfchrift lautet: 

Franz der Erfte 
in den Herzen Seiner Unterthanen 
Erftieg diefe Höhen 
am ı0. Auguft 1805 und 
am 30. Juli 1807. 
Wohlwollend ſah Er auf das Land 
Herab, deſſen Einwohner nur 
Für Ihn zu leben wünfchen. 
Möge diefes Denkmahl 
Der Anhänglichleit zu einem 
Bäterlihen Monarchen 
Unfere Nachfommen an ihre 
Pflicht erinnern! 

Denkmahl auf dem Speikkogel in Kärnthen. 
Daſſelbe beſteht in einer dreyſeitigen klafterhohen Pyramide, und 
zeigt an, daß Se. Majeſtaͤt der Kaiſer und zwey Seiner durch⸗ 
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lauchtigſten Brüder hier bie herrliche Alpenlandfchaft betrachteten. 
Darauf find folgende Inſchriften zu Iefen : 
Auf der erften Seite: 

Hio.In.Summo. Jugo.Alpis.Kor. Carinthiam . Inter. 
Styriamque .Sitae. Fuit. Franciscus, Primus. Austriae. 
Imperator. Die 28. Septembris 1810 Posuerunt Carinthi, 

Auf der zweyten Seite: 
Hic.Fuit.Joannes. Archidux. Austriae, Die.7. Julü 1811. 
Auf der dritten Seite: 
Hic..Fuit.Rainerus. Archidux. Austrie. Die 5. Augusti 1817. 
Ein Monument im Salzburgiſchen Zillerthale 
verewigt die Anwefenheit Sr. Majeftät des Kaiſers. Zu dieſem 
Denkmahl haben Se. Majeftät felbft den Grunbftein Igefenbet. 
Das Denkmahl hat die Geftalt einer Pyramide aus weißem Mars 
mor, mit folgenden Goldinfchriften: 
Auf der Borberfeite: 
Francisco.Primo. 
Austriae. Imperatori. 
Augusto, 
Caesarum .Filio. ot. Nepoti. 
ul. 
Victor. Ex. Gallia.Redux, 
Nonis. Juni. Anni MDCCCXVI, | 
Imperatorum . Primus, 
Vallem.. Hanc.Ingressus. In. Aedibus, 
Juri.Dicendo .Zellae „Sacratis. Diem. 
Noctemque ,‚Commoratus.. Est .Praeter. 
Hoc.Laeti.et. Pi. Animi. 
Monumentum., 
P. 
Nonis Junü. Anni MDCCCXVIL, 
Auf der Rüdfeite: 
Dem Retter deutfchen Rechtes, Friedens und Ruhmes 
Franz dem Erften 
Kaifer von Defterreich 
als 
dem Erften der Kaifer aller Throne, 
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welcher am 5. und 6. Juni 1816 durch Beſuchung des Zillertha⸗ 
les, und genommenen Aufenthalt im Landgerichtshauſe zu Zei 
ſämmtliche Thalbewohner hoch erfreut hat, ift diefes Denkmahl 
zur Erhaltung frohen Andenkens von dem k. k. Lanbrichter J o⸗ 
ſeph v. Pihl geſetzt worden 
am 5. Juni 1817. 

Erinnerungs⸗Denkmahl zu Spalato in Dal— 
matien. Daſſelbe beſteht aus einer Inſchrift auf dem Thore 
des Veſtibulum am Pallaſte Diokletians, welche auf die Anweſen⸗ 
heit Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers im May 1818 hinweiſet. 

Denkmahl auf dem Franzensberge in Brünn. 
Die kahle Zelfenmaffe des Ealvarienberges zu Brünn wurde auf 
Anordnung Sr. Eönigl. Hoheit bed Erzherzogs Ferdinand in 
einen grünen fhattenreichen Spaziergang umgeftaltet, und erhielt 
den Nahmen: »Krangensberg.« Sm Sahre 1818 wurde bas 
felbft ein 60 Fuß hoher Obelist von Marmor errichtet, worauf 
folgende Inſchriften ſtehen: 


Franz 
Dem Befreyer 
dem Wiederherſteller 
dem Vater des Vaterlandes. 


Seinen beharrlichen 
Bundesgenoſſen 
Deſterreichs 
Tapferem Heere 
Des treuen 
Mähren und Schleſien Dank 
MDCCCXVIII. 


Denkmahl auf dem Pliſſewitzer-Gebirge in 
der Militärgränze. Am 15. Juni 1818 beſtiegen. J. J. 
M. M. der Kaiſer und die Kaiſerinn in Begleitung des Liccaner⸗ 
Regiments-Commandanten Ritter von Widmayer eine hohe 
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Bergfpibe bed Pliſſewitzer Gebirges in der. Militärgränge. Der 
Nachwelt zur Erinnerung befindet ih num hier eine Pyramide 
von weißen Marmor mit folgenden Infchriften : 
Francisco Imo - 
Austriae Imperatori 
et 
Caralinae Imperatriei 
Au ustissimis 
Oras atlomanicas hoc 
Ex speculo lustrantibus 
Die xv. Junii Anno 1816. 
Auf der Rüdfeite: 
Posteris in memorıam 
Liccanae legionis tribuno 
Aloysio Francisco 
Equite Vidmayer 
Auspice erectum, 

Am 19. October, ald am Nahmensfeſte Sr. Laifer. Hoheit 
des jüngern Könige von Ungarn und Kronprinzen, wurde bie 
Dyramide auf eine feyerliche herzerhebende Weife enthüllt und 
eingefegnet, und von den in Parade ausgerüdten Soldaten das 
Volkslied: »Gott erhalte Franz, den Kaifer« mit Enthufiesmus 
abgefungen. 

Ein Monument in der Huda⸗Lukna (Eiller 
Kreis, zwifhen Schallel und St. Ilgen) wurde am 
26. Auguft 1819 errichtet, welches das herrlich getroffene, nad 
einer Driginalgeichnung bes rühmlichſt befannten Mahlers, Jo⸗ 
bann Wachtal zu Wien, in Bronze gearbeitete Bild Sr. 
Faiferl. Hoheit ded Erzherzogs Johann, als ein ganz eigen 
thümliches Pfand der Huld umſchloß, und am 24. October als 
am Nahmengfefte des durchlauchtigſten Erzherzogs Johann, 
feyerlich enthüllt wurde, Die kraftvolle Unterſtützung, welche Ge. 
kaiſerl. Hoheit dem, von der Landwirthfhafts > Filiale Windifch- 
gräg dem hoben Gentrale vorgelegten Geſuch, um die Eröffnung 
einer Berbindbungsftraße zwifchen dem Shall» und Windiſchgrä⸗ 
ger » Thale angebeihen ließen, und die nicht zu berechnenden Bor; 
theile, welche durch die fehnelle Zuftandebringung diefes Werkes 
für den commercielen Verkehr zwifchen Steyermark, Kärnthen 
und Krain erwachſen, verpflichteten bie genannten Filiale, and 

20 


min Z0h vi 


ihrem Eigenen, zur Öffentlichen Kundgebung ihrer nubegränzten 
Dankbarkeit, ein Denkmahl zu errichten, welches ber Mit und 
Nachwelt verkünden fol, wie thätig Se. Faiferl, Hoheit, dem er 
babenen Beyſpiele unfers allverehrten Kaiſers folgend, für bie 
Förderung alles Guten und Nutvollen bemüht waren. 

Ein Monument zu Mitterburg in Sftrien wur 
de zum Andenken an die Befreyung ber Provinz Sfrien im Jah⸗ 
re 1813, aus Bomben errichtet, welche bie Franzoſen während 
ihres Rückzuges in eine Schlucht geworfen hatten. Die Erobe 
rung diefer Provinz im Feldzuge 1813 ift ein Ereigniß, das fih 
vor vielen andern in ber Kriegögefchichte ausgezeichnet. Die 
Schnelligkeit, womit fle ausgeführt wurbe, die wenigen reguläs 
ter Truppen, die dabey verwendet werben konnten, haben felbe 
merkwürdig gemacht. Es wurbe der Beweis geliefert, was oft 
Entfchloffenheit eines Anführers, der Muth einer noch fo Fleinen, 
aber braven Truppe, und bie Anhänglichkeit einer Nation an den 
geliebten Monarchen ausführen fünnen. 

Denfmahl des Andreas Edlen von Hofer Am 
16. Suli 1823 erfchien eine Aufforderung der vaterlänbifchen 
Künftler zur Entwerfung eineg für den Tyroler Landesvertheidi- 
ger, Andreas Edlen von Hofer, in der Hoflirhe zu Inns⸗ 
brud zu errichtenden Denkmahles. Diefes Monument ift bereits 
in einem edlen einfachen Style zu Stande gebracht worden. 

. Ein Dentmapl in Bien. Ge Majeftät haben an den 
Vice» Präfidenten ber oberften Suftizs Stelle, Freyherrn v. Ulm, 
nachftehendes allergnäbigfted Handfchreiben erlaſſen: 

»Lieber Freyherr von Ulm!« 

»Da Ich vernommen habe, daß fo eben die Ratheöfäle der 
Oberſten Yuftigs Stelle in Wien neu hergerichtet werben; fo fin 
de Ih Mich bewogen, derfelben zum Zeichen Meiner Zufriedens 
heit mit ihrer eifrigen Dienftleiftung und unparteiifchen Rechts⸗ 
pflege, Mein Bruftbild aus Bronce, von Zauner verfertigt, 
zur befferen Ausflattung ihres erften Saales zu fchenfen, unb 
wünfce, daß die Mitglieder des Oberften Gerichtshofes beym 
Anblick desfelben ſtets Meines Wahlfpruches mit ihrer erhabenen 
Beſtimmung eingedenf feyn möchten.« 

»Wegen Ueberkommung biefer Büſte werden Sie fih an ben 
Fürfen Metternich wenden, und wegen beren anftändigen 
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Aufftelung mit Meinem Finanz» Minifter bas nöthige Einver- 
nehmen pflegen.« 
Schönbrunn, den ı2. September 1823. 
»Franz m. p.« 

Nachdem das Nöthige vorbereitet und das Piedeſtal errich⸗ 

tet war, auf welches bie Inſchrift: 
JUSTITIA 
REGNORUM 
FUNDAMENTUM, 


XII. SEPTEMBRIS, MDCCCXXIM. 

gefeßt wurbe, beftinmte das Präfidium der Oberften Suftizftelle 
zur feyerlihen Auffktellung der Büſte Sr. Majeftät den 30. De 
zember 1835, bey welcher Feperlichkeit nebft den beyben Herren 
Bices Präfidenten, den Hofräthen und dem übrigen Perfonale der 
Oberften Juſtizſtelle, auch der hochwürbigfte Herr Fürſt Erzbi⸗ 
fchof, die Präfidien des Nied. Defterr. Appellationg » Gerichteg, 
des Landrechted und Wechfelgerichted, mehrere andere Staates 
beamte, und das Collegium der Hofs Agenten und Advokaten, 
in Folge der an fie geſchehenen Einladung, im großen Rathes. 
ſaale des Oberften Gerichtshofes erfchienen. Die Feyerlichkeit 
wurde mit Ablefung des obigen Allerhöchften Handfchreibeng .ers 
öffnet, worauf der erſte Vice Präfident,, Freyherr von Ulm, in 
einer biefem Feſte angemefjenen Rede die Gefühle der innigften 
Führung über dad erhaltene huldvollſte Merkmahl der Allerhöch⸗ 
fien Gnade und Zufriedenheit mit den Leiftungen des Oberften 
Gerichtshofes ausſprach; während welcher Rebe die Enthüllung 
der Büfte vor fich ging. Diefe Rede beantwortete der zweyte Bices 
Präfident, Krepherr von Gäriner, im Nahmen der fämmtlis 
chen Mitglieder des Oberften Gerichtöhofed, und am Schluffe 
feiner Rebe wurbe die Bitte geftellt, ben Ausdruck des tief 
ergebenften Dankes für das erhaltene ehrenvolle Denkmahl an bie 
Stufen bes Allerhöchſten Thrones zu bringen; womit diefes für 
die Oberfte Suftizftelle ewig denkwürdige Feſt befchloffen wurde. 

Ein Triumpbbogen zu Mantua. Um das Anden» 
fen an den Aufenthalt J. J. M. M. des Kaifers und der Kais 
ferinn in Mantua im Jahre 1825 zu verewigen, hat die Municis 
palität in Folge eines in voller Ratheverfammlung gefaßten Be⸗ 
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ſchluſſes, im Verlauf weniger Tage durch dad Wegreißen und 
Ebenen einiger Häufer, eine neue Straße nach dem Forum Vir 
gilianum anlegen, und dad Modell eined prächtigen Triumph 
bogens am Eingange biefed Forum errichten laſſen, welcher an 
ben beyden Fronten die Inſchriften führt: 
Alla Maestä di Francesco I. 
Questo nuovo adito al foro Virgiliano 
La patria del cantore di Augusto 
Dedica e consacra 
Onorificata dalla presenza di Cesare 
La Regia cittä di Mantova 
Riverente festeggia 
Alle calende di Maggio MDCccXxV. 


Shre Majeftäten, nebft den übrigen höchſten Herrfchaften 
fuhren um 6 Uhr Nachmittags zuerft durch die neue Straße nad 
dem Birgilianifhen Amphitheater, wo Sie von dem zahlreich 
verfammelten Volke mit tauſendſtimmigem Vivatrufe begrüßt 
wurden. 


Denkmahl zu Mailand. Der Handelöftand von Mais 
Iand hatte, um den Zeitpunkt ber beglüdenden Anwefenheit Sr. 
Majeftät in diefer Stadt im Jahre 1825 durch ein bleibended 
Dentmahl zu bezeichnen, um die Bewilligung gebeten, die Porta 
Gomafina von Mailand durch freywillige Beyträge bauen zu laſ⸗ 
fen. Nachdem aus den verfchiedenen hierzu entworfenen Planen 
jener des Arditelten Moraglia ald der geeignetfte gewählt, 
und bie Handelsfammer von dem Verlangen des Handelsſtandes 
in Kenntniß gefegt worden , hatte berfelbe das hohe Glück, dem 
Monarchen jenen Plan der Porta durch eine Deputation zu übers 
zeichen. Ge. Majeftät gerubten die Deputation huldvoll zu em⸗ 

yfangen, und dieſem Erbiethen bes Mailander Handelsſtandes 
Allerhöchſtihren Beyfall zu ſchenken. 

Monument zu Neumarkt in Tyrol. Die Land⸗ 
ſtaͤnde Tyrols ließen Dem heldenmüthigen Oberſtlieutenant Daniel 
v. Milorado vies bey der Nikolauskirche zu Neumarkt für die 
bewiefene Tapferkeit in Vertheidigung des Baterlandes ein Mo⸗ 
nument von Marmor fegen, worauf folgende Grabfchrift zu 
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Memoriae 
Danielis Miloradovics 
Protribuni Log. Cases. Reg. Jelacsice 
De Tirolensibus 
Tum Rebus in Tiroli 
Contra Gallos fortiter gestis 


"Tum 
. Amica Defensorum Patriae Directione 
Optime meriti 
Fulneribus 
Die XX. Marti MDCCXCVI 
Duin Res Nostrorum 
In Valle Cimpria Conlapsas 
Restituere Conabatur 
Acceptis 
ÖOctavo inde Die 
Enniae Vita Funch 
Prorvinciae Tirolensis Ordines . 
Monumentum pp. 


Das Dentmapl der Schlacht bey Kulm befindet 
fih auf einer Anhöhe von Arbefau im Leitmeriter «Kreis, und 
wurbe für den hier gebliebenen öfterr. Keldzeugmeifter, Grafen 
Colloredo Mansfeld, aus böhmiſchem Gußeifen errichtet. 

Dentmapl zu Laibach. Am 17. Auguft 1829 wurde 
zu Laibach die Vollendung der dortigen großen Moraft« Entfums 
Yfung, wodurch eine Bodenfläche von 3 Quadratmeilen für bie 
Eultur gewonnen ift, durch die feſtliche Enthüllung des, zum 
Andenken dieſes großen Unternehmens errichteten Denkmahls ger 
feyert. Dieß Denkmahl befteht aus einen Obelisk von feinem 
Granit, welder, auf einem gleihen Würfel ruhend, und mit 
einem eifernen Gitter umfaßt, an feinen vier Seiten eben fo vies 
Ie in ſchwarzem Marmor mit vergolbeten Lettern angebrachte us 
fgriften enthält, Zu dem Plage feiner Aufftellung wurde jes 
ner Punkt an ber gemauerten Gruberifchen Canalbrücke naͤchſt 
der Carlſtaͤdter Commerzial » Straße gewählt, auf welchem am 
17. Auguft 1825 Ihre Majeftäten der Kaifer und die Kaiferiun, 
während Ihrer, die Stabt Laibach beglüdenden, Anwefenheit, zu 
dem Ufer des Canals hinab zu fleigen, und die Allerhöchſtdenſel⸗ 
ben vorgelegte Plane der Entwäflferungs » Vorarbeiten in Augen» 
ſchein zu nehmen, und gu prüfen gerubet hatten, Mit dem 
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Obelisk felbE war ein Promenabeweg Tängs dem Gruberifchen Ca⸗ 
nale in Verbindung gebracht, und im Laufe bed Sommers 1829 
durch Abtragung und Aushebung bed, zu dem Behufe der Arbei 
ten im Flußbeete der Laibach errichteten Sperrbammes unterhalb 
dem Einfluffe des Gradaſchza⸗Baches, die eigentlihe Entfuw 
pfungs⸗Arbeit im Bereiche ber Stadt Laibach vollendet worben. 

Dentmahl bey Gräg. Der Antrik - Bach bey Gräg hat 
die Eigenfchaft, daß er felbft im firengften Winter nicht gefriert. 
Die Gemeinde Göfting hat in den Felfen gerade über dem Urſprung 
eine große Marmorplatte mit folgender Sufchrift eingelaffen: 

Am 25. Suni 1830 
haben dieſe Zien⸗ beſucht 


Kaiſer Franz I. und Caroline, 
Erzherzoginn Maria Louife von Parma, 
©e. ?. k. Hoheit Erzherzog Johann, 
Se. D. Herzog von Reichftadt. 
Dem Lande Heil, wo Menſchheit und Natur 
Dem Fürftenbergen heilig find und theuer, 
Da wird zum reichften Thronenſaal bie Flur , 
Und felbft die Wildniß Pleidet fich in Feyer, 
Den Ort, wo Franz und Sie geweilt, zu ehren, 
Und dankend durch Erinnerung zu verflärem. 

Am 24. October 1830 Nachmittags geſchah die Enthüllung 
diefes, von den Gemeinden bes Bezirkes Göfting, geftifteten Denk⸗ 
mahls ded Dankes und der Liebe, mit einer herzlichen Feyerlichkeit, 
ander alle Bewohner ber Umgebung den innigften Antheil nahmen. 

Ein fteinernes Dentmahl zu Wiener⸗Neuſtadt. 
Es wurde zum feyerlihen Andenken errichtet, ald Ihre Majes 
flät die Königinn von Ungarn und Kronprinzeffinn ber übrigen 
Defterreichifchen Staaten, am 24. Februar 1831 auf Ihrer Reis 
fe nach der Kaiferftadt in Wiener Neuftabt eintrafen. Diefes 
erfreuliche Ereigniß wurde von ben Bewohnern biefer Stadt 
auf eine eben fo feftliche als herzlihe Weife gefeiert. An der 
Stelle auf der. Pofftraße, wo Se. Majeftät der jüngere Kö⸗ 
nig von Ungarn und Kronprinz der übrigen öfterreichifchen 
Staaten mit Höchſtihrer erlauchteſten Gemahlinn zufammentra> 
fen, befchloß der Magiftrat, zur Erinnerung für die Rad 
welt ein fleinernes Monument errichten gu laſſen. 
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Dentmähler in Stein, Metall, oder in Gemaͤhlden be⸗ 
fiehend, wurden in allen Städten und Drtfchaften der weiten 
Monarchie bey befondern Gelegenheiten errichtet ; denn allenthal- 
ben hat der geliebte Landesvater Beweife Seiner Fürforge, Huld 
und Gnade hinterlaffen. Die fhönften Dentmähler aber hat fich 
der Kaifer in den Herzen Seiner Unterthbanen erbaut, Denkmäh⸗ 
Ier, welche niemahls der zerftürenden Zeit unterliegen, und wel, 
che die reinfte Liebe, die Fräftigfte Treue zum Grundfteine haben. 
Sn öffentliden Gebäuden, in Paläften, in Localitäten zur ge- 
felligen Unterhaltung, in ben Wohnungen der Reichen und in ben 
Strobhütten ver Dürftigkeit, allenthalben findet man ald Gegen» 
ftand der innigften Verehrung die Abbildungen des hochgeliebten 
Herrfherpaares — aber mit ben fchönften, reinften Zügen prangt 
biefes unauslöfchliche Abbild. in jedem Herzen, und der Wahls 
ſpruch: »Für Gott und den Kaifer!« if mit Flammenſchrift in 
die Bruft jedes Defterreicherd eingegraben. 

Verfhönerungen. 

Berfhönerung bes St. Stephbansplages im 
Bien. Am 4. Suli 1793 wurde der Monarch in Frankfurt am 
Main als röm. Kaifer Franz II. gekrönt. Wenn der nun gekrön⸗ 
te Monard aus Frankfurt zurüd kam, fo war es gewöhnlich, 
daß Allerhöchfkdemfelben von dem Magiftrate, von ben Bürgern und 
Großhändlern drey Ehrenpforten errichtet wurden, und zwar, 
die erfte nahe am Stubenthore, die zweyte auf dem Stod im Eis 
fenplate, und die britte auf dem Kohlmarkte. Bey ber Zurück⸗ 
kunft des Kaifers Franz führte man einen andern Plan aus. 
Es war ſchon Iange der Wunfch des Publifums gewefen, daß die 
vielen unanſehnlichen Buden und Häuschen möchten abgebrochen 
werden, welde vor der Stephandfirche fanden, die Anficht dies 
fed Tempels hinderten, und die Straße verengten. Man ver 
wendete alfo dießmahl das auf die Ehrenpforten unb deren Bes 
leuchtung beflimmte Geld dazu, um jene Buben aus dem Wege zu 
räumen, wodurch Wien einen neuen ſchönen und Iuftigen Platz 
erhalten bat. Der Magiftrat überreichte dem Kaifer die Anficht 
des neuen Platzes unb der Vorberfeite der Metropolitanfirche, 
entworfen und geftochen von Earl Schütz. Hierauf ſtand fols 
gende Inſchrift: »Den Andenken Franz II, neugefrönten Roͤ⸗ 
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mifchen Kaifers, ber durch Erweiterung und Verſchönerung biefed 
Platzes, die Bequemlichkeit Seiner Bürger, bie Zier Seiner Haupt 
ftadt, Ehrenbogen vorzog, gewibmet von den Bürgermeiſtern, 
Räthen und der Bürgerfchaft der Stabt Wien im Sabre 2792. 
Se. Majeftät haben als Merkmahl allerhöchfter Zufriedenheit am 
25. Auguſt 1793 den Theilnehmern diefer Berfchönerung 16 gol⸗ 
bene und 43 filberne Denfmünzen übergeben laſſen. Im Sjahre 
804 wurden noch mehrere unförmliche Häufer abgebrochen, und 

auf diefe Weife einer der fchönften Plätze der Stadt gefchaffen, 
der eine ungehinderte Anficht der Stephansfirche gewährt. 

Der hohe Marft in Wien wurde ebenfalls durch Ras 
firung Fleiner baufäliiger Häufer, und durch Aufftehung pracht⸗ 
voller Gebäude in einen ſchönen geräumigen Platz umgeftaltet. 

Wiederaufbau undBerfhönerung der Feſtungs⸗ 
werke in Bien. Aus dem Schutte ber im Jahre 1809 zer: 
flörten Feſtungswerke Wiens erhob die Sorgfalt des Kaifers eis 
nen neuen Bau, welder in feinen weiten Räumen große Pläße, 
und einem dem Vergsügen der Bewohner diefer Refidenz gewids 
meten öffentlichen Garten umfchließt. Ein Garten gegen die Aus 
guftinerbaftey mit feinen herrlichen großartigen Gewächshäuſern 
iR dem allerhöchften Hofe zugehörig. Zwey große Dentmähler 
folten, dem Willen des Monarchen gemäß, die Stätten früherer 
Serflörung verherrlihen ; das eine ald Erinnerung an die befiegte 
DBergangenheit, das andere ber Kunft gewibmet. Ein im reinſten 
architektoniſchen StyI erbautes Thor begränzt den Platz vor der 
kaiferl. Burg. Der Grundflein wurde am 22. September 1821 
von Sr. Majeftät feyerlich gelegt. Ein Tempel nach dem Borbils 
be des Theſeus⸗Tempels zu Athen enthält das größte Wert E as 
nova's, den Thefeus, wie er den Sentauren bezwingt, aus cas 
rarifhem Marmor. Die Catacomben unter dem Thefeus s Tempel 
find mit antifen Denkzeichen und Grabmählern verfehen. Die 
fdmmtlihen Bauten wurden durch das Militär ausgeführt, und 
fomit trugen diefelben Arme, welche während mehr als zwanzig« 
jährigen Kriegen den Feind des Baterlandes befämpft hatten, nad) 
errungener Ruhe zu den fchönften Werken des Friedens bey. Se. 
Majeſtät wollten die Bedeutung des Riefenthores durch den Zeits 
punkt ber Eröffnung näher bezeichnet wiffen, und befahlen das 
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her, daß felbe am eilften Jahrestage ber für ganz Europa und 
befonders für Deutfchland fo entfcheidenben Schlacht bey Leipzig 
ftatt finden follte. Diefelbe gefhah am ı8. October 1824. Dies 
ſes Thor zeigt fi als ein Mittelgebäude mit zwey Stitenflügeln, 
in einer Ausdehnung von 228 Schuh. Die Hauptanficht von der 
Stabdtfeite gewährt den Anbli eines heitern Portikus von fünf 
Bogen. Ueber dem Mittelgebäude zeigt ſich mit glänzenden me 
tallenen Buchftaben als Inſchrift das herrliche Symbol des Mo⸗ 
narchen: Justitia regnorum Fundamentum. Die äußere An» 
fiht des Thores if mehr kräftig als gierlih, und man erblidt 
nur die fünf Thorbogen von mächtigen Pfeilern getragen. In den 
beyden Seitenflügeln zeigen fih, ſehr geſchmackvoll angebracht, 
zwey große halbrunde Fenſter. Die Inſchrift über dem Thore an 
ber Außenſeite lautet: Franciscus I. Austriae Imperator 
MDCCCXXIV. Ein zierlihes Eifengitter zu den beyden äußerften 
Seiten verfchönert ben Anblick des herrlichen Ganzen. Der Ent 
wurf ift von bem Direltor ber Wiener Architefturfchule Peter 
Mobile. Der öffentliche Garten wurde im Jahre 1823, das 
Burgthor und beffen nächfte Umgebungen im Sabre 1824 volleubet. 

| Die Ringmauern der Feſtungswerke wurden 
fämmtli wieder aufgebaut und auögebeflert , die Außenwerke 
aber ſämmtlich bemolirt, und der Rand des Stabtgrabens mit 
einem bichten Heckengeländer befeßt. Durch die Mitte bed grad 
reihen Stabtgrabens läuft eine.gebahnte Straße, die auf beyden 
Seiten mit einer Reihe italienifcher Pappeln beſetzt ift. Die Baſtey 
wurde in ihrem ganzen Umfreife gebaut, und mit einem gemauers 
ten zwey Schub hohen Geländer verfehen. Auf diefe Weife if die 
Ausfiht auf die Vorſtädte im ganzen Umkreiſe der Stabt eröffnet: 

Das Glacis, diefer geräumige Zwifchenraum, welder. 
die eigentlihe Stadt von ben Vorſtädten ſcheidet, ift in feinem 
ganzen Umkreiſe nach einem fchönen Plane geebnet und geregelt, 
und in feinen verfchiedenen Berbindungswegen mit Alleen verfehen. 

Die Kahrftraße, welde fih längs den Vorfläbten um 
die Stabt windet, wurde gepflaftert, mit einem bequemen Fuß⸗ 
wege verfehen, und mit italienifchen Pappeln bepflanzt. 

Das Innere der Stadt hat ungeachtet mancher Local⸗ 
hinderniſſe bedeutende Bauverſchönerungen erhalten. 
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Die VBorftädte wurden in ber neueften Epoche beträchtli 
vergrößert und verfchönert. Der Schaumburgerhof, 3. 2. 
war urfprünglich ein Starhembergifches Schloß, fammt Garten, wel 
der 1808 in einen VBorftabtgrund verwandelt wurbe. 

BVerfhönerung des Calvarienberges in Wien. 
Der religiöfe Sinn, der die Bewohner Wiens immer auszeichne⸗ 
te, fich aber jegt vorzüglich durch die Verfhönerung ihrer Pfarr 
firchen äußert, begeifterte auch ben zum Alſer⸗Polizeybezirk ge 
börigen Ort Hernald, und führte einen denkwürdigen Tag für 
diefe Gemeinde herbei. Diefem Orte, berühmt durch den Calva⸗ 
rienberg, ber jebe Faſtenzeit die Bevoͤlkerung der Hauptftabt zur 
dankbarlihen Erinnerung an das Leiden und Sterben des göttli- 
den Heilandes an fich zieht, warb der 24. Auguft 1828 ein Tag 
der reinften Freude. In kurzer Zeit hatte das hochwürdigfte Me 
tropolitans Domkapitel von Wien, als Herrfhaft Hernals, gro- 
Be Summen zur Erhaltung des Salvarienberges und zur Verſchö⸗ 
serung der Pfarrkirche durch einen neuen Thurm verwendet. ‘Dies 
jem Beyfpiele folgend, has bie Gemeinde Hernald mit ihrem Pfar- 
rer, Ortsrichter, den Gerichtöbepfigern, k. k. Armenvätern und 
Kirchenvater, nebft andern Wohlthätern Wiens, fich entfchlofien, 
durch freiwillige Beyträge auch das Innere diefer fo fehr befuch- 
ten Kirche durch einen neuen Hochaltar zu verfchünern, um fo 
mehr, als diefe Kirche ein für die Hauptftabt Wien fo merfwür- 
biges Marienbild giert, auf welchen folgende Inſchrift ſich befin» 
det: »Als der Türk bie Faiferl. Reſidenzſtadt Wien belagert bat, 
haben etliche ber türfifhen Soldaten dieß Bild ſtatt einer Scheis 
be aufgeftellt und mit Kugeln und Pfeilen darnach gefchoffen. Ges 
fhehen 16835. Die Weihe bes Hochaltard wurde am 23. Aus 
guft, am Vorabend des Kirchens Patrond, bes h. Apofteld Bar» 
tholomäus, mit rührender Feyerlichkeit vollzogen. Am 24., bem 
Feſttage ſelbſt, wurde nach vorhergegangener Rede bed Dompres 
Bigers, H. Wilhelm Sotfhed, der feyerlihde Gottesdienſt 
burch H. H. Earl Dertl, Domberrn bed Wiener Metropolis 
san ce Eapiteld, gefeiert, um bem Allerhöchften für den Schug zu 
banken, beffen fi bie Nefibenzftadt, der vielgeliebte Vater, Kai⸗ 
fee Franz, und bas durchlauchtigfte Erzhaus, immer noch erfreute. 
Diefes rührende Dankfeſt wurde mit dem Te Deum befchloffen. 
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Verfhönerungen in Peſth. Der Entwurf zur koͤnigl. 
Berfchönerungs » Commiffion zu Peſth wurbe im Jahre 1804 von 
dem Banmeifter Hild ausgearbeitet, im Sahre 1805 Sr. Majes 
flät unterbreitet, und im Jahre 1808 erhielt berfelbe bie aller 
höchſte Beftätigung. Die Commiffion fleht unter der unmittelba⸗ 
ren Leitung Sr. k. 8. Hoheit des Erzherzogs Palatinus , und hat 
ſich folgende Aufgaben zur Löſung vorgelegt: 

ı) Erbauung eines neuen Theaters. 

3) Abtragung ber alten Stabtmauern und Thore. 

3) Uebertragung ber Schladhtbänfe in bie entferuteren Theis 
le der Stabt. 

4) Erbauung eines k. Schiffamts + Bebäubes. 

56) Regulirung des Fiſchplatzes. 

6) Uebertragung des botanifchen Gartens aus der Stadt auf 
die Landſtraße. 

7) Erbauung eines neuen k. Salz» und Tabak „Amtes. 

— 8) Regulirung der Bauholzhändler. 

9) Reinigung des Kohlmarktes von deu Fleifchhänten und 
Gauklerhütten. 

10) Ueberſetzung der Nachrichter⸗Wohnung außer die Stadt⸗ 
linien. 

ı1) Wegräumung des Hochgerichtes vom Bauernmarkt, und 
des Schandpfahles vom Fiſchplatz. 

12) Fortpflanzung ber Alleen an ber Ufer - Straße. 

13) Vollendung des Mühlens und Kifcherteiches. 

14) Anſchüttung der Ufer, Gaffen und Pflafterung berfelben. 

15) Erbauung der nöthigen Ableitungstanäle aus ber Stadt 
in die Donau. 

16) Erbauung einer Pfarrkirche in ber Leopold» und Franzſtadt. 

17) Verlegung der bürgl. Schießftätte in ein paſſendes Locale. 

ı8) Hinwegräumung ber Schmiede, Werfllätten aus den ber 
fuchteften Straßen. | 

19) Verpachtung der zur Stadt gehörigen Grünbe sum Ans 
bau und zur Urbarmachung. 

30) Anlegung neuer Straßen außer ben Stadtlinien. 

21) Regulirung ber Gaſſen und Haͤuſer in ber Stadt und in 
den Borkädten. 
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32) Anlegung bed Stabtwälbchend nad einem ordentlichen 
Plane. 

23) Erweiterung der Promenaden längs den Donaunfern. 

24) Vollendung des Reboutengebäubes. 

25) Ueberfegung ber PP. Serviten in bie Pfarrverwaltung 
der Leopoldftadt. ° 

36) Uebertragung der PP. Piariften mit dem Gymnaſium in 
das Klofter der PP. Serviten. 

27) Raflrung des Serviten- Gartens, um bem Invaliden⸗ 
Palais zum Theil einen freyern Plag zu verfchaffen. 

28) Erbauung eines Waaghaufes. 

29) Ueberfeßung des Rathhaufes ins Piariften ‚ Klofter, und 
Schleifung des frühern Rathhauſes. 

30) Errichtung eines allgemeinen Arbeitshaufes. 

31) Regulirung des Tleinen Raͤbosgrabens. 

52) Berfchönerung des Snvaliden » Palais. 

Ohne vorläufige Prüfung des Bauplanes durch dieſe Commif- 
fion darf Feine Baulichfeit vorgenommen werden. Bon diefen nuf- 
gezählten Berfchönerungen und Bauten find bereitö die meiften 
vollkommen, die übrigen zum Theil bewerkftelliget worden. 

Verfhönerungen in Prag wurden in legterer Zeit 
mehrere vorgenommen, bahin gehören: Die Umgeftaltung der 
Stabtwälle in freundliche Spaziergänge; die Belegung der Haupt⸗ 
firaßen mit breitem Steins und Eifenpflafter ; bie Errichtung ver⸗ 
ſchiedener Ableitungs » Kanäle. 

Berfhönerungen in der Stadt Graͤt wurden ſo⸗ 
wohl an den Gebäuden, an ben im Jahre 1809 vom Feinde ges 
fprengten Feſtungswerken, und in der Umgebung vorgenommen. 
Der Franzensplatz entftand im Jahre 1824 durch Hinweg⸗ 
räumung mehrerer alten Gebäude, und erhielt im Auguft 1828 
biefe Benennung, zum Andenken an bie höchſt beglüdende Anwe⸗ 
fenpeit Sr. Majeftät des Kaiſers Franz. 

Die Berfhönerungen in Brünn verbanfen ihre Ent» 
ſtehung vorzüglich den, im Jahre 1809 von den Franzofen gefpreng- 
ten Feſtungswerken. Herrliche Anlagen zu Spazier- und Erholungs» 
plägen erhoben ſich aus dem Schutte und den Ruinen, und mahnen 
freundlich au die gegenwärtige Zeit ber Ruhe und des Friedens. 
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Entfernung der Sümpfe bey Laibach. Unter ben 
zahlloſen Tagen, welde ben öfterreihifchen Unterthanen unvers 
gänglihe Dentmahle der väterlihen Wohlthaten Sr. Majeftät ber 
gründen, war für bie treuen Bewohner Laibachs auch ber 11. Aus 
guft 1828 ein Tag tiefgefühlter Bewunderung und Berehrung des 
geliebteften Monarchen. | 

Mehr als ein Sahrhundert hatte ber Zeitenftrom ber Vergan⸗ 
genheit zugeführt, feit der unermüdet wache Bli der Herrfcher. 
aus dem theuern Regentenhaufe Defterreih die ſtaatswirthſchaft⸗ 
liche Wichtigkeit der Entfernung jener Sümpfe erkannte, welche 
Laibach umgaben, große berrlihe Flächen einer nubbaren Gultur 
entzogen, und bie Luft der Hauptitadt und ihrer reizenden Ge- 
gend verpefteten. 

Was die große Kaiferinn Therefia begann, in bemfelben 
hehren Geifte zu vollenden war nun der Baterhand des heißgelicbten 
Kaiſers Franz vorbehalten. Als kaum bes Friedenspalme den 
treuen Bolfern als ein Geſchenk der Weisheit und der Tugenden 
ihres großen Fürften geworden war, erging ſchon bas kaiferliche 
Wort, das die Ausführung diefer Entfumpfung mit unbegrän 
ter Großmuth empfahl, — und das bie Kraft und den Eifer für 
den rafchen Vollzug des Allerhöchſten Befehle, belebte, und die 
Gemeinden , die zunächft die Vortheile des Unternehmens genie 
fen folten, zur angeftrengteften, von rühmlicher Aufopferung 
begleiteten Mitwirkung begeifterte. 

Sp wie der Fleiß und die Liebe für den Willen bes angebe- 
theten Monarchen Hand in Hand die Hinderniffe überſtiegen, 
drängten fih auch bie Erfolge, und kaum ift ed mehr möglich aus 
ber Vergangenheit ein Bild desjenigen zurüd zu rufen, was noch 
vor furzer Zeit in Laibach gegenwärtig war. Der Fluß, der pfüs 
Benartig fRagıfirend es ungewiß ließ, od er fi wohlim trägen Lau⸗ 
fe fortbewege, oder ruhe, gleitet jegt munter an geregelten geſchütz⸗ 
ten Ufern dahin, — gereiniget ift fein Beet, fein Grund vertieft, 
— verfhwunden find die vielen Wehrgebäube, bie feine Trieb» 
kraft hemmten, und die Felſenmaſſen, die fih ihm entgegen, 
thürmten, find wie durch Zauberhand dem Boben entriffen. Auf 
jener weit gebehnten Fläche, deren Begränzung den Blick nicht ers 
reichte, und die er wie ein Meer mit Wafler gefüllt zu fes 
ben gewohnt war, lacht nun der Wiefen Blumenfülle, und bort, 
wo im flinfenden Moorgrunde nur Schlammthiere hauſten, ord⸗ 
net fhon der Landwirthſchaft thätige Hand Haus und Hof, und 
des Ackerfeldes Beſtellung. Wir entlehnen,, um dieſes ewig denk; 
würdige Unternehmen näher zu bezeichnen , nachſtehendes aus der 
Laibacher Zeitung : 

Diefe herrlichen Wirkungen, welche bie Entfernung ber Süm⸗ 
pfe hervorbrachten, mußten alle Gemüther freubetrunfen ma⸗ 
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‚, als am ı2, Auguft der vierhundert Klafter lange Canal er⸗ 
ffnet wurde, welcher als ein beſonders wichtiger Theil bes grw 
Sen Werkes durch einen Koftenaufwand von nit ganz „40,000 
fl. C. M. den bisherigen Schlangenlauf des Fluſſes verkürzt, und 
durch feine zweckmäßige Anlage den raſchen Abzug ded Waſſers 
vorzüglich befördert. Der ſchnelle und unerwartet fcharfe Eintritt 
des Winters hatte ſich zwar der weiteren Fortſetzung bes Baues ent- 
egengeftellt und feine Vollendung verzögert, fie wurde jedoch im 
May ı828 bewirkt, aber bisher nicht benüßt, um unter dem Schu 
ge der noch beftehenden Schwellmehre, während der Fluß ganz durch 
ven Gruberfhen Canal abftrömt, bie Refte einiger Flußräumungs⸗ 
arbeiten um fo ungehinderter ausführen zu können. Noch würde 
die Deffnnng der Schwellmehre nicht erfolgt feyn, hätte fie nicht 
Die Erhaltung bed, günfligen Gefunbheitäftandes ber Bewobh—⸗ 
ner räthlidy gemacht, und der hohe Waſſerſtand des Fluſſes faſt 
gebothen. — Mit gefpannter Erwartung wogte die Menge aus 
allen Ständen ber Bevölkerung der Hauptftadt an beiden Ufern 
des Fluſſes hin, während fich Die Iosgelaffene Fluth mit ſtürmen⸗ 
der Gewalt in fein lang entbehrtes Beet drängte, und mit einer 
amgeftümen Haft Wogen über Wogen wälzte. Endlich gelangte fie 
an ben neuen Canal, ftürzte fih, als ob fie herrifch davon Beſitz 
nehmen wollte, in das neu bereitete, fchön gebaute Beet, und eils 
te mit raſchem Zuge Durch dagfelbe, um fih an der Ausmündung 
des Ganald mit den fchwefterlihen Wellen, denen fie vorangeeilt 
war, wieder zu vereinigen. Staunend blidte die fprachlofe Men» 
ge auf das überrafhende Schaufpiel. Mit tief gefühlter Bewundes 
zung erfah Kenner und Laye die herrliche, jede Erwartung übertrefr 
fende Wirkung, welche diefer Canalbau auf den Abzug des Fluſſes, 
auf die Schnelligkeit feines Laufes, der nun fehr rafch genannt wer, 
den kann, und folglich auch Dem Zwecke der Entfumpfling entfpricht, 
und ber glänzendfte Erfolg belohnte Die vertrauensvollen Hoffnungen 
ver beglückten Unterthanen, die in ihren dankerfüllten Herzen bie Fül⸗ 
le des göttlichen Segens für ihren allergnädigſten Kaifer, und für 
das theure Herrſcherhaus erflehen. Gott erhalte Kranz, unfern 
Bater : ftrömte ed von taufend Lippen, und fpäter Enfel heißer 
Dank wird in fünftigen Jahrhunderten noch die Faiferlihe Huld 
des Gründers dieſes unfterblichen Werkes verehren. 
Der Therefienbrunnen zu Garlsbad inBohmen. 
Der ehemahlige®artenbrunnen zußarlebad erhielt nad) demNahmen 
Ihrer Majeflät der damahligenſtaiſerinn die Benennung : »Theres 
fienbrunnen,« und wurde zum Andenken ber Monarchinn von 
einem Curgaſte mit einem eigenen Tempelgebäube verfeben, welches 
am Geburtöfefte der Kaiferinn die feyerlihe Einweihung empfing. 
Die Berfhönerungen der Badeſtadt Teplig im - 
Böhmen wurden in neuefter Zeit durch die Sorgfalt der Regie⸗ 


rung und ber färftliden Obrigfeit eifrig betrieben. Ein geſchmach 
vol eingerichteter Tempel auf dem Mont- Ligne gewährt den Frem⸗ 
den einen angenehmen Spaziergang, welcher bie herrlichfte Runds 
fhau eröffnet ; eine neu hergeftellte Fahrſtraße auf den fehr bes 
ſuchten Schloßberg läßt alle Schwierigkeiten des Aufſteigens ver 
fchwinden ; und auf dem fonft von der Vegetation entblößten Rü⸗ 
cken diefes Thalbeherrfchers erheben fich feit dem Sabre 1831 bie 
fhönften Alleen, an die fi Taufende von Straudpflangen reihen, 
und die Ruinen der Vorzeit geftalten ſich durch Gebilde der kunſt⸗ 
verftändigen Hand zu einer würdigen Unterlage der Walds und 
Gartencultur. Die neuen Anlagen find durch Kunftwege mit ben 
in allen Umgebungen beftehenden Chaufjeen verbunden worden. 





Berfhönerungen in Iſchl im Salzkammergu⸗ 
te. Seit die Salzfoolenbäder in Iſchl ihren wohlthätigen Eins 
fluß auf die Gefundheit ausüben, haben die Wohngebäude dieſes 
Marktfleckens, fo wie die herrlichen Umgebungen mit jedem Sahre 
an- Berfchönerungen gewonnen. Da eine väterlihe Regierung 
felbR über den Bau ber Privatwohnungen ämtlich wadht, und 
felbe aus verfchiedenen Rüdfichten möglichft geräumig, und von 
Mauerwerk zu errichten vorfchreibt,, fo erblidt man auch in den 
ärmern Gebirgögegenden an der Stelle jener finftern Hütten, die 
niedlihften Häufer auf grünen Waldhügeln fih immer mehr und 
mehr erheben. Iſchl befigt gegenwärtig ein geräumiges Badehaus, 
ein hübfches Theater, ein Gafinogebäude x. ; und entweder ganz 
neu errichtete oder vergrößerte und verfchönerte Privatgebäubde, 
welde zur Bequemlichkeit der Badegäſte weſentlich beytragen. 
Diefer vergrößerte und verfchönerte Babeort Tiegt überdieß im 
Mittelpunfte eined wahren Heöperidengartens, ber von den bes 
ſuchenden Naturfreunden durch neue Anlagen noch mehr an Reij 
und Schönheit gewinnt. Bequem und fhon angelegte Wege fühs 
ren nach allen anziehenden Parthien. Allenthalben find gut ges 
wählte und bebeutungsvoll benannte Ruhepläge angebradt. Die 
Rahmen derjenigen Derfonen, welche auf ihre Koften diefe Wege 
und Plätze anlegen ließen, find bier auf eine freundliche Weife 
verewiget. Sehr befucht und beliebt find: Suſannens Erholung 
— Therefend Sig — Henriettend Unruhe — Wevelds Höhe — 
Antoniend Sig — Wirershain — Dädalus» Gänge — der Cal⸗ 
varienberg mit den zwey Anlagen: Laura's Morgenröthe und dem 
Belvedere — der Sophienplag — Elifens Ruhe — Malfatti’s 
Himmel — Philippinenplag — Eleonorend Laube — Gäciliens 
Harmonie — Guſtavsplatz — ber Fürftenplag auf dem Wege nad 
der Ruine Wildenftein, zu Ehren Sr. Durdlaudt des Fürften 
Metternich alfo genannt — der Raiferinn Carolinen- 
fitz — Sperthföffs Freude — ber Rudolfs⸗ Brunnen, ein 
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Epringbrunnen zu Ehren Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Rw 
dolf errigtet — Doktor Sterzend Bude — Doktor Staw 
denbaimers Leberfiht. — Einen höchſt angenehmen Weg, auf 
welchem die 19,890 Klafter Iange Soolenleitung von Hallſtadt 
über hohe Bergrücken läuft, und welden einer Seite Felſen⸗ 
wände firmen, anderer Seits die an hemmenden Steinen aufs 
fhäumende Traun, dann Wiefen und Auen verherrlihen, nann⸗ 
ten Iſchls Bewohner aus fehuldiger gränzenlofer Ehrfurcht gegen 
. den allverehrten Monarchen: Kaifer Franzens Gang. 





gr die Landesverfchönerung, für Bequemlichkeit und Sicher: 
heit, für öffentliche Unterhaltungen und edle Bergnügungen, wurde 
von Seite der Behörden und Privatperfonen in allen Orten der 
öfterreichifchen Monarchie fo viel geleiftet, daß die einzelnen Aufs 
zählungen den Raum eines eigenen Werkes einnehmen müßten. 

Fortwährend fommen durch den allergnädigſten Schuß bes 
Kaifers ausgezeichnete Bauwerke zu Stande. Am 21. April 
1811 erfhienen Begünſtigungen ber neuen Bauführungen in 
Wien. Dazu gehören 20 fteuerfreye Jahre, und am 3. May 
1817 eine Verordnung, die feuerfihere Bauart der Häufer ber 
treffend. Eigene Maßregeln ergingen wegen Bildung der Baur 
meifter, wegen Einführung einer eigenen Bauordnung, und wegen 
Aufftelung von Baudireftionen. 

Um einen Ueberblick zu geben von den ardhitektonifchen Leis 
Rungen, Verſchönerungen, Berbefferungen, foll bier nur anges 
merft werben, daß in Defterreich nur feit dem Sabre 1809 bis 1831 
aufgeführt wurden: 656 Kirchengebäude, 706 Pfarrhöfe und Lo⸗ 
calien, 791 Schulhäufer und 3441 Wirtbfchafte » Mauth s und 
Zollpäufer ; überdieß gegen 10,000 Gebäude größerer Art, Kafernen, 
Strafhäufer, Kreisamtsgebäube, Spitäler, Gymnafial, und Ly⸗ 
ceals Gebäude, Salz, und Tabalmagazine, Comitatsgebäude ıc. 
Der Wohlftand in den Städten und auf dem Lande wurde blühen, 
der ; allentbalben erhoben fi) neue Gebäude, die alten wurben 
verbeffert, erweitert und folider hergeſtellt; unfruchtbare Gründe 
urbar gemacht, die urbaren.verbeffert, und die Communikation 
zu Wafler und zu Lande nach allen Richtungen zu Stande gebracht. 
Ueberhaupt findet man faft feine große oder Feine Stadt, welche 
nit an Berjchönerung zugenommen hätte. Enge und dunkle 
Straßen wurden erweitert, die im Wege ftebenden Gebäude nier 
dergerifien, eine beffere Beleuchtung eingeführt. Allentbalben zeigs 
te fi ein befferer Gefchmad, eine rege Liebe für dag Schöne, und 
eine traute Anhänglichleit an die Stätte des Schaffens und Wirkens. 
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Sechster Abfchnitt. 
Auszeihnungen. 


A. Adelserhebungen wegen unmittelbarer bes 
fonderer Verdienfte um den öfterreichifchen 
Raiſerſtaat. 


. Fürſten. 


Auersperg, Graf Carl, wurde im Jahre 1792 mit feiner ge⸗ 
fammten Nachkommenſchaft in den Reichöfurftenftand erhoben. 
Kohdary zu Cfabrag und Sitna, Graf Frans, gebeimer 
Rath, Kämmerer, ungarifher Hof» Kanzler, Dberfimundfchen? im 
Königreihe Ungarn, Grbobergefpan ded Honter » Comitatd und 
Inhaber des goldenen Civil» Ehrenkreuzed, im Jahre 1815 in ben 

erbländifchen FZüritenftand. 

Lynar, Graf Morig Ludwig Ernft, im Jahre 1807 mit 
dem Uebergange auf den Erfigebornen. 

Metternidh, Graf Elemend Wenzel, Minifter der, aus⸗ 
märtigen Angelegenheiten, im Jahre 1813 mit feiner ganzen 
Nachkommenſchaft in direkter Linie. 

Metternid-Winneburg, NReihögrof Franz Georg Earl, 
im Sabre 1803 Reichsfürſt, mis dem Uebergange auf den Erſtge⸗ 

ornen. 

Palffy von Erdod, Graf Earl, ungarifcher Hoflanzler , im 
Jahre 1807 mit dem Rechte des Erftgebornen. 

Rodan-Guemene, Prinz Heinrih, im Jahre 1dod bo 
miſcher Fuͤrſt mit feiner ganzen Abkunft. | 

Salms Reifferfheid, Reid» und Altgraf, Franz Wil 
belm, im Jahre 1804 Reihöfürft, mit dem Uebergang auf 
den Erſtgebornen, und. die Erhebung der Herrſchaft Krautheim 
und der Befißung Gerlacheheim zu einem Reichsfürſtenthume un« 
ter der Benennung: Fürſtenthum Krautheim. 

Saluzzo, Herzog von Corigliono und Fürft von St. Mauro, 
Jacob, im Sabre. 1810 bſterreichiſcher Fürſt. 

Sarofina:Bidoni, Marquis Joſeph Anton, fu Eremona, 
im Sabre 1817 mit dem Uebergange auf den Erfigebornen. 

©Sinzendorf, Graf Prodper, Kämmerer, Reihderbihagmels 


fer, Burggrof zu Winterrieden, Freyhert von und zu Ernfibrunn, 
aı 
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im Jahre 1804 Reichsfuͤrſt mit dem Uebergange auf den Erf 
bornen. 

Trauttmannsdorff, Meihögraf Ferdinand, Ritter ke 
goldenen Vließes, Kämmerer, geheimer Rath, Staats⸗ und Em 
ferenz  Minifter, im Jahre 1805 Reichöfürft mit dems Lebergen 
ge auf den Erfigebornen. 

Windifhgräß, Graf Alfred, im Jahre 1804 Meichöfürk 

. mit dem Uebergange auf den Erfigebornen, und die Erhebung de 
Reichsherrſchaft Eglofs zu einem Reichsfürſtenthume; im Jahre 
1822 die Ausdehnung des Fürſtenſtandes auf alle Descendenten 
und auf feinen Bruder Weriand mit feinen ſaͤmmtlichen Rode 
pmmen. 


II, Grafen. 


Barth von Barthenheim, Reihäfreys und Panierberr, Adolf 
Michael, wurde im Jahre 1810 wegen feines uralten Adels in 
den Grafenftand erhoben. 

Benzel, Freyherr Jobann Baptift, Landgraf in Ober» und 
Niederbobenberg, im Sabre 1801. 

Beroldingen, Freyberr Paul Joſeph, J. 1800. 

Blankenftein, Freyberr Ernft Paul Chriftian, General 
der Kavallerie, Inhaber eines Hufaren » Regimentes, k. k. Kaͤm⸗ 
merer, 3. 1796 mit feinen beyden Neffen Ludwig Hein 
rich und Chriſtian Friedrih Ferdinand. 

Bolza, Freyherr Peter, Generale Majow und Ritter des Mo 

. ia: Therefien » Ordens, 3. ı808, 

Bukurky, Freyherr Johann Sigmund, geheimer Rath, 
DOberftlandrichter und Landrechts⸗Praͤſident in Mähren, 3. 1800 
wegen 5ojähriger Dienftleiftung. 

Buol-Schauenftein, Reihöfrenberrlihe Familie. Im Jahre 
1805 mwurde die vom Kaifer Carl VI. dem P. E. General, Reichs⸗ 
freuberen von Schauenftein verliehene reichägräflihe Würde 
aus Allerhöchlt eigener Bewegung auf die Familie übertragen. 

Bpétrzonovski, Edler von, Cajetan, I. 1801 in den gali⸗ 
ziſchen ©rafenftand. 

Calbo, Trans, Patrisiet von Venedig und Ritter der eifernen 
Krone dritter Claſſe, 3. 1818. 

Choloniewski, Jonas, I. 1798 in den galiziſchen Grafen: 
ftand nebft feinen Brüdern Raphael und Franı. 

Chyſow⸗Romer, von Eyprian, 3. 1818. 

Cloz, Graf Paris, zu Trient, J. 1821 Beflätigung des Gra⸗ 
fenſtandes. | 
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Dalberg, Grephere Griedrih Earl, 3. 1310 ald Graf von 
Oſtein. 

D'Ambly, Graf Ludwig, Rittmeiſter, J. 1820 Beſtaͤtigung 
des Grafenſtandes. 

Deſſenffens d'Sovernas, Adrian Wilhelm. Franz, 
Rittmeiſter und Escadrond » Commandant 5 Herzog Albert Kür 
roffier, in den Reichögrafenitand, 3. 1805. 

Deffenffens de Ghyſſegnies, aus den Baronen von Nikolé⸗ 
wertd, Joſeph Dominik, 3. 1814. 

Dolenga in Drod-Dtodi, Freyherr Stanislaus, in 
den galisifhen Srafenftand J. 1797. 

Dubsky von Trzabsmislitz, Woybert Franz, Kaͤmmerer 
und Hofrath der oberſten Juftisftelle, J. 1810. 

Feuerſtein von Feuerſteinberg, Freyherr Anton Franz, 
Oberſtwachtmeiſter bey der Artillerie, J. 1793. 

Grodzicki, Johann, in den galiziſchen Grafenſtand, J. 1800. 

Horvath, Herr zu St. Georgen, Sigmund von, Ritter vom 
goldenen Sporn, J. 1810. 

Hummicki, Michachel Edler von, in den galiziſchen Gra⸗ 
fenſtand, J. 1794. 

Hunia dp ‚ Freyherr Joſeph, in den Reichsgrafenſtand, 3. 


Seymraty, Hyactinth, in den galhifhen Grafenftand, 3. 1801. 

Kalinovsty Severin von, J. 1818. 

Karaiczay, Freyherr Andreas, General⸗ Major und The⸗ 
refien ⸗Ordens Commandeur, als Graf von Wallefaty, 3 


Rorönice v von Kardnidi, Anton, Grbhere von Hrehorow 
in Galizien, Rittmeifter, 3. 1825. 

Kimisky, Pius, Edler von, in den galizifhen Grafenftand, 
9. 1806. 

Komarnidpy, Edler von, Lukas, in den galisifhen Grafen» 
ftand, 3. 1803. 

Komoromsta, Antonia, 9. 1793; die Grafenſtands⸗Beſtaͤ⸗ 
tigung für fie und ihre Söhne, Franz, Joſepb, Anton 
und Auguſtin Komorowsky, dann für ihre Tochter Jofſe—⸗ 
pha, vermäblte Sräfinn Roftworomäta, Korbula, vers 
mäblte Sräfinn Potoda und Antonia, vermählte Sräfinn 
Illinska. 

Komorowsky, Ignaz und Cyprian, in den galiziſchen Gra⸗ 
fenſtand, J. 1803. 

Kotte 00» Orgembstp, Stanislaus, Lemberger Landrecht⸗ 
Präfident, 3. 1806. 

Kuczlomstpy, Andrea, 3. 1807. , 

21 
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Kurtzrock und Wellingsbüttel, Freyherr Clement, 
fürſtl. Thurn⸗ und Taxiſcher Oberſt⸗Poſtdirektor in Hamburg, 
Here und Landmann in Niederöſterreich, J. 1819. 

Laboriettide Saifac, Freyherr Joſeph, I. 1826. - 

Ledebur, Freyherr Auguf, 3. 1807. 

Ledochowsky, Anton, in den galiziihen Grafenſtand, 3. 1800. 

Linker, Freyherr, Clemens, Maälthefer » Ritter und Adjudant 
der boͤhmiſch adeligen Leibwache in dem Feldzuge vom Jahre 
1812 und ı813, 9. 1816. 

Malachowsky, Stanislaus Edler von, in den galigziſchen 
Grafenftand,, 3. 1804. 


Malachowsky, HSpacinth Edler von, Ritter des Aleram 


der» Nemwöly- und weißen Adlerordens, ehemahliger pohlniſcher 
Kron⸗Großkanzler und Präfident der Affefforiol» Gerichte, wegen 
feines uralt»adeligen Geſchlechtes, 3. 1800, in ben galizifchen 
Grafenftand. 

Maldura, die Brüder Friedrich, Johann, Ferdinand, 
Galeazzo und Jakob, 3. 1820. 

Mazzuchelli, Aloys von, Feldmarſchall⸗Lieutenant, 3. 1831, 
in Berückſichtigung ded alten Adels feiner Familie, und in Br 
teacdhtung der fih erworbenen ausgezeichneten Verdienſte. | 

M N Adam Edler von, in den galisifhen Grafenſtand, 

. 001. N) 

Mellerio Jakob von, Vicepräfident ded Mailänder Guben 
niumß, Leopold » Ordens: Commandeur und geheimer Rath, 3. 
1817. ' 

Miaczynsky, Graf Ignaz, Bellätigung ded Reichsgrafen⸗ 
ſtandes, J. 1803. 

Mülinen, Freyherr, Alt⸗Schultheiß von Bern, J. 1816, 
wegen feiner Anhaͤnglichkeit an den öͤſterreichiſchen Kaiſerſtaat mit 
‚der Ausdehnung auf feinen Neffen, dem Eönigl, Würtembergi- 

ſchen Kammerberrn und Legationsrath Rudolf von Mülinen. 

Münch von Bellingbaufen, Freyherr Joachim Edw 
ard, präfidirender Gefandter am Deutfchen Bundestage zu Frank⸗ 
furt, 3. 1831, aus Rüdficht der vielfachen Verdienfte. 

Parys von, Adam, wegen feined uralt-adeligen Herkommens 
und der Verwandſchaft mit den erflen Familien in Pohlen, 5. 
1808. 


—2 Graf Albert Anton, J. 1793 in den Reichsgrafen⸗ 
and. 
Pawlowsky, Anton von, Aegidius, Beſitzer der Güter Lis— 


ki, Kobcieösun, Witkow und Przewodow, wegen Emporbringun 
der Landwirthſchaft, 3. 1808, 9 
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Petromigß- Armis, Ritter, Peter Theodor, ein. in Des 
fterreih anfäßiger Qutöbefiger aus der Moldau, I. ıBıB. 

Pilati von Taſſul, Freyherr Johann, oberöfterreichifcher 
Regierungsrath, J. 1795 als Graf von Darberg. 

Poletylo, Adalbert, 3. 1800. 

Yriuli, Marcud Anton Peter Edler von, 9. 1829. 

Reihenbah, Charlotte Henriette Bilbelmine Emi 
lie, Sräfinn von, Qutöbefigerinn, 3. 1824, in den "Grafenfland 
des oͤſterr. Kaiſerthums, mit dem Nahmen: Gräfinn von Lefs 
fonniß. 

Reigersberg, Frevherr Heinrich, geheimer Rath und Far 
tbolifcher Kammergerichtd- Präfident, in den Reichögrafenftand, J. 
1804. 

Reviczky von Revisnye, Adam, k. k. Kämmerer, wirklicher 
geheimer Rath, mehrerer Orden Ritter, und ungariſcher Hof⸗ 
kanzler, megen treu geleifteter Dienfte und jederzeit bemwiefenen 
Anbänglichkeit, 3. 1825 in den ungarifchen ®rafenftand. 

Rey, Cajetan, in den galisifhen Srafenftand, 3. 1818. 

Rey, Graf Carl, Hauptmann und Befiger der Herrſchaft Mite 
tromiß in Böhmen, S. 1810. 


Rieſch, Freyberr Johann Sigmund, Oberſt bey Prinz 
Naffau Küraſſier, J. 1793. 

Rothkirch, Leopold reyberr von, Feldmarſchall⸗Lieutenant 
und deſſen Bruder Leonhard, in Rückſicht ihrer mehr als drey⸗ 
Bigjährigen ausgezeichneten Militärd » Dienftleiftung und ihres ur⸗ 
aamiarn Herkommend, 3. 1828, in den öfterreidhifchen Gras 

enftand. 


Rumerskirch, Freyberr Anton Bernhard, 3. 1803. 

Ruſſoky, Nikolaus, inden galiuſcheg Grafenſtand, 3. 1600. 

Rzewusky, Freyherr Caſimir, J. 1817 

Schirnding, Freyherr Johann —* ton, wegen uralten 
Adeld und 34jähriger, bey dem Kammer» und Hoflehenrechte un. 
entgeldlich geleifteter Dienite, 3. 1794. 


Saint Genois DPAneaucourt, Frevberr Philipp Lud⸗ 
wig, in Ruͤckſicht des alten Adels der Familie und feiner perſoͤn⸗ 
lihen Verdienſte um den Staat, 3. 1827. 

Schlott heim, Freyherr Frierig Tithelm, Oberfl bey 
Schwarzenberg Uhlanen, 3. 1811. 

Geldern, Freyherr Sarl, P. k. Kämmerer, 3. 1807. 

Stiebar auf Buttenhaim, Sere Jobann Sofend, Oberſt⸗ 
Erblandküchenmeiſter in Oeſterreich ob und unter der Enns, nie⸗ 
deroͤſterreichiſcher Landratb und Regierungsrath, dann ſtaͤndiſcher 
Verordneter, wegen ſeines alten Adels und feiner vieljährigen 
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tinflleilung, I. 199%, mit der Begünſtigung, daß fein num 
hauen Brhlefl Gaufenn sur Veremigung bed Eriebarifchen % 
miltenunbmene mit dem Mabmen Stiebar belegte wurde. 

Fltelteteh, Maren Jöabhann Joſeph, 3. 1793, in den Rei 
nenfruflnnb. 

rim. ſeerberr Geora Adolf, 3. 1812. 

“nmuhniatp Adalbert von, I. 1800. 

"nina, Etunidlaus, in den galiziſchen GSrafenfasi. 
ort 

Birıien van Bemerin. Nlerander, Commandeur des Et 
Otnndundı Kirdend, Vdergeſpann dei Kreuzer⸗Comitats med up 
Muahliarı mnanaitern Nerfanmter- Präſident, 5. 182 1. 

Traiıyared vi dleve, Mareuit Negid Karl Jofepl 
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Prepvherren. 


Accurti von Königsfels, Michael, Schiffs⸗ Capitaͤn und 
Oberſt, wurde im Jahre —8 in den Geepperenftand erhoben. 
Aichen, Joſeph von, geheimer Rath, n. d. Landrichter und St. 
Stepband » DOrdend- Ritter, 3. 1816. 

Arnflein, Michael Joſeph, Edler von und Ritter, Banguier, 
9. 1795 , in den Reichöfrenberenfland, - 

Arnfleiner, Ritter Nathan Adam, Großhändler in Wien, 


3. 1798. 

Aſch er zu Adenrain und Lichtenthurn, die Brüder 
Sofepb Vinzenz Öuntram, oberöfterreihifcher Gubernial⸗ 
rath und Kreidbauptmann, Franz Johann Oswald, ober 
öfterreihifher Cameral- und Militär - Zahlamtd.- Controlor, und 
Joſeph Carl Anton, Mitgewerke der Achenrainer Meffing- 
handlung, 3. 1794. 

a gu Bin, Vincenz von, Oberft bey dem k. k. Feuerwerks⸗Corps, 

o 1 22. 

Auguſtinez, Jakob Herrmann von, General⸗Major, J. 
1805, wegen der, von ſeinem, in der Schlacht bey Planian ge⸗ 
bliebenen Vater, und don ihm, im Geſammtvereine durch 100 
Jahre geleiſteten Kriegsdienſte. 

Aplert, Wilhelm, Großbritaniſcher Dberfl-Lieutenant und The⸗ 
refien » ‚Drdend. Ritter, J. 1804. 

Balbi, Carl, Pareigier in Venedig, 3. 1828. 

Baldacei, Anton von „Praͤſident ded General Rechnungs » Dia 
rektoriums, 3. 1815. 

Banniza, Kranz von, Oberſtwachtmeiſter bey Erzherzog Ferbdi⸗ 
nand Küraffier und Therefien» Orbdend- Ritter, 3. 1811, mit von 
Hohbenlinden. 

Barbier, Adrian Nikolaus Nitter von, Nitter ded Gt. 
Stephans⸗Ordens und Vice» Präfident der k. R. Allgemeinen Hofe 
kammer, 3. 1816, wegen 3gjäbriger Dienftleiftung. 

Baratelli, Slamin ius, aus Ferrara 3. 1853. 

Barco, Selir von, Oberſt. Cirutenont bey Barco» Hufaren und 
Sperefi en. Ordens» Ritter, J. 17095. 

Barth zu Bartenhbeim, ehemaliger koͤniglicher Prätor und Praͤ⸗ 
fident zu Hagenau, 3. 1803, in den Reichöfrenherenftand, 

Barthbolompy, Peter, Hauptmann bey Alvinzy Infanterie und 
Iherefien » Ordens » Ritter ‚3. ı8ıı. 

Baum von Appeldöhofen, Anton, Hofrath und St. Ste. 
yhand > Ordens Ritter, I. ı8ıı. 

Baut de, Ober, Therefien⸗Ordens⸗ Ritter und Commandant 
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des Bellegardiſchen Infanterie-Regimentes, J. 1802, wegen ;3 
jäbriger Dienftleiftung. 

Bechtold, Philipp ebeiftopb, Nittmeilter, und Therefien Dr 
dend- Ritter, 3. 1799. 

Beiermed, Joſepb von, NRittmeifter und Therefien - Ordens 
Ritter, 3. 1797, mit zu Siegesfeld. 

Beiermed, Heinrich von, Oberſt und Regiments: Commanbent 
bey Herzog Albrecht Küraffier, und St. Wladimir» Drbend-Rik 

. ter dritter Claſſe, 3. 1821. 

Bellio, Con fantin von, Großhändler, I. 1817. 

Berger, Johann von, Sberft bey Spleny Infanterie, There⸗ 
fien « Ordend » Ritter, g. 1816, mit von der Pleiſſe. 

Berſina, Siegenthal, Heinrich von, Feldmarſchall⸗Lier 
tenant, J. 1810. 

Bertolini, Brüder Felir, Philipp, Peter und Bil 
belm, Großhändler zu Xrient, J. 1798, in den Reihöfrepherrn 
ftand mit von Sränsrnftein. 

Befan, Catl von, außgetretener Rittmeiſter und Xherefien - Dr: 
dends Ritter, J. 1813. 

Bepier und Frepriedt, Ignaz Caj etan von, Oubernial- 
rath und Kreidhauptmann zu Hradifd in Mähren, J. 1799. 

Biandi, Friedrid von, Duca dı Casalanza, Feldmar⸗ 
(Hall » Lieutenant, Iherefien » Orden = Commandeur, geb. Rath, 
Hofkriegérath und Ritter der eifernen Krone erfter Claſſe, 3. 1816. 

Bienefeld, Wilhelm von, Hauptmann bey Kollowrath In⸗ 
fanterie und: Thereſien⸗Ordens⸗Ritter, 3. 1824 mit von Wal—⸗ 

enfee, 

Binder, Wilhelm, Hauptmann bey Großherzog Toscana » Fn- 
fantecie und Maria Tperefien DOrdend- Ritter, 53. 1817, mit von 
Fallbuſch. 

Bittner, von Bittenthal, Carl, Rittmeiſter bey Herzog Al⸗ 
bert Kuͤraſſier, J. 1805. 

Bogdan, Zof * von, Oberſtwachtmeiſter bey Merveld Uhlanen 
und Maria Therefien » Drdend- Ritter, 3. 1800, mit von Sturm- 

ud. 

Bolza, Peter von, Hofratb, 3. 1793. 

Bonnet, Bayard, Anton Sofenb von, Mitintereffent ber 
Großbandlung des Freyherrn von Brentano, 3. 1807. 

Bonpicz, Franz von,-Dberfl : Lieutenant bey Roufignan Infan⸗ 
terie, 5 1811. 

Borſch, Friedrich Ritter von, herzogl. Sachfen - Meiningifhen 
Minifter-Refident am k. k. öfterreidhifchen Hofe, I. 1852, aus 
befonderer Rudfiht für Die, zu feinen Gunſten eingetretene ‚Ver. 
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mendung feined Souveraind, ded Herzogs von Sachſen⸗Meinin⸗ 
gen und Hildburgshaufen. 

Boulla®, Jofepb von, Gubernialrath, 3. 1793. 

Braun, Peter von, Truchfeg und Vice» Direktor der & k. Sof. 
theater, 3. 1799. 

Brauneder, Anton Jakob von, k. E. Rath, Militär Der« 
pflege» Diftriftödireftor zu Preßburg, Gerichtötafel-Bepfiger der 
Preßburger⸗, Trentſchiner⸗ und Neutraer«Comitate, 3. 1802, in 
den Reichöfren: und Panierberrnftand. 

Bretfeld, Joſeph Ritter von, St. Wenzeld. Ritter, Doctor 
der Rechte, und Prager Erzbifchöflicher Eonfiftorial- Kanzler, I. 
1807, mit von Rronenburg. 

Brojatfh, Fridekfeld von, Karl, Hauptmann bey Wenjzel 
Colloredo Infanterie, 3. 1822. 

Buday, Ignaz von, Rittmeiftee bey Wurmſer Hufaren und 
Maria Iherefien » Drdend- Ritter, J. 1797. \ 

Buol, Ignaz von, Grenadier-Hauptmann bey Mitrowéky In⸗ 
fanterir, J. 1799, mit zu Berenberg und Mühlingen. 

Burlo, Peter von, Handeldmann zu Trieft, 3. 1811. 

Bufer, Jobann N eyomuf von, landeshauptmannſchaftlicher 
Rath in Krain, 9. 1799. 

Call, Earl von, DberflLieutenant und Maria Therefien - Or- 
dend. Ritter, 93. 1816, mit von Culmbad. 

anal, von und zu Ehrenburg, Sobann Peter, Truch⸗ 
feß und Rechnungsrath der Hofkriegsbuchhaltung, J. 180g. 

Carnea-Steffaneo di Tapogliano, Ritter, 3. 1800, mit 
ju Kronheim und Eppenftein. 

Capalar, Joſeph von, Oberſt und Remontirungs⸗ Gomman- 
dant in der Bukowina, wegen 41jähriger Dienftleiftung, 9. 17 
Chimani, Anton von Mannberg, Dberft bey St. Zuli en 

und Maria Therefien = Ordend Ritter, 3. 1817. 

Chrift, Joſeph, NRittmeifter bey der Feldartillerie und Maria 
Therefien» Ordens -Ritter, 3. 1811, mit von Ehrenblüh. 

Croffard, Johann Ludmig von, Hauptmann und ‚Maria 
Therefien » Ordens - Ritter, 3. ı80g. 

Cfivid, Ignaz von Rohr, Oberſt des Waraddiner« Kreujer 
Gränzregimentd und Maria Therefien « Drbend «Ritter, I. 1812. 

Cſollich, Marcus von, Oberſt vom General» Duartiermeifter 
ftabe und Maria Therefien« Ordens » Ritter, 3. 1810. 

Cſovich, Franz, Öberft, 3. 1818, mitvon Monte creto, 

Czeike, Ritter von Badenfeld, Carl, J. 1827. Ä 

Daczizky, Ritter von Heßloma, Sofepb, jubilirter Kreit⸗ 
hauptmann und Gubernialrath, J. 1815. 
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Daiſeg, von Sylbach, Earl, Hofrath bey ber Staatdkanılq, 

. 1800. 

Dall»Aglio, Vincenz, BeldmarfhallsLieutenant und Maris 
Therefien- Orbend-Ritter, 3. 1803, mit von Frankenfels. 

Daublebsky, Ritter von Sterne, Jakob, Gubernialrath 
und Hoflammer» Procurator in Mähren, 3. 1811. 

Del-Rio, Joſeph, Major bey Hiller Infanterie und Maris 
Iherefien- Ordens -Ritter, 3. 1810. 

Deufter, Chriftian Eberhard Franz von, Artillerie Haupt: 
jeugamtsrarh, wegen Emporbringung der Salpeter- und Pulver 
erjeugung, dann wegen 42jähriger Dienftleiftung, I. 1799: 

Dietrich, Joſeph von, Güterbefiger, 3. 1824. 

Dietrich von Hermanndberg, Emanuel, Artillerie⸗Oberſt 
wachtmeifter und Maria Therefien »- Ordens» Ritter, 3. 1817. 
Diller, Herrmann Joſeph von, niederöfterreihifcher Ay 

pellationdrath, 3. 1806. 

Dittmapyer, Mathias, Hauptmann von Bellegarde- Infante 
Fr Maria Iherefien » Drdend - Ritter, 3. 1814, mit von Ruß 

elden. 

Dlauhowesky, Ritter von Langendorf, Erneft, DOberf- 
gieutenant, 3. 1829. 

Drozdik, Johann Wilhelm von, Hofrath, 3. 1827 in den 
ungarifhen Freyberrnſtand. 

Dumonb de Florgy, Chevaliee Joſeph Eduard, penf. 
Major, 3. 1827. | 

Eberl, Rapmund von, Oberſt und Maria Therefien- Orden 
Ritter, 3. 1815. 

Ebner, Wenzel von, Oberft- Lieutenant bey dem Geniecorps 
und Maria Iherefien « Drdend Ritter, J. 1796, mit von Eſchen⸗ 


. bad. 

Eckhard, Chriſtoph Ludwig von, General- Major und Ma- 
ria Therefien » Ordens» Ritter, 3. 1820. 

Ernflein, Joſeph Robert von, Oberlieutenant bey dem Ge 
Fr Duartiermeifterftabe und Maria Iherefien» Ordens - Ritter, 

.ı8ıı. 

Ehrnftein, Carl Anton von, Hauptmann bey Erzherzog Lud⸗ 
wig Infanterie, 3. 1818, mit Erdmanndborf. 

Eger, Friedrich Edler von, Staatd- und Eonferenzrath, 3. 

"1700. 

Enſch, Franz von, Hauptmann der dritten Jäger: Divifion und 

" Maria Therefien - DOrdend- Ritter, 3. 1813. 

Eskeles, Bernbard Ritter von, Banquier, 3. ı822. 

Erben, Ritter Johann Joſeph, Hofrath der P. P. Hofkam⸗ 
mer, 3. 1815. 
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Erggelet, Johann Fidelis, Hofrath ber BE. vereinigten 
Hofkanzley und St. Stephans⸗Ordens⸗Ritter, J. 1808. 

Ernſt, Gregor, Oberſtwachtmeiſter des zweyten Szekler⸗Graͤnz;⸗ 
Infanterie» Regiments, J. 1818, 

Erftenberger zum Freyenthurm, Ritter Simon Jo 
fepb, 3. 1812, mit von Erftenberg. 

Ertel, Ritter von Krehlau, ehemahliger F. Richter in Iglau, 
J. 1799. 

Faſching, Earl, Maria ZherefienOrdend- Ritter, Oberfl und 
Commandant des eriten Feldartillerie-Regimentes, dann deflen 
Bruder Johann, Maria Therefien» Drdend «Ritter und Oberfl- 
Lieutenant bey dem zweyten Artillerie - Pegimente, 3 ı812. 

Fechtig von, Ferdinand, Vice» Präfident der k. k. oberften 
Juſtizſtelle, I. 1813, mit von Fechten berg. | 

Geldegg, Chriftopb von, Hauptmann des fechöten Jäger -Ba«. 
taillond und Maria Tperefien» Ordend Ritter, 3. 1817. 

Bellner, Andreas von, Großhändler in Wien, wegen Rieferun- 
gen zur öfterreichifhen Armee und Emporbringung verſchiedener 
Handeldjweige, 3. 1800, in den Reichsfreyherrnſtand. 

Tenzel, von Baumgarten zu Grub, Johann, General 
Gouverneur zu Livorno, und Maria Therefien » Drdend- Ritter, 
J. 1799. 

Fichtel, Friedrich von, penfionirter Major, I. 1817. 

Sleifher von Eihentrang, Ferdinand, General⸗Feld⸗ 
wachtmeiſter, Ritter des Maria Thereſienrdens, Commandeur 
des Leopold» und k. ſicilianiſchen Verdienſt⸗ Drdend, J. 1809. 

F iffnen von Woftromitz, Ernft, Gutöbefiger in Böhmen, 

. 1818. 

Solimonom, Johann von, ruſſiſcher a nblen, wegen Bes 
forderung des öfterreihifhen Handeld, 3. 180 

Fortis, Anton, Appellationdrath zu Mailand und Ritter der ei⸗ 
fernen Krone zweyter Claffe, I. 1817. 

Frank, Peter Anton, Hofrat und Reicgäreferendar, J. 1800, 
in den Reichöfrenherenftand. | 

gremantle Sir, Thbomat, Commandeur bed Maria There⸗ 
fien» und großbritanifchen Bade» Ordens, Admiral der englifchen 
Seemacht, "zur Belohnung der Verdienfte, bie ex ſich ald Befehls. 
baber in den Jahren 1813 und 1814 im adriatifdhen Meer, im 
Einvernehmen mit den k. k. Truppen, um das Wohl bes öfterreichi« 
fhen Kaiſerſtaates erworben bat, 3. 1817, in den oͤſterreichiſchen 
Freyherrnſtand. 

Frey von Schönftein, Franz, penſ. Fin. ungar. Hoflammer« 
rath, Ritter bed St. Stephan⸗Ordens, J. 1823. 
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Geimont, Jobann, General -Mafor und Maria Thereflen - Dr. 
dend- Ritter, 3. 1808. 

Froon von Kirchrath, Joſeph, Oberſt bey dem ingenieur: 
Corps und Maria Therefien » Ordens Ritter, I. 1793. 

Büller, Marimilian, Öberlieutenant, Maria Therefien -Dr 
dend » Ritter, 3. 1827. 

Fyffen, Johann, aus England, I. 1792. 

Gallois, Franz von. General» Major und Maria Thereficn 
Drdend Ritter, 3. 1817. 

Galvagna, Franz Edler von, Deäfibent, des Cameral⸗Magi⸗ 
ſtrates fuͤr die Venediger Provinzen, J. 18 

Gaſſer, Peter penſ. Major und aria Iherefien- Dr: 
dend» Ritter, 3. 180 

Bayer von Estenberg, Sobann Aloys, Hofrath ber k. k. 
oberften Juftisftele und St. Stephan » Ordend- Ritter, 3. 1818. 

Geislern, Ferdinand von, und deffen Bruder Sodann Re 
pomuk, SHofrath der vereinigten Hoffanzley, Erſterer wegen 
Veredlung der Schafzucht, Letzterer wegen geleifteter Staatsdien⸗ 
fte, 3. 1810. 

Geneyne, Johann Georg von, geheimer Rath, Felbdmar⸗ 
ſchall⸗ Lieutenant, commandirender General in Slavonien und 
Syrmien, Stephand« und Elifaberb »Drdend » Ritter, 3. 1799. 

Geramb, Etlervon, Ernft, Rittmeifter und Direktor des Wai⸗ 
fen » Inftitutd zu Raab, 3. 1810. 

Geringer von Dedenberg, Gabriel, Oberft und Comman- 
dant des Seller „Bufaren- Regiments, "Maria Therefien « Dr« 
dens⸗Ritter, 3. 1802. 

Gerftäder, Wenzel, Capitän« Lieutenant des vierten Jaͤger⸗ 
Bataillons und Maria Thereſiens⸗Ordens⸗Ritter, J. 1817. 

Geymüller, Heinrich Ritter von, d. ä., und Johann * 
ar dann Johann Heinrich von Seymüller d. j. 3 
1824. 

Gfäſſer von, Joſephb Paulin, jubilirter boͤhmiſcher Land⸗ 
ratb, J. 1792. 

Ghislain, Ritter von, Beaumont St. Quentin, Joſeph, 
Dberfi und Maria TIherefien- DOrdend Ritter, 3. 1811. 

®iannattafio del Rio, Joſeph, Hauptmann von Dufa- 
Infanterie und Maria Therefien » Drdend» Ritter, 3. 1810. 

Gillet, Anton von, Maria Therefien- Drdend Ritter, Gene 
ral⸗Feldwachtmeiſter und Brigadier, 3. ıBıo. 

Gleichenſtein, Marquard von, yenf. vorderöſterreichiſcher 
Regierungs⸗ und Kammerrath mit feinem Bruder Carl, J. 1808. 

Godart, Mathäus Renatud Ritter von, Oberſtwachtmei⸗ 
fer, 3. 1811. 


Godenne, Jodann FZacrob von, vormahliges niederlänbifcher 
Sinanzratd, 3. 1801. 

Gollner, —2X8XO von Oberſt von Jordid- Infanterie und Mas 
ria Tperefien» Ordens Ritter, 3. 1810, mir von Goldenfels. 

Gordon, Anton von, Dberlieutenant bey Erzherzog Sohann 
Dragoner und Maria Therefien» DOrdend- Ritter, 3. 1802. 

G F ur von Befanez, Franz, Zeldmarfhall» Lieutenant, J. 
1816. 

Gränzenflein, die Brüder Vincenz und Tobias von, Mit« 
glieder der in den Jabren 1813 und 1814 beftandenen böohmifchen 
adeligen Garde, J. 1816. 

Graff, Johann von, Tyroler ‚Bandesfüßen. Commandant und 
Maria Tperefien -Drdend- Ritter, J. 180 

Gramont, Chevalier Jobann, —X Lieutenant, we⸗ 
gen 43jähriger Militärdienſte, 3.1818, mit von Linthal. 

Orazia de, Athanas, Landmann in Bor; und Grabditca, J. 
1803, mit von Pogoddam. 

SteifenMau, Neichöftepherr, Philipp Anton, 3. 1798, 
in den bohmifchen Freyherrnſtand. 

Grieß, Franz von, Oberſtwachtmeiſter und Thereſien⸗Ordens⸗ 
Ritter, J. 1814. 

Haan von, Direktorial⸗Hofrath, J. 17 

Haan von Haandahl, Griedrid, ent, 9. 1807. 

Haberein, Franz von, Xherefien » Drdend - Ritter a Platz⸗ 
Commandant zu Pavia, J. 1816, mit von Armfeld. 

Hackher zu Hart, Franz Zaver, Edler von. Thereſien⸗ 
Ordens-Ritter und Major im Ingenieurtorps, I. 1812. 

Häring, Ferdinand von, Öberftlieutenant bey der Artillerie 
und Xherefien = Orbendritter, J. 1794. 

Sag en, Michael, Aktuar bey dem kaiferliden Departement ber 
auswärtigen Gefchäfte zu St. Peteröburg, 3. 1804. 

Hallaj, Joſeph, jubilirter ſteyeriſch⸗ſtaͤndiſcher Hauptcaffier, 
wegen 52jähriger Dienſtleiſtung, J. 1797 

Handel, Paul Anton von, —86 Direktor der Deutfchen 
Bundes « e Präfidial + » Ranzellep, und Minifter » Refident bey den 
Oropberzoglig heſſiſchen und Herzoglich naſſauiſchen Höfen, 3. 


5 I ra Kr ievicz, Michael, General:Vicar ber lemberger griechiſch⸗ 
katholiſchen Erzdioces und Commandeur bed Leopold - Ordens, 3. 
1811, mit von Neuftern 

Peremüllen Simon, Oberſt und Iherefien « Örbend » Ritter, 

. 1805, 

Sauer, Leopold von, Hauptmann bey Dlivier Walis und fein 

Bruder Franz, 3. 1794. 


Saues, Franz von, Hofrath und Stephand» Ordens « Kite, 

9. 1814 . 

Hauer, Anton Ritter von, Dberfllieutenant bey Dem Er 
neral> Duartiermeifterflabe, 3. 821. 

Haufer, Mathias, Ingenieur Oberftlieutenant, svegen Sojip 
riger Dienftleiftung und verfoßtem Lehrbuche für die Ingenirur 
Alademie, 3. 1803. 

Bü — Carl, Wachtmeiſter der k. k. Arcieren⸗ELeibgar 
de, J. 1799. 

Heiter von Schömort, Hofratb und vormabligee Galinn- 
Adminiſtrator in Galizien, wegen 4ajähriger Dienftleiftung, 3. 


1795. 

PR? el, Leonhard Lauren; Edler von, dann deſſen 
Brüder Chriſtian Auguf und Lorenz Leonhard, 3. 
1792, mit der Benennung Sentſchel, Panier > und Grepberen 
von Gutſchdorf. 

Herited, Wenzel Adalbert Ritter von, Domprobſt za 
Prag und Dechant bey Allerheiligen, 3. 1805. 

Hertelli, Johann von, Hofrath der Binanz und Commerp 
Hofftelle, Stephans⸗Ordens⸗Ritter, wegen 41jähriger Dienf- 
leitung, J. 1797. 

Hietzinger, Johann Nitter von, Hofrath, I. 1829. 

SHSirfh, Edler von Sternfeld, Gerdinand, bobmifhe 

Landesadvofat, 3. 1794, in den Reichöfrenherenftand. 

Höring, Ritter, Ferdinand, Oberftlieutenant bey der Ar 
tillerie, XTherefien» Drdend - Ritter, J. 1794. 

Horn, Johann Franz Caſpar von, Hauptmann bey Ery 
berzog Earl Infanterie, Xherefien » Ordens -Ritter, J. ı808, 
mit von der Mulda. 

Hornig, Ludwig, Heffen « Darmitädtifcher Oberft und Com⸗ 
mandant deö erften Grenadier » Bataillon, wegen bewiefener Ta⸗ 
pferkeit bey der Belagerung von Mainz, 3. 1796, ald Reihe 
freyherr mit von Hornburg. 

Horvath von Szent⸗Guorgy, Rittmeiſter bey Erzherzog 
Ferdinand Hufaren, Therefien- Ordend- Ritter, 3. 1803. 

Hrabondzty von Hrabopa, Johann, Oberſt und Ritter 
bed Maria» Iherefien: Drdend, 3. 1824. 

Hromada, Joſeph, Hauptmann bey Fröhlich Infanterie, her 
refien = Ordens Ritter, 3. 1804, mit von Helenburg. 

Hruby, Kitter, Carl, Gefandefhaftsrarh, und deſſen Bruder 
Joſeph, Rittmeifter bey Erzherzog Joſeph, I. 1814, mit 8b 
wenherz⸗Hruby und Beleny. 

Huber, Paul, Hauptmann bey Erzberzog Carl Infanterie, The⸗ 

' vefiens Drdend Ritter, J. 1810, mit von Penig. 
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Hummel, Jodenn Ludwig, Xperefien » Ordens » Ritter, 
Oberftlieutenant und Commandant des  inneröfterreicdhifchen 
Militäe ⸗Granzcordons, wegen 56jähriger Dienftleiftung, 9. 
1817. 

JIrasky, Jacob, Hauptmann, Ritter des militärifhen Maria 
Thperefien- Ordens, 3. 1831. on 

Jacquin, Nikolaus Jofeph Edler von, Bergrath und 
Sr. @tphand · Ordens · Ritter, wegen feiner Gelehrſamkeit, 3. 


1806. 

Jakubowsky, Ceslaus von, Neffe des im Sabre 1808 in 
den Freyberrnſtand erhobenen, aber vor Ausfertigung des Dis 
ploms geftorbenen Kreidhfauptmannd Vincenz, Ritter von Ja 
kubowsky, 3. 1833. 

Senid Zafadsky, Ritter von Gämfendorf, Georg, 
Gutsbeſitzer und Landwehr - Hauptmann in Böhmen, I. 1811. 

Jeneſch, Bernhard von, Hofrath der geheimen Hof- und 
Staatskanzelley, 3. 1800. 

Jetze * zu guft, Oberlieutenant und Zherefien » Ordens» Ritter, 
J. 1615. 

Sovid, Theodor, Major des deutfhen Banals Regiments, 3. 
1797, mit von Siegendorf. 

Jugenicz, Anton von, Hauptmann bey Spleny Infanterie 
und Therefien - Ordend Ritter, 3.1813, mit von Boldoghegp. 

Sulier von Badentbal, Johann, Mitinhaber der Schwe- 
Gater | Cottonfabrit, wegen feiner Verdienfle im Commerzialfache, 

. 1800, 

Junker, Freyherr Anton, bayerifher General Lieutenant, 
5. 1804, mit von Bigato. 

JIydenczy von Monoftor, Staatd« und Conferenzrath, Com» 
mandeur und Schagmeilter ded St. Stephand -Drdend, 3. 1811. 

Kager, Franz, aus dem ritterlichen Gefchlechte der von Stam- 
pad, wegen feiner Militärdienfte, 3. 1799. 

Kakonyi, Zranz von, penf. Oberftlieutenant, Maria» There 
fien » Ordend Ritter, 3. 1826, mit von Cſép und de Eadem. 

Kalkhof, Anton Moritz, Hofrath und Reichsreferendar, I. 

1794, Reichsfreyherr. 

Kalmutzky, Mihael von, Rittmeifter, 3. 1829. 

Karvinsti von Karwin, Johann, General» Major, 9. 
1813. . 

on forger, Johann von, vorderöſterreichiſcher Poſtdirektor, 

. 1792. 

Klopfftein, von, Oberſt bey Deutfchmeifter und Xherefien Dr. 

dend- Ritter, 3. 1801, mit von Ennsbrud, _ 
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Knorr, Ritter. von Rofenroth, Griedeid, penſ. Major, J 
1826, in Anerkennung feiner in den Weldzügen der Jahre 180g, 
1813 und 1814 fi erworbenen ausgezeichneten Verdienſte und 
der an den Zag gelegten befonderen Anhänglichkeit für das Kar 
ferbauß. 

Koffler, Ritter, Franz, Hofrath der oberften Juſtizſtelle, we 
gen 45jähriger Dienftleiftung, 3. 1820. 

Koller, Jobann Mathias, Edler von, k. k. Ratd und Oro 
bändler zu St. Zeit in Kärntben, wegen duch 42 Sabre betrie 
benem Stahl⸗ und Eifenbandel, 5 1792. 

Koller, Franz von, Oeneral- Major und Therefi en « Drdenb- 
Ritter, 3. 1810. 

Rrangberg, Ritter, Franz Anton, Hofrath der Finanzbof 
ftelle und Truchſeß, 3. 1812. 

Krieg von Soäfelden, Franz, Hofrath und Er. Etepbank 
Ordens » Ritter, 3. ı 818, 

Rropheren, Carl von, Weldmarfhalle Lieutenant, wegen 3g 
jähriger Dienftleiftung, J. 1815, mit von Helmfels. 

Kutſchera, Johann von, Geldmarfhal- Lieutenant und Ge⸗ 
neral » Adjutant des Kaiſers, mit feinen zwey Brüdern Jofepb, 
Qubernialrath und Kreisbauptmann zu Satz in Böhmen, und 
Anton, Hofkriegsſekretaͤr, 3. 1819. 

Kübel, Sarl Fried rich, Ritter von, Staats⸗ und Conferenzs 
rath, "und beffien Bruder Aloys Kübed, Hofrath, J. 1825. 

gago, Peter Alcantara von, k. k. Truchſeß und Landrath, 
J. 1809. 

ganfrey, Anton von, General » Major, Nitter des militäri- 
fhen Maria Xherefien » Ordens, 3. 1825. 

Lang, Franz Xaver, Edler von, Inhaber der Ebreichsdorfer⸗ 
Ziß- und Kattunfabrik, 3. 1799. 

gang, Johann Baptift von, Hofrath und Stephans⸗Ordens⸗ 
Ritter, 3. 1816, mit der Ausdehnung auf feinen Neiien, den 
Platz⸗ dẽeeſien Sofepb von Lang. 

Rannoy, Peter Jofepb Albert von, geweſener Staatörarh 
bep dem General» Gouvernement der Niederlande, 3. 1809. 
Rattermann, Franz von, FeldmarfchallsLieutenant und Sn» 
baber eined Infanterie Regiments, wegen agiäbeiger Dienftlelo 

flung, 9. 1792. 

Lazarich, Joſeph, Oberſtwachtmeiſter des neunten Jägerbatail« 
lons und Thereſien⸗Ordens⸗ Ritter, J. 1820, mit von fine 
daro. 

Lebreurx, Mihael, Hauptmann bey Eriberjog Rudolf Infan⸗ 
terie und Therefien« Ordens: Nitter, 3. 1803. 


Lebzeltern, Adam Nitter von, Hofratd und außerordentll⸗ 
cher Gefandter und Miniſter am portugiefifhen Hofe, auch Ste⸗ 
phans⸗Ordens⸗Commandeur, 3. 1817. | 

Leithner, Joſeph Edler von, geheimer Rath und Vice» Prär 
fident der mantaniftifhen Hoflammer, 3. 1813. | 

Lelio, Edler von Spannochi, Oberſt und toscanifcher Ordens⸗ 
Ritter, wegen 25jährigen Militärdienftes und 11jähriger Dienft- 
leitung ald Erzieher der öfterreichifchen Erzherzoge, I. 1795. 

Lenk von Wolfsberg, Jacob, Major, Maria Thereſien⸗ 
Ordend- Ritter, I. 1829. 

Ley, Mathias von, Rittmeifter bey Erzherzog Johann Dragos 

ner und Therefien« Ordend. Ritter, 3. ı805. 

Lihnomsly von Woshtig, Tran; Bernhard, I. 1803, 
in den böhmiſchen Freyherrnſtand. 

Logdbmann, Ritter von Auen, Johann Georg, yenflonir« 
ter Oberſt, 3. 1820. 

Longo oder von LangeLiebenſtein, NReichöritter, Belir An 
ton, inner« und oberöfterreihifcher Appellationsrath, I. 1803, 
mit von Liebenftein. 

Longo, Peter Alcantara von, Truchſeß und niederöſter⸗ 
reichiſcher Landrath, 3. 1808. 

Loy, Mathias von, Rittmeifter bey Erzherzog Johann Drago⸗ 
ner und Iherefien » Ordend- Ritter, J. 1805. 

Maasburg, Johann Baptift von, Hofagent, I. 1794, in 
den Reichöfrenberenftand. 

Marcant von Blankenfhmwert, Ritter, Michael, Oberſt⸗ 
lieutenant bey Jellachich Infanterie und Ihereflen» Ordens «Rite 
ter, 3. 1805. 

Maretifh, Ernft Gideon von, Oberfilieutenant bed Gene⸗ 
zal » Duartiermeifterftabes und Therefien « Ordens » Ritter, J. 
ı822, mit von Riv- Alpen. 

Maroövih, Johann, Oberſt, Ritter ded milirärifchen Ma- 
ria Iherefien « Ordens, 9. 1829, in Anbetradt feiner 40jaͤh⸗ 
rigen, mit Auszeichnung geleifteten Militär » Dienfte, 

Marfhal-Perelat, Peter von, eldmarfdall » Lieutenant 
und Leopolds⸗Ordens Commandeur, 3. 1819. 

Martonitz, Andreas, Oberſt bey dem Geniecorps und There⸗ 
ſien⸗Ordens-Ritter, 3. 1808. 

Matt, Ignaz, miederöfterreihifcher NRegierungdratd, J. 1799. 

Maurich, Franz, Hauptmann bey dem Beneral« Quartiermei- 
flerftabe und Therefien » Ordens = Ritter, J. 1811, mit von 
Rudbad, 

Mauer, Franz Xaver Nitter von, Herrſchafts Beſitzer, I. 
1825. 
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Magyer von Heldenfeld, Anton, Feldmarſchall⸗ Lieutenant, 
Thereſien ⸗ Ordens⸗ Ritter und Commandant von Mantua, J. 
1816. 

Mapern, Anton Friedrich von, Truchſeß und Direktorieb 
Hofrath, J. 1795. 

Meitani, Stephan, und deſſen Bruder Georg, Bar 
quers zu Bukareſt, J. 1826. 

Menninger, von, Major, I. ı8ı6, mit von Menningen 

Menfhengen, Ignaz Edler von, Mundſchenk, Truchfeß, Sr 
ce Präfident der niederöfter. Landrechte und Präfes des Mercan 
til= und Wechfelgerichted , 3. 1806. 

Meszena, Johann, Oberlieutenant bey König von England 

Huſaren „und Thereſien « Ordens » Ritter,. I. 1818, mit os 
Hiv: Var, | 

Millach, Chriſtoph Ernft von, vormahliger Kreisbauptmann 
zu Klattau in Böhmen, wegen 4ıjähriger Dienftleiftung, 9. 


1797. 

ilatin ovih, Theodor, General-Feldwachtmeiſter, There 
fien » Ordens sRitter, und des Leopold» Ordens Commandeur, 9. 
1816, mit von Weichſelburg. 

Minutillo, Friedrich, Generale Major und Monturd- In 

ſpektor, 3. ı820. 
Molina, Leopold von, geweſener Cameral⸗ und fländifcer 
erſter Caffier, dann ftändifher Ausfhuß zu Görz, I. 1794. 
Montbas, Siegfried Ritter von, penfionister Oberſt, 3. 
1813. 

Montluifant, Franz, Thereſien⸗Ordens⸗Ritter und Haupt 
mann der vierten Jäger-Divifion, 3. 1812. 

Moßbach, Leopold Edler von, Vice Präfident des niederöfter. 
Landrechts und Präfed des Mercantils und Wechſelgerichts, Ste⸗ 
phand- Drdend- Ritter, 3. 1818. 


Müller, Erhard von, Rittmeifter von Rofenberg Chevaur » Res 
gerd und Xherefin«Ordend- Ritter, I. 1806, mit von Müls 
lendampf. 


Müller von und zu Mülegg, Ehriftian, Hofagent, 93. 
1792. 

Müller von Reichenſtein, Franz Joſeph, Hofratb ber 
k. k. Hoffammer und St. Steyhand. Drdend- Ritter, I. 1820. 

Mund, Joſeph von, Reichébofrath, mit feinen Brüdern Jos 
bann Joahim Georg, Xrierifchen geheimen Rath und Hof 
gerihtö« Direktor, und Eonftantin Carl Joſeph, Weld- 
re 3.1794, aldNeichöfrephere mit von Belling- 

aufen. 


Rurmann Georg, Oberfiwachtmeifter bey Erzherzog Rainer 
Sinfanterie, 3. ıdıı, mit von Marchfeld. 

Muft ob Theodor von, utöbefiger in der Bukowina, 
J. 1821. oo. 

Nageldinger, Johann Baptift von, Oberſt, mit non 
Traunmehre, 3. ı824. 

Nagy von Felſö⸗Eör, Franz, General-Mojor, 3. 1804. 

Natorp, Edler von und Reihöritter, Franz Wilhelm, 3. 
ıBoı in den Reichs und erbländifchen Frepberenftand. 

Nedetzky von Neditz, Anton, Rittmeifter bey Blankenflein 
Hufaren und Therefien  DOrdend- Ritter, J. 1810. 

Nell von Nellenberg-Damenader, Ritter, Rapbael, 
Appellationd« Vireprafident su Klagenfurt, 3. ı822. 

Neplingen von und zu Shelgengraben, Joſeph, Oberſt⸗ 
lieutenant des dritten - Beldartillerie » Regiments und Thereſien⸗ 
Ordens⸗Ritter, 3. 1813. 

Neßmery, Franz von, penſionirter Oberſtlieutenant und The⸗ 
reſien⸗Ordenſ⸗Ritter, I, 1806. 

Neu, Andreas, Feldmarſchall⸗-Lieutenant, wegen Vertheidigung 
der Feſtung Mainz, J. 1796, in den Reichsfreyherrnſtand. 

Reum ann, Philipp von, k. & Bothſchaftsrath zu London, J. 
1 1. 

Neuſtädter, Jobann von, Feldmarſchall⸗-Lieutenant, wegen 
45jähriger Dienſtleiſtung, J. 1819, mit feinem Neffen Mi⸗ 
chael von Neuſtädter, Departements⸗Vorſteher der Hofı 
kriegebuchhaltung. 

Nigroni, Ritter von Riſimbach, Peter, erſter Kreiskom⸗ 
miſſär im Kaurzimer⸗Kreiſe, J. 1803. 

Novak, Joſeph Ritter von, Major des Brooder GSraͤnzregi⸗ 
ments und Thereſien⸗Ordens⸗Ritter, J. 1816. 

Nowak, Feldmarſchall⸗-Lieutenant, J. 1812. 

Obenaus, Joſeph von, Doktor der Rechte, wirkl. Regierungs⸗ 
rath, J. 1827. 

Obergfell, Joſeph, Oberſtlieutenant und Leopold⸗Ordens⸗ 
Commandeur, J. 1812, mit von Grechter. 

O⸗Brien, Chevalier, Johann, Hauptmann bey Sztaray⸗ In: 
fanterie, 3. 1803. 

Oechsner, Ritter, Georg, Landrechts⸗Praͤſident in Lemberg 
und geheimer Rath, 3. 18 9 ' 

Dlivier, Ludwig, Major bey Elairfait und Thereſien⸗Ordenoͤ⸗ 
Ritter, 3. ı801 mit della Trebia. 

Dttilienfeld, Ritter, Johann, penfionirter Oberfllieutenant, 
J. 1816, . 
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Detilienfeld, JSobann Nepomuk, penfionirtee Oberflin 
tenant, 3. 1792. 

Dtto von Dttilienfeld, Ritter, Criſtoph Herrmann, 
Kittmeifter bey Naffau» Küraflier, J. 1804. 

Popp, Ludwig von, Generale Major und Xherefien Drbdeak 
Ritter, I. 1813. 

Parish, Johann von, Ritter und böhmifcher Landftand, Be 
fiter dee Herrſchaft Senftenberg in Böhmen, mit von Senf 
tenberg, J. 1817. 

Pabcotini, Edler von Ehrenfeld, Johann Baptik, 
Präſes des Trieſter Stadt » und Landrechtes, I. 1827. 

Pasqualati und Dfterberg, Ritter, Joſeph, Doktor bee 
Arzneykunde, wegen feiner Dienftleiftung in den Spitälern, 3. 1798. 

Pauling, Michael, Major.bey Kaifer Hufaren und Therefien 
Ordend- Ritter, I. 1815, mit von Koweldamm. 

Paumgarten, Johann Baptift von, Oberſt bey Ehafteller, 

. Sherefien » Ordend - Ritter, 3. 1803, 

PDaumgarten, Marimilion Sigmund von, Beneral:-Ru 
joe und Brigadier in Siebenbürgen, mit feinem Bruder Frans, 
Hauptmann bey Kerpen, 3. 1822. 

Pellati de la Tour, Franz, Oberſtwachtmeiſter und Ihe 
zefien- Ordens - Ritter, 3. 1810. 

Pereira, Heinrich, 3. 1812, mit von Arnflein. 

Pergler, Ritter von Perglas zu Katzengrün, Carl An 
ton, 9. 1798. ' Ä 

Pergler, Ritter von Perglas, Anton, I. 1820. 

Peſchier, Ludwig Kitter von, offentliher Geſellſchafter des 
Großhandlungshaufes Zried und Compagnie, 3, 1824. 

Peßler, Ignaz von, penfionirter Oberftlieutenant, 93. 1806. 

Deyersberg, Ritter, Peter, Oberftlieutenant, 9. 1814. 

Pflüger, Philipp von, Feldmarfchall Lieutenant, Ritter des 
militärifhen Maria Thereſien⸗Ordens, I. 1829, in Rüde 
fiht feiner langjährigen, durch vorzügliche Tapferkeit im Felde 
ausgezeichneten Dienfte. -, 

Pflügl, Wilhelm Edler von, Legationdratd, J. 1831, mit 
Liſſinez. 

Philippi, Jobhann, penſ. Capitän⸗Lieutenant, Marias Theo 
reſien⸗Ordens⸗Ritter, J. 1828. 

Philippi von Wepdenfeld, Carl, Oberſt bey Preiß In⸗ 
fanterie und Thereſien⸗Ordens⸗Ritter, J. 1812, wegen 41jähe 
riger Dienſtleiſtung. 

Pillersdorf, Franz Zaver von, Inhaber des Lehengutes 
send in Mähren, wegen vieljähriges Militärdienftleiftung, 

1792. 
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Pirquet von Eefenatico, Peter, Oberfllieutenant, 3. 1818, 

Pittel, von, Ingenieur Hauptmann und Maris Thereſien⸗Or⸗ 
dend» Ritter, 3. 1819. 

Plächel, Anton von, Rittmeifter der adeligen deutfchen Garde 
und Maria XTherefien » DOrdend- Ritter, 3. 1808, mit von Plä 
helegfeld. 

Pletzker, Adam, Major bey Mad Küraffier und Maria The 
refien» Drdend» Ritter, J. 1797. | 

Podſtatzky von Pruffinomig, Wilhelm Franz, Beſitzer 
der Herrſchaft Littenfhig in Mähren, 3. 1804, mit von 
Thonſern. 

Poßmann, Edler von Algehaimb, Johann, Oberſtlieute⸗ 
nant, J. 1799. 

Potier, Leopold, Major im General⸗Quatiermeiſterſtabe und 
Ritter des Maria Thereſien⸗, Leopolds⸗ und Sardiniſchen Mau⸗ 
ritius⸗ und Lazarus⸗Ordens, J. 1817, mit des Echelles. 

Probaska, Franz Adolf, Oberſt bey Prinz Regent von Eng 
land Sufaren und Maria Therefien»Drdend- Ritter, 3. 1816, 
mit von QDuelfenburg. | 

Probasta, Johann Edler von, Keldmarfhall » Lieutenant 
und Hofkriegsrath, Gommandeur bed Leopolds⸗ und Ritter des 
Maria Thereſien⸗Ordens, 3. 1820. 

Przychocky, Cafimir und Ignaz von, Brüder, I. 1794, 
in den galisifchen Trepberenftand. . _ Ä 

Puchner, Anton, Oberſt, 3. 1823, in den ungariſchen Frey⸗ 
berenftand. | 

Puchner, Anton von, General-Major, Ritter bed militärifchen 
Maria Thereſien⸗Ordens, 3. 1833. ” 

Pulszky von Cfelbalva, Daniel Ferdinand, Major 
vom Generalftabe und Maria Therefien. Ordend- Ritter, 3. 1800. 

Puthon, Johann Bapytift Edler von, Großhändler und Fa⸗ 
britös Inhaber, 3. 1811. 

Radaſſevich von Radoß, Demeter, Hoflriegörath und Ge⸗ 
neral- Major, 3. 1823. 

Radivojevih, Paul von, Geldmarfchall- Lieutenant, 3. 1826. 

. Räfonyi de Cſipp, Franz, penſ. Oberft -Lieutenant, Ritter 
ded Maria Therefien- Ordend, 3. 1826. Ä 

Rakowsky von Nagy⸗Rakow, Generals Major und Mar 
rin Therefien » Ordens: Ritter, 3. 1812. 

Ranfonet, Hubert Joſeph von, gemelener Domainen« und 
Finanzrath in den Niederlanden, auch Stephand-DOrdend- Ritter, 
J. 1803. . 

Rath, Anton von, Oberſt und Commandant bey Mariaffy Ins 

fanterie, Maria Therefien  Drbend Ritter, J. 1818. 
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Rebrovick, Mathias, General. Major und Maria herein 
Drdend- Ritter, 3. 1821 ,‚ mit von Razboj. 

Red, Sebaftian von, und defien Bruder Johann Ri 
ch ael, Großhändler in Venedig, 3. 1832. 

Reihmann von Hofkirchen, Auguſtin, Vicepräfident der 
nirderoͤſterreichiſchen Regierung, Stephans⸗Ordens⸗Ritter, J. 
1813. 

Reinhart von Thurnfels und Ferklehen, Joſeph Franz 
Anton, oberöoͤſterreichiſcher Regierungsrath und tyroler land 
ſchaftlicher ⸗ General⸗Referendar, J. 1797. 

Reiniſch, Ignaz, Oberſtlieutenant bey dem Quartiermeiſter⸗ 
ſtabe und Maria Therefien « Drdens- Ritter, J. 1811. 

Reidner, Anton von, Yeldmarfchall »Lieutenant, Comnianden 
des Maria Xherefien » Drdend und Geldartileri Divifionär in 
Wien, wegen 4öjähriger Dienftleiftung, I. 1816. 

Reger, Wenzel Adrian Edler von, niederöflerreichifcher 
Herr und Landmann, Befiger der Herrfchaft Wolkersdorf, und 
Bancal Adminiftrationd « „Aſſeſſor, wegen 46jähriger Dienſtlei⸗ 
ftung, 3. 1800, 

Richler, Leopold von, DOberlieutenant bey Pellegrini Infante 
rie und Maria Thereſien⸗Ordens-Ritter, I. 1792. 

Riefel, Joſeph von, Reichshofrath, J. 1792, in den Reid 
feepberenftand. 

Rodiczky, Carl, Major und Maria Therefien- Ordens» Ritter, 
J. 1819, 1 mit von Weirelburg 

Rogats, Johann, yenfi enitter Hauptmann und Maria The⸗ 
reſien⸗Ordensritter, J. 1815. 

Roos, Andreas von, Oberſt bey der Artillerie und Maria 
Therefi en» Drdend- Ritter, J. 1794. 

Roffid, Georg, Hauptmann ded Szluiner « Regiments und 
Maria Thereſi en⸗Ordens⸗Ritter, J. 1797. 

Roſſner von Roſſenegg, Joſeph, Oberſtlieutenant des 
Zuertlermeiſterſtabes und Maria Thereſien⸗Ordens⸗Ritter, 5. 
1811. 

Rothſchild, von, Brüder und Banquiers, Carl, Salamon, 
Nathan, Ja cob und Amſchel, 3. 1822. 

Rueber von Ruebersburg, Beintid, Hauptmann und Ma» 
via Xherefien » Ordens» Ritter, 3. 1815. 

Rüſtel, Ignaz von, Hofrath ber oberften Juftisftelle und Ste⸗ 
pband » Drdend Ritter, mit feinem Neffen und Waplfohne Gran; 
Rüſtel, EEE. Major, 3. 1818. 

Rufovina von Boynogrod, Mathias, General - Feld: 
wachtmeiſter und Mario Zperefien: Orbend- Ritter, 5, 1797. 


Nuffo, Joſeph Anton von, Oberſt und Commandant bes 
vierten Artillerie Regiments, Maria Therefien» Ordens» Ritter, 
5. 1812, mit von Afpernbranbd. 

Baden, Benedict von, audgetretener Hauptmann, 3. 1805. 

Saint» Ennoy Defire, Major, Commandant des fiebenten 
SJägerbataillond und Maria Therefien -DOrdend Ritter, 3. 1818. 

Sakellario, Georg, Großhändler zu Bukareſt, mit feinen 
Brüdern Criſtoph und Conftantin, J. 1819. 

Salmuth, Johann Vollrath Ludwig, herzoglih anhal⸗ 
tifcher Regierungs- Präfident, 3. 1818. 

Sanchez de Aquilab, Niklas, geweſener Staatd- und Fi⸗ 
nanzrath in den Niederlanden, 3. 1806. 

Schabitz, Heinrich von, Oberſt bey der Artillerie, I. ı820, 
mit von Loöwinfeld. - 

Schaller, Philipp Heinrich Nittee von, Vürgermeifter gu 
Pettau in Steyermark, wegen 26jähriger Dienftleiftung als 
Hauptmann » Auditor, dann wegen der rühmlichen Familienver⸗ 
dienfte feiner aus dem Haufe von Haracour in Lothringen ab» 
ftammenden Gemahlinn, 9. 1792. 

Scharff, Johann Neyomuk Ebler von und Ritter, Beſi⸗ 
ber der Herrſchaften Oslavan, Hödnitz und Mühlfrauen in 
Mähren, wegen Beförderung ber Randescultur, 3. 1813. 

Scheibler, Earl, Oberſt bey Hobenzollern Chevaurlegerd und 
Maria Xherefien » Ordens Ritter, 3. 1814. 

Schnupf, Friedrich von, Major bey dem zwepten Artilleries 
Regimente und Maria Therefien- Ordend-Ritter, 3. 1801. 
Schlechta, Ritter von Wſchehrd, Franz, —5 Oberſt⸗ 
lieutenant in Wien, Präſes der Militär- und Eivil- Commife 
fion, und Inhaber der Tapferkeitd- Medaille, wegen 3Bjähriger 

Dienftleiftung, J. 1819. 

Schloißnigg, Johann Baptiſt von, Hofrath, geheimer 
Cabinets⸗Secretaͤr, Direktor des geheimen Cabinets, Truchſeß 
und Stephans⸗Ordend⸗Ritter, J. 1793. 


Schmelzer von Wildmannſegg, Johann, General: Mas 
jor und Maria Thereſien⸗Ordens⸗Ritter, J. 1820. 

Schneider, Carl, Oberſtlieutenant, Commandant der zweyten 
Jäger⸗Diviſion und Maria Therefien-Drdend« Ritter, J. 1811. 

Schön, Anton, Major bey dem General» Duartiermeifterftabe 
und Maria Xherefien » Drdend- Ritter, J. 1820. 

Schönau, Ritter Johann, Beſitzer der Güter Aicha und Nall⸗ 
wis in Böhmen, 3. 1820. 

Schönemark, Ludwig von, "Oberfllientenant und Marta 
xherefiens Ordens» Ritter, 3. ıB16. 


Schuhad, Franz von, Oberſt bey der Artillerie und MRaris 
Iherefien » Ordend- Ritter, J. 1798. 

Sich uſtech, Emanuel von, General: Feldwadhtmeilter, I. 1797. 

Scähufter, Joſeph von, Major bey Erzherzog Johann Drage 
ner und Maria Therefien »DOrdend- Ritter, J. 1810. 

Ehmwäger von Hohenbrud, Jofepb, Zeldmarfhall - Liew 
tenant und Oberft » Schiffamtd » und Pontonierd >» Bataillonk 
Commandant, wegen 52jähriger Dienftleiftung, 3. 1820, 

Sechter, Johann, Oberſt und Maria XTherefien -» Drdend 
Ritter, wegen zojähriger Dienftleiftung und befonderer Auszeid- 
nung bey der Vertbeidigung der Beftung Chrenbreitftein, J. 
1797, mit von Herrmanftein. 

Seniger, Paul Maria von, Generale Major und Maria 
Therefien» Ordens » Ritter, J. 1823. 

Sieber, Franz Edler von, Hofrath und Poligey- Dberdirel 
tor in Wien, dann. Stephand » DOrdend= Ritter, I. 1816. 

Bigler, Ritter Heinrih, Major bey Reisky Infanterie und 
Dacia Thereſien ⸗Ordens Ritter, 3. 3817, mit von Ebers⸗ 
wald. 

Silbernagl, Jonas von, Hammergewerke zu Verla in 
Körntben, 3. 1811. 

Sina, Georg Ritter von, Direktor der priv. Nationalbant 
und Großhändler zu Wien, und deſſen Bruder Johann, Rit 
ter von Sina, 3. 1832. 

Stal und Groß: Ellgut, Zobann Berdinand Mitter 
von, &eneral » Feldwachtmeifter, mit feines Bruderd Sohn 
Carl Cletus, Orenadier- Unterlieutenant von Kaunitz⸗ Infan 
terie, 3. 1801. Ä 

®mola, Jofepb von, ©enerals Major der Artillerie, Maria 
Iherefien« Ordend «- Gommandeur und Ritter des ruſſiſchen St. 
Wladimir» Ordens dritter Claſſe, 3. 1816. | 

Sorgentbal, Conrad Edler von, Hofrath, Truchſeß und 
Direktor fämmtlider Aerarial » Babrilen, megen 3rjähriger 
Dienftleiftung, 3. 17099. 

Bit de la Hoſste, Andreas, General: Feldwadhtmeifter, 

. 1010, 

Spannochi=Piccolomini, Franz, General und Gou⸗ 

u von Livorno, Ritter der eifernen Krone zweyter Claſſe, 
. 1819. 

Spiegel, Ritter Carl, Kämmerer und Beſitzer bed Gutes 
Kirchenburg in Böhmen, 3. 1815, 

Stanißaplevicd, Anton von, Belbmarfhall«gieutenant, J. 
1829, mit Wellenfigeit, . 
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Stein, Emmerich von, Oberſt bey der Artillerie und Maria 
Therefien- Ordens - Ritter, 3. 1816, 

Stepbaicd, Franz, Oberfl- Lieutenant bey Erzherzog Ferdinand 
Hufaren und Maria Iherefiens Drdend. Ritter, 3. 1799, mit von 
Nemesd-Ded. 

Stietta, Marimilian, Rittmeifter bey Riefch » Dragoner, 3. 
ı820. 

Stiffe, Andreas von, Staats⸗ und Conferenzrath, erfter Leib- 
arzt Sr. Majeftät des Kaiferd, Präfed und Direktor der mebdici- 
nifhen Facultaͤt, St. Stepbansd » Drdend Ritter, 3. 1814. 

Stipficz, Joſeph von, Heldmarfhall» Lieutenant, Inhaber ei- 
ne Hufaren» Regiment, Maria Therefien» Drdend-Ritter, 3. 
1806. 

Stockart von Bernkopf, Joſeph, Hauptmann bei Franz 
Kindtp Sinfanterie und Maria Xherefien» DOrdend- Ritter, 3. 
1805. 

Stocqueler, Franz £aver, Eonigl. General» Conful zu Liſſa⸗ 
bon, 9. 1792. 

Stög. er, Ritter Johann Georg, gräfident bed Niederöfterr. 
Mercantil- und Wechfelgerihts, 3. 1819. 

Straud, Gottfried von, Seldmarfcal. Lieutenant, 3. 1808, 

Stürmer, Ritter Ignaz, Internuntius und bevollmädhtigter 
Minifter an ber ottömannifhen Pforte, St. Stephans⸗Ordens⸗ 
Commanbeur,, 3. 1813. 

Stutterheim, Joſeph von, Feldmarfhall » Lieutenant und Ma- 
2 en Drdend / Ritter , mit feined Bruders Sohn Franz, 

181 

— Auguſtin von, General⸗Feldwachtmeiſter und Ma⸗ 
ria Thereſi en⸗Ordens⸗Ritter, J. ı8ı4. 

Suden, Georg von, Sberſt und Maria Therefien » Ordend -Rits 
ter, 3. 1810. 

Spmonpyi von Bi ar Joſeph, Rittmeifter bey Blanken⸗ 
ftein Sufaren, 3. 180 

Talatzko, Ritter von Feſtietitz, Johann, niederöſterreichi⸗ 
ſcher Regierunge⸗ Praͤſident, 3. 1832. 

Talbot, Fanny Gabriele von, Stiftsdame bes koͤnigl. bay⸗ 
riſchen Damenfliftes zu St. Anna in Münden, 3. 1833. 

Theer, Johann Franz, Handeldmann und Befiger der Herr⸗ 
ſchaft Wildfhik in Böhmen, 3. 1794. 

Thierry, Adolf von, 9. 1830, in Berückſichtigung der Ver⸗ 
dienſte ſeines verſtorbenen Vaters Ludwig von Thierry, Ge—⸗ 
neral⸗Major und Ritter des Maria Thereſien⸗Ordens. 

Teimer, Martin von, penf. Major und Maris Aherefien» Dr- | 
dend- Ritter, J. ıBı2, mit von Wildau. 
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Tefta, Bartholomäus von, Hofrath und Dollmetfh an be 
ottomannifhen Pforte, wegen Gojähriger Dienftleiftung, 3. 1803. 

Thurnfels und Fenklehen, Jofeph Franz Anton Reir 
bard, oberöfterreichifcher Regierungsrath und tyrolifcher and 
fhaftliher General» Referent, wegen rühmliden Betragens bey 
eingetretener Feindesgefahr, J. 1797- 

Zouffaint, Bourgois von, Feldmarfhall- Lieutenant und Di 
seltor der Ingenieur» Akademie, auch Leopolds- Ordens » Comman- 
deur, 3. 1811. 


Trapp, Werner, Generals Major und Commandeur des Leo 
polds⸗Ordens, 3. 1819. 

Trauttenberg, Ritter Franz, Kämmerer, Oberſtwachtmei⸗ 
ſter, wegen feiner durch drey Kriege ohne Gage und Penſion ge 
Teifteten Dienfte, 3. 1814. 

Zrauttenberg, Franz Heinrich Ernft von, J. 1793. 

Türkheim, Ludwig von, geheimer und Staatörath in inlän 
en Gefhäften, auch St. Stephans » Ordens » Commanbdeur, 

+«.1001. 

Unterberger, Leopold, General- Major und Maria There 
fien « DOrbend Ritter, J. 1794. 

* ulr, Earl de, Major und Maria Thereſien⸗Ordens⸗Ritter, 

. 1820. 

Vega, Georg, Maria Therefien- Ordens» Ritter und Major dei 
Bombardier » Corps, wegen feiner Militär» und Literär » Verdien 
fle, 3. 1800. 

Vermatti von Vermersfeld, Aloys, Truchſeß, Bergrath, 
ehemahliger Bergoberamts⸗Direktor und Bergrichter zu Laibach, 
wegen 51jähriger Dienſtleiſtung, 3. 1817. 

Vernbolz, Chriſtoph, Hauptmann bey Erzherzog Rainer und 
Maria Therefien: Ordens» Ritter, 3. 1812, mit von Vernwald. 

Vespa, Joſeph von, k. k. Rath und Leibarst, 3. 1803. 

Blafficd, Franz von, Beldmarfhall Lieutenant, Banus von 
Sroatien, 3. 1832, in den ungarifhen Freyherrnſtand. 

Bogelfang, Ludwig von, Oberſt bey Clairfait» Infanterie 
und Maria XTherefien » DOrdend Ritter, 3. 1793. 

Wacquant⸗Geozelles, Johann Peter Theodor von, 
Feidzzer Jou· Licutenant und Maria Thereſien⸗Ordens⸗Ritter, 

. 1010, ” 
—R „Friedrich Moritz von, Landrechts⸗-Praͤſident, 
. 1090, 

Wamzura Freyherr von Rzechnitz, Joſeph, k. k. Kämmerer 
und Major, J. 1810, als Erbe der Herrſchaft Chotiebarz in Boͤh⸗ 
men, mit dem Nahmen Ritter von Brachfeld. 


Weigl von Lowenwarth, Joſeph, General -Beldwachtmeis 
fler und Maria Therefiens Ordens» Ritter, 3. 1814. 

Weiß von Finkenau, Joſeph, Zeldmarfchall - Lieutenant, 9. 

1829, in Rüdfiht feiner beynahe Sgjährigen durch Treue und An» 
bänglichkeit an den Kaifer, und rühmliche Thaten vor dem Feinde 
ausgezeichneten Dienitleiftung. 

Meinbrenner, Joſeph Edler von, niederöfterreihifdher Res 
gierungdrath, wegen Smporbringung bed Commerzes und Beför- 
derung des Aktivhandels, 3. 1795, in den Reichsfreyherrnſtand. 

Werklein, Joſeph Edler von, Oberft- Lieutenant, 3. 1820, 
A den öflerreichifchen, und 1824 in ben ungarifcdhen Freyherrn⸗ 

and. 

Werner, Johann Ludwig von, Neihehofrath, J. ı805, in 
den Reichöfrepberrnftand. 

Widmapyer, Aloys Franz Ritter von, penſ. General» Ma- 
joe und Maria Therefien» Ordens - Ritter, 3. 1826, in Rüdficht 
feiner durch drey und vierzig Jahre vorzüglich geleifteten Dienfte. 

Wieland, Johann Heinrich, Bürgermeifter des eidgenoffi- 
fhen Freyſtandes Bafel, 3. 1816. 

Wieland, Georg von, Oberft» Lieutenant von Blankenſtein 
Hufaren und Maria Iherefien- Ordend» Ritter, 3. 1811. 

Wildburg, Reihörittee Philipp von, Truchſeß und Haupt⸗ 
gewerke einiger Goldgruben in Siebenbürgen, 3. 1806. 

Wielowieyski de Wiella-Wies, Ladidlaus, Hauptmann, 
Ritter ded Maria Therefien - Ordens, 3. 1826, in Anerkennung 
feiner in den verfloffenen Feldzügen erworbenen ausgezeichneten 
Verdienfte. 

Wimmer, Jakob von , Oberft» Lieutenant und St. Stephans⸗ 
Drdend» Ritter, wegen beforgter Armen » Verpflegung, 3. ı801, 
in den erbländifhen, und 3. 1802, in den Reihe Panier- und 
Freyherrnſtand. 

Wittmann, Joſeph von, penſ. Major und Ritter des Maria 
Thereſien⸗Ordens, 3. 1826. 

Woblgemuth Edler von Malburg, Franz Andreas, Hof 
fetretär der oberften Zuftisftelle, J. 1800. 

Wolny, Johann ven, yenf. Oberft- Lieutenant und Maria 
Zherefien« Ordens» Ritter, 3. 1817. 

Zach, Anton von, General» Duartiermeifter und Maria There 
fien » Orbend- Ritter, mit feinem Bruder Gran, von Zad, 
Dberft» Lieutenant, 3. 1801. 

Zanchy von Catto und Lichtenberg, jubilirter Trieftee Zahl 
meifter und k. k. Rath, wegen 34jähriger Dienftleiftung, 3. 1794. 

Zebro von Wahenburg, Wenzel, General» Major, 3. 1802. 

Zehmeifter, Theophil von, General Feldwachtmeiſter, Bri⸗ 
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gadler und Maria Therefien. Ordens: Ritter, 3. 2820, mit um 
Rheinau. 

Ziggan, Joſeph von, Major bey ber Oekonomie⸗ Hoflommiffin 
und Maria Xherefiene Orbend »Ritter, J. 1795. 

Zopf, Johann, Teldmarfchal » Lieutenant und Maria Thereſien 
Ordens» Ritter, 3. 1800. 


VL Bitter 


Aiherau, Johann von, Gubernialrath, wurde im. Jahre 1808 
in den Ritterfland erhoben. 

Alringer, Johann Baptift, Hofagent, 3. 1794. 

Amiromicz, Gregor, Handeldmann, 3. 1807. 

Anders, Bernhard von, Bankal⸗Adminiſtrator, J. 1812, 
mit von Borodin. 

"Andres, Chriſtoph, 9. k. Hoffabrilant, 3. 1815. 

. Andre, Anton Balthafar Joſeph von, 3. ı808, 

Arbter, Joſeph, Hofrath, 3. 1818. 

Arioli, Sobann Baptift, Handelimann, 3. 1796, mit Ch 
ler von Markowitz. 

AR Sarl Ferdinand, Profeffor der Vundarznepkunde, 

1 

Aſtl, deanı, Domberr, 3. 1815, mit von Aftbeim. 

Auerbammer, Johann Peter, Hofrath, I. 1794. 

Auguftinomicz, die Brüder Slorien und Lucas, Magi⸗ 
fteatöräthe, 3.1795, mit von Ddromonz. 

Baldtauf, Meldior Sofeph Edler von, Großhändler, 3. 
1811. 

Bambula, Wenzel, Canonikus und Dechant, J. 1799, mit 
von Sam burg. 

Bartfh, Adam, Euftos der k. F. Hofbibliothet, 3. 1812. 

Bed, Sonftentin von, Regierungsrath, 3. 1812. 

Bede, Carl, Oberft, 2. 1832, mit Telnig. 

Bem, Sakob von, Domberr, g, 1818. 

Beniſchko Edler von Dobroslom, Wenzel und Jobann, 
Güterbefiger, 3. 1818. 

Benko, Sobann, Sauptmann, 3 1818. 

Ben;, Robert, SHofrarb, $. 183 

Berger, gauren;, Subernialcarh, J. 1815. 

— von Bergenthal, Johann Wenzel, Großhändler, 

18 15 

Bernhard, Sofepb Franz, Gubernialrath, 3. 1818. 

Berks, Sobann Peter, k.k. Rath, 3. 1792. 

Betbmann, Simon Morip, Wechsler, I. 1808, 


Bieber, Jofepd, Generale Major, 3. 1819, 

Bleul, Heinrich, Hoffelretär, 3. 1797. 

Bobebeim, Sofepb Sebafian, Hammergewerke, 3. 1808, 

Böhm, Sobann Evangelift, Canonikus, I. 1796. 

Böhm, Johann Wenzel von, Subernialtarh , J. 1810, 

Bogdanovich, Nikolaus, Soauptwann, J. 1819. 

Bogner, Sofepb, Hofagent, J. 1805. 

Boll, Franz, Grpeditd « Direktor, I. 179%. 

Borld, Gottlieb Friedrich, Legationdrath, I. 1818, 

Bouvard, Johann Peter, Handelömann, I. 1793. 

Bovelino, Johann Baptift, Intendant des galis. Salzuere 
(hleiße®, I. 1793. 

Braulik, Garl, Hofrath bey der & k. Polisey » und Cen⸗ 
fur » HZofuͤelle, J. 1820, 

Braun, Johann Baptift von Freiburg, 3. ı808, 

Braunrafd, Trans, Hofagent, 3. 1793. 

Bredhler von Iroskowitz, Sofepb, Outöbefiger, I. 1816. 

Brenner, Ignaz von, Rechnungérath, J. 1819, mit Edler 

: von Felsach. 

Breuning, Franz Georg, —— mit ſeinen Neffen 
Johann, Felirx und Joſeph, I. 17 

Brezani, Sranı Anton, — J. 1818. 

Buchbolz auf Wellbergen, Franz Bernhard, Legations 
Commis, J. 1817. 

Bundidub, Earl, Hofrath, 3. 1822. 

Burgermeißter, gran von, Hoffelsetär, mit von Beer 
burg, 3. 1815. 

Bussi, Antrea, Präfident ded Stadt» und Landrechts zu Lai⸗ 
bad, 3. 185 

Carro, Sobann von, Doktor der Aeynepfunde, SI. 1820, 

Caſſis Favaone, Sofepb, 9. 1798. 

Chini von Afchfeld und Kronhaus, Simon Frans Ie 
bann, Pfleger, I. 1793. 

Slaubius, Jobann, Major, 3. 1811. 

Conci zu Tresd und Mollarburg, Carl von, 3. 1836, 

Cunz, Arnold Julius, Hofkriegsrathsö⸗ Sekretaͤr J. 1794, 
mit Edler von Krondelm. 

Czaderzky, Paul Edler von, Gutöbefiger, I. 180g . | 

Cjerney, Sobann Bartholomäus, I. 1793, mit Edler 
von Czernthal. 

Czetſch, Johann, Landrechts⸗Präſi dent, J. 1805, mit von 
Lindengald. 
Czezingar von Biznis, Brüder Grons, Johann, Anton 

und Jakob, 3. 1813. 
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Degen Edler von Elfenau, Joſeph Vincenz, Regierung 
rath und Direktor der kak. Hof und Staats» Druderey, I 
ı825. 

Defimon, Franz, Kammer- Prokurator, I. 2799, mit m 
Sternfel®. 

Dietrich, Franz Edler von, Advokat, I. 1792. 

Dillinger, Belir, jubil. Hofrath, J. 1827. 

Dobromolsti von Buhenthal, Thadeus, Gutöbefißer, J. 
1010, 

Doſchot, Joſeph, 3. 1811. 

Doſtenberg, Leonhard Martin, Landrath, J. 1808, mit 
Doſt von Doſtenberg. | 

Dresdner, Carl Anton, Vicedom, 3. 1804, 

Drepbann, Anton Benedikt von, Doktor und Phpfilus, 3. 
1794, mit Edler von Drephann und Sulzberg am Stein 


bof. 

Egger, Franz Edler von, Doktor der Rechte, Regierungsrath, 
Profeflor, 3. 1829. 

Eihhof, Joſeph, Vice» Präfident der k. k. allgemeinen Hofkan⸗ 
mer, 3. 1855. 


einen Johann Jonas, I. 1794, mit von und zu Eifer 


ein. 

Elvenich, Emerid, Gutöbgfiger, 3. 1829, in den böhmiſchen 
Ritterftand. 

Endömann von Ronow, Anton, Öberlieutenant, I. ıBaı. 

Ettmapyer, Anton, Staatöbuchhalter, 3. 1822, mit von 
Adelöburg. 

Eskeles, Bernhard Edler von, Großhändler, 3. 1811. 

Geder, Johann Chriſtian Heinrid, J. 1797. 

Geiftmantel, Vincenz, Advolat, J. ıBıı. 

Ferrich, Stephan, Hauptmann, J. 1801, mit Edler von 
Ferrenheim. 

Ferro, Joſeph, Regierungsrath, J. 1805. 

Flick, Johann Peter, Herrſchafts⸗Beſitzer, J. 18310. 

Floch, Joſeph, Reichskriegskommiſſaͤr, J. 1797. 

Florentin, Joſeph, Capitular⸗Dechant, J. 1799. 

Fradeneck, Franz von, Hofrath, J. 1817. 

Franzon, Andreas, Dominik, Franz und Anton, J. 
1805, mit von Donnerfeld. 

aan, Anton, Afleffor, J. 1794, mit von Gruben 

Q ® 

Friedrich, Ignaz, Gutöbefiger, 3. 1812, mit von Fried⸗ 
richſsthal. | 

Bührer von Haimendorf, Carl, Lieutenant, 3. 1820, 
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Füljod, Claudius, Hofrath, 3. 1817. 

Futfhilowety von Srunbof, Jofepb, Gutsbeſitzer, J. 16816. 

Gabler, Anton, Magiſtratsrath, I. 1795, mit Edler von 
Adlersfeld. 

8332i0, Michael, Advokat, J. 1812, mit von Sichel⸗ 


bu 

— Joſeph Franz, Gubernialrath, J. 1816. 

Gerſtenbrand, Franz, Hofrath, J. 1797. 

Gerſtner, Gran; Profeſſor und Baerbau« Direktor, J. 1811. 

Geymüller, Brüder und Neffen, J. 1810. 

Birtler, Joſeph, Cabinets⸗ Sekretär, J. 1795, mit von 
Kleeborn. 

Globig-⸗Jagdsheim, Auguſt Gotthelf von, Hofjuwelier, 
J. 1819. 

Goldammer, Joſeph, Kreishauptmann, J. 1807. 

Grandin, Bernhard, J. 1793. 

Grienberger, Johann Paul, Großleinwandhaändler, J. 
1794. 

Srimmer von Adelsbach, Vincenz, Oberfl- Lieutenant, J. 
182 

Grumeth, Sonay, Verpflegd» Gerwalter, I. 1794. 

Bugler, Leopold Franz von, Caffe-DÖffisier, 3 1797. 

Güglleithner, Franz Adam, ©roßpändler, 3. 1793, mit 
Edler von Dttensheim. 

Gulat, von, Badenfher Staatörath, 3. ı816, mit von Wellm- 


burg. 

Gyra, Ifaa® Johann Adam von, Großhänbler, I. 1819. 

Habermann, Joſeph, Doktor der Medicin, I. 1792. 

Häckhl, Stepyban, k.k. Salniter» Magazins Verwalter ‚ und 
deffen Bruder Adbas, Stempelamtd«Eaflier, I. 1794, mit Ed» 
ler von Rofenftein zu Peſchwitz. 

Hanold von Mörwang, Joſepb, Therefia und Eva, Hofe 
kriegs⸗Sekretärs Waifen, J. 1796. 

Hartmann, Johann Baptik, Landſchafts⸗Phyſicus, 3. 1808, 

Haflmayr von Graffeg, Iofepb, Zablmeiſter, I. 1799. 

HDefner, Peter Joſeph, k.k. Rath, 3. 1806. | 

Heintl, Franz, Advokat, 3. ı 

Held, Sobann Michael, Gutöbefißer, I. 1795. 

Sempel, Sofepb, Hoffourier, J. 1803. 

Senitkein, Adam Albert Edler von, Regierungdrath, I. 
1807. 

Herbig, Anaftafius, Landrath, 3.1808, 

Herited, Wenzel Adalbert, Dechant und Domberr, beffen 
Schwefter Söhne Johann und Anton Malzner, S. 1797. 
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Herring, Johann, Großhändler, I. 1815. 

Hepßler Edler von Adelshofen, Johann Franz, Schr 
tär, J. 1797. 

Hiekinger, Johann Baptift, Hofrath, I. 1820. 

Hilgarıtner, Joſeph, Herrfhaftöbefiger, 3. 1793, mit m 
Lilienborn. 

Himberger, Ehriftoph von, Lameral» und Provinzialjahk 
meifter, 3. 1823. j 

Hipper, Anton Joſeph, Appellationdrath, 3. 1815, mit om 
Hippersthal. | 

Hoch, Joſeph Edler von, Gubernialrath, Prager Stadthaup 
mann, 3. 1829. 

Högelmüller, Großhändler, 3. 1793. 

Hoffmann, Carl, Appellationdrath, I. 1798, mit von Hoff 
manndöberg. . 

Holle, Heinrid von, Gutöbefiger, 5. 1801. 

Hoop, Ferdinand von, Rittmeifter, 3. 1811. 

Hoyer, Johann Martin, Gutöbefiger, J. 1797, mit vs 
Blumenau. 

u Soler von und zu Shwanenheim, Leopold, Advokat, 

3. 1793. 

Huſchka, die Brüder Johann und Franz, Gutöbefiger, J 

1804, mit von Ratſchitzburg. 

Hufter, Leopold Edler von, Pächter und Commiflär, I. 1796, 
mit Edler von Adlerkron. 

Saftrzembiec, Joſeph, 3. 1808. 

Jellauſchek, Johann Georg, Gutöbefiger, 3. 1792, mi 
Edler von Fichten au. 

Genull, Johann Nepomuf, Doltor, Präfident bed Stadt 
und Landrechtes zu Innsbruck, I. 1827. 

Soel, Carl, Advokat, 3. 1817, mit von Joelfon. 

Kallinig Edler von Ziernfeld, Anton, Hafen⸗Capitän, 3. 
1816. 

Keisler, Joſeph, Canonicus, J. 1831. 

Resasslanı die Brüder Gabriel und Florian, Gutöbefiger, 

. 18032. 

Kefaer, Franz Anton von, Regiftraturd« Direktor bey ber 
k. E. geheimen Haus», Hof» und Staatskanzley, 3. 1826, in An 
betracht feiner Gıjährigen treuen und eifrigen Dienftleiftung. 

Kirhbaur, Franz Alops Thaddäus, Agent, I. 1792. 

Kleyle, Franz Joachim, k. k. Regierungsrath, Hofrath bey 
Sr. kaiſ. Hoheit dem Erzherzoge Carl, 3. 1829. 

Kath, Franz, Oberkriegd. Commiffäar, 3. 1793. 

Kolbenfhlag, Joſeph, Gutöbefiger, mit feinen Brüdern Carl, 





« 


ebeifand und Thomas, J. 1797, mit von Rheinhart⸗ 
ein. 
Kolmanhuber, Ignaz, Gubernialrath, 3. 1811. 


Korb, Anton Joſepb, und deſſen Bruder Johann Gotte 


Fried, J. 1815, mit von Weidenbeim. 


| Kocher, Öregor, Propſt, 3. 1817, mit von Korborn. 


Reigetein, Chrifiion, I. 1794, mit Edler von Stern- 

eld. ' 

geiegdhaber, Anton Edler von, Großhändler, 3. 1808. 
Kritſch, Bernbarb, k. k. Spiegelniederlags⸗ Controllor, 9. 
1793, mit Edler von Roſenthal. 

Kübel, Carl Friedrich, Hofrath, I. 1817. 

Kronauge von Kronfeld, Franz, Landrath, J. 1818. 

Kronenfeld, Joſeph Steyban von, Hoftath, 3. 1792. 

Krticzka, Sofepp, Oubernialrath, % ı810, mit von Jaden. 

La Cafa, Joſeph Stanislaus, Regierungsrath, 3. 1807. 

Lachnit, Ignaz, Gubernialrath, %ı 818, 

Lampi, Johann Baptift, Rath, Profeffor, I. 1798. 

Langiſch Ritter von Horniß, Johann Anton, Procurator, 
3. 1792, Beltätigung des Ritterftandes, 

Lavran von Hinzberg, Johann Ludwig, Hofzahnarıt, 
3. 1808, 

Lebhnritter, Johann Peter, Qubernial» Sekretär, 3. I 

Lentl, Sobann, geb. Rath, Appellationd » Präfident, I 

Beßner, Martin, Feld⸗ Dedicamentenregie · Dberbieektor, 3. 
1004. 

Lerh Edler von Lethenau, Anton Chrifian, Tuchhaͤndler, 


1819. 
geusendortt, Marimilian Carl von, Herrſchaftsbeſitzer, 
. 1807. 
Levitfhnigg, Caſpar Georg Edler von, Abvoat, J. 1818, 
mit von Glomberg. - 
Lemidi, Jofepb Johann, Outöbefiger, I. 1808. 
era „von Aehrenthal, Johann Anton, Outöbefiger, 3 
200 
Ley, Erhard, Hofrat, 3. 1811. 
Liebenberg, Jana Sdler von, priv. Großhändler, J. —* 
Liedemann, Samuel von, Hofrath, J. 1815. 
Lilienmwald, Georg Procop Edler von, Arzt, J. 1807. 
Limbed, Marimilian Mathias, Bürgermeifter, und deſſen 
Bruder Gerdinand Thaddäus, Negiftrator, J. 1794, mit 
Edler von Rilienau. 
Lindenbain und Frehyenberg, Johann Bapt iſt Edler 
von, Auithauptmann, 3. 1814. 3 
2 


Dobzauer, Jakob, Vürgermeifter, 3. ı820, mit Treuen 


wald. 
Dobromolstli, Theodor, Gutöbefiker, 3: ıBoo, mit Bw 
chenthal. 
Debrenätp, Carl, Hauptmann, 3. 1833, mit Donnen 
“ J ® 
Doldt, Johann, Rittmeifler, 3. 1823. 
Domaſchek, Ludwig, Kanzeliſt, J. 1794, mit Sternbeim 
Dompieri, Andreas, SGalsmagazineur, 3. ı804, mil 
Zreutbal. 
Dorninger, Joſeph, Capitän⸗ Lieutenant, 3. 1824, mit 
: Dornfiraud. 
Doftaal, Johann, Dberlieutenant, 3. 1821, mit Wognp. 
Drabed, Wonzel, Capitän- Lieutenant, 3. 1831. 
Drach, Mathäus, Rittmeifler, 3. 1798, mit Dradenfelb. 
Dragallovih, Johann, Oberft Lieutenant, 3. 1822, mit 
Drabhenburg. 
Drafenovih, Georg, Major, mit feinen drey Neffen Franz 
Anton und Georg, 3. 1793, mit Bofertve. 
Drdatzky, Dominikus, KammerProcurator, 3. 1811. 
Dreyer, Bernhard, Oberlieutenant, J. 1807, mit 8 
wenbelm. 
Driquet, Meter, Capitän-Lieutenant, 3. 1828, mit Ehren 
ruck. 
Dzdeewich, Stephan Raimund, J. 1792, mit Traum 
ein. 
Du-Mont de Beaufort, Auguſt, DOberft Lieutenant, 9. 
1794, mit Perg-und Burgberg. 
Dumreidher, Johann, Hanblungd» Aſſocie, 3. ı806, mit 
Deſterreicher. 
Duniewicz, Julian, J. 1810. 
Dunft, Carl, Rittmeiſter, 3. 1820, mit Adelsheim. 
Du Yuid, Siegfried, Oberfl-Tieutenant, 3. 1823. 
Dupair, Joſepb, Major, I. 1818, mit Süffenbrunm. 
Du-Rieux, Georg, Major, 3. 1801, mit Geyau. 
Denia Anton, DOberft-Lieutenant, J. 1800, mit Alpen 
rom. 
Eberhard, Earl, Hauptmann, 3. 1815, mit Eihenburg, 
Eder, Friedrich, Rittmeifter, 3. 1831, mit Eidenbeim. 
Ehrhart, Johann Repomud, Gubernialsath und Protome⸗ 
dicus, 3. 1824, mit Ehrhartftein. 
Eckhardt, Philipp, Capitän- Lieutenant, 3. 1814, mit Ed 
bartsburg. 
Echart, Adam, Rittmeiſter, J. 1801, mit Edenfelb. 


Eberhard, Carl, Sauptmann, 3. 1815, mit Eihenburg 

Eder, Franz, Caſſeverwalter, 3. ıB20, mit Redentpal: 

Egger, Franz, Profeflor, Negierungsrath, 3. 1815. Ä 

Egloff, Dominik, Oberfl-Lieutenant, 3. 1805. | 

Eihborn, Fra nz, Doktor der Medicin, 3. ıBı9, mit 
Oleszkow. 

Einberger, Joſeph, Landrechtsſekretaͤr, J. 1794, mit Ein⸗ 
berg. 

Eiſinger, Franz, Oberlieutenant, J. 1827, mit @ifenthal, 

Ekart, Adam, Rittmeifter, 3. 1801, mit Elenfeld. 

Elger, Franz, Lieutenant, 3. 1808, mit Elgenfeld. 

Elgger, Carl, General» Major, 3. 1816, mit Grobberg. ' 

Emmerling, Gottfried, Oberlieutenant, 3. 1815, 

Enderle, Johann, Yppellationdrath, J. 1850. 

Enders, Johann, Oberlieutenont, I. 1813, mit Egel 
bofsberg. 

Endsmann, Earl, Herrihaftöbefiger, 3. 1818, mit Bonom. 

Enenkl, Anton, Hauptmann , J. 1832, mit Entelfteen. 

Engel, Franz, Stephan, Hofkriegsſekretaͤr, J. 1308. 

Engelmann, Johann, Hauptmann, J. 1804, mit En- 
gelsthal. | 

Erba⸗Odeschalchi, Alerander, Mardefe, 3. 1829, in den 
ungarifchen Adelsſtand. 

Eskeles, Bernhard, Geſellſchafter des Großhaͤndlers Frey⸗ 
herrn von Arnfleiner, S 17 

Ertingbaufen, Sonfantin, General⸗ Feldwachtmeiſter, 
J. 1812. 

Ettmaper, Anton, Staats⸗Buchhalter, J. 1812, mit Adel 
burg. 

Erner, Anton Earl, Caſſe⸗-Einnehmer, J. 1797. 

Fabacz, Nicolaus, Hauptmann, J. 1818, mit Herren 
burg. 

Gaber, Aloys, Major, 3. 1812. 

Zabian, Zobann Blafius, Oberlieutenant, 3. 1813, mit 
Breitewirfe 

Fachbach, Jofeph, Hauptmann, 3. 2821, mit Lohnbach. 

Fadigati, Paul, Sentral= Deputirter in Mailand und deffen 
Bruder Sobann, Podefta zu Cafalmaggiore, 3. 1829. 

Baltus, Franz, Oberlieutenant, 3. 1824. 

Garkas, Sobann Franz, Hauptmann, I. 1820, mit Ho⸗ 
menau. 

Fechtig, Ferdinand, Hofrath, J. 1799. | 

Fegerl, Michael, Appellationsrath, I. 1816, mitMoldberg. 

Sehr, Johann Heinrich, Verſchleiß⸗Faktor, 3. 1795. 
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Feichter, Gottlieb, Doktor bee Wundarzneykunde, J. 1797, 
mit Feichtenthal. 

Beil, Franz Ignaz, Landrath, 3. 1815. 

Fekondo, Caspar, J. 1794, mit Grüdtenthal. 

Belir, Georg, Hauptmann, 3. 1820, mit Minenfturm. 

Bellinger, Caspar, Dbereinnehmer, I. 1793. 

Benney, Franz, Oberlieutenant, 3. 1818, mit Harzberg. 

Beronce, Peter Franz, Großhandlungshaufes- Aflocie, J 
1819, mit Rothenkreuz. 

Berrari, Angelus Maris, I. 1798, mit St. Martin 
und von Conſiglio. 

' Berroni, Joſeph Carl, Rednungsrath, I. 1819, mit Er 
chenkron. | 

Better, Sarl, Rittmeifter, 3. 1822, mit Gehbdenfelbd,. 

Finke, Benjamin, Banquier, 3. 1805, mit Finkenthal. 

— Bernhard, Hauptmann, J. 1812, mit Weukerk 
thal. 

Fiſcher, Carl, Stadtrichter zu Kaſchau, J. 1332, in den w 
gariſchen Adelſtand. 

Fiſcher, Ferdinand, Magiſtratsrath, J. 1812. 

idee Johann, Lapitän»Lieutenant, 3. 1825, mit Bil 
denſee. 

Fiſcher, Johann, Oberſt, I. 1820, mit Tiefe nſe e. 

Fiſcher, Joſeph, Lieutenant, J. 1817, mit Diegburg. 

Fiſcher, Joſeph Emanuel, Fabriks-Direktor, J. 1819, 
mie Roͤslerſtamm. 

Fiſcher, Joſeph, Oberſt, J. 18310, mit See. 

Fiſcher, Severin, Müuünzprobierer, J. 1797, mit Strer 
tenau. 

Glader, Mathäus, Hofmobilien-Magazind-Verwalter, J. u 

Bleifher, Carl, Generals Zeldwachtmeifter, 3. 1808, mit I 
chenkranz. 

Bleifhhafel; Granz, ka k. Agent, J. 1816, mit Hakenar. 

Bließer, Fran;z, Hofbucdhhalter, 3. 1812. ° 

Florkiewicz, Blorian, ©utöbefiter, 3. 1806, mit Mlek 


oma. 
— Johann Bernhard, Studien⸗-Direktor und Profeſſet, 
. 1802. 
Boltanef, Trans, Hauptmann, J. 1804, mit Falfenburg 
Bontaine, Heinrich, Oberlieutenant, 3. 1812. 
Bontano, Georg, Lieutenant, 3. 1815, mit Zwendendorf. 
Borifh, Alerander, Rittmeifter, 3. 1808, mit Siedbrüd 
burg. 
Bormentini, Franz, Kanzelift, I. 1818. 


| 


Börhi; Ferdinand, Major, 3. 1829. 

Soerguin, Jofepb, Oberft, 3. 1806. 

Srandetti, Joſeph Maria, 3. 1827, mit bi Pontd 

Frank, Carl, Hauptmann, J. 1822, mit Seemwies, 

Franner, Caspar, Dberlitutenans, 3. 1825, mit Fran⸗ 
netsberg. 

Franz, Carl, Oberlieutenanf, 3. 1794, mit Nordenfels. 

Fraß, Thaddäus, Caffa · Einnehmer., und deſſen Bruder Ans 
ton, Handelömann, I. 1793, mit Ebrfeld. 

Sreindl, Sofenb, ‚Bergratb, 3. 1796, mit Freindelsberg. 

Friedhuaber, Anton, Aſſeſſor, I. 1794, mit Grubenthal. 

Sriedl, Johann, Sapitän- Bieutenant, J. 1820, mit Fried⸗ 
rihsberg. 

Friedrich, Joſepeh, Major, 9: 1827, mit Stromfelb. 

Friedrich, Joſeph, Premier »Rittmeifter, 3. 1820, mit Schwes 
renkampf. 

Fritzen, Nikolaus, Hauptmann, J. 1815, mit Reilöberg: 

m Unten, Doctor, Hofarzt, 3. 1845, mit Froͤhlichs⸗ 
tha 

Froͤhlich, Joſeph, Oberlieutenant, 4. 1827, mit Elmbach. 

Fromm, Caspar, Lieutenant, J. ı8ıa, mit Frommenthal. 

Grübbauer, Michael, DOberlieutenant, 3. 1821, mit Reins⸗ 
feld. 

Sepfäepfen,. Franz, Major, J. ı800, mit Eifenfeld. 

Büger, Warimilich, Appellatiendrath, Profeſſor, I, 1818, 
mit Kehtboen. 

Fürich, Anton Joſeph, Waldamts⸗Inſpector, 3. 1825, mit 
Fürichshain. 

Fulger, Rainer, Cabinets⸗Sekretaͤr, und deſſen Bruder Hia⸗ 
cinth, Sekretaͤr bey der Staatskanzley, J. 1792. 

Fureder, Franz, Öberlieutenant, J. 1820, mit Lichken⸗ 


ſteg 

— Carl, Magiſtratsrath, I, 1831, in ben ungarifgen 
Adelftand, mit Bardrcı a. 

— Cajetan, Oberftwäditmeifter, 3. 1193, mit Ro⸗ 
fenbeim. 

Dartnen, Anton, Oberlieutenant, 3 1817, mit Linlens 


ſt u 
— — Jobann, Poſtmeiſter, J⸗ 1793. 
Zanahl, Zoſeph, Art, 3. 1804, mit Bergbrunn. 
Ban fer, Sofeph Carl, Landrath, 3. 1810, mit Wazet é⸗ 
ad. 
Barnica, Ignaz, Rittmeilter, 3. 1799. 


Yarzuli, Jakob, Oberft- Lieutenant, I. 1803, ; 
4 
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Stuüker von Weyerhof, Ferdinand, Major, 3. ıBıs. 

Stürmer, Ignaz, Hofrath, 3. 1801. 

Stufler, Wenzel, Canonicus, J. 1806. 

Stzryszowsky, Joſepb, Güterpächter, J. 1816. 

Taizon, Franz, Oberſt-Lieutenant, J. 1813. 

Talsky, Wenzel, Dom⸗Canonicus, J. 1828, in ben bee 
ſchen Ritterſtand. 

Terglauſchnigg, Jobann Anton, Advokat, I. 1794, 3 
Edler von Stremnitzberg. 

Terſch, Franz von, Handelsmann, J. 1806. 

Tbaurer, Thbaddäus, Hammergewerke, J. 1796, mit Eike 
von ®allenftein. 

Ziegel von Lindenkron, Anton, Capitän «Lieutenant, } 
1817. 

Zobifh, Joſeph, Landrath, 3. 1814. 

Trautmann, Johann, General⸗Major, J. 1831. 

Troll, Guſtav Michael von, Hauptmann, J. 1793. 

Trott, Carl von, Oberlieutenant, J. 1811. 

arbernd, Jakob, Eriminalrath, I. 1797, mit von Eheh 
muth. | 

Turszky, Gregor, Major, 3. 1818. 

urben, Franz, Appellationsrath, 3..1808, mit von Sdgar 

enau ' 

Vering, Gerhard, Stabsfeldarzt, 3. 1801. | 

Vlach, Zobann, Appellationd- Präfident in Dalmatien, J. 18% 

Vorbringer, Franz, Landrat, 3. 1808. 

Wander von Grünwald, Joſeph, k. k. Rath, Straßenber 
Direktor, 3. 1818. | 

Waniczeck, Joſepb, Landrechts⸗Sekretär, 5. ıBoı. 

Weber, Johann, Banquier, J. 1805. 

Weiß, Mathias Thomas, Militär⸗Verpflegs⸗ Offizier, I 
1792, mit von Lilienburg. 

Weißenberg, Jacob, k. k. Legationsrath und Gefchäftsträge 

. ju Münden, J. 1832. 

MWirtih von Streitfeld, Carl, Gutöbefiger, J. 1809. 

Wokrzal, Joſeph, Dedant 3. 1818. 

Wunſchheim, Wenzel, Abvolat, I. 1797, mit von Li 
lienthal, 

Zebro, Wenzel Carl, Oberfl-Lieutenant, 3. 1793, mit von 

- Badhenburg. 

Zerboni di Sposetti, Bernhard, Rittmeifler, J 1819 

Zollmann, Wolfgang, Oubernial» Sekretär, 3. 1813, me 
Edler von Zollerndorf. 
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v. & ravı dla 


Mit dem Ehrenworte: Bon, Edler von, oder mit 
einem Prädicate, 


Aba, Baranthal von, die Brüder Stephan und Emerich 
wurden im Jahre 1797 in den Adelsſtand erhoben. 

Abramovid, Johann, Major, J. 1810, mit dem Prädicate 
Adelburg. 

Abramovid, Timotheus, Mai or, J. 1827. 

Accurti, Michael, Schiffs »Capitain, Oberſt, I. 1827, mit 
Königsfels. 

Achbaur, Johann Nepomuck, Staatsbuchhalter und deſſen 
Bruder Franz, Rittmeiſter, J. 1818. 

Adelsberger, Andreas, Oberlieutenant, J. 1828, mit 
Illingenthal.. 

Adler, Anton, Hauptmann, J. 1828, mit Adlerskampf. 

Adler, Johann Baptiſt, Regierungsrath und deſſen Neffen, 
J. 1796, mit Silienbrun. 

Adler, Franz, Major, 3. ı802, mit Adlerſchwung. 

AUdledgruber, Johann Wilhelm, Hauptmann, 3.1709, 
mit Heldenmuth. 

Aggermann, Anton, Hauptmann, I. 1826, mit Bellen» 
berg. 

Aihinger, Mihael, Oberft, 3. 1817, mit Xigenbain. 

Aigner, Sobann Daul, Hauptmann, 5.1808, mit Löowen« 
treu. 

Albertoni, Ignaz, Podeſta, J. 1819. 

Albrich, Franz, Gubernials Sekretär, 9. 1793, mit Ehren⸗ 
ſchwert. 

Allnoch, Franz, penſ. Premier⸗Rittmeiſter, 3. 1826, mit 
Edelſtadt. 

Amberg, Joſeph, Polizey⸗Direktor, J. 1827. 

Andl, Joſeph, Lieutenant, J. 4907, mit Nederdberg. 

Andre, Oberlieutenant, 9. 1796. 

Andere, Anton, Butöbefiger, J. 1807. 

Andris, Martin, Hauptmann, I. 1850, mit Hel den bort. 

Angelini j Sebaftian, Doktor der Rechte, 3.1803, mit Ber a⸗ 
bienho 

Angermayr, Jobhann Friedrich, Hauptmann, J. 1798. 

Arand, Johann Baptiſt, Oberamtörarh, 3.1798, mit Adern 
feld, 

Arator, Matbiad Ignaz, Wirthſchaftsrath, J. 1794. 

Achbeffer, Rudolf, Hauptmann, 3. 1817, mit Rafburg 

Arelza, Peter, k. k. Kammerdimmer, 3. 1797. 
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Aſt, Vincen;, penſ. Mojor, 3. 1824, mit Aftenberg w 
1833 in den ungarifchen Adelsſtand. 

Attanafievid, Michgel, Hauptmann mit feinen drey Gi 
fohnen, Conſtantin Markovich, Dberlieutenant, Geon 

und Simon Radonid, J. 1799, mit Katraniga. 

Audenthaler, Anton Joſeph, Obereinnehmer J. 1798, mi 
Thurnſtein. 

er Carl Joſeph, Hauptmann, 3. 1792, mit St. 
enfeld. " 

Auffhnaiter, bie Brüder, Johann Baptift und Fran 
Johann, Großhändler, 3. 1794, mit Suebenburg, 

Auguft, Franz, Oberftlieutenant, 3. 1801, mit Auenfels, 

Auguft, Sebaftian, Hauptmann, J. ıdoı, mit Auenfeli 

Aumer, Trans Ernft, Hauptmann, J. 1800, mit Galli 


ziny. 

Babel, Florian, Fiscaladjunkt, J. 1793, mit Fron Sberg 

Babich, Michael, Capitain⸗Lieutenant, J. 1823. 

Bach, Georg, Hauptmann, J. 1825, mit Klarenbad. 

Bäder, Anton, Bergrath, J. 1793, mit Salzbeim. 

Bähr, Adam, Oberlieutenant, J. 1792, mit Beerbnbaum. 

Bäumel, Anton, Eapitän» Lieutenant, J. 1812, mit Waffe 
wald, 

Balas, Carl, Hauptmann, I. 1826, in den fiebenbürgifdge 
Adelsſtand. 

Baldauf, Melchior Joſeph, Großhändler, J. 1792. 

Balich, Philipp, Hauptmann, J. 1799, mit Philippsthal. 

Balinski, Anton, Advokat, mit feinen Brüdern Ignaz Jr 
bann und Procop, 3. ıBoı. 

Baraty, Felir, Hauptmann, J. 1799, mit Adlerbach. 

Barapalle, Joſeph, 3. 1830, mit Brackenburg. 

Barbazza, Vinzenz, Oberftlieutenant, 3.1821, mit Caſtel⸗ 
Wiscardo. 

Barbolani, Carl, Zablmeiſter, J. 1806. 

Barion, Michael, Oberlieutenant, J. 1820, mit Zellchal. 

Bartels«, Johann Joſeph, Major, J. 1815, mit Helm. 
zweig. 

vd Sobann, Hauptmann, 3. 1815, mit Bartſchen 

d 


eld. 

Bartſch, Joſeph, jubil. Kriegszahlmeifter, 3. 1825. 

Baddar, Paul, Hauptmann, 3. 1817. u 

Baffel, Joſeph, Bürger in Ungarı, 3. 1825, mit de Papp⸗ 
mes. . 

Bauer, Franz, Qutöbefiger, 3.1793, mit Ehrenbau. 

Bauer, Jofeph Heinrich, Arzt, I. 1799, mit Adelöbadg. 
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Baumannı Sodann, Oberſt⸗ Lieutenant, I. 1827, mit Wal 
denflein. 
Baumbach, Trans, . Hauptmann, 3. 1821, mit Kronem 
ſchwert. 
Bapard, Anton Joſeph, Großhandlungs⸗ Aflocie, I. ı807. 
Bayer, Anton, NRittmeifter, 3. ı805, mit Heidelberg. 
Ba ver, Sohenn, Sberftwachtmeifter, J. 1814, mit Baperxs⸗ 
d 


Bayer, Carl, Hauptmann, 3. 1815, mit Baperöburg. 
Bedel, gaurens, Hauptmann, 9. 1837, mit Bechelsheim. 
Beczich, Johann, Unterlieutenant, 3. 1807, mit Ruſten⸗ 


berg. » 

Beeber, Briedrih, Oberlieutenant, 3.1817, mit Hünin 
gentbal. 

Begg, Johann, Major J. 1819, mit Albersberg. 

Beinl, Anton Johann, Staböfeldarzt, I. 1801, mit Bies 
nenburg. 

Bem, die Brüder Jakob, Johann und Andreas, J. 1803. 

Benaczky, Trans, Rittmeifter, I. 1799. 

ur Adalbert, Hauptmann, J. ıdıg, mit Bilden 


Denkt, Caspar, Verpflegd- Verwalter, 3.1820, mit Soben⸗ 

ern. 

Benedikt, Johann Nepomud, Landrath, I. 1815. 

nen Ludwig, Oberamtörath, I. 1798, mit Bronnens 
e 

Beniſchko, Wenzel und Johann, Gutöbefiger, 3. 1816, mit 
Dokroslam. 

Benoift, Joſe ph, Major, I. 1813, mit Limonet. 

Benoni, Joſeph, Hofrath 3. 1833. 

Beraun, Franz, Major, 3. 1825, mit Riefenau. 

Berger, Carl, penf. Oberft, 3. 1827, mit Bergenhelb. 

Berger, Johann Wenzel, Großhändler, 3. 1811, mit Bers 
genthal. 

Berger, Joſeph, Lieutenant, J. 1820. 

Berger, Thad däus, Großhändler, J. 1819. 

Berſcheny, Jobana, Appellationsrath, J. 17 

Bertram, Edler von, Anton, I. 1814, nit uödebnung des 
Adels auf feinen Adoptiv» Sohn Jakob Mori Höller. 

Beutler, Johann Earl, Oberlieutenant, 3. 12831, mit Hel⸗ 
denftern. 

Bidert, Adam, Lieutenant, 3. 1820, mit Bieneau. 

Biermann, Jofepp, Oberamtmann), 5 1794, mit Etten 

erg. 


' 
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Bizoni, Emergild, Sauptmann, 3. 1805, mit Bunter 
beim. 
Bifhan, Anton Joſeph, Gubernialrath, J. 1797, a 
Ebenburg. 
Bitterl, Franz, Hofrichter, 3. 1814, mit TZeffenberg. 
Bes tinfdens, Franz, Gutöbefiger, J. 1818, mit Rus 
erteld - 
Blaffitfh, Anton, Appellationsratb, J. 1795. 
Bleul, Georg, Hauptmann, 3. 1830, mit Wefterland. 
Boballih, Ignaz, Major, 3.1818, mit Sokol. 
Bobl, Johann Friedrich, Gutöbefiger, 3. 1818. 
Böhm, Franz, Hauptmann, J. 1816, mit Blumenbeim. 
Bzoplis, Ferdinand, Rittmeiſter, J. 1812, mit Norder 
el oö. 
Bogdanovich, Niklas, Hauptmann, J. 1820. 
Bogner, Franz, Senſal, J. 1819. 
Bogovid, Johann, Oberſt, J. 1831, in den ungariſhha 
Apdelftand. 
VB olberig, Chriſtoph, Hauptmann, 3.1827, mitB Teybad. 
VBollis, Peter Kranz, Hauptmann, 3. 1808, mit einebad. 
Bombardini, Joſeph Cajetan, 9. 1818. 
Bonatotzky, Benedikt, Oberlieutenant, J. 1812, mit DL 
menfeld. 
Boni, Friedrich, Hauptmann, J. 1832, mit Bodenſtein. 
— die Brüder, Michael, Joſeph und Franz, 
. 1802. 
Borojevidh, Hauptmann, J. 1801, mit Sabelfeld. 
Borfh, Gottlob Friedrich, Hofagent, 3. 1802. 
Boffarih, Georg, Hauptmann, 3. 1819, mit Ivos. 
Boulange, Peter, Oberſt⸗ Lieutenant, J. 1797. 
Bourgeois, Zuffaint, General» Major, J. 1797. 
Bouvard, Johann, k. k. Rath, Niederlagd» Verwandter , 9. 
ı810, mit Chatelet. 
Bramerz, Peter, Rittmeifter, 5. 1796, mit Hildenberg. 
Brandhuber, Johann, Oberfl« Lieutenant, J. 1820, mit 
Etſchfeld. | 
Brandftetter, Adjutant, I. 1795, mit Ehrburg. 
Brangel, Gerbinand, Rittmeifter, 3.1796, mit Grund» 
erg. 
Braſſeur, Alerander, Bberfl- Lieutenant, J. 1828, mit 
Kehldorf. 
Braulick, Carl, Hofrath der Polizey⸗Hofſtelle, J. 1817. 
Srechtler, Joſeph, Gutsbeſitzer, J. 1813, mit Traſkowitz. 
Brenner, Michael, Senator, J. 1815, mit Örennerberg. 
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Brennfled, Simon, Hauptmann, 3. 1816, mit Rbonburg. 

Brozowskp, Franz Caspar, Appellationdrath, J. 1811, mit 
Bramodlam. 

Brudmann, Johann Ehriftian, Großhändler, 3. 1818. 

Brudber, Hauptmann, 9.1799, mit Donau. 

Brunes, Thomas, Hauptmann, 3.1810, mit Liegnigberg. 

Brzeſina, Mathias, Oberlieutenant, I. 1827, mit Birs 
kenhain. 

Bucha, James, Großhändler, J. 1793. 

Buchta, Johann, Kriegscommiffär, 3.1813, mit Sternſchild. 

Bularicza, Johann Franz, Oberlieutenant, 3. 1804 , mit 
von Erubeticd von Spornik, 


Büttner, Georg Ambros, Amtsrath, 3. 1811. 

Bundfhuh, Earl, Kriegscommiflär, I. 1797. 

Burdina, Johann, Hauptmann, 3. ı823, mit Löwen 
tampf. 

Burger, Paul, Magiftratöratd, 3. 1795, mit Burgheim. 

Burgbard, JodannConradludmig, Rittmeifter, J. 1799. 

Burkhard, Leopold, Hauptmann, 3. 1823, 

Buſek, Franz, Plakbauptmann, J. 1810. 

Butta, Johann, Major, J. 1822, mit Eichenwerth. 

Camoszzi deGerardi, bie Brüder, Gabriel und Andreas, 
J. 1820, mit Ludriano, 

Campoftrini, Anton, 3. 1819. 

en Peter, Dberlieutenant, 3. 1817, mit Qutten 
theil. 

Capellaris, Johann Anton, Bau» Direktor, J. 1802, mit 
Hutberg. | 

Eapyellini, Thomas, Doktor der Mebicin, 3. 1821. 

Carro, Johann, Doktor der Medicin, 3. 1813. 

Caspary, Philipp, Hauptmann, 3. 1814, mit Eichenzebl. 

Casper, Johann, Hauptmann, 3. 1807, mit Reiche nau. 

Gerner, Franz, Ardivar, J. 1806. 

Chabert, Thomas, Landrechtsſekretär, J. 1813. 

Chiny, Simon Franz, Pfleger, 3. 1792, mit Afchfeld und 
Cronhaus. 

Chitey, Anton, Ratböprotocolliift, J. 1804, mit Frepalsfeld. 

Chizzali, Anton Lorenz, Rentmeiſter, J. 1806, mit Bon⸗ 
ſtadini. 

Chlumezky, Anton, Gubernialrath, J. 1828. 

Eholema, Sohann, Landrechtsſekretaͤr, 3. 2794, mit Breyn⸗ 
nidi. 

Chrif, Vinzenz, Oberſtwachtmeiſter, 3. 1813, mit Rheinthal. 


eben, Dominik, Capitän Lieutenant, 3.2808, mit Grir 
eldern. 
| ereend Thom as, Doktor der Mebicin J. ı8ıı, mit Ruhm 


eld. 
Cöleftin von Freyfeld, Joſeph Kaspar, Wirthfdafte 
Inſpektor, J. 1794. | 
Ednen, Franz Anton, Art, 3. 1801. 
Eointerell, Ignaz, Kriegsfommiflär, 3. ı800. 
Coith, Ebriftian Heinrich, Großhändler, 3. 1816. 
Eollin, Mathias, Regierungsrath , Profeffor der Medicin, mt 
feines Bruders Kindern, Heinrid, Mathaͤus, Elifaber) 
u. Rofalia, 3. 1803. 
Collin, Carl, Hauptmann, 3. 1807. 
Eolonius, Eriedrid Ernft, Kriegskommiſſär, J. 2806. 
Somini, Michael Udalrich, Arzt, I. 1799, mit Sonnen» 
erg. 
Conrad, Franz, Rednungdratb, J. 1815, mit Hotzen dorf. 
Eonsi, Carl, Hofrat, 3.1816, mit Tred und Mollar 
urg. 
Cornelius, Wilhelm, Nittmeifter, 3. 1812. 
Corpli, Daniel, Plabhauptmann, 3. 1815, mit Corylovce 
Erammer, Anton, Oberſtwachtmeiſter, I. 1795, mit ro 
nenbad. \ 
Crasbeck, Wilhelm Laurenz,, Hauptmann, J. 1816, mit 
MWiefenbad. 
Crois la, Franz, Hauptmann, 3. 1826, mit fangenbeim. 
 Efergd, Blafius, Oberlieutenant, 3. 1823. 
Eurter, Ignaz, Affeffor, 3. 1827, mit Breinlftein. 
Cypers, Philipp, Oberlieutenant, 3. 1821, mittandrecpy, 
Czatersky, Paul, Outöbefiger, 3. 1806, 
Czech, Joſeph, Poliseyhauptmann, 3.1816, mit Czech enherz. 
Czechovsky, Franz, Advokat, J. 1792, mit Czechon. 
Czerny, Johann, Lieutenant, J. 1810. 
Czerny, Joſeph, Hofrichter, J. 1796. 
Sıermenta; Joſeph, yenf. General» Major, J. 1832, mit 
omba. | 
Cziſarcz, Wenzel Johann, Bürgermeifter, J. 1797, mit 
Rofenfeld. 
Damo, Jofepb, Rittmeifter, 3. 1792, mit Byſz nio. 
Daned, Johann Samuel, Oberlieutenant, 3. 1802, mit 
Samogy. | 
Danzelı Leopold, DOberlieutenant, 3. 1827, mit Degen- 
ern. 
Dauber, Jobann Franz, Hoflanzelift, J. 1806. 
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Deak, Joſeph, Oberlieutenant, 3. 1823. 

Debenfor, Franz, Hauptmann, 9. 1851, mit Schwertfeld. 

Debrois, Johann, Hofrath, I. 1819, mit Brupd. 

Degen, Sofeph Vincenz, Buqhdandier J. 1810, mit El⸗ 
ſenau. 

—R Joſeph, Oberlieutenant, J. 1820, mit Behr 


Delter, Franz, Lieutenant, 9. 1816, mit Delkerbberg. 

Demeter, Nikolaus, SHandelimann und deflen Vater Naum 
Demeter, I. 1799, mit Nitta. 

Demetrovid, Georg, Sandeldmann, 3.1826, in den unge: 
riſchen Adelsſtand mit Veränderung feines Rahmens i in Domos 
törfp und Beygebung des Praͤdikats Hogyis. 

Demutb, Joſeph, Oberft, 3. 1818, mit Hantedburg. 

Dendler, Joſeph, Oberlieutenant, J. 1797,mit Helmburg. 

Deppifh, Johann, Dberlieutenant, 3. 1797, mit Diefens 
ftein. 

Deprez, Gerhard, Hauptmann, J. 1810, mit Wiefenfels. 

Denfäinsen, Mihael, Hauptmann, 3.1833, mit fimon%e 

obe 

—W Johann, Hauptmann, J. 1802, mit Kronenfeld. 

Dick, Jobann, Dberlieutrnant, 3.1817, mit Oßradäfeld. 

Dietberid, Wildelm, Hauptmann, J. 1810, mit Schärs 
dinburg. 


Dietrih, Igna;, Einnehmer, F. 1796. 

Dietrig, Peter, Oberft-Lieutenant, 3.1801, mit Hermanns⸗ 
berg. 

Dietrich, Anton, Oberlieutenant, 3. 1808, mit Freyden⸗ 
feld. | 

Dietrih, Johann, Hauptmann, 3. 1821, mit Dietrichfeld. 

Dilg, Sobann Philipp, Staatskanzley⸗Official, 3. 1818, 
mit Dilgskron. 

Dipauli, Andread Aloys, Landfreiber, 3,1798, mit Tre u⸗ 
beim. | 

Diyolter, Jakob, Lapitäfi « Lieutenant, 3. 1822, mit Die 
poltswalden. 

Dirnbeck, Jakob, Verpflegs⸗Verwalter, J. 1818, mit Schil d⸗ 
bach. 

Dirnbod, Franz de Paula, Appellations ⸗Rath, J. 1826. 

Ditter, Primus, Lieutenant, 3. 1819, mit Ditteröbeim. 

Diwifd, Gran; Xaver, Hauptmann, J. 1792, mit Leu⸗ 
tenbad 

Dobner, ® ohann, Faͤhnrich, J. 1821, mit Dobenau. 


Dobrauer, Jakob, Bürgermeifter, 3. ı820, mit Treuin 


wald, 

Dobromolsli, Theodor, Gutöbefiter, J. ı80o, mit Br 
chenthal. 

ra Carl, Hauptmann, 3. 1832, mit Donner 

il 

Doldt, Johann, Rittmeilter, 3. 1823. 

Domafdet, Sudmig, Kanzelift, 9. 1794, mit Sterndein. 

Dompieri, Andreas, Galzmagazineur , 3. 1804, mi 
Treuthal. 

Dorninger, Joſeph, Capitaͤn⸗Lieutenant, J. 1824, mit 
Dornſtrauch. 

Dofaal, Johann, DOberlieutenant, 3. 1821, mit Wognp. 

Drabed, Wenzel, Capitän» Lieutenant, 3. 1831. 

Drad, Marhäus, Rittmeifter, 3. 12798, mit Drach enfeld. 

Dragallovich, Johann, Ober « Lieutenant, I. 1822, wit 
Drabenburg. 

Drafenovidh, Georg, Rajor, mit feinen drey Neffen gran, 
Anton und Georg, 3. 1793, mit Bofertve, 

Drdatzky, Dominikus, Kammer-Procurator, J. 1811. 

Dreyer, Bernhard, Dberlieutenant, J. 1807, mit 8% 
wenbelm. 

Driquet, Peter, Copitän«Lieutenant, 3. 1828, mit Ehren 
rud. 

Dudfiemich, Stephan Raimund, 3. 1792, mit Traum 
ein 

Du-Mont de Beaufort, Xuguft, Oberfl-Lieutenant, 3. 
1794, mit Perg. und Burgberg. 

Dumreidher, Johann, Handlungs- Affocie, J. 1806, mit 
Deflerreider. 

Duniemwicz, Julian, J. 1810. 

Dunft, Carl, Rittmeifter, 3. ı820, mit Adelsheim. 

Du Puis, Siegfried, DberftsRieutenant, I. 1823. 

Dupair, Sofenb, Major, 9. 1818, mit Süffenbrun. 

Du-Rieux, Georg, Major, 3. 1801, mit Feyau. 

Dpether, Anton, Oberſt⸗Lieutenant, J. ı800, mit Alpen⸗ 
rom 

Eberhard, Earl, Hauptmann, J. 1815, mit Eichenburg. 

Eder, Sriedbrid, NRittmeifter, 3. 1831, mit Eihenbeim. 

Ehrbart, Johann Reyomud, Oubernialrath und Protomer 
dicus, J. 1824, mit Ebrhartſtein. 

Edbarbdt, Philipp, Capitän» Lieutenant, 3. ı8ı4, mit Eck⸗ 
bartöburg. 

Eckhart, Adam, Rittmeifter, 3. 1801, mit Ecenfeld. 


Eberhard, Sarl, Sauptmann, 3. 1815, mit Eihenburg, 

Eder, Franz, «Gaffevermalter, J. 1820, mit Redenthal— 

Egger, Franz, Profeflor, Negierungsrath, 3. 1815. 

Coloff, Dominik, Oberfl-Lieutenant, 3. 1805. 

Eihhorn, Gran, Doktor der Medicin, 5. 1819, zit 
Oleszkow. 

Einberger, Joſeph, Landrechtsſekretaͤr, J. 1794, mit Ein⸗ 
berg. 

Eiſinger, Franz, Oberlieutenant, J. 1827, mit Gifenshal, 

Elart, Adam, Rittmeifter, 3. ı801, mit Ehenfeld. 

Elger, Franz, Lieutenant, 3. 1808, mit Elgenfelb. 

Elgger, Carl, Generals Major, J. 1816, mit Brohberg. ' 

Emmerling, Gottfried, Dberlieutenant, J. 1815. 

Enderle, JSobann, Appellationdrath, I 1820. 

Enders, Johann, Oberlieutenant, I. 1813, mit Egel- 
boföberg. 

Enddmann, Carl, Herrſchaftsbeſitzer, 3. 1318, mit Bonomw. 

Enentl, Anton, Hauptmann , J. 1832, mit Enteifern. 

Engel, Franz, Stephan, Hofkriegsfefketär, 9. 1808. . 

Engelmann, Johann, Hauptmann, 3.1804, mit En- 
gelsthal. | 

Erba⸗Odeschalchi, Alerander, Mardefe, J. 1829, inden 
ungarifchen Adelöftand. 

Eskeles, Bernhard, Gefellfhafter des Großhändler Frey⸗ 
herrn von Arnfleiner, 9.17 

Ettingbaufen, Confantin, General» Feldwachtmeiſter, 
J. 1812. 

Ettmaper, Anton, Staats ⸗Buchhalter, J. 1812, mit Adel 
burg. 

Erner, Anton Carl, Caſſe-Einnehmer, J. 1797. 

Fabacz, Nicolaud, Hauptmann, J. 1818, mit Herren. 
burg. 

Faber, Aloys, Major, 3. 1812. 

Zabian, Sobann Blafius, Oberlieutenant, I. 1813, mit 
Breitewirfe 

Fachbach, Joſeph, Hauptmann, J. 1821, mit Lohnbaq. 

Fadigati, Paul, Central⸗Deputirter in Mailand und deſſen 
Bruder Sobann, Podeſta zu Safalmaggiore, I. 1829. 

Baltus, Franz, Oberlieutenant, J. 1824. 

Garktas, Sobann Trans, Hauptmann, 9. 1820, mit Ho⸗ 
menau. 

Fechtig, Ferdinand, SHofrath, 3. 1793. . 

Begerl, Michael, Appellationdrath, J. 1816, mitMoldberg. 

Fehr, Sobann Heintig, Verfchleiß ‚alter, J. 1799. 


Feichter, Gottlieb, Doktor der Wundarzneykunde, J. 1797, 
mit Feichtenthal. 

Beil, Franz Ignaz, Landrath, 3. 1815. 

Fekondo, Caspar, 3. 1794, mit Grüdtenthal. 

Gelir, Georg, Hauptmann, J. 1820, mit Ninenfturm. 

Gellinger, Caspar, Obereinnehmer, J. 1793. 

Genney, Franz, Oberlieutenant, 3. 1818, mit Harzberg. 

Beronce, Peter Franz, Großhandlungshaufes- Affocie, 3 
ı8ı9, mit Rothenfreu;. 

Berrari, Angelus Maria, I 1798, mit St. Wartis 
und von Conſiglio. 

' Berroni, Joſeph Earl, Rehnungdrath, I. 1819, mit Ci 
chenkron. 

Better, Carl, Rittmeiſter, J. 1822, mit Febdenfeld. 

Finke, Benjamin, Banquier, J. 1805, mit Finkenthal. 

Fiſcher, Bernhard, Hauptmann, J. 1812, mit Weukerk 


tbal. 

Fiſcher, Sarl, Stadtrihter zu Kaſchau, 3. 1832, in den = 
garifhen Adelſtand. 

Sifher, Ferdinand, Magiftratörath, I. 1812., 

Bilden, Johann, Capitän-Lieutenant, J. 1825, mit Bil 
denſee. 

Fiſcher, Johann, Oberſt, J. 1820, mit Ziefenfee. 

Fiſcher, Joſeph, Lieutenant, J. 1817, mit Diegburg, 

Sifher, Joſeph Emanuel, Zabrikd » Direftor, J. 1819, 
mit Röslerftamm. 

Fiſcher, Joſeph, Oberſt, 3. 1810, mit See. 

Bifher, Severin, Müngprobierer, 3. 1797, mit Strer 
tenau. 

Flader, Mathbäus, Hofmobilien-Magazind-Verwalter, 3. 1793 

Sleifher, Carl, Generals eldwachtmeifter, 3. 1808, mit I 
chenkranz. 

Fleiſchhakel, Franz, kak. Agent, J. 1316, mit Hakenar. 

Fließer, Fran;, Hofbuchhalter, J. 1812. 

Florkiewicz, Florian, Gutsbeſitzer, J. 1306, mit MIok 


zowa. 
g, Johann Bernhard, Studien⸗Direktor und Profeſſet, 
. 1802. 

Foltanek, Franz, Hauptmann, J. 1804, mit Falkenburg. 

Fontaine, Heinrich, Oberlieutenant, J. 1812. 

Fontano, Georg, Lieutenant, 3. 1315, mit Zwendendoeref. 

Borifh, Alerander, Rittmeifter, 3. 1808, mit Siedbrud 
burg. 

Bormentini, Franz, Kanzelift, 3. 1818. 


Forni, Ferdinand, Major, J. 1829. 

Foerquin, Joſe ph, Oberſt, J. 1806. 

Franchetti, Joſeph Maria, I. 1827, mit di Ponte 

Frank, Carl, Hauptmann, I. 1822, mit Seemwies, 

Granner, Caspar, DOberlieutenan, 3. 1825, mit Fran⸗ 
netsberg. | ' 

Franz, Carl, Oberlieutenant, I. 1794, mit Nordenfels. 

Freaß, Thbaddäus, Eaffa- Einnehmer, und deffen Bruder Ans 
ton, Sandeldmann, I. 1793, mit Ebrfeld. 

Freindl, JSofepb,.Bergrath, 3. 1796, mit Freindelsberg. 

Geledhuber, Anton, Afleflor, 3. 1794, mit Grubentbal: 

Briedl, Johann, Capitän»Lieutenant, J. 1820, mit Fried⸗ 
rihöberge. — 

Friedrich, Jofeph,. Major, 3: 1827, mit Stromfelb. 

Friedeich, Joſeph, Premier -Rittmeifter, I. 1820, mit Schw es 
rentampf. 

Fritzen, Rilolaus, Hauptmann, I. 1815, mit Reiläberg: 

zezzua, Anton, Doctor, Hofarzt, J. 1825, mit Fröhlich % 
tbal. | ‘ 

Froͤhlich, Joſeph, Oberlieutenant, J. 1827, mit Elmbadı 

Gromm, Caspar, Lieutenant, J. 1813, mit Frommenthal. 

Srübbauer, Michael, Oberlieutenant, 3. 1821, mit Rein de 
feld.- | | | 

Fryſcheyſen, Franz, Mojor, 3. ı800, mit Eifenfeld. 

Füger, Marimiliah, Appellatiendrath, Profeſſor, I. 1818, 
mit Kehtborn. | 

Zürich, Anton Joſeph, Waldamis. Infpector, 3. 1825, mit 
Fürichshain. | 

Sulger, Rainer, Gabinetd- Sekretär, und deffen Bruder Hia⸗ 
cinth, Sekretär bey der Staatskanzley, J. 1792. 

Sureder, Franz, Öberlieutenant, 5. 1820, mit Lichken— 


. 


fteg. 

®abriel, Carl, Magiſtratsrath, J. 1831, in den ungariſchen 
Adelftand, mit Barbpcza. on j 

Saͤrtner, Eajetan, Oberſtwachtmeiſter, 3. 1995, mit Ro⸗ 
fenbeim. 

Gärtner, Anton, BOberlieutenant, 3 1817, mit Linlens- 
furm Ä 

Gallaſch, Johann, Poflmeilter, 3: 1793; 

®anahl, Zofepb, Art, 3. 1804, mit Bergbrunn. 

Sen fer, Joſeph Carl, Landratd, 3. ı8ı0, mit Wageek. 

ad. 


®arnisa, Ignaz, Rittmeifter, 5. 1793. 


Gar zuli, Jakob, Oberft- Lieutenant, I. 180% ,. 
o 


Gautſch, Auguf, Hauptmann, 3. 1821, mit Fran kent hurn 
Gaper, Philipp, Öberlieutenant, 3. 1816, wit Saper⸗ 
feld. 


Geb el, Anton Aloys, Kreiöfelretär, 3J. 1796, mit Sebuyr 

Gebhardt, Sranz Carl Anton, Doktor der Medizin, 3. ıdor. 

Genotte, Wilhelm Ferdinand Alerander von, Bothfaltk 
rath, 3. 1828, mit Merkenfeld. 

Gerbel, Gran Joſeph, Rechaungeführer, 3. 179. = 
Gerbelsberg. 

Berber, Johann, Gubernial- Selretaͤr, J. 1818. 

Beraetd, Sobann, Oberlieutenont, J. 180%, mit Sr 
eilt: | 

Gergend, Carl, Öberlieutenant, J. 1818, mit Sfüenan 

Gerfimann, Ludwig, Einnebmer, J. 1819. 

Gerfiner, Gottlieb, Öberlieutenant, 3. 1816, mit Ger 
ftenfern. 

Gerbay, Sebaftian, Staatsraths⸗Official, 3. 1817. 

Seren Johann, Dberlieutenant, J. -1820, ‚mit Geyer 
dorf. 

Gieſſer, Adam, Oberſt, J. 1810, mit Gisftenburs, 

Ginzl, Anton Friedrich, Eifenmwerkt » Direktor, 3. ‚1798, Wi 
Päciftico. 

Billi, Nikolaus, Hauptmann, J. 1826, mit Sillsurg. 

Giraldi, Guido, Hauptmann, I. 1827. 

Gireſch, Wenzel, Poftmeifter, I. 1795, mit Ritterstpal 

®irten, Joſeph Sobann, Hauptmann, I. 1853, mit & 
chenthal. 

Glaß, Mathias, Hauptmann, J. 1825, mit Felſenſtern. 

Gleiſe, Wilhelm, Hauptmann, J. 1806, mit Horftenan. 

— „Jaßdebeim, Aug u ſt Sortholb, Gutsbeſitzer, 3 
ı820 

log, Konrad Gottlieb, Banquier, J. 1800. 

Göohauſer, Alerander, Polizep: Direktor, 3. ı816. 

BSdrtler, Valentin, Capitän- Lieutenant, J. 1828, mit Gr» 
denburg. 

Sörtz, Fobann, Oberſt⸗Lieutenant, J. 1802, mit Zer tin. 

Sdthen, Sobann, Kittmeifter, 3. 1816, mit St. Agarbe. 

Sg, Leonhard, Bieutenant, J. 1811. 

BH$, Meldior, "Hauptmann, 3. 1815, mit Blüthenthal. 

Gðzsy, Matthäus, Richter in Raab, 3. 1829, in den unge 
riſchen Adelſtand. 

Soffin, Johann, Hauptmann, 3. 1827, mit Gottharde 
urg. 
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Goldſchmidt, Georg, koͤnigl. Dreyßiger zu Samolor, J. 
1329, mit Zlatarodich. 

Gorchynsky, Joſeph, J. 1794. 

Sottſched, Marimilian, Magifteathörath, I. 1795. 

Sottwa, Procop, OÖberlieutenant, J. 1816. 

Sogani, Marquis, Gelir, Hauptmann, J. 1817. 

Graßer, Granz, Oberfl-Lieutenannt, J. 1832. 

Sreifenftein, Joſeph, Platz⸗Major zu Chioggia, I. 1826, 
mit Grafenwald. | 

Graff, Simon, Hauptmann, I. 1812, mit Ortenberg. 

Greffelöberg, Clemens, Oberft-Bieutenant, J. 1809. 

Grüner, Carl, Tabakgefälld- Infpektor , I. 1794. 

Orimmer, Ignaz, Major, 1797, mit Adelsbach. | 

Sridey, Georg, Capitän-Lieutenant, 3. 1820, mit Geithapn. 

Groß, Peter, Kreishirurg,, 3. 1793, mit Rofenburg. 

Grün, Nikolaus, Oberlieutenant, 3. 1820, mit Bittburg. 

Bränfenfen, Stephan, Obereinehmer, I. 1794, mit Ch 
renfels. | 

Orundey, Peter, Hauptmann, 3. ıdıı, mt Schön: 
kirchen. 

Grunwink, Johann, Hauptmann, J. 1818, mit Kro⸗ 
nenbapyn. 

Sfhmeidler, die Brüder Johann und Vincenz, Räthe, 
9. 1792. 

Büttler, Franz, Hauptmann, 3. 1813, mit Pilentampf. 

Guggenberger, Athanafius, Poftmeifler, 3.1793, mit 
Riedhofen. 

Gulat, Daniel, Oberamtmann, J. 1800. 

Gunsberg, Franz, Oberverpflegs⸗Verwalter, J. 1811, mit 
Stützenau. 

Gutjahr, Joſeph, Oberlieutenant, J. 1819, mit Helmbof. 

Spioko, Niklas Peter, Gutsbeſitzer, J. 1825, mit de Kri⸗ 
vina. 

Syra, Johann Adam, Handelsmann, I. 1792. 

Gyra, Anaſtaſius Georg Adam, Handelsmann, J. 1793. 

Haaber, Wilhelm, Hauptmann, J. 1822, mit Haa⸗ 
berséhain. 

nr Andreas, Kreiskommiſſaͤr, I. 1802, mit Saanen 

a ® \ 
Haas, Franz, Hauptmann, 3. 1801, mit Dertingen. 
Habermann, Ignaz Thaddäus, Steuerinnehmer, J. 


1794. | 
Pehamann, Joſeph, Landrat, I. ı803, mit Haber 
eld. 
24° 
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Hactſich, Peter, Major, 3. ı830, in den ungarifden A 
and. 
Händl, Jobann Nepomud, Herrfchaftäbefiger , 3. 1833, 
mit Rebenbu'trg. 
Hafner, Friedrich, Oberlieutenant, 3. 1825, mit Ber 
ßenthal. 
Hahne, Heinrich, Hauptmann, J. 1815, mie Waffe» 
treu. 
Haller, Alois, Sutöbefiser, 3. 1795, mit Halenburg. 
Halloy, Jofepb, Kaffier, 3. 1797. | 
Halmfhlag, Georg, Oberlieutenant, 3. 1821 , mit Hel— 
Streit. 
Hamberger, Johann, Lieutenant, J. 1808, mis Ehrer 
wald. j . 
Handel, Paul Anton, mit feinen Brüdern Joſeph w 
Heinrid, 3. 1808. , 
Hanke, Johann Adolf, Hofferretär, 3. 1827, mit Hır 
fenberg. 
Hanke, Johann Alois, Bibliothefar, J. 1796, mit Hır 
tenftein. ' 
Hännig, Johann, Hauptmann, I. 2829. 
Haradauer, Georg, Major, J. 1821, mit Beiffener 
Haradauer, Johann, Major, J. ıdaı, mit Helbder 
dauer. 
Hardt, Earl, Oberlieutenant, 3. 1821, mit Hartenthurs 
Harfanny, Michael, Major, J. 1797, mit ranp 08. 
Pesienteil, Safob, Hauptmann, 9. 1807, mit Harte» 
ein. 
Hartl, Johann, Hauptmann, 3. ı820, mit Minenberz 
Hartl, Joſeph, Landfhaftsagent, J. 1799, mit Luchſen 
ein. 
Hartting, Johann Matthäus, Budhalter, 3. 1807, mit 
Blumenthal. 
Haſchka, Mathäus, Rittmeifter, I, ı800, mit Treuen 
l 


eis. 
Hafelqguift, Carl Friedrich, Doktor ber Mebicin, J. 1807. 
Balfeimaper, Anton, Großhändler, J. 1799, mu Zern 
ein. 
Saffenmüller, Mathias, k. k. Rath, Lotto⸗ Direktionk 
Adjunkt, 3. 1816, 
Saumeder, Earl Joſeph, Regierungdrath, J. 1796. 
Hauenſchild, Friedrich, k. k. General» Eonful, 3. 1827. 
Haus, Joſeph Bernhard, Poftveswalter, 3. 1797 , mit 
Saufen. 





j 


Saufenblafe, Fran, Earl, Hauptmann, 3. ıdıı, mit 
Ehrenhelms. 

Hauslab, Georg, Kreishauptmann, J. 1804. 

Hawelka, Anton, Oberlieutenant, J. 1819, mit Höhlen 
berg. 

Save, Johann, Major, I. ı820, mit Hainberg. 

Hayek, Franz, Oberlieutenant, ER ı820, mit Märzfelb. 

Hapmann, Sobann Chrifion, Hauptmann, J. 1795, mit 
Zeufder. 

Hebling, Johann, Ober »Bieutenent, I. 1854, mit Lan⸗ 
jenou. 

Heimerl, Grany, Major, %.1826. 

Seinrid, Andrea, Gapitän «Lieutenant, J. 1825. 

Helbig, Carl, Oberſiwachtmeiſter, J. 1832. 

Being, Franz, Hauptmann, J. 1816, mit Hirzen⸗ 

Hellriegl, Andreas Alois, Doktor und Stabtrichter, J. 
1804, mit Rechten feld. 

Hellwig, Johann Georg, Rechnungsrath, I. 1793. : 

Hemmer, Samuel, Unterlieutenant, J. 3830, in den un- 
gariſchen Adelſtand. 

Henkel, Franz, Lieutenant, J. 1806, mit Heldenbain. 

Senner, Sofepb, Hauptmann, J. ‚1833, mit Kenner" 
eld 

Hermann, Ferdinand, Buchhalter, J. 1820, mit. Sr 
manndthal - 


Herrmann, Jobann Nepomuk, Dberpoſtverwalter, 3J. 


1826, in den ungariſchen Adelſtand. 
ſengand, Johann, Hauptmann, I. 1810, mit Helden 


Serra, Sohann Baptiſt, J. 1821. 

Herrmann, Anton, Rittmeifter, 3. 1820. 

Hertel, Frans Garl, Hofſekretaͤr, Crpebitd » Dieeltor, 3. 
17982, mit Blumenberg. 

Herz, Salomon, Großhandlungs⸗Aſſocie, 5. 1797. 

ee Tpaddäus, Oberamtmann, J. 1815, mit Helfen 
t»a 

Heufeld, Joſeph, Hoffelretär, mit feinen beyden Neffen 
Franz und Leopold, J. 1794 

Heyßler, Johann Sranı, Unterkommeramtd « Gelretär, J. 
1792, mit Adelsbofen. 

Hibler, von, die Brüber Dismas Iſak, Joh ann und 
Ferdinand, J. 1821. 

Hieber, Johann Franz, Hofarzt, J. 1819. 


Hieronimus, Franz Seraphin, Zauptmann, I. 183), 
mit Muthenthal. 

Hierzig, Ignaz Georg, Landrath, 3. 1822. 

Hiesinger, Johann Baptiſt, Hofrath, 3. 2816. 

Hilbert, Johann, Öberlieutenant, 3. 1819. 

Hilburg, Franz, Aſſeſſor, I. 1794, mit Ehrenfels. 

Hiltenbrand, Anton, Profeffor, 3. 1796. 

Hinsberg, Leopold, Reihdagent, und defien Bruder Jr 
ſeph, Kammerprokurator, 3. 1806. 

Sintermayr, Johann, Salzoberamtsrath, J. 1818. 

SHirſch, Elkane, Lieferant, J. 1798, mit Hirſchbers. 

Hladits, Stephan, Rittmeiſter, 3. 1830, in den unge 
fhen Adelöftand. 

Hober, Joſeph Anton, Bürgermeifter, 3. ıBı8, 

Hoch, Joſeph, Polizepdireltor, 3. 1817. cn 
ogel, Frans, Oberſt, 3. 1801, mit Hochheim. 

Höger, Anton, DOberfl-Rieutenant, 3. ı8ı7, mit Hd geufleir 

Höger, Eduard, Doctor, Regimentdarit, I. 1830, mit Sr 
gersthal. | 

Hdede, Oberfimachtmeifter, 3. 1796, mit Hörbenfele. 

Hörner, Johann, Salgerpeditiond « Verwalter, 3. 1824, Wi 
Roithberg. 

Hofbauer, Gottfried, Lapitän- Lieutenant, 3. 1832, u 
Hobenwall. 

Hofer, Andreas, Sandwirth im Paſſeyer, in Tyrol, wen 
feines Patriotismus, 3. 1809, mit Edler von. — 

Belinberger, Peter, penf. Unterlieutmant, 3. ı830, m 

olberg. 
Hoffmann, Briedeih, Hauptmann, 3. 1813, mit Der 


neröberg. 
Hoffmeifter, Joſeph, Feldmarſchall⸗ Lieutenant, 3. 1816, 
mit Hoffenegg. 
Hoffmeifter, Sarl, von, Major, 3. 1829. 
Pofmann, Johann, Hauptmann, J. 18232, mit Afper« 
urg. 


aefmann, Griedrid, Hauptmann, I. 1809, mit Monde⸗ 

e . 

Hobenſinner, Berdinond, penſ. Oberſt, I. ı832, mit 
Hobenfin. 

re Joſeph, Rittmeifter, 3. 1820, mit Hennder 
els. 

3gznd, Wenzel, Rittmeiſter, J. ıdı9, mit Grunden⸗ 


fels. 
Holle, Heinrich, Stabschirurg, J. 1792. 


nollenga, Angelus, NRittmeifter, 3. 1813, mit Litterb 


f 
Holzmeifter, Joſeph, Hofrath, 3. 1804, mit Forſtheim. 
Horalet, Johann Evangelift, Hauptmann, 3. ıBoß. 
Horfegßp, Ehrißian, Ober » Kriegd » Commilfär, 3. ı826, 

mit HSorntbal. 

8363 Ludwig, Oberlieutenant, J. 1825, mit Norden 
ern 
Aubert, Dominikus, Lieutenant, I. 1812, mit Stein⸗ 
urg 
Hubert, Frans, Bergratb, 9. 1798. 
on ber € u Johann, & k. Leib s Chirurg und Felbſtabbarzt, 
. 1826. 
Hübel, Matbias, Rittmeiſter, 3. 12807, mit Adelswerth. 
Sütthaler, Motbias, Oberlieutenant, I. 1794. 
Pufnagel, Geiedrig, Hauptmann, I. 1810, mit Valda⸗ 
one. 
Hutſchenreiter, Franz, Hauptmann, J. 1817, mit Glin⸗ 
zendorf. 
Hyrth, Franz Joſeph, Hofrath, J. 1798. 
Jacobs, Kaspar, Hauptmann, J. 1817, mit Ronfein. 
Jacope, Seorg, Hauptmann, J. 1808, mit Heldenſchwerdt. 
Jäger, Ignaz, Hofrath, J. 1010, mit Waidenau. 
Jäger, Johann, Major, J. 1824, mit Jägerau. 
Jaͤntſchke, 8 Kaper, Oberſt⸗Lieutenant, J. 1824, mit 

Nußbaumfeld 
Jagſch, Daniel, Major, J. 1812, mit Eéſtern. 

Jatobi, Marimilian, Hofkriegs⸗ Sekretär, 3. 1806. 

Jahn, Joſeph, Unterlieutenant, I. 1830, mit Jabnau. 

Jahn, Siegmund, Rittmeiſter, J. i824, mit Vonau. 

Janda, Franz, Mojor, J. 1808, 

Ianıty, Joſepb, Capirän «Birutenant 5 (öh0r mit Ehren 

um. 

Jarich, Stephan, Sandelimann, 3 g 1797; wit Broodberg. 

‚ Jenny, Fridolin, Großhändler, S. 

Illich, Johann, Hauptmann, g, ı820, mit. Rainzfelb. 

Illits, Lazar, Handeldmann, 3. 1824, mit Borlenzemik. 

en, Ehriftian, Goffe « Verwalter, Je 1796, mit Treuv⸗ 
enfel | 

Joannomits, Georg, Handelsmann, J. 1835, mit Op d» 

rotske 


Sontoriß, Andreas, Major, 3. 1807, mit Streitten- 
erg. 
Johannot, Achilles, Gutöbefiger, J. 1818, mit Dttenbad. 


Snorp Benzel, Oberlieutenont, 3. ı832, mit Rirdn 
wa 
Rod, Georg, OÖÄberlieutenant, 3. 1804, mit Ko Hberg. 
Kochansky, Johann, Hauptmann, 3. 1816, mit Kodan. 
Kodefh, Franz, Profeflor, I. 1824, mit Treuenborf. 
Koͤck, Sofepb, Hauptmann, I. 1809, mit Stu dimfelb. 
Köhler, Vincenz, Magiftratsrarh, 3. 1792. - 
wahtmanen, Joſeph, Hauptmann, J. 1812, mit Ehre» 


am 
war meife ang, Lehrer der Zeichenkunſt, 3. 1803, mit Beh 
tbal. 

Körber, Johbann, yenfionirteer Major, I. 1823. 

Kofler, Joſeph, Hauptmann, 3. 1847, mit NRorbwende 
Kohl, Berdinand, Hauptmann, 3. 1816, mit Eiſchenſtein 
Kohl, Lorenz, Hauptmann, J. 1830, mit Kobleness. 
Kohlberger, Johann, Oberlieutenant, 3. 1819, mit Brer 


Rodat, Carl, Hauptmann, 3. 1817, mit Eihdentron 

Kohut, Jonas, Hauptmann, 3. 1817, mit Wald Bof. 

Kokhl, Jobann Paul, Capitän « «Lieutenant, I. 2830, mt 
Antertbal. 

Kolb, Chrifian, Oberſt, 3. ıBı4, mit Franken beld. 

Kolb, Johann, Hauptmann, S. 1826, mit Rießthal. 

Roller, Sofepp, Eifenhändler, J. 1813. 

Betten, Dominil, Hauptmann, 3. 1800, mit St urn 


Konrad, Franz, Rechnungsrath, I. 1816, mit Hötz en dorf. 

Kopetz, Sufov, Doktor dee Rechte, Profeflor, 3. 1833. 

Kopfinger, Trans, Major, 3. 1850, mit Trebbienau. 

Kopp, Mathias, Hauptmann, J. 1806, mit Herrnbold. 

Kopp, Johann, Dberft, 3. 1816, mit Muthenberg. 

Kornmann, Ambroß, Plog- Major, J. 1824, mit Rorr 
werth. 

Koffevih, Johann, Major, J. 1825, mit Ulmbdorf. 

Koſtpatowsky, Johann, Major, q. 1823, 

RL Franz Joſeph, Appellationdrath, 3. 1816, mit 

ofen 

Korting, Anton, Rittmeifter, I. 1799, mit Maröfelb. 

Kraffka, Anton, Major, 3. 1817, mit Gelfenfhwert.' 

Krafft, Wenzel ofaah, Rittmeifter, J. 1795, mit Kr aff 
tenberg. 

Krajner, Joſeph, Profeflor, J. 1823. 

Kral, Franß; Georg, Wirthſchafts⸗ ‚Infpettr, J. 1797, mit 
Köninsthal. 


Krall, Jakob, Hauptmann, I. 1826, mit von Kralsberg. 

Kramer, Andreas Hermann, Eonful, I. ı801. 

Kramer, Jofepb, Rittmeilter, 3. 1835, mit Benkenshof. 

Krames, Wenzel, Rittmeifter, 3. 1706, mit Bilienthal. 

Krampel, Franz Valentin, Bergwerkd. Inſpektor, 3. ı806, 
mit Krampelsfeld. 

Krauß, Clemens, Hauptmann, 3. 18321, mit Sandetwehr. 

Krauß, Franz Wilhelm, Doktor der Rechte, I. 1794, mit 
Kraußenthal. 

Kreußer, Carl, Oberſtwachtineiſter, 3 95, mit Ausdeh⸗ 
nung des Adelſtandeẽ auf: feines RER en Carl und 
Juliana. 

Kriegelftein, Chriſt ian, 3. 1794, mit Sternfeld, 

Kriegöhaber, Abraham, Großhändler, 3. 1794. 

8 Reinian, Jofepp, Advokat, 3. 1807, mit Ber. ie 


else, Peter Paul, Controlor, 3. 1796, mit Kro⸗ 
nenwald,. 
Kronhelm, Adolf, Hauptmann, I. 1835, mit Nordheim, 
Kronhelm, Wil helm Adolf, hauptmann, J. 1824, mit 
Nordheim. 
Kruttner, Georg, Hauptmann, 3. 1807, mit Ankorſtein. 
nd Matthäus, Uberlieutenant, 3. 1818, mit Kron- 
ätten. 
Krumpigel, Joſeph, Rittmeifter, 3. 1825, mit Benkensbof. 
lad Anton, Major, 3. 1833, in den ungarifhen Adel⸗ 
and. 
KerpRalkomich, Anton, GSteuereinnehmer, 3. ı805, mit 
urbia. 
Kublang, Franz, Hauptmann, I. ı820, mit Seltenhof. 
Kudelka, Vincen; Joſeph, Hauptmann, I. 1805: 
Kuderno, Mathias, Eapitän Lieutenant, J. ı826 ,: mit 
Wobrada. 
Kümmerlin, Kaspar, Hauptmann, J. 1820, mit Eichenau. 
nen, Jakob, Capitän » Lieutenant, J. 1822, mit Poy- 
a 
Kindler Anton, Öberlieutenant, I. 1792, mit Rängen 


fel 

Runfatfäer, Joſeph, Oberpoflverwalter, 3. 1829, mit 
Treuenſinn. 

Kuhn, Franz, Hauptmann, J. 1824, mit Kuhnenfelbd. 

Kunert, Jobann Nepomuf Georg, Oberſt⸗ Bieutenant, I. 
1823, mit Runertöfeld. 

Kunfi, Ignaz, Baudirektor, J. 1606. 
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Lo, Franz, Einnebmer, 3. 1794, mit Sternbaum. 

Loy, Joſſeph, Hauptmann, 3. 1824, mit Leichen ſted. 

us Joſeph Johann, Hauptmann, J. 1793, mit Luk 

eim. 

Ludwig, Georg, Oberlieutenant, 3.1820, mit Löwenbelm 

Lunz, Wenzel, Öberlieutenant, 3. 1822, mit Lindenbrant. 

eu Johann, Hofsund Gerichts-Advokat, J. 1827, mit 8 

Qupßenberg, Joſeph Michael, Doltorder Medizin, 3.1795. 

Machio, Johann Baprift, & E. Kammerdiener, J. 1807. 

Mad, Joſeph, Juſtizrath, J. 1794, mit Palmftein. 

Macula, Joſeph, Lieutenant, 3. 18321, mit Salfeld. 

März, Anton, Hauptmann, J. 1812, mit Märzthal. 

Dagauer, Mathias, Major, I. 1796, mit Sreiffen 

erg . 

Mahlern, Sigmund, Major, 3. 1807, mit Mahblenftein. 

Mainoni, Stephan, Babrilö- Direktor, 3.1820, mit I» 
tignano. 

Mairhaufer, Johann, Hauptmann, J. 1805, mit Sper 
mandfeld. 

Maifon, Trans, penf. Militär Verpflegd- Verwalter, 3.1824, 
mit Robenftein. 

Maifon, Johann, Buchhalter, J. 1817, mit Loben ſtein. 

Maiftrelli, Franz, Virgilius, Hofrath, J. ı805, mit 
Samenbof. 

Malkoposky, Hauptmann, 3. 1818, mit Dammmalden. 

Malleßevich, Nicolaud, Hauptmann, 3. 1823, mi 
Drautbal. 

Mallinavich, Gregor, OÖberlieutenant, 3. 1799, mit © il: 
bergrund. 

Manakovich, Joſeph, Hauptmann, J. ıdoı, mit Hel 
denfeld. 

Mancziarly, Gebrüder Alexander und Demeter, Gro 
händler, 3. 1824, mit Dellinzeftyn. 

Rande Joſeph, Sutöbefiger, 3. 1796, mit Mandel 


ein. 

monde, Joſeph, Salzverwalter, 3. 1820, mit Löwen 
eichen. 

Mandl, Michael, Hauptmann, J. 1793, mit Ankerbuſch. 

Manger, Andreas, Hauptmann, J. ıBıı, mit Kirch 


berg. 
Manbardt, Joſeph, Obereinnehmer, 3. 1815, mit Manm 


flein. . 
Wanquet, Slorian, Advolat, I. 1794. 


. 


— 385 — 


Manuſſi, Johann, Pefther- Bürger, J. 1827, mit O ha⸗ 
bicza. | 
Marcantelly, Bernhard, Hauptmann, I. 1808, mit 

®erravalle. 
Marco, Franz, Poflmeifter, 3. 1796, mit Mardi. 
Marek, Franz, Rittmeifter, 3. ıBıo, mit Rarchthal. 
Marinelli,ßarl, Schaufpielunternehmer, 3. ı801, mit Edler von. 
Markeſſich, Franz, Öberlieutenant, J. 1ö2g, mit Kais 
feröhulb.. 
Marks, Joſeph, Oberlieutenant, J. 2827, mit Marksfeld. 
Maroichich, Georg, Hauptmann, J. 1830, in den ungari⸗ 
ſchen Adelſtand. 
Maroſſy, Georg, Oberlieutenant, J. 1804, mit Keminp⸗ 
Hegy. 
Marquet, Franz, Hofbuchhalter, J. 1826. 
Marquet, Joſeph, Gubernial⸗ Sehertär, I. 1794» 
Martini, Generals Major, J. 180 
eh länen, Mathias Berdinend, Regierungdcath, 


3. 1 
Rarufal, Michael, Eopitän-Lieutenant, J. 1827, mit Lon⸗ 
gimmutb. 
Marziani, Franz, BelbmarfhallsLieutmant, 3. ı8ı2, mit 
‚. Bacile 
Mataufdel, Sofepd, Hauptmann , I. 1824, mit Benn 


mad, Johann Martius, Advolat, 3. 18232, mit Treu- 

adt 

Mathoſchek, Franz, Doktor der Medizin, J. 1815. 

Matſchiner, Adalbert, Hauptmann, I. 1810, mit Bad 
nerthal. 

Murat, Joſeph Johann, Handelsmann, J. 1798, wit 
MWagburg 

Mar, Ra tbias Joſeph, Kreiskommiſſar, I. 1798, mit 
Maren. | 

May, Anton, DOberlieutenant, 3. 1810, mit Klingen. 

Mayer, Ignaz Johann, Großhändler, 3. 1825, mit Alf 
Rufıbad. 

Maper, Johann Anton, Einnehmer, J. 1794, mit A de 
lertreu. 

Mayer, Franz, Rittmeifter, 3. 1810, mit Wildenfels. 

Mayer, Joſeph, Hauptmann, 3. ıBıı, mit Löwenfhmwest. 

Maper, Georg, Hauptmann, I. 1814, mit Sonnenberg. 

Mayer, de urenz, Oberlieutenant, 3. 1816, mit Duck 
enba 


Mapyr, Sigmund, Hauptmann, J. 1820, mit TB atenlefhr 
Megerle, Jobann Baptift, GCabinetd » Direktors: Abdjuak, 
$. 1803, mit Mühlfeld. | | 
Meplführer, Georg, Hauptmann, J. 1815, mir Null 
baufen. | 
Mehofer, Ignaz, Schulauffeher, I. 1796. 
Meiller, Philipp Franz, Caflier, und deſſen Bruder Jr 
bann Georg, Caſſe⸗-⸗Verwalter, J. 1797. 
Meisl, Joſeph, Hauptmann, 3. 1828, mit Maintbal. 
Metarsti, Peter Soleftin, Hofconcipiſt, 3. 1821, mi 
ent. 
‚Meklenburg, Friedrich, Dberlieutenant, J. 1813, mi 
Kleeburg. | 
Melden, Romuald, Controlor, 3. 1994, mit Reuter 
urg. | | 
Melzer, Heinrich, Sauptmann, 3. 1819, mit Bärenbhein. 
ee Sofeph, Unterlieutenant, 5. 1830, mit Tapfet 
aim. 
Mende, Jobann, Major, 3. ı822, mit Mensfeld. 
mendast, Eajetan, Magiftratsrath, I. 1796, mit Moßrr 
urg. 
Menz, Kaspar, Hauptmann, J. 1320, mit Radensberg. 
Menzel, Joſeph, Oberlieutenant, 3.1810, mit Mälzberg. 
Menzinger, Jobann Nepomuk, Regiſtrator und deſſen 
Bruder Franz Zaver, Buchhaltungs⸗Ingroſſiſt, J. 1793, mit 
Prepſenthal. 
Mertz, Friedrich Wibelm, Oberſt, J. 1832. 
Mefureur, Anſelm, Oberſtwachtmeiſter, J. 1810. 
Meszaros, Stephan, Rittmeiſter, 3. 18233. 
Metz, Joſeph Andreas, Hofconcipiſt, J. 1796. 
Meyer, Chriſtoph, Caſſier, J. 1817. 
Meyroſer, Johann, Oberlieutenant, J. 1329, mit Mep⸗ 
berg. 
Michalini, JZobann, Hauptmann, 3.1798, mit Treuen fels. 
Miczka, Lucas, Hauptmann, J. 1798, mit Löwenart. 
Mikbollitſch, Anton, Poſtmeiſter, I. 1792, mit Roſenegg. 
Mitih, Martin, Hauptmann, J. 1797, mit Bojfamen. 
Miklich, Simon, BÖberlieutenant, 3. ı80o2, mit Straufs 
fenfelb. 
Milan, Hie ronimus, Handelsmann, J. 1317, mit Car—⸗ 
pane. 
Riltu is, Stanislaus, Großhändler, J. 1803, mit Mi 
lewöty. 
Millenlovid, Stojan, Handeldmann, J. 1829, mitJfabar. 
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Millutinooid, Arentius, Oberſt, I. 1996, mit Mis 

lowsky. 

Miretzky, Sebaſtian, Oberlieutenant, J. 1816, mit Mir 
tenfeld. 

Miteſſer, Paul Joſeph, Oberſt⸗Lieutenant, J. 1813, mit 
Dervent. 

Mizka, Lucas, Capitaͤn⸗Lieutenant, J. 1799, mit Löwenart. 

Mößle, Johann Georg, Buchhändler, I. 1792. 

Modler, Johann, Major, I. ıdıg, mit Brußenftein. 

Moeſe, Ignaz, Oberfl-Lieutenant, J. 1319, mit Nollendorf. 

Mokry, Andreas, Rittmeifter, 3. 1807, 

Molner, Sodann, Augenarzt, 3. 1792, mit Mülleröbeim. 

Montanacp, Sobann, Lieutenant, I. 1820, mit Monte 

aldo, 

Morad, Carl, Hauptmann, 3. 1826. 

Morbiger, Slorian, Major, 3. 1886, mit Morgenfeld. 

Morig, Gottfried, Aktuar, 3. 1799, mit von der Hol. 

Morgenbeffer, Ignaz Anton, penſ. Erpeditor dest. k. 
Oberſthofmeiſteramtes, 3. 1826, 

Mork, Jofepb, Forſtmeiſter, J. 2793, mit Mörkenſtein. 

More, chritonb und Johann, Brüder, Tuchfabrikanten, 
J. 181 

Mofel, Ignaz Franz, Hofſektetär, J. 1818. 

Mofer, Johann, Hauptmann, J. 1828. 

Moſer, Wendelin, Major, J. 1818, mit Moßberg. 

Mofinger, Mathias, Rirtmeifter, 3. 1815, mit Murtbal. 

Mosler, Marbias, General» Auditor» Lieutenant, 3. 1823, 
mit Werthſtein. 

Motz, Matthäuß, Dberlieutenant, 3. 1832, mit Thburntbal, 

Mülich, Bernhard, Dberftwahtmeifter, 3. 1803, mit 
Mühlbach. 

Müller, Andreas, Hauptmann, J. 1824, mit Müllenau. 

Müller, Kaspar, Regiftrater , I 1794, mit Ehren 
ſchwung. 

Müller, Adam, Oberſt⸗Lieutenant, J. 1816. 

Müller, Carl, Oberlieutenant, J. 1818, mit Nekaréfelb. 

Müller, Mathias, Haudbefiger, 9. 1706, mit Zaklika. 

Muller, Chrifian, Nittmeifter, 3, ı802, mit ‚Helmbera, 

Muller, Zobann, Rittmeifter, 3. 1813, mit Müllenburg. 

Müller, Johann Martin, Hauptmann, 93. 18, mit Fich⸗ 
tenberg. 

Müller, Ignaz, Oberlieutenant, 3.1818, mit Stromfeld. 

Muller, Ignaz, Hauptmann, J 1821, mit Sturmtdal 

2 
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Müllmayer, Johann, Hauptmann, I. 1827, mit 6 
gesthurm. 

Müllner, Ludwig, Hauptmann, I. 1808, mit Muühlbuy 

Mumb, Franz, General» Major, 3. 1817, mir Mühlhein 

Mumtbe, FZriedrih, Major, 3. 1803, mit Heldenfel, 

Münzel, Michael, Hauptmann, 3. 1824, mit Münzthal 

Mukets, Simon, Stadtrichter zu Therefiopel, J. 1832, in da 
ungarifchen Adelſtand. 

Münzer, Joſe ph, Major, 1820, mit Marienborn. 

Mute, dalle, Arcangelo, Hauptmann, 3. 1832, mit Ir 
viefeld. | 

Murapy, Joſeph, Güter- Direktor, I. 1833, mit Mur 
Cſermekz und Tötb-Kerefjtur. 

Myrbach, Joſeph, Hauptmann, 3. 1810, mit Rheinfell 

Nadberny, Franz, Hofrath, J. 1833. 

Nadlinger, Michael, Lieutenant, J. 1820, mit Ehre 
breitſtein. 

Narber, Franz, Oberlieutenant, J. 1823, mit Fridthal 

Negovan, Johann, Hauptmann, 3. 1805, mit Ehre 
tburn. 

Negro dell, Franz, Hanbeldmann, 5. 1803. 

Nemetbo, Trans, Afleflor, 3. 1817. 

ach Franz, Hauptmann, 3. 1830, mit Treu 

ild. 

Reben, Carl Benjamin, Hauptmann, 3. 1831, mit Gill 
thal. 

Neuhauſer, Franz, Oberſt⸗Lieutenant, J. 1820. 

Neuhold, Andreas, Hauptmann, J. 1818. 

Neumann, Carl, k. E Kammerfourier, 3. 1810. 

Neumann, Carl Jofepb, NRittmeifter, und deffen Brube 
Heinrich, Hauptmann, I. 1811, mit Meiffenthal. 

Neumann, Jakob, Rittmeifter, 3. 1821, mit Regensberg 

Neupauer, Gebrüder Jakob, Franz Zaver, Mathias, 
Joſeph und Heinrid, 3. 1792. 

Neumeiller, Joſeph, Lieutenant, 3. 1805, 

Neumirtb, Joſeph, Ober» Kriegstommiflär, 3. 1824, 

Nik, Johann, Hauptmann, 3. ı808, mit Nickfel d. 

Nicolaus, Anton, Fäbnrich, 3. ı8og, mit Ehramfeld. 

Nicollich, Michael, Oberlieutenant, J. 1795, mit Moſtar. 

Niedermann, Oberfl-Rieutenant, 3. ı8ı0, mit Mapenfelt. 

Niembſch, Joſeph, Oberfl, 3. 1820, mit Streblenau. 

Nieöner, Jofepb, Major, J. 1829, mit Oräpvenberg. 

Niet, Eberhard, Major, 3. 1831, mir Nießbach. 


Niffel, Johann, Oberfl» Lieutenant, J. 2817, mit Werth 
beim. 
Novad, Andreas, Rittmeifter, 3. 1801, mit Neuenfeld. 
Novak, Carl, Oberſtwachtmeiſter, 3. 1795, mit Neuftein. 
Novak, Ignaz, Oberft, 3. 1806. 
Rovak, Johann, Eapitän-Lieutenant, J. 1832, mit Gift 
berg. 
Novatzky, Matthäus, Eonful, I. 1816, mit Ankerau, 
Nowack, Peter, Oberft, 3. 1808, mit Rziczan. | 
Nomad, Wenzel, Herrichaftöbefiger, 3. 1819, mit Ber 
nedöbrud. 
Nowack, Ferdinand, Oberlieutenant, 3. 1820, mit Lille 
burg. 
Nowey, Antan, Gapitän» Lieutenant, 3. 1828. 
Nowey, Joſeph, Lieutenant, J. 1818, mit Wundenfelb. 
Obenbigler, Jobann Nepomuk, Tabak⸗ und Siegelgefäͤl⸗ 
len⸗Diſtrikts⸗Verleger, J. 1827, mit Tannhain. 
Oberkorn, Joſeph, DOberfl- Lieutenänt, J. 1804, mit Ge 
ſtenſtein. | 
Dbermaper, Ferdinand, Steueramtö-Verwalter, 3. 1793. 
Dbermapyer, Urban Joſeph, Hofſekretaͤr, J. 1819. 
Obich, Franz, Oberſtwachtmeiſter, J. 1819, mit Turnſtein, 
Ochochi, Anton, J. 1807, mit Wirizbowiet. | 
Ddelga, Earl, Kreidbauptmann, J. 1792. 
Odobashbik, Stanislaus, Dberlieutenant, 3. 1819. 
Dehlmayer, Leopold, k. k. Forſtrath, J. 1818, 
Ogaro, Franz, J. 1795, mit Friedensfeld. 
Obmeyer, Joſeph Franz, Adookat, J. 1811. 
Ohms, Anton, Hofrath der k. k. Polizey⸗ und Cenſur⸗Hof⸗ 
ſtelle, J. 1816. | | 
Orosz, Johann, Rittmeifler, 9. 1795. 
Dfiermann, Georg, Oberſtwachtmeiſter, 3. 1808. 
DOfoif, Joachim, Hauptmann, 3. 1815, mit Löwenheim, 
Osvald, Stephan, Präfidial» Sekretär, 3. 1823. 
Oswäth, Peter, Oberlieutenant, 3. 1813. - 
Dtto, Earl, Oberfts Lieutenant, 3. 1822, mit Öttenftein. 
Pacher, Jobann Martin, Großhändler, 3. 1824, mit 
Theinburg. 
De er, Anton, Capitaͤn⸗Lieutenant, 3. 1821, mit Linien 
zeit. 
Packeny, Jobann, Major, 3. 1823, mit Pilftetten. 
Pafkovich, Jobann, Hauptmann, 3. 1833. 
Pagliaruzzi, Anton, Obereinnehmer, 9. dr, 
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Pagliaruzzi, Joſeph Anton, Obersinnedmer, J. 1819, 
mit Edelhain. 

Paitſch, Alexander, penſ. Faͤhnrich, J. 1829, mit Polver, 
und mit Uebertragung des Adels auf feinen adoptirten Brude 
ſohn Simon Paitſch, Capitaͤn⸗Lieutenant. 

Palkle, Aloys, Salzverſchleiß⸗Direktions⸗Adjunkt, J. 1816, 
mit Palkley. 
Pallaſchek, Franz, Hauptmann, J. 1824, mit Waffe» 
bain. u ' 
Pandhl, Joſeph Ferdinand, Magiflratörath, I. 1706, 

mit Panckhenau. 

Parczer, Johann, ungarifher Hoflammerratd, 3. 1833, u 
den ungarifchen Adelſtand. 

Parifi, Joſeph Gottfried, Großhändler, I. 1819, mi 
Eichenthal. 

Pascotini, Johann Baptiſt, Landrechtös⸗Praͤſes, J. 1804, 
mit Ehrenfels. 

Patek, Philipp, Oberſtwachtmeiſter, J. 1797. 

Pauer, Joſeph, Gutsbeſitzer, J. 1312, mit Frid au. 

Paulik, Urban, Oberlieutenant, J. 1820, mit Eſchenau. 

Paulus, Heinrich, Hauptmann, J. 1797. 

pPenlowsko, Anton, Bürgermeiſter, J. ı800, mit Roſen 
feld. 

Peche, Hermenegild, Controlor, J. 1816. 

Peer, Joſeph, Profeſſor, J. 1798. 

Peich, Elias, Hauptmann, 3. 1799. 

Peil, Gerdinand, Advokat, 3. 1795, mit Hartenfelb. 

Delzel, Joſeph, Adminiftraror, Ki ı804, mit Pelzeln. 

PDenater, Franz, Major, 3. 1821, mit Frephaide. 

Penz, Jobann, penf. Oberft-Lieutenant, 3. ı850, mit Dölik. 

Perin, Eberhard, Hoffekretär, 3. ı8dı2, mit Gradenfteim 

Derl, Joſepb, Oberlieutenant, 3. ı8ı7, mit Bärenfelb. 

Perlath, Joſeph Anton, J. 1805, mit KRaltenburg. 

Derfa, Anton, Bürgermeifter in Goͤrz, 3. 1829. 

Perfih, Nikolaus, Pfarrer, und deſſen Bruder Franz, 
Dat und Anton, Commercant, I. 1792, mit Köften 

eim. 

Deßler, Philipp, Magiftratörath, I. 1795. 

Detropoliag, JZllia, Major, 3. ı801, mit Petersfeld. 

Petrovicd, Bafilius, Handellmann und Gewerfe zu Dras 
Fa 3. 1832, mit Cfubanoveg, in den ungarifhen Adele 

and. 

Pepe, Joſeph, Appellationtrarh, J. 1800. 

Peg, Anton, Apotheker, 3. 1806. ' 
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Dep, Georg, Oberfle Lieutenant, und Hieronymus, Ritt⸗ 
meifter, 3. 1809, mit Burdhaim. 

Peper, Peter, Hauptmann, J. 1792, mit Peyeröberg, 

Dfaundler, Johann Georg, Kreisamtd« Adjunkt, J. 1799, 
mit Sternfeld. 

Dfeiffer, Peter, Hauptmann, J. 1813, mit Maasfeld. 
Pfeiffer, Johann Peter, Hauptmann, 3. 1815, mit GP 
renftein. | 

Dferömann, Leopold, Hoffekretär, 3. 1818. 

Pflügl, Joſeph, Landridter, 3. 1818. 

Philippovich, Michial, Handelsmann, J. 1799, mit Freu⸗ 
denberg. 

Piazzoni, Jobann Baptiſt, und deſſen Brüder Joſeph 
Conſtanz, Innocenz und Bieronymus, 3. 1816, mit 

Caſtelcereto. 
Pichler, Franz, Rittmeiſter, 3. 1828, mit Deeben. 

Pidler, Franz, Caffier, I. 1792. 

Dietfd, Johann, General. Major, 3. ı806 ‚mit Ballishofen. 

Pilat, Zofepb Anton, E Sooffekretär, J. 1828, mit Ed⸗ 
ler von. 

Pilbach, Marimilian, Gubernials Sekretär, 3. 1815, mit 
Riedenmwarth. 

Pilſak, Wenzel, Hauptmann, 3. 1826, mit Wellenau. 

Pilz, Michael, Lieutenant, J. 1807, mit gitfendeim. 

Pincas, Jebann; Gubernialrarb, J. 1816, 

Piombayıi, Anton, Öberft: Bieutenant, J. 1812. 

Pisztori, Sobann, Oberft » Rieutenant, 3. 1830. | 

Plant, Eherefia, Adminiftrationd Witwe, I. 1795, mit 
Plankenfeld. 

Platzer, Johann Baptift, Caſſier, J. 1820. 

Pögler, Anton, Plap- «Major, J. 1816, mit Tallhein. 

Por, Anton, Hauptmann, J. 1816, mit Edftein. 

Pölt, geopolh, Gabinetd» Sekretär, 3. 1810, mit Polt.enberg 

Pohl, Franz, Landrath, 3. 1815, mit Pollenburg. 

Polka, Joſeph, Hauptmann, 3. 1814, mit Trauburg. 

Doltin, Kaspar Joſeph, Sinnehmer, 3. 1801, mit Pol 
ini 

Pomedberg, Andreas, Salzmagazins⸗ Dfflant, I . 1706. 

er. Demeter, Hauptmann , I. 1798, mit Langen⸗ 
eld. 

Popp, Aloys, Kreisarzt, I, 2796, mit Poppenheim. 

Doppe, Joſeph, Hauptmann, 3. 1805, mit Rofenmalb. 

Pofavefih, Carl, Hauptmann, 3. 1794. 

Poſch, Joſeph Jonas, Gubernial⸗Regiſtrator, 3. 179. 


Moftel, Thomas, Verwalter, J. ı800, mit Leopoldoki. 

Poſtrechdosky, Franz, DOberfl- Lieutenant, 3. 12794, mi 
Millenburg. 

Potturicza, Nikolaus, Oberlieutenant, 3. 1821, mit Ste 

Pramerz, Peter, Rittmeifter, 3. 1796, mit Hildenberg 

Prantel, Andreas, Hauptmann, I. 1810, mit Ritterb 
berg. | 

Preidt, Georg, Oberſt, 3. ıBı4, mit Kronen heim. 

Preinhölzer, Joſeph, VBürgermeifter, I. 1793, mit Heb 
denberg. 

Prochaska, Anton, Landrechts⸗Sekretär, J. 1792. 

Prokopp, Georg, Doktor der Medizin, I. 1797, mit Lilien 

wald. 

Proskowsky, Procop, Verpflegs⸗Verwalter, 3. 1793, mi 
Adlerkron. 

Pſolta, Michael, Rittmeiſter, 3. 1808, mit Öärenfels, 

Puchberg, Johann Michael, Großhändler, und deſſen Be 
der Franz Raver, Handelsmann, J. 1793. 

Pützl, Andreas, Verwalter, J. 1792, mit Burgthal. 

Puliani, Philipp, Adminiftrator, 3. 1804, mir Slüds 
erg. 

Purgauer, Franz, Rittmeifter, 3. 1825, mit Steyerburg 

Puz, Peter, Poftverwalter, 3, 1820, mit Treuenthal. 

Putzer, Slorian, Chef des Handelöhaufes Holsbammerp 
Botzen, J. 1832, mit Neibegg. 

Puplader, Thomas Anton, Advokat, 3. 1199. 

Peraum Thomas, Salzeinnehmer, I, 1795, mit Grür 
eld. _ 

Raatz, Leopold, Lieutenant, 3. 1820, mit Ehrenflätten, 

Rebenfeifner, Joſeph, Hauptmann, 5. 1804, mit Re 

‚ benfel®. | 

Raimann, Jobann, Direktor des allgemeinen Krankenbaufe 
in Wien, 3. 1826. 

Ramfen, Joſeph, Doktor der Medisin, 3. 1820. 

Rangenberger, Wilhelm, Hauptmann, 3. 1816, mit 8% 
benftein. 

Rapp, Ludwig, Hauptmann, 3. 1818, mit Frauenfels. 

NRafer, Ludwig, Major, 3. 1817, mit Wallersheim. 

Rath, Johann Zeoppil, DOberverpflegs» Verwalter, S. 1801. 

Rath, Marhäus, Appellationdrarh, 3. 1818. 

Ratbgeber, Rittmeifter, 3. 1816, mit Rathenburag. 

Rathſchiller, Joſeph, Bubernial» Sekretär, 3. 1818. 

Ratislaw, Sarl, Rittmeifter, 3. ı8ı0, mit Carlsfeld. 
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Raueder, Ignaz Leonhard, Hof» Equipagen » Inſpektor, 
J. 1805, mit Lilienbeim. 

Raupenftraud, Johann, Oberlieutenant, 9. 1820, mit 
Lömendsburg. 

Rauſcher, Franz, Hofbudbalter, 3. 1808. 

Ravichio, Joſeph, Hauptmann, J. 1809, mit Peretsdorf. 

Raymond, Sobann, Hoffourier, 3. 1819. 

Rebland, Georg, Oberftwachtmeifter, J. 1819, mit Ringe 
imfeld. 

Rehrl, Joſeph, Eontreolor, J. ı808, mit Rodrimthal, 

Reihenberg, Frans, Saffabeamter,. 9. 1810. 

NReinifh, Joſeph Franz, Landridter, 3. 1802, mit 90 
derburg. 

Reiniz, Johann David, Hauptmann, I. 1803, mit Eh⸗ 
renheims. | 

NReinlein, Jakob, Profeffor der Arzneykunde, I. 1818. 

nee Anton, Dberfl: Sieutenant, 3. 1792, mit Reiterb 
eld 

Rerrich, Sebaſtian, Hauptmann, J. 1817, mit Robrheim. 

Reſch, Matthäus, Major, J. 1816, mit Rehwald. 

Reſing, Ignaz Paul, Merbbezirkö: Commiffär, 3. 1800, mit 
Refingen. 

Rettich, Zofepb, Forftmeifter, 3. 1815. 

Revelard, Joſeph Nikolaus, Hauptmann, I. 1817. 

Reyer, Fran Thaddäus, Großhändler, I. 1826. 

Reznar, Franz, Hofrath, J. 1827, mit Riedburg 

Rheinbad, Thomas, Major, 3. 1804. 

Rider, Lorenz, Premier: Rittmeifter, 5. 1831, in den une 
garifhen Adelftand. 

Richter, Franz, Oberfl, 3. ı808, mit Bienenthal. 

Richter, Heinrich, Rittmeifter, J. 1819, mit Falkau. 

Richter, Johann, Major, J. 1816, mit Zaubenbeim. 

Riebel, Franz Theodor, Major, 3. 1814, mit Geftertreu. 


Rieben, Carl Heinrich, Rednungsrath, I. 1793, mit Ries 
benfeld. 


Rieber, Major, 3. 1812. 

Nieder, Anton, Major, 3. ı8ı0, mit Adelswerth. 
Rieper, Joſeph, Hauptmann, 3. ı820, mit Rheinwald. 
Riera, Carl, General: Major, 3. 1801, mit Ritteröpeim. 
Rinne no, Johann Baptiſt, Hofrath, g. 1812, mit Garen 


Ritter, Aloys, Landratb, 3. 1816, mit Rittersdhain. 


Rifter, Sobann Shriftopb und Sector Bilhelm, Sroß⸗ 
haͤndler, 3. 1830, mit Zaͤhon y. 


Daran 392 DRRAR 


Mitter, Joſeph, KHof-Poftmeifter und Großhändler, 3. ıBes. 

Rizzoli, Franz Anton, Doktor der Redte, J. 1801, mi 
Goldenftern. 

Röggla, Joſeph, Gubernial: Sekretär, 3. 1803, mit Rıy 
entbal. Ä ' 
Röggla, Anton Valentin, Randgerichtöfreiber, J. 19a, 

mit Aebrenthal. 

Römer, Franz Carl, Rechnungérath, 3. 1800. 

Rösler, Ignaz, Fabritant und defien Neffe Joſeph Em» 
nuel Fiſcher, J. 1819. 

Rohmann, Friedrich, Lieutenant, J. 1807. 

Römiſch, Franz Zacharias, Herrſchaftsbeſitzer, J. 1822. 

Roesgen, Andreas, Hauptmann, mit feinem Adoptiv» Gehe, 
und Neffen, Grany Roesgen, 3, 1828. 

Mößler, JZobann Aloys, Appellationsrath, I. ı825. 

Ronthal, Johann, Dberlieutenant, J. 1821, mit The 
lenberg, | 

Rosbiersky, Appellationsrathb, 3. 1813. 

Mofenbaum, Wenzel, Eifenwerts- Direktor, I. 1812. 

Rofentretter, Carl, Gubernials Sekretär, 3. 1813, wi 
Rofentrirr, 

Restofänn, Menzel, Landrath, 3. ı8ı8, mit Sfälle 

urg. 

Rossmann, Erneft, Präfes des Stadt» und Landrechtes u 
Roſigno, 3. 1850, in den deutfch-erbländifhen Adelöftand, mit 
Albinfon., 

Morbfchild, die Brüder, Mayer Ambſchel und Salamoı 
Mayer, Wechsler, 3. 1816. 

Motbfchild, die Brüder, Carl und Jacob, I. 1816, 

Rottenſtätter, Franz Eaver, Kegiftrator, famme den zeha 
Kindern feines Bruders, J. 1793. 

Rotter, Elemend, Major, 3. 1812, mit Roſenſchwerdt. 

Rotter, Thomas, Hauptmann, 3. 1824, mit Rottenfeld. 

Roy, Joſeph de, Hauptmann und Bürgermeifter, 3. 2796, 
mit Königsbelm. 

Roy, Michael, Oberft, J. ı8ıı, mit Ruhmberg. 

Rubendunft, Andreas, Hauptmann, 3.1799, mit Ritters. 

Rubeffa, Johann, Oberfl-Rieutenant und iFregatten » Capitän, 
3. 1831, mit Maftenwald. R 

Rudtorfer, Franz Zaver, Wundarit, 3. 1809. 

Rueber, Franz, Oberfl-Rieutenant, 3. 1813, mit Ruebersb- 

urg. 

Rurevine, Dujo, Oberlieutenont, 3. 2800, mit Widom 
grob, 
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Rukavina von Widowgrad, Georg, Oberſt, J. 1825, 
in den ungariſchen Adelſtand. 

Ruppert, Jgnaz, Oberlieutenant, J. 1819, mit Robertée⸗ 
burg. 

Ruſchitſchka, Aloys, Hauptmann, J. 1827. 

Saar, Johann Adam, Controlor und deſſen Bruder Johann 
Adalbert, J. 1793. 

Saboretti, Franz Ignaz, Hof⸗Buchhalter, J. 1813, mit 
Mannsburg. 

Saitz, Vincenz, Hauptmann, J. 1819, mit Ruhberg. 

Salcher, Joſeph, Hauptmann, J. 1807, mit Ehrenwald. 

Salmen, Gottfried, Major, J. 1829, mit Kriegsbeim. 

Salzgeber, Franz, Hauptmann, und feine drey Neffen, 5. 


1793. 
Sandtner, Johann, FapitänsLieutenant, 3. 1825, mit San⸗ 
Giuliano. 

Sartorius, Joſeph, Doktor der Medicin, J. 1796. 
Sauerweinn, Joſeph Anton, Oberfaktor, J. 1798. 
Sara, Jgnay, Poſtmeiſter, J. 1796. 

Sar, Joſeph, Stabsarzt, J. 1814. 

es er Joſeph, Seneral-Major, J. 1819, mit von der 

ulda. 


Schaffhüttel, Joſeph, Oberlieutenant, I. 1799. 

Schall, Georg, General: Major, J. 1815, mit Falken for ſt. 

Schaller, Johann, Oberlieutenant, J. 1817, mit Hir ſchau. 

Scharſchmid, Cajetan, Einnehmer, J. 1804, mit Adler⸗ 
treu. . 

e hi ner Prosper, Oberftwachtmeifter, 3. 1808, mitSchr os 
enfeld. 

Schaupel, Joſeph, Hauptmann, 3. 1820, mir Thalburg. 

Scheer, Friedrich, Major, 3. 1813, mit Lionaftre. 

Scheidl, Jofepp, Major, 3. 1807, mit Beneſchau. 

Scheiderbauer, Leopold, Doktor der Medicin, 3. 1808. 

Scheidlein, Georg, Profeſſor, 3. 1820. 

Oder, Johann Wilhelm, Major, 3. ıdıg, mit Ei de 

amm. 

Scherer, Berdinand, Fabrits- Inhaber, 3. 1816. 

ea Sigmund, Hauptmann, I. 1823, mit Foren 
thal. 

Schermeng, Carl, Oberlieutenant, J. 1817, mit Fran⸗ 
kenthal. 

Scherz, Philipp, Kaufmann, J. 1831, mit Vaſzoja. 

Schick, Johann Midael, Buchhalter, J. 1793. 

Schick, Carl, Major, J, 1811, mit Siegen. 
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Wilmanns, Georg, Oberſt, J. 1822, mit Wildenkroen. 

Wimmer, Franz Anton, Gubernial⸗Sekretär, 3. 1806. 

Wimmer, Franz, Verpflege⸗Verwalter, J. 1813. 

Windrid, Franz Joſeph, Aſſiſſenrath, J. 1792, mit Wind 
berg. 

Winklhofen, Lorenz, Oberlieutenant, J. 1797, mit D» 
naufelb. 


Winter, Johann Franz, Bergamtd- Direktor, I. 1798. 

Winterl, Franz Carl, Advokat, 3. 1799. 

Wider, Matbäus, Lieutenant, 3. 1805, mit WaRerfelt. 

Bittmann, Anton, Wirtbfhaftsrarth, J. 1811. 

Mittmann, Joſeph, Hauptmann, 5. 1833, mit Neuborn. 

MWohlfarth, die Brüder Joſeph, Adrian, Ehriftian, 
Sobann und Sebaftian, J. 1794. | 

Woblleben, Stephan, Magiftratdrard, 3. 1801. 

Wokurka, Vincenz, Eriminalsidter, 3. 1792, mit Plicter 
beibd. 

Woldrzich, Ferdinand, Profeffor, I. 1795, mit Ehrer 
freund. 

Wolf, Andreas, Landrechts⸗Sekretaͤr, I. 1829. 

Wolf, Nikolaus, Negiftrator, J. 1806. 

Wolf, Cajetan, Hauptmann, 3. 1820, mit Mineburg. 

Wolf, Martin, Liquidator, 3. 1794, mit Wolfenthal. 

Wolf, Johann, DOberft, I ıBıı, mit Steine d. 

Bolf, Anton, Oberlieutenant, 3. 1818, mit Wolfsberg. 

Wolferon, Anton, Hauptmann, J. 1817. 

Wolff, Leopold, Hofrath, I. ıdıg, mit Wolffenburg. 
Wollfarth, Sebaftian, Rechnungérath, und feine Brühe 
Jofepb Adrian und Chriſtian Johann, 3. 2794. 

Wopaterni, Zbomad, Hauptmann, 3. ı808, 

Wouters, Münzamts⸗ Direktor, 9. 1819. 

u nd Johann, Unterlieutenant, 8 18238, mit Taper 
thal. 


Veaufeld, Joſeph, Hauptmann, J. 1814, mit Siegi— 


feld. 
Buderpfenig, Joſeph, Hauptmann, 3. 1810, mit Lip 
tingen. 
Würth, Franz, Major, 3. 1833, mit Hartmühl. 
Würth, Ignaz, Senior des äußern Rathes in Wien, 3. 1627. 
Bunder, Michael, Kanzley⸗Direktor, I. ıdıg, mir Bur 
derburg. 
Bunderbaldinger, Franz, Gutöbefiter, 3. ı . 
Buff, Johann, Oberlieutenant, 3. 1821, mit —s 
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Somidt Jakob, Oberlieutenant, J. 1813, mit Bienen⸗ 

ein. 

Schmidt, Georg, Hauptmann, 3. 1819, mit Rittersfeld. 

Shmidrf, Morimilion, Hauptmann, J. 1816, mit Silk 
berburg. 

Schmitt, Andreas, Hauptmann, 3.1817, mit Eifenegg. 

Sämitt, Andreas, Gapitän.Lieutenant, J. 1815, mit Kem⸗ 
merze | 

Onneiden, Anton, Hauptmann, 3. 1820, mit Keelig⸗ 

em 

Schneider, Magn. Major, J. 1808, mit Heldenburg. 

Schneider, Heinrich, Hauptmann, 3. 1821, mit Dillen 
burg 

Shäller, Protomedicus,, 3. 1817. 

eBin, Michael, Oberfl-Lieutenant, J. 1819, mit Treuen 
wert). 

Schonfelder, Anton, Lieutenant, 3. 1813, mit Zeuerk 
feld. 

Schönherr, Wenzel, Landrath, 3. 1819. 

Scholl, Franz, General: Major, 3. 1833. 

Schordt, Johann Ehriftian, Hauptmann, 3. 1819. 

Schofulan, Michael, k.k. Hofrath bey der k. k. Polijey⸗ und 
Senfur» Hofftele, 3. 1826, 

Schranz Mathias, Hauptmann, 9. 1816, mit Boramberg. 

Schreder, Sodann, Major, J. 17 2%, 

eareibers, Trans, Oberft, 4, mit Schreiberd 
ofen. 

Scähreitter, Ignaz, utöbefiger, 3.1807, mit Schwar⸗ 
zenfeld. 

Sich roer, Ernſt, Oberſt⸗Lieutenant, J. 1829, mit Engenberg. 

Schroth, Friedrich, Oberlieutenant, J. 1824, mit Robr—⸗ 
berg. 

Schreyber, Carl, Phyſikus, J. 1810. 

Schubmann, Sobann Adam, NRittmeifler, 3. 1800, mit 
Gludftein. | 

Schulz, Joſeph, Hauptmann, 3. 1820, mit Eulenburg. 

Schulz Leopold, Subernialrath, J. 1808, mit Straßnigti. 

Sſcchulz, Franz, Hauptmann, 3. 1819, mit Sternwalb. 

Schumarski, Stanislaus, Hauptmann, J. 1823. 

Schumida, Georg, Hauptmann, J. 1832, in den ungarifden 
Adelſtand. 

Schußmann, Wilbelm, Oberſtwachtmeiſter, J. 1811, mit 
Hauenfeld. 
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© &ufer, Johanu Mathies, Gubernial, Eefresie, 31 
mit IfGenfen. 


@anrzıat, Hrany, Cierfmadtimeifer, 3. ı5:8, us Ir 
genburg. 

@dnarti, Johann Saptiſt, Sauptmane, Z- 
Sampffelr. 


@ öanmıry, Intread, penf. Foxpemunn, J ıSzr, ae E 
nenwalr. 


Canary Joſeph Exrl, Regierung! Ernie. F 1. 
Edmarı, Jodane, —— — % 18:3, st seite 
Rerz. 


Shrarz, Iynzy Demitrik, LE Reh, Tierfkiend- hie 
> 1818, me Sdmır,raıln 

Samtiger, Jeferhb, TahineSceath, J ıSı6, me Eurr 

«im 

Gämeithzeie, Ilbert Sortlieb, ICherckeummanr, wir © 
nem Free Jaban Jakab, Sauntrann, I de. 

@wmeizer. Jabana Jakas, J ıdın 

@&xrinzgenthlezel, Iacıı, Ahnungemcial, I. 12. 
we Shoinzgeznfell 

@dmirzee, IAlrı3, Sefeath Jede), mit —32 

@dmenter, Frınz Ferdiaand. Ammelmomndrarß, 

Sefena de, Irten!. Safaygent, 3 idac. 

@callz, Jafenb, Indbatrerleger, Lid, mr Selzak 

@ehrztirni Iris Infaoticer Zıdıa me I; xtzlamis 

&erXeimxrer,. Jrteny, Apreſlationsratu, J. ıdrr 

@erizc,et, Ja24 22 Reyımıt, Ymmtrme, 5 fie, 
wit @ıfenfelr 

@eefict, Yrdıar YYoım. Taunrmann. J. ıdır. 

Seel, Serez, Saunmeann, J ıdıd. mr Serlenfurg 

&eelee, Jryrrr, Frere:$. Ymrmonn. J. räzı. 

@eeligen Rz-im:.iry Obert. .ıdıd mr Feelimgen 

Gezgerigmir DTami a: EAS, Jammernmlurasurs - jun, 
I ıdı. 

@eiten, Segeg, Ritmniter, I. ıle, n 2 ungarifdes 
Weiſtand. 

FTaßmx.’ee, Teır, Anitae-VSernifegeem̃ier,. J. 1-9), 
mt Bılrerzı 

Feari, Irrend, Iderlieurnens. J. idi- zit Trelffern 

@eizy, Iziend. mem. Mur. J ulı = im ungariides 
Miſtand. 


Eeltaane jez, Wertes. J. tdod. 
ESemntnxti, Decee, J ıdı> F TX2SEABSͥS. 


@erertiemii, Vincens, Suttdeider 
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Sertz, Gottfried, 3.1806, mit Dttenddeim. 
Seydel, Ferdinand, Hauptmann, I 1793, mit Melpde 
. Czerenz. | 
Sepertammen Joſſeph, Zahlmeifter, 3. 1812, mit Treu⸗ 
enſtein 
Sepmann, Franz, Oberſt⸗Lieutenant, J. 1807. 
Siche rer, Heinrich Theodor, dieichbogent J. 1805. 
Sicart, Dominik, Regiſtxator, J. 1820, mit Sitardaburs. 
Sieber, Franz, Oberpolisepdireltor, J. 17 
Siebert, Joſeph, Rittmeiſter, 3. 1818, Tor Telfentreu. 
©iegel, Hrremann, Hauptmann, 9. 181g, mit Archamp. 
. ®ignio, rn Franz Andreas, Johann und His 
lariuß, J. 17 
Sigora, Gran Zofeph, Einnehmer, J. 1794, mit Eu« 
[enftein. 
Silber, Heinrich, Hauptmann, 3. 1828. 
Simmelmaper, Carl, Hauptmann, 3.1819, mit Pidauf. 
Simonoviß, Johann Baptift, Oberft-Lieutenant, 9. 1799. 
®inger, Jobann, Biskal- Adjunft, und Ignaz, Doktor der 
Medicin, J. 1794, mit Wyſſogursky. 
Skeyde, Jofepb, Hofagent, 3. ı805. 
Smetana, Matbiag, Poftmeifter, 3. 1793, mit Eulenberg. 
Sommaruga, Evangelift JZgnay, Hofjablmeifter, 3. 1798. 
®Sonnleithner, Ignaz, k. k. Rath, Hof-und Serichtd » Ad» 
vokat, Profeffor, 3. 1828. 
&argo, Bartholomäus, Oberlieutenant, J. 1795, mit 
Ebhrenhbelm. 
Soudain, Johann, General-Major, J. ıBıg, mit Nies 
derwertb. 
Soupper, Franz, Oberft-Fieutenant , 3. 1818. 
Spallensky, Martin, penf. Oberlieutenant, 3. 1824, mit 
Minnenthal, 

Spilzi, Francesco, Gutöbefiter, I. 1823, mit Alta 
rippa. Ä : 
Splichal, Franz, Oberlieutenant, 3. 1827, mit Carlsthal. 

Stadelmayer, Anton, Oberfriegscommiffar, 3. 1821. 

Stachel, Albert, Oberft, 3. 1799. ' 

Stainer, Jobann, Hoffekretär, 3. 1813, mit Felsburg. 

Stanetti, Dionys, Bergverwalter, 9. 1816, mit Sal 
kenfels. 

Stapf, Magdalena, Maria Anna und Maria Euphe— 
mia, Kegierungdratbä » Tochter, 3. 1797. 

Stark, Adolf, Hauptmann, 3. 1825. 

Start, Friedrich, Mojor, J. 1816, mit Alzenberg. 


Austriae), in der Einfaflung die Worte: Integritati et Mori: : 
auf der Ruͤckſeite itebt der Denkfprud Kaifer Leopolds IL: Om 
Regum Corda Subditorum., 

Der öfterreichifche Kaifer ift Großmeiſter. Der Orden ik 
im Jahre 1833, 25 Großkreuze, 56 Commandeurs, 157 Al 
kreuze; und in den audmwärtigen Staaten: 37 Großkreuze, 110 ke 
mandeurd, 290 Kleinkreuze; außertem 7 Beamte. 


Das Drdenöfeft wird alljährig am Sonntage nad dem heilyn | 
Dreykoͤnigsfeſt gefeyert. 


Geſterr. kaiſ. Orden ver eifernen Krone. | 


Der Drden der eifernen Krone von Napoleon geftifter, wurk 
nach dem fiegreichen Feldzuge des Jahres 1314 von Kaifer Fran‘ 
I. zu einem Hausorden ernannt, und am 12. Februar 1816 ps 
erften Maple in Mailand ausgetheilt. Das Ordenszeichen bildet rw 
eifeene Krone, auf welcher der gekrönte öſterreichiſche Adler rk; 
und trägt auf der einen Seite ein F. auf der andern das Stiftunp 
jabe 1815. Er dient ald Auszeihnung für ale Männer ohne b 
terfchied der Geburt und des Ranges, welde fih um den Monarka 
und Staat Verdienfte gefammelt haben. 

Großmeiſter ift Se. Majeftät der Kaifer. Im Jahre 18% 
zählte der Orden 16 Ritter der erften Claſſe; 10 Ritter der gwepm 
Elaffe; 45 Ritter der dritten Elafle; und in den auswärtigen Ste 
ten: 26 Ritter der erften Claſſe, 52 Ritter der zwepten Claſſe, 1! 
Mitter der dritten Claſſe, überdieß 7 Beamte, 


Eliſabeth⸗Thereſianiſche Militär: Stiftung. 


Errichtet von Ihrer Majeftät’der Kaiferinn Elifaberb Eh 
fine im Jahre 1750, und erneuert von Ihrer Majeftär der Rs 
ferinn Maria Therefia im Jahre 1771. Er if für alte Of 
siere beftimmt , die lange und untadelhaft gedient baben. Das Dr 
denszeichen ift ein ſchwarzes Kreuz mit weißen Eden, und wird a 
einem ſchwarzen Bande im Knopflodye getragen. Die Mitgliede 
beziehen eine mäßige Penfion. 

Diefer Drben zählte im Jahre 1833, 20 Mitglieder. 


Cibil:Chrenkreug 


Das Eivils Ehrenkreu; von Sr. Majeftät geflifter, bat im 
Zweck, Staatödiener und Civil» Untertbanen für die Verdienſte jı 
belohnen, welche fie ih in den Befreyungdlriegen der Jahre 18:3 

1814 erworben haben. Die erfte Berheilung geſchab im Jahr 
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Streicher, Ignaz, Gubernialrath und Polizey⸗Direktor , I. 


1797-. 

Streinsberg, Ludwig Joſeph, Hoffefretär, I. 1803. 

Streit, Paul, OÖberlieutenant, 3. 1826, mit Streitfhmwerdt. 

Stridefirod, Rudolf, I. ı80o2, mit Walmiefen. | 

Strobel, Carl, Hauptmann, J. 1829, mit Ankerwald. 

Strohe, Vincenz, Hauptmann, 3. 1855. 

Suchy, Wenzel, Rittmeifter, 3. 1805, mit Weifenfelb. 

Suvlitag, Stephan und Damian, Brüder, Majore, 3. 
1817, mit Vitez. 

Stuppl, Johann Ludwig, Controlor, I. 1793, mit Lies 
benfeld. ' 

Stympel, Johann, Hauptmann, I. 1799. 

Sucanet, Wilhelm Vincenz, Major, 3. 1820, mit Su⸗ 
chankopf. 

Supanchich, Johann, Capitän-Lieutenant, J. 1815, mit 
5Haberkorn. 

Süß, Friedrich, Oberlieutenant, J. 1815, mit Rheinhau—⸗ 
ſen. | 

Sutter, Aloys, Hauptmann, 3. 1827, mit Abeltreu. 

Swiftelnidi, Mihael, Kaufmann, 3. 1795. 

Swoboda, Thomas Ignaz, Eifenwerks⸗Inſpektor, 3. 1799, 
mit Eiſenfels. 

Swogetinsky, Anton, Rittmeifter, I. 1820. 
Szarkoczy, Paul, Großhändler, und deffen Bruder Georg, 
f. k. Sekretär, I. 1799. | 
Szeizovich, Paul, Oberlieutenant, J. 1823, mit Szepoiz. 

Set, Jofepb, Hauptmann, J. 1826, mit Wittz⸗Szek. 

Szobodices, Johann, Secretär der koͤnigl. ungariſchen Statt⸗ 
halterey, J. 1832, in den ungariſchen Adelſtand. 

Sztankovicz, Andreas, Rittmeiſter, J. 1828. 

Taruber, Friedrich, Hauptmann, 3. 1814, mit Tiemen- 
dorf. 

Tapavicza, Stephan, penf. Oberſtwachtmeiſter, 3. 1830, in 
den ungariſchen Adelftand. Ä 

ann, Joſeph, Regiftraturd- Adjunkt, I. 1797, mit Zappen- 

urg j 

Taffara, Andeeas, Hoffecretär, 3. 1800. 

Tetmaper, Stanislaw, Landrechts-Secretär und deſſen 
Brüder Adalbert und Alerander, 3.1794, mit Praerma. 

Teutfhenbah, Siegfried, Hauptmann, J. ı800, mit 
Ehrenruß. 

Tepber, Friedrich, Hoffecretär, I. 1820, 

Thaler, Joſeph, Landrath, J. adıı. 


heiß, Johann Jacob, Hauptmann, 3. ı830, mit T» 
pfertreu. 

Iheodor, Conftantin, Kaufmann, 3. 1830, in den unge 
rifhen Adelftand, mit Peſtyere. 

Theumern, Joſeph, General: Geldwadtmeifter, 3. 1816, mi 
Nekersfeld. 

Thier, Johann, penſ. Second » Rittmeifter, J. 1825, mi 
Thierau. 

Thom, Wenzel, Rittmeiſter, J. 1804, mit Mofelthal. 

Thomann, Johann Michael, Großhändler, 3. 1806. 

Thornton, Johann, Wabrikdeigentbümer, 3. 1312. 

Thurek, Franz, Hauptmann, 3. 1824, mit Eölingenfelt. 

Sobias, Joſepb, Hauptmann, 3. 1828, mit Hobenderf. 

Torri, Franz, Ober, 3. 1817, mit Dornftein. 

Tborwart, Johann Baptift, Hofferretär, 3. 1793. 

gend, Johann, Oberſtwachtmeiſter, 3. 1808, mit Bebenk 
feld. 

Touffaint, Franz, Hauptmann, 9. 1816, mit Lichtberß 

Ziegel, Wilhelm, LapitänsFieutenant, 3. 1816, mit Li» 
dentron. 

wid Johann, Oberſt⸗Lieutenant, 3. 1795, mit Sterr 

eim. 
Tany bergen, Paul, Hauptmann, 3. 1796, mit Tobter 


Zorre della, Philipp, geweſener Oberlieutenant, Fabrikli— 
baber, 3. 1817 

Zraiber, Sofenb, Rittmeilten, 3.1804, mit Löwenſch wert. 

Traun, Jakob, Dberft, 3. 1820. 

Srauttmweiller, Jofeph, Oberftiwachtmeifter, I. 2813, mi 
Sturmhbag. 

Treutter, die Brüder Franz Carl und Anton” Alois, 
3. 1804, mit Zraubenbern. 

Tretter, Carl, Oberſt, 3. 1831, mit Trittfeld. 

Tröſcher, Rohus Anton, Verwalter, 3. 1825, in” den ur 
garifhen Adelftand nebſt Verleihung der erbethenen Nabhment- 
veränderung in »Treſſinszkya. 

arugtiel, Wilhelm, Rittmeiftee, 3. ı8ı9, mit Wiefer 
eld 

— Franz, Oberlieutenant, J. 1823, mit Scok- 
inden 

Tſchebul, Johann Nepomuch, Kriegszahlmeiſter, J. 1823, 
mit Gutenau. 

Tſchoggl, Joſeph Anton, Cameral⸗Verwalter, J. 1815, 
mit Ruhethal. 


— 
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Türkail, oeſepb, Capitaͤn⸗Lieutenant, J. 1798, mit Tür 
kenthal. 
uUiblagger, Nikol aus, Landrichter, J. 1795. 
Ujbazy, Georg, Oberſt⸗Lieutenant, J. 1797, mit Ehren 
baus. 
Ulman, Moriz Jobann, Großhändler, J. 1825. 
utteig Franz, Kreiskommiſſär, I. 1798, mit Ullrichs⸗ 
thal. 
Umböfer, Nikolaus, Hauptmann, mit Frankenlöw. 
Unger, Franz, Caflier, I. 1794, mit Löwenberg. 
Uniüoffetr, Georg, Rittmeifler, I. 1795, mit Löwen 
amm. 
Urban, Franz, Lieutenant, I. 1818. 
Urm, Johann, Plag» Major zu Peterwardein, 3. ı833, in 
den ungarifchen Adelſtand. 
Urfprung, Franz, Kammerrath, 3. 1797. 
Utſch, Frans, Major, 3. 1816, mit Billenbad. 
Utſch, Franz, Hauptmann, I. 1826, mit Ranzenftreit. 
Valentin, Jobann Franz, I. 1794, mit Treuenfeld. 
Bandeneffe, Heinridh, Hauptmann, J. 1826. 
Veigl, Valentin, Oberſt, 3. 1815, mit Kriegslohn. 
Velten, Carl Ulrich, Rittmeifter, 3. 1830. 
Verbovig, Jofenb, Doktor der Mebicin, J. 1798. 
Vespa, Joſepb, Leibmedilus, I. 1793. . 
Vidovich, die Brüder Georg und Bafilius, Kaufleute, 3. 
1796, mit Sorigberg. 
Dignet, Johann, Abdvolat, 3. 1793. 
Vivenot, Dominik, Doctor der Arzeneykunde, 3. 1833. 
Biviani, Franz Anton, Doctor der Rechte, I. 1800, mit 
Neuhausfeld. 
Vlachoviez, die Brüder Peter, Paul, Nikolaus, De—⸗ 
etrius und Simon. 
V aelhuber, Jo ſeph, Advolat, 3. 1816, \ 
ogl, Thrifian, Hauptmann, 3. 1807. 
Volkert, Vincenz, Rittmeiftler, 3. 18235, mit Wolrau. 
— Eleonora, Landraths⸗Gattinn, J. 1798, mit 
ik. 
Wähß, Gebrüder Franz Earl und Johann Florian, Ver 
malter und Pfleger, I. 1794. 
Wagner, Joſeph, Einnehmer, J. 1792. | 
ne Trans, Magiſtratsrath, J. 1793, mit Wagen 
dorf. 
Wagner, Franz Zaver, Bärgermeiſter in Dedenburg, 9. 
1830 , in den ungarifchen Abelöftand, mit Ausdehnung auf fei- 
2 
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nen Bruderfohn, Michael Wagner, mit Veränberung id 
Nahmens in »Vaͤghy.« 

Wagner, Johann, Major, J. 1833, mit Werterftäbt. 

Wartz, Michael, Oberlieutenant, J. 1832, mit Daplfelt. 

Waldner du Bois, Nikolaus, Hauptmann, J. 1807. 

Walluſchek, Johann, Lieutenant, 3. ıdıı, mis Wallfelt. 

Walter, Joſeph, Oberzeugwart, 3. 1826, mit Walterr 
berg. 

Wandrath, Joſeph Mathias, Großhändler, J. 1794. 

Wanka, Thaddäus, Major, und deſſen Bruder Emanuel, 
Hauptmann , 3. 1832, mit Lenzenheim. 

Wapinski, Andreas, Kaufmann, J. 1794, mit Pieliel. 

Baradi, Franz, Rittmeifter, 3. ı820, mit Theinberg. 

Warga, Franz, Rittmeiſter, 3. 1815. 

Warmuth, Rittmeifter, 3. 1810, mit Schlachtfeld. 

MWatterih, Joſeph, Hauptmann, 3. ıdıo, mit Woattr 
richsburg. 

Watzeſch, Nilolaud, Rittmeiſter, 3.1814, mit Waldbaoe. 

Watzl, Joſeph, General-Mojor, 3. 1813. 

Wapyna, Joſeph, Großhändler, 3. 1817. 

Wapda, Vincenz, Hauptmann, 3. 1826, mit Mormal. 

Weber, Philipp, Hauptmann, 3. 1816, mit Bellersbeir. 

Weber, Johann Nepomuck, Buchhalter, 3. ı8ı8, mi 
Mebenau. 

MWedler, Earl, Appelationdratd, 3. 1803, mit Rofenedk 

—— Andreas, Second⸗Rittmeiſter, 3.1830, mit Wall 
urg. 

Weeber, Georg, Regifiraturd : Director, I. 1822. 

Werber, Sincenz, Landrath, 3. 1812, mit CEhrenzmeig. 

mel Zoferd, Oberfimachtmeifter, I. 1803, mit Lower 
wartp. 

Weigner, Sigmund, Rechnungsofficial, 5. 1796. 

MWeinbrenner, Franz, Hauptmann, J. 1820. 

Weingartner, Anton, Hauptmünzmeifter, 3. 1817. 

Meinkopf, Anton, gebeimer Kausardhivs- Official, I. 12796. 

Weinling, Jobann, Landratd, 3. 1800. 

Weiß, Johann Baptiſt, E.R.Hofrath, 3. 1823, mit Star 
kenfels. 

Weiß, Ferdinand, Doctor der Medicin, J. 1794, mit Weif 
fenbad. 

Weiß, Zofepb, Oberft, 3. 1806, mit Finfenau. 

Weiß, Gottfried, Lieutenant, 3. 1817. 


Beiß, Simon, DOberlieutenant, 3. 18p5, mit Weiffenbeim. 


mn 405 m 


Beiffenegger, Johann Maria, Profeffor, 3. 1804, mit 
Weiffened, 

Weißeneder, Joſeph, & P. Sekretär, 3. 1813, mit Weis 
genpalm. . 

Mell, Joſeph, Apotheker, 5. 1811. 

Wellendorf, Ernft Friedrich, Oberlieutenant, 3. ı820, 
mit Wellenſchlag. 

Wels, Joſeph Anton, Hofagent, I. 1793. 

Weltzl, Leopold, Staatsrath⸗Concipiſt, 3. 18180, mit Wels: 
lenheim. 

Benin, Joſeph, Kanzelleydireltor, 9. 17 

Bene, Gerdinand, Hauptmann, 9. En, mit Uffen- 
er 

MWerklein, Stephan, Lieutenant, 3. 1799. 

Werner, Joſeph, Oberfimadhtmeifter, I. 1807. 

Werner, Carl, Protomedicus, 3. ıBıı. 

Werner, Sranı Kreihauptmann, J. 1811. 

Werſap, Joſeph, J. 1820, mit Lorbeerſchwert. 

Wertheimber, Cazarus, Hoffaktor, J. 1796, mit Wert: 
beimftein. 

MWertbeimer, Herrmann, 9. 1792, mit Wertheimſtein. 

Wertich, Johann, Oberſt, J. 1817, mit Adelfeld. 

— Sobann Chriftion, Major, 3. 1824, mit Bis 
erau, 

er Franz, Rittmeifter, 3. 1829, mit Gräbern⸗ 
eld. 

Wewera, Johann, Rittmeiſter, 3.1818, mit Weitenberg. 

Wepdenbaus, Martin, Oberlieutenant, J. 1819, mit Mar 
gaburg. 

Wickenhauſer, Anton, Einnehmer, J. 1812. 

Widek, Leopold, Lieutenant, J. 1820, mit Wiedenshain. 

Widera, Carl, Oberlieutenant, J. 1825, mit Wieſenburg. 

Wiederwald, Dismas, Gutsbeſitzer, J. 1811. 

Widmann, Joſeph, Landrath, und deſſen Bruder Anton, 
Hofconeipifl, J. 1792. 

mean, Sodann, Lieutenant, 3. 1816, mit Ehren: 
ampf. 

Vierer, Franz Anton, jubil. Staatsherrſchafts⸗ Oberbeam« 
ter, 3. 1826, mit Wiereröberg. 

Wilhelm, Caspar, Öutöbefiger, 3. 1827, mit Selmfelb. 

Wilhelm, Johann, Hoffekeetär, 5. 1817, mit Helmburg. 

Willaume,Brany Oberlieutenant, 3. 1819, mit Willauımnd- 


Willmer, Sobann Jakob, I. 1817. 
a6 * 
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Wilmanns, Georg, Oberſt, J. 1822, mit Wildenkron. 

Wimmer, Franz Anton, Gubernial⸗Sekretär, J. 1806. 

Wimmer, Franz, Verpflegs⸗Verwalter, J. 1813. 

Windrid, Franz Joſeph, Aſſiſſenrath, J. 1792, mit Wind 
berg. 

Winklbhofen, Lorenz, Oberlieutenant, I. 1797, mit De 
naufelb. 


Winter, Jobann Franz, Bergamtd- Direktor, I. 1798. 

Winterl, Franz Carl, Advokat, I. 1795. 

Wider, Matbäus, Lieutenant, 3. 1805, mit Wakerfeld. 

Wittmann, Anton, Wirthſchaftsrath, 3. 1811. 

Wittmann, Joſeph, Hauptmann, J. 1833, mit Neuborn. 

Wohlfartd, die Brüder Joſeph, Adrian, Chriftian, 
Sobann und Sebaftian, I. 1794. - 

Mohlleben, Stephan, Magiſtratsrath, 3. 1801. 

Wokurka, Vincenz, Criminalrichter, 3. 1793, mit Wlicten 
beid. 

Woldrzich, Ferdinand, Profeffor, I. 1795, mit Ehre» 
freund. 

Wolf, Andreas, Landredhtss Sekretär, I. 1829. 

Wolf, Nitolaud, Negiftrator, I. 18064 

Wolf, Cajetan, Hauptmann, I. ı820, mit Mineburg. 

Wolf, Martin, Liquidator, I. 1794, mit Wolfenthal. 

Wolf, Johann, DÄberft, I. aBıı, mit Steine d. 

Wolf, Anton, Oberlieutenant, 3. 1818, mit Wolfsberg. 

Wolferon, Anton, Hauptmann, J. 1817. 

Wolff, Leopold, Hofrath, 3. ıdıg, mit Wolffenburg. 
Wollfarth, Sebaftian, Rechnungérath, und feine Bruder 
Sofepb Adrian und Ehriftian Johann, J. 1794. 

Wopaterni, Tbomad, Hauptmann, 9. 1808, 

Wouters, Münyamtd» Direftor, 3. 1819. 

u a Johann, Unterlieutenent, g 1838, mit Tape» 
thal. 


weaiteld, Joſeph, Hauptmann, I. 1814, mit Siegim 


feld. 

Buderpfenig, Joſeph, Hauptmann, 9. ı810, mit Lip 
tingen. 

Würth, Franz, Major, J. 1833, mit Hartmühl. 

Würth, Jgana;, Senior des äußern Rathes in Wien, 3. 1827. 

Wunder, Michael, Kanzley⸗Direktor, 3. ıdıg, mit Wurm 
derburg. 

Bunderbaldinger, Franz, Butöbefißer, I. 1793. 

Bü, sodann, Oberlieutenont, 3. 1831, mit Wald kir qh. 
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Wuttenbofer, Ehriftian, WVerpflegb- Verwalter, 3. 1792, 
mit Wüttenburg. 

Zagilzek, Johann, Major, 3. 1818, mit Kehlfeld. 

Babısaty, Jo hann, Magiſtratsrath, 3. 1795, mit Slüds- 
eld. 

Zambelli, Joſeph, Rittmeiſter, J. 1820, mit Bibersheim. 

Zarebski, Joſeph, J. 1804. 

Zarzicki, Johann, Advokat, I. 1792. 

Zatetzky, Anton, Oberſt, 3. 1818, mit Robeswalb. 

Zauner, Johann Baptift, Bandagift, J. 1792. 

Zauner, Franz, Hofftatuar, 3. 1807. 

Bebmen, Carl, Rittmeifter, J 1798. 

Zebner, Johann, Major, I. 1836, mit Riefenwalb. 

Zeidler, Procop, Oberſt, 3. 1816. 

Zeiller, Franz, Appellationsrath, Profeflor, 3. 1799. 

Zeller, Simon, Leibchirurg, 3. ı8o3, mit Zellenberg. 

Zetini, die Brüder Adam und Demeter Conſtantin, Han⸗ 
delsleute, % 1'799. 

Zetti, Anton, Wajor, 3. 1812, mit Güns. 

Zialantty, Emanuel, Major, 3. 1821, mit Bargen. 

Biegiauer, Johann, Apotheker, 3. 1805, mit Blumen- 
tbal. ‘ | 

Ziegler, HSieronimus, Äußerer Rath, I. 1796. | 

Ziennaft, JZobann Georg, Oberſt, 3. 1807, mit Hardy. 

Ziernfeld, Bartholomäus, Kreidbauptmann, I. 1822. 

Ziermurg, Lorenz, DOberft, 3. 1816, mit Eifendblum. 

Zimburg, Johann, Lapitän-Lieutenant, I. 1819, mit von 
Reinerz. | 

Zimmer, Anton, Oberfl- Lieutenant, J. 1830. 

— Johann Michael, Referent des Wechſelgerichts, 

.1801. 

Zimmermann, Ferdinand, Profeſſor und Stabsſsfeldarzt, 
J. 1826, in den ungariſchen Adelſtand. 

Zinke, die Brüder Johann Michael und Anton Aleran- 
der, 3. 1820. 


Sipperen, Aloys, Hauptmann, 3. 1811, mit Schaden: 

ein, 

Zirkler, Joſeph, Rittmeifter, 3. ı8ıı, mit Sturmborf. 

Zor zi, Peter, Kaufmann, I. 1794 

Zueber, Franz, Abdminiftrator, 3. 1820, mit Nordheim. 

Zunger, Ludwig Franz, Gubernialeath, 3. 1800, mit Ho⸗ 
Benfiegen. 

Zunger, Carl, Ziskal- Adjunkt, 3. 1808, mit Hohbenfiegen. 

Zur, Franz, Lieutenant, J. 1792. 
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Zwierzina, Franz Xaver, jubil. Appellationsrarh, 3. 1824, 


mie Ruhwald. 
Zmillad, Jakob, Hauptmann, 3. 1798, mit Eh renftreit. 


B. Brvens- Verleifungen. 
Ritter-Drden. 


Orden des goldenen Vließes. 


Geſtiftet von Philipp dem Guten, Herzog von Burgund, am 
10. Jänner 1430. ' 

Chef und Souverain bed Ordens ift der Stammberr bes öfter 
reichifhen Haufe. Der Orden zählte im Jahre 1833 außer dem 
Großmeiſter Sr. Majeftät dem Kaifer, 39 Ritter und 4 Beamte. 

Das Ordensfeſt wird in Wien alljährig am erflen Sonntage 
nad Andreas in der P. F, Burg gefepert. 


Militäriſcher Maria Cherefien: Orden, 


Geftiftet von Ihrer Majeftät der Kaiferinn und Köninginn Mas 
ria Xherefia, den ı8. Juni 1757, zum Andenken an den bey Pla 
nian oder Collin über die Preußen erfochtenen Sieg. — Anfprug 
auf den Drden gibt : eine im Felde unternommene widtige und glüd- 
lich ausgeführte That, welche der betzeffende Offiziere auch hätte un 
terlaſſen konnen, ohne deswegen feine Pflicht zu verlegen. 

Die Großkreuze tragen das Kreuz ald Stern an der Tinten 
Bruſt. Dasfelbe ift mit einem Rosbeerfrang umjogen. Im Mittel» 
punßte ift das ofterreichifche Wappen mit der Umfdrift: Fortitadi- 
ni. Ferner tragen fie von der Schulter zur Hüfte ein bandbeeites 
weißes roth gerändertes Band, woran fih dad Ordenskreuz in 
Schmelzarbeit befindet. Auf der Vorkerfeite ift dad ofterreichifche 
Mappen, auf der Rüdfeite der Nabmen: Maria Thberefia an- 
gebradht. Die Commandeurs tragen dad Kreuz an einem Bande um 
den Hals, die Ritter tragen ed im Knopfloche. 

Großmeiſter ift immer der Souverain. Der Orden zählte im 
Jahre 1855, außer dem Großmeifter Sr. Majeftät dem Kaifer, 7 
Großkreuze, 31 Commandeurd, 242 Ritter und 4 Beamte. Der 
Maria Iherefien « Drden erhielt Durch allerhöchfte Entſchließung vom 
12. Dezember 1810 acht Penfionen für die Großkreuze zu 1500 fl.; 
ſechzehn für die Sommandeurs zu Boo fl; hundert für die Ritter zu 
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600 fl. und hundert fur Diefelbe Claffe zu 4oo fl. Die Witwen be- 
ziehen die Hälfte der Penfionen. 

Das Feſt wird alljährig in Wien am erften Sonntage nach dem 
Iherefientage auf diefelbe Art gefeyert, wie bey dem goldenen Vließ⸗ 
Drden. 


Ungariſcher &t. Stephans- Orven. 


Geftiftet von Ihrer Majeſtät der Kaiferinn und Königinn Mas 
ria Iherefia den 5. May 1764. Cr ift für Civil- Beamte beſtimmt, 
doch erhalten benfelben auch Geiftliche. 

Das Drdendzeichen ift dad ungarifche Kreuz. Neben dem Kreu- 
je find die Buchſtaben M. T. und die Umſchrift: Pablicum meri- 
torum praemium. Auf der Rüdfeite ein Kran, von Eichenblaͤt⸗ 
tern auf weißem Felde und die Worte: Sancto Stephano Regi I. 
Apostolico. Die Großkreuze tragen dad Zeichen an einem breiten 
Bande, von der rechten Schulter zur linken Seite berab, die Com⸗ 
mandeurd an einem Bande auf der Bruſt, und die Ritter im Knopfs 
loche. Die Großkreuze tragen auf der Bruſt einen mit Silber ge⸗ 
ftidten Stern, in defien Mitte ein Kranz von Eichenlaub , und da—⸗ 
rin dad Drdendfreuy fich befindet. 

Großmeifter ift Se. Majeltät Franz der Erſte. Der Dr 
den zählte im Jahre 1833, 28 Großfreuse, ao Commandeurd, 28 
Kleinkreuge, 79 Ordensritter verfchiedener Grade in auswärtigen 
Staaten und außerdem 7 Beamte, 

Das Ordensfeſt wird alljährig in Wien am erflen Sonntage 
nad Emeritus auf diefelbe Art gefenert, wie bey dem goldenen Vließ⸗ 
Orden. 


MTeopold⸗Orden. 


Se. Majeſtaͤt der Kaiſer haben am 6. Jänner 1808 bey Gele 
genbeit Seiner dritten Vermählung mit Maria Ludovica den 
Reopoldöorden zum Andenken an Seinen erlaudten Vater. Kaifer 
Leopold I. geftiftet. Es wurden bey diefee Gelegenheit große Be 
forderungen beym Civile und Militäe vorgenommen, und Würden, 
Aemter, Titel und Orden ausgetheilt. Diefer neue Ritterorden hat 
zum Zwede: die öffentliche Erkenntlihkeit und Belohnung der um 
den Staat und dad Haus Defterreih erworbenen Verdienfte. Jeder: 
mann, ohne Rüdficht auf Rang und Geburt, welder fih um das 
Vaterland verdient gemacht hat, darf Anfprucdh auf diefe Auszeich⸗ 
nung machen. Das Drdenszeichen ift ein aoldenes roth ematllirte& 
achtediges Kreuz mit weißer Einfaffung. Auf der: Vorderfeite des 
Kreuzes ſtehen die Buchſtaben: F. I. A, (Franciscus Imperator 
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Austriae), in der Einfaſſung die Worte: Integritati et Merite; 
auf der Rüdfeite iteht der Denkfpruh Kaifer Leopolds II.: Ope 
Regum Corda Subditorum, 

Der öfterreihifhe Kaifer iſt Großmeiſter. Der Orden zaͤhlte 
im Sabre 18353, 25 Großkreuze, 56 Commandeurs, 157 Klei⸗ 
kreuze; und in den auswärtigen Staaten: 37 Großkreuze, ı 10 Com 
mandeurd, 290 Kleinkreuge; außerbem 7 Beamte. 

Das Ordensfeſt wird alljährig am Sonntage nach dem heiligen 
Dreykoͤnigsfeſt gefeyert. Ä 


Oefterr. Kaif. Orden Der eifernen Krone. 


Der Orden ber eifernen Krone von Napoleon geftifter, wurd 
nad dem fiegreichen Feldzuge des Jahres ıBı4 von Kaifer Zranı 
I. zu einem Saudorden ernannt, und am 12. Februar 1816 zum 
erften Mahle in Mailand audgetheilt. Das Ordenszeichen bilder ein 
eiferne Krone, auf welcher der gekroͤnte öfterreihifhe Adler rußt; 
und trägt auf dee einen Seite ein F. auf der andern das Sriftungk 
jabr 1815. Er dient ald Auszeihnung für alle Männer obne Un 
terfchied der Geburt und des Ranges, welche fih um den Monarchen 
und Staat Verdienfte gefammelt haben. 

Großmeiſter it Se. Majeftät dee Kaiſer. Im Sabre 1855 
zählte der Orden 16 Ritter der erften Glaffe; 10 Ritter dee zweyten 
Elaffe; 45 Ritter der dritten Claſſe; und in den auswärtigen Stau 
ten: 36 Ritter der erften Elaffe, 52 Ritter der zweyten Claſſe, 71 
Mitter der dritten Claffe, überdieß 7 Beamte, 


Clifabeth :Cherefianifche Militär - Stiftung. 


Errichtet von Ihrer Majeflät'der Kaiferinn Elifabetb Ehrr 
fine im Jahre 1750, und erneuert von Ihrer Majeltät der Rai» 
ferinn Maria Therefia im Jahre 1771. Er ift für alte Off. 
siere beſtimmt, die lange und untadelhaft gedient haben. Das Dr- 
Denszeichen iſt ein ſchwarzes Kreuz mit weißen Ecken, und wird an 
einem ſchwarzen Bande im Knopfloche getragen. Die Mitglieder 
beziehen eine mäßige Penfion. 

Diefer Drden zählte im Jahre 1833, 30 Mitglieder, 


Civil⸗-⸗Ehrenkreuz. 


Dad Ciobil⸗Ehrenkreu; von Sr. Majeſtaͤt geſtiftet, bat den 
Zweck, Staatödiener und Civil» Unterthanen für die Verdienfte zu 
belohnen, welche fie fih in den Befreyungsfriegen der Jahre 1813 
und 1814 erworben haben. Die erſte Betheilung gefhah im Jahre 


1815 am ı6. May, und zwar von dem Stifter in eigener Perfon. 
Se. Durchlaucht Here Fürſt von Metternich empfingen das Groß⸗ 
kreuz. Das CivilsEhrenkreug ift entweder aus Gold oder Silber 
geprägt, und wird an einem gelbfeidenen ſchwarzgeränderten Ban⸗ 
de im Knopfloche auf der linken Bruſt getragen. 

Im Jahre 1835 zählte der Orden 13 Befiper des goldenen Kreus 
zes, und 100 Befiger des filbernen Kreuzes. 


Ordenszeichen ver verbündeten Mächte. 


Die öͤſterreichiſchen Miniſter, Generäle und Dffiriere haben feit 
den Jahren 1810, 1813 und 1814 die allerhöchſte Bewilligung er» 
balten, die Ordenszeichen von allen verbündeten Mächten annehmen 
und tragen zu dürfen, wogegen Defterreih an die auswärtigen Hö⸗ 
fe und Armeen ebenfalls eine große Anzahl Orden vertheilt, 


C. Betheilungen mie Ehrenzeichen, Mürden 
und Auszeichnungen. 


1. Militärifche Ehrenzeichen und Belohnungen. 
Chren : Denkmünge ver Wiener Prevwilligen. 


Im Jahre 1797 wurde die Stadt Wien mit einem Ueberfalle 
von Seite der frangofifchen Armee bedroht, Es traten 15,000 Mann 
Freywillige zufammen, um mit den übrigen Truppen dem Feinde ei- 
nen Damm entgegen zu ftelen. Se. Majeltät ließen eine filberne 
Ehren» Dentnünze prägen, um den Muth und die Vereitwilligkeit 
der Wiener » Frepymilligen zu belohnen und auszuzeichnen. Auf der 
Vorderfeite der Münze befindet fih das Bild des Kaiferd, auf der 
Nüdfeite dee Denkſpruch: »den biedern Söhnen Deſterreichs des 
Landesvaters Dank.« 


Silberne Ehrenmedaillen. 


Diefelben wurden für die Landesvertheidiger Tyrols beſtimmt, 
und am 7. September 1797 ausgetheilt. 


Das EChrenkreu für Feldgeiſtliche. 


Dasfelbe ift and Gold oder Silber geprägt, und twurde im Jab⸗ 
re 1801 von Kaiſer Franz geſtiftet, als Auszeichnung für vorzüg⸗ 
li ſtrenge und mit Gefahr verbundene Pflichterfüllung in der Mi- 
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litaͤrſeelſorge auf dem Schlachtfelde oder in Feindesgefahr. Die Forn 
iſt ein viereckiges Kreuz mit Kleeblatt⸗Enden, die Aufſchrift: Pus 
meritis, 


[4 


Belohnungen für Unteroffiiere und Gemeine. 


Sm Jahre 1810 haben Se. Majeltät angeordnet, Die im Zell 
zuge 1809 ovorgefallenen auszeichnungswürdigen Eriegerifchen Thaten 
der Unteroffiiere und Gemeinen der kak. regulären und Der ungs 
rifhen Snfurreftiond» Armee zu unterfuden, und Dem Verdienſtt 
angemefiene Belohnungen anzumeifen. 


Das. u Armee-Kreug. 


Dasfelbe it von Sr. Majeltät als militärifhed Ehrenzeichn 
für jene öftereeihifchen Soldaten ohne Unterſchied des Ranges geftif 
tet worden, welde an den glorreihen Siegen im legten Befreyungk 
kriege thätigen Antheil genommen haben. Diefed Sieges » Dentkzeiden 
ganz bezeichnend aus dem Metalle des eroberten franzöſiſchen Geld 
Bed geprägt, bat die Geftalt eines Kreuzes, das mit einem Lorbeer: 
ne umfchlungen iſt. Auf der Worderfeite befindet ſich die Je 
chrift: 

Libertate Europae assorta 

MDCCCXIII. MDCCCXIV. 

auf dee Ruͤckſeite: 

Grati Princeps et Patria. 

Franciscus Imp. Aug. 

Beym feyerlichen Einzuge des Kaiferd von Rußland und des Königt 
von Preußen am 25. September 1814, wurde diefed Armee « Keen 
von allen Kriegern zum erften Mahle auf der Bruft getragen. 


Das Chrenkreus Des böhmischen Adels. 


Dasſelbe wurde von Sr. Majeſtät im Jahre 1814 für die Glie 
der des böhmifchen Adels, welche während des Krieges dieſes Jab 
red eine eigene Garde gebildet, und die Perfon ded Kaiſers ben 
ganzen Feldzug hindurch begleitet hatten, ald dankbares Andenken 
an die geleifteten Dienfte geftiftet. Es führt auf rothem Felde den 
weißen bobmifchen Löwen, und auf der Rüdfeite die Inſchrift: 

Nobilibus Bohemis bello gallico fidis corporis 
custodibus Franciscus Augustus MDCCCAIV. 


Goldene Mevaille ſtatt Dem Orden ver eifernen Krone. 


als Se. Mojeftät im Jahre 1816 den Drden der’ eifernen 
Krone: unter veränderter Geflalt wieder herftellten, erbielten ale 
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Militärtperfonen, welche nicht Offiziersrang batten, aber den frü- 
bern italienifhen Orden der eifernen Krone befaßen, ftatt demfelben 
eine goldene Medaille. Auf einer Seite befindet fi ein Schwert, 
auf der andern die Snfchrift: Pro virtute militarı. 


2. Eipyil-Ausgeihnungen. 
K. &. wirkliche geheime Käthe. 


Sm Sabre 1833 zählte dee Staat zuſammen 204 k. k. wirkl. 
gebeime Räthe. Von denfelben erhielten die allerbohfte Ernennung : 
ı im Jahre 1789, 1 im J. 1790, 1 im J. 1791, im J. 1792, 2 im J. 
1793 1im J. 1799, 1 im J. 1800, 3 im J. 1801, 2 im J. 1802, 1 im 
J. 1803, 4 im J. 1804, 2 im J. 1805, 6 im J. 1806, 3 im J. 
1807, 3 im J. 1808,2 im J. 1309, gim J. 1810, 3 im J. 
1811, 5 im J. 1812, 5 im J. 1813, 3 im J. 1814, 2 im J. 
1815, 12 im J. 1816, 5 im J. 1817, 5 im J. 1818, 12 im J. 
1819, 7 im 3. 1820, 8 im J. 1821, 2 im 3. 1822, 7 im $. 
1823, 6 im 3. 1824, 8 im 3. 1825, 6 im 3. 1826, ı4 im 
3. 1827, 7 im 3. ı828, 3 im 3. 1829, ı2 im 5. 1830, 10 
im J. 1831, ı4 im 5. 1832. 


K. %. wirklide Kämmerer. 


Im Jahre 1833 zählten Se. Majeftät sufammen 1480 k. b. wirkl. 
Kämmerer. Von denfelben erbielten die alhochfte Promotion: 3 im Jah 
ee 1767, 1im 3.1768, 1 im 3.2769, 1 im J. 1770, 4 im 3.1771, 1 
im 3.1772, 2im $. 1773, 20 im 9. 1775, 6 im 3. 1776, ı im. 
1777, 5 im 3.1778, Jim 3. 1779, 5 im J. 1780, 40 im J. 1790, 25 
im 3. 1791, 39 im J. 1792, 2 im J. 1795, 6 im J. 1795, 6 
im 5. 1796, 8 im 3. 1797, 15 im J. 1798, ı0 im J. 1799, ı8 
im 5. 1800, 39 im J. 1801, 34 im 3. ı802, 35 im 3. 1803, 
29 im J. 1804, 20 im 3. 1805, 50 im 3. 1806, ı8 im $. 1807, 
73 im J. 1808, ı7 im J. ı809, 121 im 3. 1810, 43 im J. 1811, 
35 im 3. ı8ı2, 25 im $. 1813, 87 im 3. 1814, 62 im J. 1815, 
111 im 3. 1816, 75 im 3. 1817, 48im 3. 1818, 39 im J. ıdıg, 
53 im J. 1820, 43 im 3. 1831, 4o im 9. 1822, 4 im 5. 1823, 
5 im 3. 1824, ı6im J. 1825, ı2 im J. 1826, 29 im I. 1827, 
ı8 im 5. 1828, 21 im J. 1829, 3ı im J. 1830, 20 im 3. 181, 
ı8 im 3. 1832. 


K. &. und &. ung. Truchfeffen. 


Sm Jahre 1853 zählte der Äußere Hofftaat 10 k. k. Truch⸗ 
ſeſſen, und einen Truchfeß » Huiffier, dann 27 Fön. ungar. 
Truchſeſſen, fämmtlid aulas rogiae familiaris. 
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K. K. Evelknaden 


Im Jahre 1833 zählte der aͤußere Hofſtaat 6 wirkliche Edel— 
knaben mit Gehalt, 4 unbeſoldete und 5 ſupplirende Edelknaben, 
ſaͤmmtlich aus der thereſianiſchen Ritterakademie. 


Kternkreug- Orten. 


Geftiftet von Ihrer Majeflät der verwitweten KRaiferinn Ele» 
nora, geb. Herzoginn von Mantua , am 18. September 1668. 
Die böchfte Ordens - Schugfrau ift Ihre Majeſtät die Kaiferinn 
und Königinn Carolina Auguſta. 
| Im Jahre 1833 zählte der Drden 25 Drdend » Schugfraum 
und Bıg Sternkreuz⸗Ordensdamen; überdieß eine erſte und zweyte 
Drdend » Affiftentinn, einen Ordens» Schagmeifler und 2 Beamte 


Dames Du Balais. 


Sm Jahre 1833 befanden fich unter den Dames du Palais 38 
Bürftinnen, 53 geheime Raths⸗Frauen, 29 geheime Rarhs » Witwe, 
62 Kammerberren » Grauen, 26 Rammerheren - Witwen, 2 Hofdanmn. 

Uußer den Dames du Palais hatten im Jahre 1833 am Ei 
Hofe 11 rauen den großen Kammer « Zutritt, und 22 Frauen da 
Heinen Kammer » Zuteitt. 


Wie goldene Eibil- Ehren: SAedaille, 


Diefelbe wurde von Sr. Majeftät in der Abficht geftifter, um 
damit verdiente Perfonen beyderley Gefchlechteö zu belohnen , ber 
Verdienſte oder Stand zur Ertheilung eined Drdend nicht geeignet 
find. Es gibt drey Claffen, die große, die mittlere und die Kleine 
Medaille. Die erfte bat das Bruftbild des Kaifers mit der Auffcrift: 
Honori und der Umſchrift: Austria ad Imperii dignitatem er«c- 
ta. Sie wird an einer goldenen Kette getragen. Die beyden andern 
haben ebenfalld das Bild des Stifterd mit der Umfchrift feines Rah 
mend, auf der Rüdfeite die Wage der Gerechtigkeit, den Scepter 
und den Merkursſtab und die Umſchrift: Justitia regnorum fun 
damentum. Sie werden an einem vothen Bande getragen. 


— — 


Mierte Abtheilung. 





Das 
öfterreihifhe Raiſerthum. 


(In geographiſch ſtatiſtiſcher Beziehung). 





Die öͤſterreichiſche Monargie nimmt in Hinſicht des Flaͤchen⸗ 
raumes ihrer Länder einen ber erften Pläge unter ben europäis 
fhen Staaten ein, zeichnet fih in Betreff ihrer Kage und natürs 
lichen Fruchtbarkeit, ihrer Bevölkerung und innerer Stärfe vors 
züglih aus, und fie behauptet den Vorrang unter allen übrigen 
Reichen von Europa, fowohl durch das ehrwürdige Alterthum 
und die innere Würde des glorreichen öfterreichifchen Kaiferhaus 
ſes, als auch durch das große Gewicht, welches diefe Monardie 
fortdauernd in die politifhe Wagfchale des europäifhen Stans 
ten= Vereins zu legen vermag. Der öſterreichiſche Staat befteht 
aus dreyzehn Provinzen, welche ein großes zufammenhängendes 
Ganze bilden. Nach Rußland ift Defterreich das größte Reich 
in Europa; es ift um ein Sechstel größer ald ganz Franfreich, 
und mehr ald noch einmahl fo groß ale Großbrittanien und 
Srland. 

Der Flächeninhalt von dem Gefammtgebiethe bed öfterreichis 
fhen Kaiferftaates wird nach den Berechnungen des f. k. Generals 
Quartiermeifterftabes im Sahre 1822, auf 12,152 geographifche 
oder beutfhe TI Meilen angenonmen. 

Nah den Erhebungen vom Jahre 1825 beläuft fich Die Ges 
fammtzahl der Bewohner in Defterreih mit Einfchluß des Milis 
tärg auf 31,624,888 und dürfte für Das Sahr 1833 auf 33,500,000 
anzufegen feyn. Berechnungen zu Folge nimmt die Bevölkerung 
im ganzen Staate jährlih um 400,000 Individuen zu. 

Zu den Wohnungen gehören im Ganzen 4,600,000 Wohn⸗ 
häufer, die fämmtlichen Kirchengebäude, Magazine, Stallus- 
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gen nicht eingerechnet. Im Durchſchnitte fommt auf 153 gevar. 
DM. eine Stadt, anf 53 IM. ein Markfleden, auf ı DR. 
5} Dorf. 


Unter s Oefterreid. 


Das Land unter der Enns hat 368 II Meilen mit 1,182,505 
Einwohner, und wird in vier Kreife eingetheilt. An cultivir 
tem Lande befist bagfelbe 1,282,526 Joch Aeder ; 55,290 Joch 
Gärten; 78,661 Joch Weinland, welches jährlih 1,373,380 Ei 
mer abwirft; 381,092 Goch Wieſen; 267,005 Joh Weiden; 
860,287 Joh Waldung. Bewohnungen: 35 Städte und 56 Bor 
ſtaͤdte; 238 Marftfleden; 4292 Dörfer und Weiler. Zufammmn 
150,585 Häufer. Defterreih u. d. E. hat 145 Domini.n. Re 
ligions⸗Inſtitute: ı Erzbisthum in Wien und ı Bisthun; 
11 Stifte, 33 Klöfter, 44 Defanate, gıg Pfarren und elek 
kaplaneyen; 2 Iutherifche, 2 reformirte, 2 griehifhe Kirden, 
2 Synagogen, ı Eonfiftorium beyber Proteflantifcher Eonfeflie 
nen. Unterrihtsanftalten: ı Univerfität, ı polytech. Is 
ſtitut, ı proteftant. theolog. Studium, ı philofophifche Lehren 
Kalt in Krems, 8 Gymnafien, 7 Afademien, 4 Konvifte, 2 Ir 
Ritute, 5 höhere Töchter Schulen, ı Normals, ıh Haupt», 5 
Snönftries, 25 Töchter», 1,014 Zrivials und 107 Sonntage 
fhulen. ! 


Ober : Beftlerreid. 


Das Land ob der Enns mit Salzburg hat 340 TI Meilen, 
mit 826,575 Einwohnern und wird in 5 Kreife eingetheilt. %s 
eultivirtem Lande befist dasfelbe 837,009 Joch ‚Aede; 
25,627 Joch Gärten; 83 Goch Weinland, welches jährl. 685€ 
mer liefert, 371,410 Joch Wieſen; 796,857 Joch Weiden ; g6g,711 
Joch Waldung. Bewohnungen: ı7 Städte, 37 Borkädk; 
114 Marktflecken; 6833 Dörfer. Zufammen 123,779 Hänfe. 
Dominien: 204 ohne Salzburg. Religions Inkitute: 
ı Erzbisthum in Salzburg, ı Biöthum, ı3 Stifte, ı2 Re 
ker, 335 Pfarten; 9 Iutherifche Kirchen, ı reformirtes Beih 
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haus. Unterrihtsanftalten: 3 Lyceen, 3 Gymnafien, 1 
Konvikt, 2 Normalhauptfchulen, 5 Mäbchenfchulen, 2 Induſtrie⸗ 
faulen, 5 Haupt» und Bıa Trivialſchulen, gegen 200 Sonntagoͤ⸗ 
ſchulen. 

Dersogthum Stevermark, 

Steyermarf hat 399 D Meilen mit 829,731 Einwohnert , 
und wird in 5 Kreife eingetheilt. An cultivirtem Lande 
befigt dagfelbe: 558,573 Joch Aeder ; 9,037 Jod) Gärten; 50,759 
Joch Weinland, welches jährlich 600,000 Eimer liefert ; 51,844 
Draifchfelder ; 436,984 Joch Wiefen ; 588,569 Joch Weiden ; 731 
Joch Teihe; 1,507,214 Joch Waldungen. Bewohnungen: 20 
Stäbte, 27 Borftädte, 96 Marftfleden, 3540 Dörfer und Weis 
Ier. Zufammen 165,586 Häuſer. Dominien: 486. Reli 
gions⸗Inſtitute: 3 Bisthümer, 4 Stifte, 27 Klöfter, 
503 Pfarren, 4 Iutherifhe Kirchen. Unterrihtsanftalten: 
ı Univerfität, bad Soanneum, ı philofophifches Studium, 1 theo« 
Iogifche Lehranftalt zu Admont, 6 Symnafien, 1 Konvikt, 1 
Mormalfchule, zo Haupt», 6 Mädchens, 36 Induſtrie⸗, 456 
Trivialfchulen. 


Königreih Sllprien. 

Das Illyriſche Gouvernement gu Laibach hat 
35ı D Meilen mit 714,386 Einwohnern, und wird in 5 Kreis 
fe eingetheilt, welche ehemahls die Herzogthümer Krain und 
Kärnthen bildeten. An cultivirtem Lande befißt dasſel⸗ 
be: 436,181 Joch Aecker; 11,219 Joch Gärten ; 19,185 Joch Weins 
land; 8,692 Joch Draifchfelder, 485,113 Joch Wiefen ; 715,829 
Soc Weiden ; 48,425 Jod Teiche; 1,15.,,618 Joh Waldungen. Br» 
wohnungen: ı6 Städte, 28 Marttfleden, 4321 Dörfer. 
Zufammen 84,600 Häufer. Religions Infitute: 2 Bi 
thümer, 4 Kollegialftifte, 18 Klöfter und 495 Pfarren, 23 
Intherifhe Kirchen. Unterrihtsanftalten: 2 Lyceen, 4 
Gymnaſien, 2 Normalfhulen, 7 Hauptfchulen, 5 Induſtrial⸗ 
Mäpdchenfchulen, 2 MäbchensLehrfchulen, eine verpältnißmäßige Ans 
zahl Zrivialfchulen und Bürgerfchulen. 

Das Illyriſche Gouvernement Trieſt (Küßen- 
Iand) hat 168 DI Meilen mit 309,807 Einwohnern, und wird 
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in 3 Kreiſe und 1 Stadtgebieth eingetheilt. Nach dem 6 
binetsſchreiben vom 1. Juli 1822 find die bisher illyriſchen Krk 
Fiume und Carlſtadt wieder mit Ungarn vereiniget worden, p 
dem fie vor dem ı4. October 1809 gehörten. An cultivit 
tem Lande befigt dasfelbe: 217,288 Joch Aecker, 12,988 Jtd 
Gärten, 15,179 Joch Weinland, 76,541 Soc Wiefen, 140,405508 
Weiden, 66,077 Jod) Draifchfelder, 204,848 Joch Walbungen. Ar 
wohnungen: ıg Städte, 3ı Marftflefen, 3570 Dörfer. 3* 
fammen 59,800 Käufer. Religions-Inſtitute: 8 Biik 
mer. Unterrichtsanſtalten: ı theologifche, 1 philofophik 
Lehranftalt, 2 Gymnaſien, ı Realfhule, 2Normals, g Ham 
4 Mäpdchenhauptfchulen, 1 Hauptfchule der Seraeliten u. f.r 


&efürftete Grafſchaft Torol mit Den boratl 
bergifdhen Werrſchaften. 


Tyrol und Vorarlberg haben 516 [I Meilen mit 763,0 
Einwohnern, und wird in 7 Kreife eingetheilt. "An cultisie 
tem Lande befigt bagfelbe: 151,943 Joch Aecker, 17,249 J 
Weinland, 393,551 Joch Wiefen, 1ı,508,660 Joch Walduns 
Bewohnungen: 2ı Städte, 19 Vorftädte, 28 Marktfleda. 
3,664 Dörfer. Zufammen: 98,689 Häuſer. Religions: 
kitute: 3 Bisrhümer, 6 Stifte, 8 Prälaturen , 22 Kin, 
435 Pfarren und Bicariate, 73 Lofalfaplaneyen, 234 Erb 
turen, zufammen 1250 Kirchen. Unterridtsanfalta: 
ı Univerfität, = theologifhe und ı philofophifhe Lebranfel, 
8 Gymnaſien, ı Normals, 7 Kreidhaupts, 4 Dauptfchule 
735 Landfhulen, 3 englifhe FräuleinsInftitute, 4 Mäbger 
Erziehungs »Inftitute, 7 Mädchenſchulen und 5g Töchterfguin 
Dominien: ı42. Schlöffer: 355. 


Königreih Böhmen. 


Böhmen bat 952 DI Meilen mit 3,698,596 Einwohnen, 
und wird in die Stadt Prag und 16 Kreife eingetheilt. 3 
cultivirtem Lande befigt dasſelbe: 3,698,595 Joch Aeda, 
85,666 Joch Gärten, 4,408 Joch Weinland, welches jähr!. 26,00 
Eimer liefert, 220,246 Jod Draifcpfelder, 798,604 Joch Wiee, 
609,744 Joch Weiden, 153,712 Jod Teiche, 3,310,226 Joch Web 
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dungen. Bewohnungen: 286 Städte, 111 Vorftäbte, 3 Ka 
flungen, 275 Marftfleden, 11,924 Dörfer. Zufammen 533,386 
Häufer. Dominien: 346. Güter: 723. Höfe: 379: 
Religions-Inſtitute: ı Erzbisthum in Prag, 3 Bisthüs 
mer, 4 Prälaturen, 4 Domftifte, 3 Kollegiatftifte, 75 Mönchs⸗ 
öfter, 5 Nonnenflöfter, 3,247 Pfarren, ı reformirte Superins 
tendur mit 32 Pfarteyen, ı lutheriſche Superintendur mit ı2 
Pfarreyen. Untertihtsanftalten: ı Univerfität, 3 phi⸗ 
Iofophifche Lehranftalten, 3 theologifche Lehranftalten, 1 technis 
ſches Snftitut, 26 Gymnaſien, ı Mufterfchule, 41 Haupt-, 2,563 
Trivialr, 45 Mädchen⸗, 92 Induſtrie⸗ und 2,011 Sonntagefchulen: 
In diefem Königreiche find 187 Studienftiftungen: 


SHarkgraffhaft Mähren mit Schlefien. 


Mähren und Schlefien hat 481 DO Meilen mit 1,968,713 
Einwoͤhnern, nähmlid Mähren insbefondere 1,575,795 und 
Schlefien 397,920, und erftered wird in 6, Ießteres in 2 Kreife 
abgetheilt. An cultivirtem Lande beſitzt dasſelbe: 2,071,461 
Joch Aecker, 57,948 Joch Gärten, 50,856 Joch Weinland, welches 
jährl. 453,000 Eimer liefert, 128,901 Joch Draifchfelder, 324,785 
Koch Wiefen, 428,826 Joch Weiden, 41,811 Joch Zeiche, 1,120,283 
Goch Waldungen. Bewohnungen: 119 Stäbte, 74 Vorſtädte, 
178 Marftfleden, 3,673 Dörfer und Weiler. Zufammen 281,974 
Häufer. NReligiond-Inftitute: ı Erzbisthum in Olmüg; 
ı Bisthum, 28 Klöfter, 5ıo Pfarren, 24 Iutherifche, 17 res 
formirte Kirchen. Unterrihtsanftalten: ı Univerfität ; 
ı Afademie, 2 philofophifche Lehranftalten, ı theologiſche Lehrs 
Anftalt, 12 Gymnafien, ı proteftantifched Symnaflum, "Normal s; 
32 Haupt, 1,627 Zrivials, 12 Mäbchens, 3 Induſtrieſchulen⸗ 
1548 Sonntagsfhulen c. Dominien in Schlefien 130, ir 
Mähren 435. | 


ZKönigreih Kaligien und Tovdomerien. 
Galizien mit Lobomerien bat 1,548 CD Meilen imit 
4,203,488 Einwohnern, und wirb in 19 Kreife eingetheilt. An 
ceultivirtem Rande befißt dasſelbe: 5,547,808 Zoch Aeder; 


304,450 Joch Gärten, 75,368 Zoch Draifchfelder, 1,443,082 30 
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Wiefen, 1,294,128 Joch Weiden, 101,274 Joch Teiche, 3,845,375 
Joch Waldungen. Bewohnungen: 95 Stäbte, 72 Vorſtädte, 
195 Marftfleden, 6,020 Dörfer. Zufammen 629,387 Käufe. 
Dominien: 1829 Religiond-Gnflitutes ı Erzbisthu 
in Lemberg, a Bisthümer, 70 Klöfter, 1,066 Pfarren. Unim 
Griehen: ı Erzbisthum in Lemberg, 2 Bistümer, 24 Klöſte, 
3,800 Pfarren. Armenier: ı Erzbisthum in Lemberg, 16 Par 
ren, Griechen: ı Bisthum, 26 Klöfter. Lutheraner: 19 Mar 
sen. Reformirte: 13 Pfarren. Suben: 294 Synagogen. lin 
terrihtsanftalten: ı Univerfität, ı Alademie, 3 philee 
phifche Kehranftalten, 2 theologifche Lehranftalt, 23 Gymnaſien, 
3 Real⸗, ı Normals, 21 Kreiehaupts, 8 Stabthaupt>, ıı 
Töchter⸗, 2,624 Trivialfchulen. 


Königreiid Ungarn. 


Ungarn hat. 4,181 D Meilen mit 9,449,dı2 Einwohnm, 
und wird in 4 Kreife und 2 Provinzialdiftrifte eingetheilt. Ta 
Kreis Diesfeits der Donau hat 13 Gefpannfchaften, ter Ami 
jenfeitg der Donau 11; der Kreis diesſeits der Theiß 11, de 
Kreis jenfeitd der Theiß ı2 Gefpannfchaften. Das flavonik 
Provinzial hat 3, das kroatiſche Provinzial 3 Gefpannfchafte 
und ı Diftrift. An cultivirtem Lande befigt dasſelbe: 
4,897,218 Joch Aeder, 638,767 Jod Gärten, 911,176 Jod Bew 
land, welches jährl. 18 Millionen Eimer liefert, 2,129,225 Je 
Wiefen, 5,586,000 Joch Weiden, 850,000 Joch Teiche, 8,94 2,7* 
Joch Waldungen ohne abeliged Eigenthum Bewohnungen 
48 königl. Freyftädte, 6 Feftungen, 9 bifhöfl. Städte, 7 
Marktflecken, 10,852 Dörfer, 2,674 Prädien. Zufammen 
1,380,000 Häufer. Religions, Snftitute: 3 Erzbisth 
mer in Gran, Erlau, Colocza; 18 Bisthümer, 22 Titule 
Bisthümer, 22 Abteyen, 41 Probfteyen, 23 Domfapiteln, 2,8 
Pfarren, 152 Mönch s und 11 Nonnenflöfter. Unirte Grieda: 
4 Bisthümer, 8og Pfarreyen, 35 Lofalfaplaneyen, 7 Kiöfe 
Griechen: ı Erzbisthum in Carlowitz, 6 Bisthümer, 2,101 Pfe 
ren, 36 Klöfter. Armenier: ı Kirche. Reformirte: 1,384 Pe: 
ren. Lutheraner: 483 Pfarren. Juden: ıgı Synagogen. Ur 
terrichtsaänſtalten: ı Univerfität, 7 Akademien (Eypcemif 
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a erzbifchöfl. Syceum, = philofophifhe Studien, 3 abelige Con⸗ 
victe, 66 Gymnaſien, 6 Gramatikalſchulen, 9 Primarfchulen, 
aı2 Hauptfchulen in den 5 Literarbdiftriften, 2,689 Dorfſchulen, 
= Öfonomifche Inftitute, 7 Mädchenbildungs-Anftalten. Nicht 
sınirte Griechen: 2 pädagogifhe Schulen, ı Lyceum, ı Gymna⸗ 
Rum. Lutheraner: 3 Lyceen, ı Collegium, g Gymnaflen. Res 
Formirte: 3 Eollegien, 7 Gymnaſien ꝛc. Juden: 100 Schulen. 


Großfürftenthbum Siebenbürgen. 


Siebenbürgen hat 1,053 DJ Meilen mit 2,000,015 Einwoh⸗ 
nern, und wird eingetbeilt in bad Land der Magyaren mit 11 
Gefpannfchaften und 2 Diftrikten ; in das Land der Szefler mit 
5 Stuhlbezirfen, in das Länd der Sachſen mit g Stühlen und 
2 Bezirken, und in 13 Fisfalgüter, d. i. Ortfchaften, die ihre 
eigene Gerichtebarkeit ausüben. Bon 8,267, 161 Joch nutbar 
zer Oberfläche find 610,071 Joch fleuerbare Aeder. Ber 
wohnungen: ı3 Städte, 64 Marktfleden, 2,566 Dörfer. 
Zufammen: 268,950 Häufer. Religions » Inftitute: ı 
Bisthbum, 5 Abteyen, 8 Klöfter. Unirte Griechen: ı Bisthum, 3 
Vikarien, 65 Ardidiafonen, i Klofter. Disunirte Griehen: ı Biss 
thum, 29 Ardidiafonen, 991 Pfarren. Lutheraner: ı Su⸗ 
perintendanz, 286 Pfarren., Reformirte: a Superintendanz, 
2 Kapiteln, 587 Pfarren. Unitariees 1 Guperintendanz, 
110 Haupts, 54 Filiallicden. Armenier: 4 Kirchen. Ju⸗ 
ben: Einige Synagogen. Unterridtsanftalten: ı alas 
Demifches Lyceum, 9 Gymnafien, ı adeliged Eonvilt , ı Nas 
tional-, 10 Primar⸗, ı Mäbdchenfchule, mit einer verhältniß⸗ 
mäßigen Anzahl Trivialfehulen. Griechen: 1 Lehranftalt für 
Theologen, ı Gymnaſium, ı Normalfchule ꝛc. NReformirte: 
4 Collegien, 4 Gymnaſien. Lutheraner: 5 Gymnaſien. Unitas 
xier: ı Collegium, 2 Gymnaſien u. f. w. 


Militärgränze. 

Die Militärgränze bat 863 DI Meilen mit 1,000,000 Eins 
wohnern und wird eingetheilt: im die flavonifche und firmifche 
Militärgränze mit bem Tſchaikiſten⸗Bataillons⸗Diſtrikt; in bie 
erdatiſche Militärgränge, in die banatifche und in bie fiebene 
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bürgifche Militärgrange. An cultivirtem Lande beik 
biefelbe: 1,474,570 Soc) Aecker, 539,866 Joh Wiefen, 68; 
Joch Gärten, 46,991 Joch Weinland, weldes jährlich 513,6, 
Eimer liefert; 860,516 Joch Weiden, 2,674,822 Joch Bu 
Dungen. Bewohnungen: ı3 freye Kommunitäten oda 
Städte, 26 Marftflefen, 3 Feſtungen, 1,995 Dörfer. 3% 
fanmen 120,892 Häuſer. Religions: Snftitute: ı Bi 
thum. Griehen: ı Erzbistbum, 3 Klöfter, 450 Pfarre. 
Unirte: 210 Pfarren, go Kaplaneyen. Unterrichtsa— 
falten: ı Lyceum, 2 Gymnaſien, ı Realfhule, 3 mathe 
matifhe Schulen, 23 Hauptfhulen, 258 Trivialfchulen, nd 
rere Mädchenfchulen. 


Königreid Dalmatien, 


Dalmatien hat 273 D Meilen mit 523,312 Einwohnm, 
und wird in 4 SKreife eingetheilt. An cultivirtem Lanı 
befigt dasfelbe: 191,191 Joch Aecker. Bemwohnungen: 3 
Städte, 33 Marftfleden, gı4 Dörfer. Zufammen 49,175 His 
fer. Religionsanftalten: ı Erzbiethum in Zara, 5 Bi 
thümer, 69 Klöfter, 378 Pfarren. Griechen: ı Bisthum, g Kt 
fter, 119 Pfarren. Unterrihtsanftalten: 3 Gymnaſien, 
ı theologifche Lehranftalt, ı Convictstyceum, 2 Normals, 6 
Haupts, 4 Mädchenfchulen. 


WLombardifch- venetianifches Königreich. 


Das neue Iombarbifch » venetianifhe Königreich begreift du 
ehemahlige Republif Venedig außer Sftrien, welches zu SZlyria 
gehört; die Herzogthümer Mailand und Mantua, einige Tpeikt 
von Parma, Piacenza und dem päpftlichen Gebiethe, und bie p 
Helvetien gehörigen Landfchaften Beltlin, Worms und Klevm 
Diefes Königreich hat 851 Meilen mit 4,237,50ı Einwohner, 
und iff in 2 Gouvernements, 17 Provinzen, 220 Diftrifte, 3,10; 
Gemeinen eingetheilt. 

Das Gouvernement Mailand bat 402 a) Heil 
mit 2,280,065 Einwohnern, und wird in g Provinzen, 127 Di 
frifte, 2,295 Gemeinen eingetheilt. An cultivirtem Landı 
befigt basfelbe : 1,979, 710 Joch Weder, 9,771 Joch Börtes, 
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ı 202,877 och Weinland, 588,450 Joch Wiefen, 523,200 Joch 
ı Weiden, 455,070 Soc Waldungen. Bewohnungen: 15 Städ» 
ı te, 29 Vorſtädte, 5 Feltungen, 130 Marftfleden, 3,217 Dör⸗ 
fer. Zufammen 279,165 Häufer. Religions⸗Inſtitute: ı 
ı Erzbisthum in Mailand, 8 Bisthümer, 2,369 Pfarren. Uns 
r terrihtsanftalten: ı Univerfität, 7 Lyreen, ı Akademie, ı Con⸗ 
‚ fervatorium für Mufif, 25 Gymnafien, 16 weibliche Unterrichtös 
: Anftalten, ı Normalfchule 2c. zahlreiche Akademien und Snftitute. 
Das Gouvernement Benedig hat 450 DI Meilen 
mit 1,957,238 Einwohner, und wird in 8 Provinzen, gı Dis 
ftrifte, 793 Gemeinen eingetheilt. Bewohnungen: 29 Städs 
te, 2 Feftungen, 49 Vorftädte, 87 Marftfleden, 2,460 Dörfer. 
Zufammen 271,290 Häufer. Religions» Gnflitute: ı Pas 
triarch in Venedig, 10 Bisthümer, 19 Klöfter, 1,630 Pfarren. 
Griehen: 2 Gemeinde. Armenier: ı Gemeinde. Lutheraner: 1 
Kirche. Juden: 7 Synagogen. Unterridtsanftalten: ı 
Univerfität, 4 Lyceen, 19 Gymnaſien, 3 Kollegien für die männs 
liche und 16 Kollegien für die weibliche Sugend, ı Mufil Eon» 
fervatorium, vielerleg gelchrte Aniftalten, ı Alademie, 1 Nor» 
mals, 11 Haupts und 8 Mädchenfchulen, 


Die Beflgungen der Ofterreichifchen Nebenlinien in It alien, 
Tosfana, Modena, Maffa und Parma enthalten auf 
657 D Meilen, 1,988,000 Einwohner. 


Die gefammte Monarchie hat 18. Länberfiellen ober Regie⸗ 
rungsbezirfe, und 175 Kreisämter. 

Die Länderftellen find: ı) k. k. nied. öſterr. Landesregierung 
in Wien. 2) Regierung in Linz. 3) Gubernium in Prag. 4) Gm 
bernium in Brünn. 5) Gubernium in Lemberg. 6) Gubernium 
in Gräß. 7) Gubernium in Mailand. 8) Gubernium in Bene 
dig. 9) Gubernium in Zara. 10) Gubernium in Laibad. 11) Gu⸗ 
bernium in Zrieft. 12) Gubernium in Innsbruck. 13) Gubernium: 
in Klaufenburg. 14) Diftriftstafel gu Tyrnau, dießfeitd ber Do⸗ 
nau. 15) Diftriftstafel zu Günz, jenfeitö der Donau. 16) Dis 
ſtriktstafel zu Eperied, dießſeits der Theiß. 17) Diftriftstafel zu 
Debrezin, jenfeits der Theiß. 18) Banaltafel zu Agram. 
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Aaturersengniffe 


Die Öfterreichifchen Staaten beſitzen einen vortrefflichen Bo, 
den, und ein ber Vegetation fehr zuträglichee Klima. Der Reid» 
thum an allen europäifchen Produkten aus dem Thier », Pflanzen 
und Mineralreich ift außerordentlich groß. Wenige europaäiſche 
Länder find in der glüdlichen Lage wie Oeſterreich, jedes leidet 
an bem einen ober dem andern Artikel mehr oder weniger Mau 
gel, während in Defterreih noch bie Möglichkeit einer unendli⸗ 
chen Vermehrung und Beroolllommung feiner Erzeugnifje vorhaw 
den it. Bey dem NReichthume an Produkten aus allen drey Rx 
turreichen, welche die öfterreichifche Monarchie beſitzt, ift es fehr 
begreifiih, daß 33 Millionen Menfchen in derfelben Nahrung um 
Beihäftigung finden, und man kann mit Gewißheit annehmen, 
daß auch Go Millionen dafelbft Unterhalt finden würden. 

Die Totalfumme des nugbaren Landes kann auf g5,000,008 
Sode, im Werthe von ı0,188,715,790 Gulden angefchlage 
werben. Der gefammte Probuftiontwerth der Pflanzenerzeugniſe 
dürfte gegenwärtig 700,000,000 Gulden Conv. M. betragen. Au 
Getreide werden jährlih gewonnen 200 Millionen Metzen; «a 
Bein 66 Millionen Eimer; an Tabak 300,000 Gentner; as 
Flachs und Hanf gegen 600,000 Centner; an Hopfen unb Ge 
müfe 340,000,000 Gentner; an Obſt und edlen Früchten eine um 
geheure Ausbeute, an Holz go Millionen Klafter u. f. w. Zu 
Begünftigung der Waldfultur, ber Obftbaumzucht, Ded Getreide 
und Wiefenbaues ıc. wurden von Sr. Majeflät mehrere Hofdelre 
te und Verordnungen befannt gemacht. 

Um die Landwirtbfchaft empor zu bringen, wurden land 
wirtbfchaftliche Gefellfhaften und Bereine gebildet, ökonomiſche 
Snftitute gegründet, an allen Univerfitäten und Lyceen landwirth⸗ 
fHaftlihe Lehrftühle errichtet, und für mehrere Zweige eigen 
Prämien und Preisvertheilungen beftimmt. Die Landwirthſchaft 
wird noch unterftügt burcy die Begünftigung der Ausfuhr nach bem 
Norden und Süden, bey guten Straßen und fhiffbaren Ranälen. 
Jeder Zweig der Lanbwirthfchaft wurde fomit nach Befchaffenheit 
bed Bodens und Klima's vortrefflich ausgebildet. Die Viehzucht 
blüht vorzũglich in Deflerreih, Ungarn, Böhmen, Stepermart, 
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Galizien und Tyrol, und liefert eine große Anzahl Pferde, Rind⸗ 
vieh, Schafe, Schweine u. f. w. Eine gute Viehzucht ift die 
Grundbedingung eines blühenden Aderbaued. Beyde Zweige ers 
halten in Defterreich durch die weife Fürforge des Monarchen ims 
mer mehr Ausdehnung und Wirkfamfeit. Zur Emporbringung 
und Berbefferung der Hornviehzuht und Pferdezucht erfchienen 
in ben Jahren 1795, 1799, 1802, 1808 u. f. w. Borfchriften 
und Anleitungen. Nach wahrfcheinlihen Berechnungen vom Sabre 


: 1823 fand ſich ein Reichthum von Viehzucht: 2,773,602 Ochſen, 


5,245,702 Kühe, ı,800,000 Pferde, 57,000 Efel und Maulefel, 
5,000,000 Schweine, 850,000 Ziegen, 19 Millionen Schafe in 
5 Racen. Die jährlihe Wollproduktion ift 474,000 Eentner. Aus 
Berordentlih groß ift auch bie Ausbeute an Federvieh, Wilbpret, 
Fiſchen, Auftern u. f. w. Große Sorgfalt wirb auf die Perlen, 
fifcherey, Bienen= und Seidenzudht verwendet. Die Gefammt- 
produftion der Seide fhäßt man auf 20,000 Gentner; Stalien 
allein befchäftiget für ihre Verarbeitung 10,000 Menfchen. Die 
Bienenzucht liefert jährlih 350,000 Gentner Honig und Wade. 
Für die Vertilgung wilder reißender Xhiere wurden zahlreiche 
Prämien, befonders in Galizien und Tyrol, ausgetheilt. 

Das Mineralreich ift ungemein reichhaltig in Diefen gefegneten 


. Ländern. Kein anderer europifcher Staat hat fo viele und fo bedeu⸗ 


tende Gold⸗ und Silberbergmwerfe, KRupfergruben, Bley: und Queck⸗ 
filberbergwerfe; hier befinden fi) auch die reichften Salzgruben ber 
Welt. Der Bergbau bringt gegen 50 Millionen Gulden ein, befchäfr 
tiget über 60,000 Menfchen unmittelbar, und gibt über 500,000 
Menfhen Nahrung und Unterhalt. Der öſterreichiſche Staat ift in 
dieſem Zmeige reicher als jeder andere europäifche Staat. Der 
Staat befigt alle Metalle, Platina ausgenommen, und hat bie 
reichften Goldminen in Europa, welche jährlich, mit Einfluß 
ber Goldwäfchereyen, 4,875 Mark liefern. Silber liefern die 
Bergwerke jährlich 106,000 Mark; Kupfer 60,000 Eentner ; Zinn 
2,000 Gentner; Bley 77,000 Centner; Quedfilber 5,240 Gents 
ner; Zinnober 9,000 Centner; Eifen 1, 300, ooo Gentner; Kos 
balt 10,000 Centner; Galmei und Zink 6,950 Centner; Ammo⸗ 
nium 10,000 Gentner; Wismuth 700 Centner; Braunftein goo 
Centner; Arfenit 200 Eentner; Vitriol 24,000 Gentner; Alaun 
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10,000 Centner; Natrum 15,000 Centner; Berggrün 1,200 
Centner; Salz 6,000,000 Centner; davon Steinſalz 700,000 
Gentner. Die Bergwerke liefern Edelfteine aller Art. Mar 
mor in außerordentlicher Menge von verfchicdenen Karben und 
Härten, endlich alle vorzüglichern Stein», Thons und Erdar 
ten. Die jährliche Produfion der Steinfohlen beträgt 2 Milli 
nen Gentner, des Schwefeld 2,000 Centner. Kein Staat hat 
fo viele und fo gehaltvolle Mineralquellen als ber öſterreichiſche, 
nähmlih, Böhmen 160, Ungarn 355, Siebenbürgen 70, Ss 
sonien 50, fämmtlihe Provinzen zufammen gegen 700, 16 
von eine große Anzahl in den legten Jahren aufgefunden wurde. 
Der Bergbau wird unterftügt durch die Bergwerks⸗Ordnung, 
Berggerichte, Bergwerks⸗Akademie, Schulen für Mineralogie, 
Chemie und Mechanik, an den philofophifhen und technifchen Lehe 
anſtalten. 
Einwohner. 

Die Stammverſchiedenheit bey den Bewohnern iſt faum is 
einem andern europäifchen Staate fo bedeutend, wie in Deſter⸗ 
reih. In Betreff der Nationalverfchiedenheit werden 5 Haupt 
völfer unterfchieden, die in ber öfterreichifhen Monarchie leben, 
und welche fih dann wieder in mehrere, durch Sprache und Git 
ten von einander abweichende Völferfchaften abtheilen. Ohnge 
achtet diefer Nationalverfchiedenheit bilden die Bewohner Oeſter⸗ 
reichs nur eine einzige Familie, welche mit bem Bande der Liebe 
und Treue für ihren angeflammten Landesvater innig und feh 
verfohlungen find. Die Gefchichte Oeſterreichs dürfte in den An 
nalen der Weltbegebenheiten mit goldenen Lettern ausgezeichnet 
werben; denn fie liefert das berrlichfte Bild einer beglückenden 
Staatöverfaffung, und gibt fpredhende Zeugniffe von der auf 
opfernden Liebe bed Monarchen, von der kindlich hingebenden 
Anhänglichkeit und Treue der gefammten Untertfanen. In allen 
Stürmen und Revolutionen ber Zeit erfchien diefe Treue und Bo 
terlandslicbe als ein fefter ungerftörbarer Feld, an dem die Wo⸗ 
gen vergeblich anzukämpfen, vergeblich feine Grundfefte zu erſchüt⸗ 
tern verfuchten. 

Die individuelle Schilderung alles beffen, was die Bewohner 
ber Öfterreichifhen Monarchie feis der Regierung Kaifer Granzl. 


für das Sefammtwohl und für dad Vaterland Gutes, Herrlis 
des und Großes geleiftet haben, würde gewiß allgemeines Inte⸗ 
reffe erregen, bey dem bemefjenen Raume dieſes Werkes aber 
laßt fich dieſes ſchöne Beftreben nur in die Worte zufammen faffen 
die Völker Defterreihs haben Alles geleiftet, um 
als Muſter für alle Nationen der Erbe zu gelten. 

Zu den Haupt Nationen gehören: die Deutſchen, 6 Mil; 
lionen an der Zahl; die SIaven, der ausgebreitetfte Volks⸗ 
ſtamm in Europa, wovon ı5 Millionen in der öfterreichifchen 
Monarchie leben; bie National» Ungarn oder Magyaren, 
4,900,000 an der Zahl; gegen 5,000,000 Staliener, und 
1,400,000 Wallachen. | 

Unter den Nebennationen find die Juden in ber öfterreichis 
fhen Monarchie am zahlreichften, und betragen gegen 500,000 
Armenier zählt man 60,000, Griechen 55,000, Os ma⸗ 
nen, Arnauten, Bulgaren ꝛc. 23,000, Zigeuner 
30,000. 

Nah ber Religionsverfhiebenheit können gezählt 
werben: 232,000,000o Katholifen; 130,000 unirte Griechen ; 
170,000 unirte Armenier; 2,000,000 Reformirte; 1,500, ooo Lu⸗ 
theraner , 3,500 Mennoniten oder Wiedertäufer, Huffiten und 
Herrnhuter; 2,500,000 nicht unirte Griechen, 50,000 Unitarier; 
8,800 Philippowaner oder Lippowaner; eine Anzahl Abrahamis 
ten und Huzzulen; 500,000 Juden; 1,500 Muhamebaner. 

Diefe große Religionsverfchiedenheit liefert einen Beweis von 
ber Toleranz in Glaubensſachen. 

Die Patholifhe Geiftlichkeit theilt fi in den Secularflerus 
und Regularflerus. Zu erfteren gehören: 17 Erzbifchöfe, bars 
unter 2 Cardinäle, 5 führen den Titel Primaten und einer ben 
eines Patriarchen; 82 Bifchöfe mit ihren Domfapiteln, die Aeb⸗ 
te, Pröbfte, 6 Collegialftifte, die Erzpriefter, Dechante, Lands 
dechante, Pfarrer, Lokalkapläne, Cooperatoren und Bilare, 
Beneftziate. Zu leßteren gehören: 3 geiftliche Ritterorden, Hers 
renftifte mit 261 Aebten; Probfteyen mit ı84 Pröbften, 8. Das 
men: und 6 Fräuleinftifte; 520 Mönchsklöſter, 110 Nonnen» 
öfter. Alle Klöfter find gegenwärtig mit Geelforge, Unterricht, 
Erziehung und Sranfenpflege unter Auffiht bes Staats beſchaͤf⸗ 
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tigt. Die Zahl der katholiſchen Gerftlihen fann auf 70,000 aw 
genommen werben, 

Der Werth aller Fatholifhen Kirchengüter wird auf 200 
Millionen Gulden gefchäßt. 

Die Geiftlichkeit der griechifchs Fatholifchen Kirche bat ı Ery 
bifchof mit 5 Bifhöfen, 787 Pfarren in Ungarn, 4 Bifchöfe und 
65 Vicariate in Siebenbürgen; 2,467 Pfarren in Galizien. 

Die armenifch »Fatholifche Kirche hat ı Erzbifchof. 

Die orientalifch s griechifch nicht unirte Kirche hat ı Erzbi⸗ 
Ichof und 10 Bifhöfe, 32 Klöfter und gegen 43,000 Pfarren. 

Die Evangelifche Augsburgifche (Lutheriſche) Eonfeffion hat 
10 Superintendenturen und 815 Mutterkirchen. 

Die Evangelifche Helvetifhe (reformirte) Eonfeffion Bat g 
Superintendenturen und 2,035 Pfarren. 

Die Unitarier haben ı Supenintendentur, 110 Haupt, um 
54 Filialkirchen. 

Die Juden haben 800 Synagogen. 

Wenn man bie Standesverfchiedenheit berüdfichtiget, fo wer 
den gezählt: 675,000 Ssndividuen vom Abel, 100,000 Geiſtliche, 
280,000 Staatöbeamte, 412,000 Künftler und Gewerbsperfonen, 
18,494,000 Bauern, ı,189,500 Häusler und 800,000 Militär 
perſonen. 


Bildungsanftalten. 


Wenn man die Gefchichte der öfterreichifhen Bilbungsanfal 
ten burchgeht, wird man zur Ueberzeugung gelangen, daß bit 
Berbefferung und Ausbreitung des öffentlichen Schulweſens, nad 
ben Bedürfniffen der verſchiedenen Volksklaſſen, der Gegenftand 
ber unterbrochenen väterlichen Herrfcherforgfalt bed Kaiſerhauſes 
gewefen ift. Biele Lands und Stabtfehulen, Gymnaſien und Ly 
ceen wurden neu errichtet, und bie alten den Fortfchritten ber 
Zeit gemäß beffer eingerichtet. Der Lehrkörper wurbe allenthal⸗ 
ben beträchtlich vermehrt, und durch Verleihung von Zulagen, 
Ehrentiteln und Ehrenzeichen an die verbienteften Mitglieder des 
felben Öffentlich belohnt und aufgemuntert. Die Emporbringung 
des Schulweſens ift die Grundlage aller National» Eultur. Kais 
fer Franz, welder bem Unterricht ald eines der unentbehrliqh⸗ 
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ſten Bedürfniffe des Staates, und bie zweckmäßige Beſorgung 
desſelben für eine ſeiner heiligſten Pflichten achtet, hat das 
Schulweſen in der ganzen Monarchie auf eine hohe Stufe der 
Vollkommenheit erhoben. Sm Jahre 1795 wurde eine eigene Hofe 
fommiffion aufgeftelt, um bie beftebende Schuls und Studien» 
verfaffung zu würdigen, und Verbefferungsvorfchläge anzugeben. 
Im Jahre 1804 erfchienen neu bearbeitete Plane. Die Reihe 
traf zuerft die Volfefchulen, mit welchen die Mädchenfchulen, 
Sonn s und Feyertagefchulen in Verbindung gefegt wurben. Die 
Gymnafien waren ein zweyter Gegenftand des Studienplanes. 
Sm Sahre 1805 erfhhien der dritte Studienplan, welder die phis 
Iofophifchen Lehranftalten zum Gegenftande hatte. In Fleineren 
Landflädten, 3. 3. Krems, St. Admont, Budweis, Leitomiſchl, 
Pilfen u. a. wurden zur Erleichterung philofophifhe, und an als 
Ien Univerfitäten und Lyceen Eehrfanzeln der Oekonomie errichtet. 
Defonomie und Pädagogik wurde für Schüler der Theologie ein 
Zwangsftudium. Das Studium der Medicin machte theils die 
Zurüdführung auf alte Borfehriften, theild neue Verfügungen 
nöthig. Die gerichtliche Arzneyfunde wurbe ein Zwangsſtudium. 
Der Studienplan für bie Surisprudenz bat die Grundidee, nur 
biejenigen Fächer zu lehren, deren Kenntniß zu Zufligs und por 
litiſchen Aemtern erforderlich find. Das Studium ber Theolo⸗ 
gie wurde nad der früher unter Maria Therefia beftehenden 
Grundidee zu einem feientififhen Syftem umgebildet, und die Pas 
ftoraltheologie eingeführt. Theologiſche Privatfchulen wurden 
erlaubt in den bifchöflihen Seminarien für die Zöglinge, und ix 
ben Stiften und Klöftern für die Ordendcandidaten, Die Prüs 
fungen gefchehen jedoch an einer üffentlichen theologifhen Lehm 
anftalt. 

Außererbentliche Lehrkanzeln wurden nach ben Zeitbebürfs 
niffen an Univerfitäten und Tyceen eingeführt, 3. B. an ber Unis 
verfität zu Wien: Die Mechanik für Handwerkögefellen und ans 
dere Nichtfludierende ,; Borlefungen über die Rettung ſcheinbar 
Todter, und in plöglihe Lebensgefahr verfegte Menfchen für 
Nichtärzte; über Frauenzimmer s und Kinderkrankpeiten;. über 
Zahnarznepkunde; über pharmaceutifhe Warenkunde ; über. die 
philofoppifhen und phyſikaliſchen Vorkenntniſſe für Chirurgen ; 
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tigt. Die Zahl der katholiſchen Gerftlichen kann auf. 70,000 an 
genommen werben, 

Der Werth aller Fatholifchen Kirchengüter wirb «auf 200 
Millionen Gulden gefhäßt. 

Die Geiftlichfeit der griechifch» Fatholifchen Kirche hat ı Ery 
bifhof mit 5 Bifchöfen, 787 Pfarren in Ungarn, 4 Bifchöfe und 
65 Vicariate in Siebenbürgen; 2,467 Pfarren in Galizien. 

Die armenifch = fatholifche Kirche hat ı Erzbifhof. 

Die orientalifch s griechifch nicht unirte Kirche bat ı Erzbi 
Ichof und 10 Bifhöfe, 32 Klöfter und gegen 4,000 Pfarren. 

Die Evangelifche Augsburgifche (Lutherifhe) Confeſſion kat 
10 Superintendenturen und 815 Mutterfirdhen. 

Die Evangelifche Helvetifche (reformirte) Confeſſion hat 9 
Superintendenturen und 2,035 Pfarren. 

Die Unitarier haben ı Supenintendentur, 110 Haupt⸗ und 
54 Filialkirchen. 

Die Juden haben Boo Synagogen. 

Wenn man die Standesverfchiedenheit berüdfihtiget, fo wer 
den gezählt: 675,000 Ssndividuen vom Adel, 100,000 Geiſtliche, 
280, 000 Staatsbeamte, 412, 000 Künftler und Gewerböperfonen, 
18,494,000 Bauern, 1,1809,300 Häusler und Soo, ooo Militär 


perſonen. 
Bildungsanſtalten. 


Wenn man bie Geſchichte ber öſterreichiſchen Bildungsauſtal⸗ 
ten durchgeht, wird man zur Ueberzeugung gelangen, daß bie 
Berbefferung und Ausbreitung bes öffentlichen Schulweſens, nad 
den Bedürfniffen der verfchiedenen Volköflaffen, der Gegenftand 
ber unterbrochenen väterlichen Herrfcherforgfalt des Kaiferhaufes 
gewefen ift. Viele Land» und Stabtfchulen, Gymnaſien und Ey 
ceen wurben neu errichtet, und bie alten ben Fortichritten ber 
Zeit gemäß beffer eingerichtet. Der Lehrförper wurde allenthal 
ben beträchtlich vermehrt, und burch Verleihung von Zulagen, 
Ehrentiteln und Ehrenzeichen an die verbienteften Mitglieder des 
felben öffentlich belohnt und aufgemuntert. Die Emporbringung 
des Schulweſens ift die Grundlage aller National» Eultur. Kais 
fer. Franz, welcher den Unterricht ald eines ber unentbehrlide 
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ten gänzlich verbothen. Im Jahre 1822 erſchienen Vorſchrif⸗ 
ten zur Aufrechthaltung und Beförderung bed Religions⸗Un⸗ 
terrichtes in allen öffentlichen Lehranftalten. Am 28. September 
1824 wurden bie philofophifchen Studien nach einem verbefferten 
Lehrplan regulirt. Die Schulanftalten theilen fih: 1) in Volks⸗ 
ſchulen, hieher gehören: Trivialſchulen, Hauptfhulen, Normals 
ſchulen, Realfhulen, Mädchenſchulen, Snduftriefhulen, Sonn 
tagsſchulen. 2) In gelehrte Schulen, nähmlich: Gymnafien, 
philoſophiſche Anſtalten, gelehrte Akademien, Univerfitäten. 3) In 
befondere Anftalten für einzelne Stände unb Zwede. Hieher ge 
hören: die mebicinifch s hirurgifchen Afademien und Schulen , die 
Militär s Afadbemien, bie theologifchen Anftalten, 53 Regiments⸗ 
Erziehungshäufer, Dekonomiefchulen,, die Forftanftalten zu Mas 
riabrunn, Bußweis und Goldenfron, Akademien der fhönen Küns 
ſte, Mufitconfervatorien, Sternwarten, Humanitätsanftalten ꝛc., 
ferner 35 Gefelfchaften der Wiffenfhaften, des Aderbaues und 
der Künfte; zahlreiche wiſſenſchaftliche und Kunftfammlungen. 
Sm April 1807 erſchien ein Edift, Daß von neu erfcheinenden Büs 
chern Eremplare an bie öffentlichen Bibliothelen abgegeben werben. 

Die Zahl der Schriftfteller berechnet Liehtenftern auf 
2,347. Sm Durdfchnitt werden jährlich in Oeſterreich über 1,000 
Werke gedrudt, dazu über 300 Kalender; auch beftehen 51 Sournale 
und 4ı Zeitungen. Die Leiftungen der öfterr. Literatoren hat der ver» 
dienftvolle Schriftfteller Dr. Sartori in einem eigenen Werte 
gemwürbiget. 

Unter den bilbenben Künften blühen durch höhere Unterſtü⸗ 
gungen vorzüglich die Mahlerey, Kupferftcherkunft, die Ton⸗ 
und Baukunſt. Im Februar 1819 ift für die ganze Monarchie 
die Ausfuhr von Gemählden, Bildfäulen und Antifen, Münz⸗ 
und Kupferftih Sammlungen, feltener Handſchriften und erften 
Druden, überhaupt ſolcher Kunſt⸗ und Literaturgegenftänden, die 
zur Zierde ded Staats gereichen, bey Strafe der Eonfiscation 
ober Erlegung bed doppelten Werthbetrage verbothen worden. 
Nur Werke lebender Künftler find ausgenommen. 

Der Öffentliche Unterriht und dad Erziehungewefen haben 
in der neueften Zeit in allen Ländern bie Aufmerkſamkeit der Ge 
bildeten im hohen Grabe auf ſich gezogen, und öffentliche Blätter 
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baben fi, befonders im Sahre 1831, öfters mit ben Anfaltıs 
und Verhandlungen der Regierungen über dieſen Gegenſtand be 
fhäftiget. Es dürfte’ daher für bie Lefer biefed Werkes von Inte 
reffe feyn, auch eine gedrängte aus echter Duelle geſchöpfte Ueben 
fiht über den Unfang der in den ı2 Gouvernements Des üfterre 
chiſchen Kaiferftaates mit Einfluß der Militärgränge und mi 
Ausnahme von Ungarn und ‚Siebenbürgen jegt beſtehenden Us 
terrichtö =, Bildungs» und Erziehungsanftalten zu erlangen. 

Die Wiener Zeitung vom 31. Jänner 1852 enthielt folgentet: 

»Der wichtigften Abtheilung, dem Bollsunterrichte, wurk 
fon von den erhabenen Vorfahren unferes allergnädigſten Mr 
narchen, der Kaiferinn Maria Therefia und des Kaifer Joſeph 
und Leopolds Majeftäten viele Sorgfalt, unter der fegenreige 
jegigen Regierung aber die größte Aufmerffamleit gewidmet, fı 
baß als Frucht dieſer langjährigen Bemühungen nun in ben m 
wähnten Provinzen 15,967 Elementar Schulen, unter den Rab 
men Trivials, Haupts, Normals Haupts und Reals Schule, 
dann 8,964 Wiederholungsfchulen, zufammen alfo 24,951 Boll 
ſchulen beftehen, an welchen 1,453,047 Schüler, und 540,45 
Wiederholungsfchüler, zufammen daher 1,993,522 Schüler fid 
befinden. Der Unterricht der Tugend in diefen Schulen wirb vor 
10,252 Katecheten (Religionslehrern), 21,801 Lehrern und Ge 
bülfen ertheilt ; die nächfte Aufficht und Leitung von 14,012 1 Seel 
forgern, welche zugleich Local» Schul - Direktoren find, und über 
biefe von 845 Diftrifts « Schul» Auffehern beforgt. 

Sn den bier anzureibenden Taubflummen » unb Blinden 
Smftituten zu Wien, Prag, Mailand, Grätz, Lemberg, Lin; 
und Briren erhalten gegen 300 diefer Unglücklichen Unterrich 
und Erziehung, zum Theile auch Kleidung und gänzliche Ber 
pflegung. Mehrere Anftalten diefer Art find im Entftehen. 

Das in Wien befindliche, im Sn» und Auslande befannte, 
mit einem Koftenaufwande von beinahe 500,000 fl. Conv. Müng 
errichtete polytechniſche Inſtitut, deſſen Leitunge » und Lehrper 
fonale 35 Individuen zählt, befuchen jegt 747 Studierende; hier 
unter 265 die Realfchule, 87 die commerzielle und 395 die te 
nifche Abtheilung. — Das fländifh s techniſche⸗Lehrinſtitut p 
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Prag, welches von einem Direktor und einem Adjunkten geleitet 
wird, hat 4 Profeſſoren, einen Lehramts⸗Adjunkten, mehrere 
technifche Individuen und bey 4oo Schülern. — Bey der flän- 
difch stechnifchen Lehranftalt zu Gräg (Johanneum) find unter der 
Leitung eines Direltord 4 Profefforen, von welchen gegen 250 
Studierende in allen, auf Technik und Landwirthſchaft Bezug 
nebmenden Zweigen, ber Naturgefhichte und Naturlehre Unter 
richt empfangen. Die k. k. Forſtlehr⸗ und Erziehungs: Anftalt, 
unter ber Oberleitung des k. k. Oberft + Sägermeifters in Maria 
Brunn in Niederöfterreich,, beftceht aus einem Local» Direktor, 4 
Lehrern und Abjunften, und zählt jetzt 66 Zöglinge in Unterricht 
und Berföftung. 

Als Vorbereitung zu den höheren, oder fogenannten Faculs 
tät» Studien, beftehen 127 Gymnaflen. Sn jedem Gouverne- 
ment führt ein Generals Direktor die Oberleitung über bie Gym⸗ 
nafien ; die einzelnen Gymnaſien aber werben von einem Locals 
Direltor, einem Bices Direktor und einem Präfeften geleitet. Der 
Lehrförper eines jeden folhen Gymnaſiums befteht aus einem Re: 
ligionslehrer, zwey Humanitätd s und vier Grammatifals Leh⸗ 
rern; nur fehr wenige, nicht volftändige Gymnaſien haben bie 
SHumanitätss Lehrer nicht. Mit Hinzurechnung der in den Haupt: 
ſtädten befindlichen Generals Direftoren beläuft fi der geſamm⸗ 
te Perfonalftand diefes wichtigen Lehrkörpers auf 884. Die Zahl 
der Gymnaflalfchüler aber beträgt jebt 28,827. Hierzu ift noch 
das zu Tefchen in Defterreichifch » Schlefien befindliche proteftantis 
fhe Gymnaſium und Alumneum zu rechnen, welches 6 Kehrer und 
136 Studierende zählt. 

Höhere Facultäts⸗Studien, d. i. philoſophiſche, medicini⸗ 
ſche, juridiſche und theologiſche, werden an den acht Univerſitä⸗ 
ten in Wien, Prag, Padua, Pavia, Olmütz, Lemberg, Graͤtz 
und Innsbruck, außerdem an einigen Lyceen nur die philofophis 
ſchen und theologifchen vorgetragen, und zwar bie philoſophiſchen 
an 54 Lehranftalten von 334 Profeſſoren; die Zahl ber Studies 
renden diefer Kacultät beträgt 7,284. 

Mevicinifch » hirurgifhe und andere in dieſes Fach ein- 
fchlagende Studien befinden fich in größerer ober geringerer Ausdeh⸗ 
nung an den eben genannten acht Univerfitäten, dann gu Linz; Salz⸗ 
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burg, Laibach, Klagenfurt, Mailand, Trieft, Zara und Egernomis. 
An diefen 16 Anftalten entpfangen von 149 Profefforen und Adjunl, 
ten 4,249 Ötndierende Unterricht ; darunter find 1,649 eigentliche 
Mebiciner, die übrigen Chirurgen, Pharmaceuten und Hebammen. 
Das große und berühmte Wiener Thierarzney » Inflitut, mit allen 
Erforderniffen zur Ertheilung bes Veterinär » Unterrichtes auf das 
reichlichfte ausgeftattet, hat einen Direftor, 5 Profefforen, meh 
rere Gorrepetitoren,, Penfionärd und Berwaltungsbeamte, und 
sählt 257 Studierende. 

Sm Iombardifch » venetianifchen Königreihe wird das Thier⸗ 
arzney⸗Inſtitut zu Mailand, deffen Organifation im Werke if, 
dem Bedürfniffe dee Beterinär, Unterrichtes für diefe Provinzen 
- abhelfen. 

Suridifch » politifche Studien beftchen an ben oben genannter 
acht Univerfitäten. Die Zahl der Direktoren und Profefforen be 
trägt 57, jene ber Studierenden 3,101, wobei das juribifch- pw 
litiſche Stubium der k. k. Therefianifchen Ritters Alademie in 
Wien nicht mitbegriffen ift. 

Theologie wird an 55, theils öffentlichen, theils beſchöfſ⸗ 
hen, und Klofer, Haus, Lehranftalten von 5,862 Studien 
ben gehört. Die Zahl der Direktoren, Profefforen und Adjunt 
ten dieſes Lehrzweiges fleigt auf 324. 

Für die höhere Ausbildung der Weltpriefter wird in ein 
eigenen, von Sr. Majeſtät bem Kaifer im Sahre 1816 erridte 
. ten Bildungsanftalt (zum heil. Auguftin in Wien), welde 5 Bor: 
gefegte und 32 Priefter zählt, auf das großmüthigfte geforgt. 

Für das ilirifch »theologifhe Stubium befteht auch eine ei 
gene Lehranftalt zu Zara, für nicht unirte Griechen jene zu Czer⸗ 
nowitz in der Bukowina. 

Die höhere proteftantifchs theologifhe Lehranftalt in Win 
hat 6 Profefforen, jegt mit ı8 Studierenden, theild augsburg 
ſcher theild helvetifher Gonfeffion, und in Padua ward kürzlich 
eine höhere Rabbinerfchule errichtet. 

Sehr zahlreich find die öffentlichen Convicte und Denfionate. 
Abgefehen von ber unter ber Oberleitung bes k. k. Feldmarſchal 
Lientenangs Freyherrn von Herzogenberg flehenden k. k. The 
reſianiſchen Ritter» und der, dev k. k. geheimen Hof⸗ und Staat 
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kanzley unterſtehenden Drientaliſchen Afabemie in Wien, abgeſe⸗ 
ben von ben mehreren höheren und niederen Militär »Erziehungss 
anftalten (der erfterem gibt es 6, mit 996 Zöglingen, der lehte ⸗ 
ren 49, mit 2,918 Erziehungsknaben, welde in oberfter Inftanz 
dem k. k. Hofkriegsrathe untergeordnet find) , abgefehen von den 
zahlreichen Seminarien, von den weiblichen Erziehungsanftalten 
der Urfelinerinnen, der Englifhen Fräulein und anderer weiblis 
her Orden ; abgefehen von den vielen Privat+ Gonvicten, deren 
in der Lombarbie allein 31, mit 1,304 Zöglingen ſich befinden, 
beftehen überdieß noch 22 derley öffentliche Staats » Anftalten, 
wovon das Mädchen + Civil» Penfionat in Wien, die Convicte zur 
Mailand und Verona dem weiblichen Gefchlechte, und das Mais 
länder Mufif+ Conſervatorium fowohl Knaben als Mädchen ge 
widmet iſt. Die Zahl der Zöglinge in biefen 22 öffentlichen Eon» 
vieten beträgt 1,416, worunter 239 Mädchen fich befinden. 

Reiche, wiflenfchaftliche Lehrmittel» Sammlungen find übers 
all, wo es die Erläuterung des Unterrichts fordert, vorhanden, 
und die Benügung berfelben iſt den Studierenden ganz unentgelb» 
lich geftattet. Phyſikaliſche Apparate fehlen an feiner philoſophi⸗ 
ſchen Lehranftalt, ja felbft viele Gymnaſien find damit gut vers 
fehen. Zahlreih und wohl ausgeftattet find die Sammlungen . 
von Naturalien, die Mafchinen» und Modellen» Eabinette, die 
chemiſchen Laboratorien und botanifchen Gärten. — Unvergleich-⸗ 
liche Kranken» und Gebärhäufer ftchenmit den medicinifch+ hirurs 
giſchen Lehranftalten in nächfter Verbindung. — Die Sternwars 
ten in Wien, Prag, Mailand und Padıra geniefen eine europäis 
ſche Berühmtheit, und jene zu Kremsmünfter, obſchon fie ein Prie 
vat ⸗Inſtitut ift, verdient gleichfalls hier beſonders genannt zu werden, 

Ueberaus reich, "und für Jedermann zugängli find die von 
70 Beamten verwalteten verfchiedenen Univerfitäts+ und Lyceal⸗ 
Bibliothefen, Die reihen Sammlungen an Manuferipten , Bür 
ern, Kupferſtichen, Münzen, Antiten, Naturalien jeder Art, 
u. dgl. in der ff. Burg zu Wien, find als für fich beftchend, pier 
nicht mitbegriffen. — Biele Bibliothefen, befonders jene in Itas 
lien, enthalten auch foftbare Sammlungen von Münzen, Stas 
tuen, Gemählden und andern Kunftwerfen, deren Fa unter 
den nöthigen Vorſichten gleichfalls Jedermann geftattet ift. 

28 * 


Zur Föderung ber fehönen und bildenden Künſte biemen, uch 
den oftbaren Sammlungen bes Allerhöchften Hofes und ber, & 
nem eigenen Eurator (in ber Perfon ded Hauss, Hof und Steti | 
fanzlerd Fürften von Metternich) untergeorbnneten Wien 
Akademie der bildenden Künfte, mit 4 Direftoren, 26 Profeſe 
ren, Adjunften und Eorrektoren, und ungefähr 1,300 Kunfidi 
fern , die Afabemie der fhönen Künfte zu Mailand und Benedis, 
und mehrere Kunftvereine, von welchen einige eigene Kunfige 
Ien enthalten; fo 3. B. läßt ber Verein ber Muſikfreunde in 
Wien bei 200 Knaben und Mädchen in allen Zweigen ber Ruf 
unterrichten; fo beftebt zu Bergamo an ber Academia Carrar 
eine Mahlerfchule u. v. a. 

Die Oberleitung des gefanmten Schul und Studienweſen 
unb der Erziehungs: Anflalten, in fo fern nicht bei einigen di 
ausfchließende Wirkfamkeit der voran erwähnten Euratoren mi 
befonderen Behörden, eintritt, beforgen die, in den Hauptfib 
ten der 12 Gouvernements beſtehenden politifhen Landesſtels 
(Regierungen und Gubernien), in dem Militär « Gränzgebir 
aber die General: Eommanden zu Agram, Peterwarbein, Te 
meswar und Hermannftadbt ; — die oberfte Leitung bed gefams 
ten öffentlichen Unterrichted und der Erziehung iſt der k. k. Et» 
dien s Hoffommiffion in Wien und ihrem Präfidenten, feit fif 
Sahren in der Perfon des bermaligen oberften Kanzlers ber k.t. 
vereinigten Hoffanzley Grafen von Mittrowsky anvertraut. 

Schlüßlich muß noch erwähnt werden: bie Allfeitigkeit der 
vorhandenen Inftitute, die Harmonie, in welde fo viele und ver 
fhiedenartige Inſtitute unter einander gebradt find, und be 
preiswürbige landesfürſtliche Großmuth, welche mit Dem beber 
tenden Aufwande jährlicher 2,246,668 fl. Silbermünge, dieſe 
Lehr s und Erziehungs s Anftalten in ihrer jegigen erfreulichen Blü 
the zu erhalten und zu vervollkommnen beforgt ift. « 





2Breforderungsmittel der Künſte und TIiffen- 
ſchaften. 


Geſellſchaften der Wiſſenſchaften und Künſte. 


In Oeſterreich unter der Enns. 


K. K. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Wien mit 371 wirk⸗ 
lichen und 35’ correfpondirenden Mitgliedern; Geſellſchaft der 
Mufiffreunde des öfterreichifchen Kaiferftantes in Wien. 


Sn Oeſterreich ob der Enns. 


Muſik⸗Verein zu Linz mit 12 Ausſchußmitgliedern, 17 Ehren⸗ 
mitgliedern, 100 ausübenden und 350 unterſtützenden Mitgliedern. 


In Steyermark, 


K. K. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Grätz mit 25 Filia⸗ 
len, welche zuſammen 100 Ausſchüſſe und 2,567 Mitglieder zäh⸗ 
len; außerhalb Steyermark befinden ſich 67 wirkliche und 84 
correſpondirende Mitglieder; der Muſikverein zu Graͤtz mit 13 
Ausſchuß⸗- und 156 ausübenden, 157 theilnehmenden und 37 aus⸗ 
wärtigen Ehrenmitgliedern. 


In Böhmen. 


K. K. patriotifch »ofonomifche Geſellſchaft mit 14 Ehren⸗, 
44 wirklichen, 87 correſpondirenden Mitgliedern; die königliche 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Prag mit 6 Ehren⸗, 9 ordent⸗ 
lichen, 3 außerordentlichen und 14 auswärtigen Mitgliedern; der 
pomologiſche Verein mit 75 Mitgliedern; die Geſellſchaft des va⸗ 
terländiſchen Muſeums mit 132 wirkenden, 44 Ehren⸗ und 42 
beytragenden Mitgliedern; die Privatgeſellſchaft patriotiſcher 
Kunſtfreunde zu Prag mit 8 Ausſchuß⸗, 10 geſtifteten und zu⸗ 
gleich beytragenden, 43 beytragenden, 5 geſtifteten und 7 ges 
wählten Mitgliedern, worunter ıg Subfcribenten zur Gallerie 
lebender Mahler, 68 Vereinsglieder, welche Kunftwerfe in bie 
Öallerie geliefert haben, ı correfpondirenbes Mitglied; der Vers 

ein zur Beförderung der Tonkunſt in Prag mit 68 Mitgliedern. 
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Sn Mähren und Scleſien. 


K. K. Gefelfchaft zur Beförderung bed Aderbaues, der % 
tur» und Landeskunde, mit 30 Ehren s, 17 ordentlichen, 378 cw 
refpondirenden und 6 außerorbentliden Mitgliedern. 


Sm Övuvernement Mailand. 


SR. 8. italienifhes Inftitut der Wiffenfhaften und Künfe a 
Mailand, mit 14 befoldeten und 17 Ehrenmitgliebern; bad Athe 
neum ber Wiffenfchaften und Künfte zu Bredcia unb "Vergem; 
die Birgilianifche Akademie zu Mantua. 


Im Gou vernement Benebig. 


Das Atheneum zu Venedig mit 54 Ehren-, 33 orbentlide 
Mitgliedern, wovon 16 für die Elaffe der Wiffenfhaften und ı- 
für die Glaffe der Literatur, ı9 auswärtigen und 52 correfpons 
senden Mitgliedern; das Athencum zu Trevifo; Die Akademie de 
Aderbaued zu Udine; die Afabemie des Aderbaues, bes Handel 
und der Künfte zu Verona; die Afademie der Mahler⸗ und Bib 
hauerkunſt zu Verona; die Akademie ber Wiffenfhaften de Co» 
cordi zu Rovigo; die k. k. Akademie ber Wiffenfhaften und Si» 
fle zu Padua ; das Mufeum der Alterthümer zu Spalato. 


Sm Gouvernement Laibach. 


K. K. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Laibach; Die My 
harmoniſche Geſellſchaft zu Laibach. 


Im Gouvernement Trieſt. 


Cabinet der Minerva zu Trieſt mit 4 Ehren⸗ und 30 wirkli 
hen Mitgliedern; k. k. Gefellfchaft des Aderbaues zu Görz mi 
92 wirflichen und 65 Ehren: und correfpondirenden Mitgliedern; 
der Mufiverein und bamit verbundene Mufikfchule zu Görz; bie 
gelehrte Gefellfhaft zu Roveredo. 


Sn Tyrol 


Das Ferdinandeum zu Innsbrud; ber Verein zur Befoörde⸗ 
rung der Tonfunft zu Jnnsbruck. 





Manufakturen, Fabriken und Wandel. 


Zur Emporbringung ber Manufaktur, und Fabriksthätigkeit 
bed Handels und der Gelbcirkulation, ald Grundelement des Na» 
tionalreichthums, wurben allenthalben die zweckmäßigſten Maß» 
regeln ergriffen. Hieher gehören: ı) Belebung des Aderbaues, 
der Viehzucht, bes Forftbetriebed, des Bergbaues und der Fis 
ſcherey ıc., Zweige, welche fih mit Gewinnung und Sammlung 
ber rohen Naturprodukte befchäftigen. 2) Die Begünftigung ber 
Handwerke und Gewerbe welche fih mit ber Verarbeitung ber 
Habrifate und mancher Urprobufte zum unmittelbaren Genuß 
und Gebrauch befhäftigen. 3) Die Erfichtung der Manufaktu⸗ 
ren und Fabriken felbfl. 4) Der Umtaufch und der Vertrieb ber 
Produkte und Erzeugniffe durch den Handel und alle Arten von 
Gewerböthätigfeit. 

Oeſterreichs Fabriken haben ſich erft in den letzten vierzig 
Ssahren auf die gegenwärtige hohe Stufe der Vollkommenheit ers 
hoben; Oeſterreich ift in dieſem kurzen Zeitraume in mehreren 
Zweigen dahin gefommen, wohin andere Staaten feit Sahrhuns 
derten ftrebten. Welche Hoffnungen Iaffen ſich für die Zukunft 
fhöpfen ! 

Im lombardiſch⸗ venezianifchen Königreiche werden nach kaiſ. 
Anordnung jährlich Ermunterungspreife für neue und nügliche Ers 
findungen im Gebiethe des Erwerbfleißes vertheilt. Seit Erfcheis 
nung des Privilegienpatents vom Dezember ı820 big 1833 find 
gegen 3,000 Privilegien auf alle Arten von Fabriken, Kunſtwer⸗ 
fen und Gewerböverbefferungen ertheilt werben. Zur Aufficht bes 
ftehen in mehreren Provinzen Fabrik: Snfpeftionen , im lombar⸗ 
Difch s venezianifchen Königreiche Commerzkammern. 

Die vorzüglichften Gegenftände ber Fabrikation find: Lein⸗ 
wand, von welcher jährlich im Durchfchnitte 1,200,00e Stück, 
im Werthe von 9,000,000 fl. Eonv. Münze erzeugt werden. Mit 
Verarbeitung des Flachfes find wenigftens 750,000 Menfchen ber - 
fchäftiget. Böhmen nährt 20,000 Spigenflöpplerinuen. Wols 
lentücher: Diefer Induftriezweig befchäftiget 320,000 Mens 
fen, die große Fabrik in Linz allein 10,000 Individuen. Werth 
der fabricisten Wolle 10 Millionen, Böhmen allein Liefert dazu 
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400,000 Gentner Wolle. Baummollenwaren: Diefer Zwey 
der Induftrie hat in Oefterreich unter der Enns und in Böhm | 
durch Anwendung ber englifchen Mafchinen ihren Dauptfig, md ' 
befchäftiget 450,000 Arbeiter. Werth der Waare gegen go Mil 
Sionen jährlih. Seidenwaaren: Mit der Fabrikation den 
felben befchäftigen ſich 160,000 in Defterreih unter ber Enns, 
300,000 in Stalien u. f. w. In Shawls und Shawlsborduren 
iſt Wien der erfte Plag in der Monardie. Papier wird jä 
lich für 2,000,000 fl. an Werth in 430 Fabrifen erzengt; te 
der jährlih für 8 Millionen fl; Eifenwaaren: Fe 
jeder Theil der Monarchie nimmt an diefer ausgebreiteten Fabri 
Fation Antheil. Im Staate find 302 Hochöfen, und 1,220 Eifer 
hämmer mit 70,000 Arbeitern, die jährlich für 10 Millionen fl. 
verfertigen. Glaswaren werben in mehr ald 200 Glass u 
ı3 Spiegelhütten erzeugt. Böhmen liefert dad befte Glas in de 
Welt, in 66 Hütten mit 3,500 Arbeitern. Tabak: Es beſte 
ben 8 f. k. ärarialifhe Tabaffabrifationen, bey welchen gegen 
5,000 Menfchen angeftellt und befchäftiget find. Zu ckerſiede 
reyen in ı4 Raffinerien. Zu ben übrigen vorzüglichern Fe 
brifgerzeugniffen gehören: Dehl, Talg und Seife, Stärke, 
Wachswaaren, Gold-, Silber, Kupfers, Meffings, Zins, 
Bleyarbeiten, Gußwaaren, Uhren, Porzellan und Steinwaaren, 
Alaun » und Salpeter »Bitriol, chemifche Fabrikation, Holzwas 
ren, Geräthfchaften, mufifalifche, chirurgifche Inſtrumente, Bier 
brauereyen, gebrannte Waller, Galanteriewaaren u. f. w. Im 
ganzen Staate find überhaupt 2,333,000 eigentlihe Manufaktu⸗ 
riften anzunehmen, welche mit Vereblung ber rohen Naturerzeng: 
niffe befchäftiget find. Der Gefammtwerth ber burch fie hervor 
gebrachten, Kunfterzeugniffe wird auf 1425 Millionen fl. C. R. 

angefchlagen. . 

Der Hanbel zu Lande ift fehr lebhaft durch Austaufch der 
Naturerzeugniffe gegen Fabrikate, und ber Fabrifate gegen Na 
turerzeugniffe in den verfchiedenen Provinzen ber Monardie. 
Der Handel findet große Erleichterung durch die verbefferte Fluß: 
ſchifffahrt, durch die künſtlichen Kanäle und gut erhaltenen Com 
merzialftraßen. Böhmen allein hat 3197 Meilen, Galizien 320 
. Meilen Kunftflraßen. Großen Gewinnft bringt ber bebeutende 
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Tranfito und Speditionshandel. Wien iſt der Mittelpunkt de 
gangen Öfterreichifchen Handels mit 106 Großr, 571 bürgerfi 
den Handlungen, ı6 Kunft’, 30 Buchhandlungen ıc. Märfte 
hat jede Stadt und jeder Marktflecken. Ungasit allein hat 1,640 
marftberechtigte Orte. 

‚Der Seehandel it blühend in den Häfen des adriati⸗ 
ſchen Meeres: Seehafen größerer Gattung find Venedig, wo . 
ſelbſt jährlich gegen 3,000 Schiffe ein», und gegen 2,000 auslaus 
fen; Trieft mit 2,300 ein / und 2,300 auslaufenden Schiffen, umt 
einen Umfag von mehr als 30 Millionen Gulden. Rovigno, Fiume 
mit 1,500 einlaufenden Schiffen; Capo d’Iftrin, Ragufa mit 
300 eigenen Schiffen, Zara, Spalatro, Zeng, Carlopago, Gat: 
taro mit 381 eigenen Schiffen. -Der Seehandel wird — 
durch die große Menge der trefflichſten Häfen, Rheden und“ 
Ferpläge auf der 580 Meilen Tangen Küfte, Der Staat Per 
528 Kauffahrtteyſchiffe ohne Küftenfchiffe und Fi ſcherfahrzeuge ; 
6,836 Matrofen, 2,569 Kanonen als Ausrüſtung. 

Der Handel zu Lande und Waffer wird im Ganzen auch 
fördert durch die Nationalbanf, als Leih- Dieconto- und Zar 
banf, die Börfen, Aſſekuranz + Geſellſchaften, Handelötraftate, 
155 Handelsconfulate, Handelsſchulen u. f. w. m 

Die Hauptmünze iſt zu Wien, die Prodinzialmüngen find iu 
Gräg, Salzburg, Prag, Nagybanya, Carlsburg und Mailand, 
Zährlich werden an 10 Millionen fl. ausgeprägt. 

Im lombardiſch⸗ venezianifchen Königreich ift im November 
1823 der Münzfuß mit dem der übrigen Staaten in Uebereinftims 
mung gebracht, aber dad Dezimalfpftem beybehalten worden. 

Selbſt mitten unter den kriegeriſchen Umwälzungen eines 
viertel Jahrhunderts feimten die Gewerbs⸗ und Handels⸗ Indus 
ftrie, die Landwirthſchaft, die Künfte und Wiſſenſchaften, und 
entfalteten ſich feit dem erfämpften Weltfrieden im ſchönſten Blu— 
thenſchmucke; das Glüc der Unterthanen bleibt —F —* Denkt 
mahl, das fich der Monarch gefegt hat. 





Kranken», Armene, Verforgungs » und’ andere Hu 
manitäts-Anftalten. .· 
Die Öffentlicpen und Privat + Humanitäts’nftalten, welche 
die Verforgung, Pflege und Heilung der Armen und Kanten in | 
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Taubſtummen⸗Inſtitut in Linz; die k. k. Gtiftungsverwaltm 
zu Salzburg über das St. Johanneſs⸗ und St. Barbara » Spital, 
Leprofenhaus, Sncurabilien= Fond, Erhard » Spital, Hoflirdi 
ſche Zundation, Litaney » Cafe, Lazareth Fond, rrenhaus, | 
Gebäranftalt, Knaben» und Mäbchen » Waifenpaus, dann Bei 
fen sLehriungen: Fond; bie fädtifche Stiftungeverwaltung übe 
das allgemeine Armen s Snftitut, Bürgerfpital, Bruderhaus m 
Badfpital in Gaftein. 


sn Steyermart. 


Das Kranken, Srrens, Gebär⸗ und Findelhaus in Grit; 
das Siechenhaus ; das Arbeitshaus; das Provinzial s Strafhan; 
der Armen: Berforgungs s Verein, das Krankenſpital der bars 
herzigen Brüder; das Kranfenfpital der Elifabethinerinnen ; dei 
Denfions » Inftitut für berrfchaftliche Oberbeamte in Steyermar 
und Kärnthen; bie fleyermärfifche Sparkaſſe, fümmtlich in Grif 


In Böhmen. 


Das Krankenhaus und die Irrenanſtalt zu Prag; die Ge 
bärs und Findelanftalt; die Siechen- und Kurs Anfkalt; bei 
Kranfenfpital der barmherzigen Brüder in der Altſtadt und Ru 
ftadt Prag; das Krankenfpital der Elifabethinerinnen ; Die ieroe 
litiſche Krankenverſorgungs⸗Anſtalt; die Humanitäte - Privatge 
fenfhaft zur Rettung ber fcheintobten und in plötzliche Lebensge 
fahr gerathenen Menfchen ; das Armen» Inflitut; das Arbeits 
haus ; das Filial⸗Arbeitshaus; das Provinzial: Strafhaus; de 
Privat s Verein zur Unterflügung der Hausarmen mit 34 wirlli 
hen Mitgliedern; das Armenhaus bey St. Bartholomäus ; bei 
Privat »Waifenhaus bey St. Johann ber Täufer; das böhmifgt 
allgemeine Witwen s Waifen » unb damit vereinigte Taubftumme 
Inſtitut; das Privat Inflitut für blinde Kinder und Augenfrar 
fe; die Privatgefellfchaft der juribifhen Fakultät zur beffern Un 
terhaltung ihrer Witwen und Waifen mit ı6 Mitgliedern; bi 
Witwens und Waifen « Berforgungsanftalt ded Prager + Handels 
ftandes mit 6 Ausfchußmitgliebern; die Verforgungsanftalt für 
ohne Berfchulden verunglüdter Männer, ihre Witwen und Bai 
fen, mit 20 Ausfhußmitgliedern ; die Witwen und Waifen s Bar 
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rgungsanftalt für gewerbführende Prager⸗Bürger mit 6 Aus⸗ 
hußmitglieder; bie Tonfünftler -Witwens und Waifens Verfors 
ungsanftalt ; das italienifhe Waifen » Inflitut; der Pragers 
zauenverein zur Unterflügung und Beförderung weiblicher Kunſt⸗ 
rtigfeit und Gefchidlichleit, dann zur Befürdberung des neu ers 
teten Waiſenmädchen⸗Inſtituts mit 19 Ausfhußdamen; bie 
Ihmifche Sparkaſſe mit 14 Ausfchußmitgliebern; bie k. k. priv, 
hmiſche Brandſchaden s VBerfiherungs » Anftalt, ſämmtlich in 
rag. 


Sn Mähren und Scälefien. 


Das k. k. Verſorgungs⸗, Kranken⸗, Waifen«, Gebärs, Fin» 
Is und Siechenhaus in Brünn; das Filials, Kranken⸗, Ges 
rs und Verſorgungshaus zu Olmütz; das Kranfenfpital der 
wmberzigen Brüder zu Brünn; das Kranfenfpital der Elifabes 
inerinnen zu Brünn und Tefchen; das Provinzials Straf s und 
rbeitöhaus zu Brünn; das Spielberger » Strafhaus; der Mäns 
rverein zu Brünn zur Abftellung ber Gaffenbetteley und zur 
ıterflügung ber Armen mit 79 Bezirksvorſteher; das mährifche 
itwens und WaifensBerforgungs s Inftitut für alle 8. k. Pros 
nzen; das Penſions⸗Inſtitut des bewaffneten Bürger » Corps 
. Brünn mit 10 Ausfchußmitgliedern; das Penfions s Inftitut 
r Lehrer, Witwen und Waifen in Mähren und Schleften; das 
nfiond s Inftitut für Livreebediente, fünmtlih in Brünn. 


2In Galizien. 


Das allgemeine Krankenhaus zu Lemberg; das ſtädtiſche 
pital; das freywillige Arbeitshaus; das Correktionshaus; der 
‚hlthätige Frauenverein; die Armen⸗Inſtituts⸗Commiſſion zu 
mberg; dad Kranfenfpital der barmberzigen Brüder zu 
brzidowitz. 


Im Gouvernement Mailand. 


Die Central» Eommiffton für die Wohlthätigkeitsanſtalten; 
8 große Hofpital zu Mailand, womit dad Armen» Kranfens 
us St. Corona, das Finbelhaus St. Katharina alla Ruota 
d das Irrenhaus alla Senavra verbunden find; bad Waifen- 
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haus für Knaben; die weiblichen Waiſenhäuſer Stella m 
Maria di Loreto; das Berforgungshaus Trivulzi;, bad Bitw 
Collegium; die Direftion der Almofen und Fommen Sti 

die Arbeitshäufer St. Vicenzo und St. Marco in Mailand; 
Siechenhäufer St. Clara und dell’ Annunziata in Abbiateg 
das Befferungds und Berwahrungshaus zu Mailand; das? 
flummen s Snftitut zu Mailand, ber Wohlthätigkeitsvercu 
Monza; die Wohlthätigfeitss Kommiffion zu Mantua; das ES 
Krankenhaus; das Waifenhaus für Knaben ; das Waifer 
für Mädchen; das Arbeitös und Verforgungshaug ; das & 
haus, ſämmtlich zu Mantua; das Krankenhaus zu Brescia; 
weibliche Kranken» und Verſorgungshaus; das Waifenbans; 
BVerforgungshaus Casa di Dio; das Findels und weiblide 
forgungshaug zur heil. Agnes ; Die Gongregation della carita 
lica ; das Arbeits⸗ und Verforgungshaug, fümmtlich zu Bresci 
‚Wohlthätigfeitöverein zu Eremona ; das Krankenhaus; das) 
fenhaus für Knaben, das Waifenhaus für Mädchen; bei) 
ſorgungshaus; das Arbeitshaus, fümmtlih zu Eremons; 
Mophlthätigfeitsverein zu Casal maggiore, das Kranke 
das Waifenhaus für Sinaben; das Waifenhaus für Ma 
das Almofen » Inftitut ,; das Verforgungshaus , das Arbeit 
ſämmtlich zu Casal maggiore ; der Wohlthätigfeitsnerein ai 
gamo; das Krankenhaus, das Waifenhaus für Knaben; 
Waifenhaus für Mädchen; das Verſorgungshaus; das wei 
Verſorgungshaus; das Arbeitöhaus, ſämmtlich zu Bergam; 
Krankenhaus St. Anna zu Como; das Waifens und a 
- gungehaus; bad Arbeitshaus zu Como; das Kranfenkus 
Barefe; der Wohlthätigkeitöverein zu Sondrio; Das $ 
haus zu St. Matteo in Pavia; das Findelhaus, Die Waiſch 
fer für Knaben und Mädchen; die Berforgungshäufer Er. € 
und St. Margherita, das Krankenhaus ; die Verforgungäht 
das Almofen» Snftitut, ſämmtlich zu Pavia; das Armen‘ 
tut zu Lodi; dad Stadt: Krankenhaus; dad Krankenhaus Fi 
ga; das Waifenhaus für Knaben und Mädchen ; das Er 
und Verſorgungshaus, ſämmtlich zu Lodi; der Woplthätig 
verein zu Crema; dad Kranfens und Findelhaus; das Bei 
Verſorgungshaus zu Crema. 
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Sm Gouvernement Venedig. 


Der k. k. See» Sanitätd-Magiftrat zu Venedig; das alte 
Lazareth; das Lazareth zu Poveglia; die Generals Wohlthätigs 
keits⸗Commiſſion zu Benedig; das Arbeitshaus bey St. Laus 
renz; das Correktionshaus zu Venedig; dad Strafhaus zu Pa» 
dua. Sn den venezianifchen Provinzen werben 260 Wohlthäs 
tigfeitö s Anftalten, darunter 53 Kranfens, 11 Findels und 10 
Waifenhäufer, dann 17 Verforgungss und 17 Siechenhäufer, 
nebft mehreren Arbeits » und Unterftügungs » Anftalten gezählt. 


Sn, Dalmatien 


Die Sanitätd - Deputationen erfter Claſſe zu Zara, Sebe⸗ 
nico, Spalatro, Lefina, Liffa, Macarsca, Ragufa, Eurzola, 
Gattaro ; die Sanitätds Depntationen zweyter Elaffe zu Nove⸗ 
gradi, Obbrovazzo, Scarbona, Nona, Arbe, Trau, Almiffa, 
Brazza, Narenta; Ganitätds Deputationen dritter @laffe find 
an 4ı Orten; bie Lazarethe zu Zara, Spalatro, Ragufa, Ca⸗ 
ſtelnuovo; die Adminiſtrations⸗Commiſſion der Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalt zu Zara und an 30 anderen Orten; die Adminiſtrations⸗ 
Commiſſion für milde Stiftungen zu Raguſa; die Ackerbau⸗Com⸗ 
miſſion zu Zara und in ı4 anderen Orten; bie Sparkaſſe zu Spas 
latro; die Direftion der Spitäler zu Zara, Sebenico, Spalatro, 
Lefina, Ragufa und Cattaro; das Krankenhaus zu Raguſa. 


Sm Souvernement Laibach. 


Die Kranken⸗, Serens, Siechen⸗, Waifens und Armen« 
Berforgungsanftalten zu Laibach ; bie Rettungsanftalt für Schein, 
todte; das Provinzial, Strafhaud am Berg» Baftelle ; die Armen 
Inftitutd. Commiffion; der Sparcaffes Verein, fämmtlih zu Lai⸗ 
ba; die Verwaltung der Kranfens, Irren⸗, Siechen⸗, Wai⸗ 
fen» und ArmensBerforgungshäufer zu Klagenfurt; ber Armen 
Berforgungsverein zu Klagenfurt. 


Sm Gouvernement Trief. 


Der ER. Central» Sanitäte» Magiftrat zu Trieſt; das Sanis 
tätd s Amt am Meere; bie Lazarethe zu St. Therefia und St. Carl 
in Trieſt; die Sanitätds Deputationen in 43 Orten; in ber Mi, 


litärgränge von Eroatienin 4 Orten; dad MarinesVerforgungs‘% 
ſtitud zu Trieſt; das Krankenhaus; das allgemeine Armen⸗9 
ſtitut mit 35 Armenvätern; die Arbeitös und Berforgungsanfet, 
das Spital der barmberzigen Brüder zu Görz; Die Wohltkäig 
keits⸗ Commiffion und das Armenhand mit ı5 Conmsmiffiond Br 
gliedern; das Waifenhaus zu Goͤrz; das allgemeine Strafiee 
zu Gradisca; bas Provinzial» Strafhaus zn Capo b’Sfiria; ei 
Armen s Inftitut zu Veglia; Verficherungsanftalt gegen Ja: 
Winds und Wafferfchaden (Azienda assicuratrice) zu Trief; 
verfehiedene Meer » Berficherungs » Anftalten in Trieſt; bie % 
menfpitäler zu Pifino, Galignana, Albano und Cherſo; % 
Armen Snftitute zu Affero, Lubenicza und Luffins Piccolo. 


Sn Tyrol. 


Das k. k. Strafarbeitshaus zu Sunsbrud ; die Commiſſionde 
Armenwefend; die Sparlaffe zu Innebrud;, die Congregazie 
di caritä zu Trient, welder das Stabtfpital, ein männlide 
und ein weibliches Waifenhaus, ein Arbeitshaus und ein Ar) 
haus untergeordnet find; die MWohlthätigkeitsanftalt zu Rover 
do, welcher das Stabdtfpital, das Leihhaus und ein weiblide 
Waifens Inftitut untergeordnet find; die Wohlthätigkeirsanfeli 
zu Boben ; bie Provinzial: Srrenanftalt zu Hall. 





In Ungarn. 


Das Spital des Frauenkloſters zur heil. Elifabeth zu Ofen; 
dad Bürgerfpital zum heil. Rochus zu Pefth, mit der Damit ver 
bundenen Schußpoden s Smpfungsanftalt; die Heilungsanftalt fir 
arme Staarblinde; das Spital für innerlihe Kranke, für äußern 
liche Kranke, für Gebärende; bie Heilungsanftalt für Augen 
kranke, ſämmtlich in Peſth; bie Krankfenfpitäler der barmherzs 
gen Brüder zu Ofen und Preßburg, das Reconvalescenten» Hass 
zu Preßburg; die Spitäler der barmherzigen Brüder zu Erlas, 
Warallya in der Zips, zu Temeswar, Papa, Eifenftadbt, Groß 
wardein, Waiten, Fünffirhen, Stalik und Agram; das fon. 
approb. Penfionds Inftitut für Beamte, ihre Witwen und Waifen 
zu Ofen; bad Taubſtummen⸗Inſtitut zu Waigen, das Gorref 
tionshaus zu Szegebin; der wohlthätige Srauenverein zu Dfen, 
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unter welchem bie Blindenheilanſtalt, das Armen -Erwerbshaus 
und 5 „weibliche Arbeitsſchulen für mittellofe Rinder ftehen; der 

woplthätige Frauenderein zu Peth, unter welchem das frehwil⸗ 
lige Arbeitehaus, die Bfinbenheilanftalt, die Schul⸗ und Er⸗ 
werbsanftalt für arme Kinder, die Niederlage für weibliche Hands 
arbeiten zur Unterftügung weiblicher Hausarmen ſtehen; das 
Blinden » Erziehungs» Inſtitut zu Peſth; das Armen⸗Inſtitut zu 
Dfen und Peſth; das Hospitium für ſchuldlos verarmte Bürger 
in Ofen; das ftäbtifche Weiberfpital; das Verforgungs + Inſti⸗ 
tut für verarmte Donau + Schifffahrer u, f. w,, ſämmtlich zu 
Dfen; ein Siechen⸗Inſtitut, und mehrere andere milde Stiftuns 
gen zu Peſth; das Kranken »Inftitut für Arme zu Fiume; das 
Bürgerfpital zu Carlſtadt; das Armen + Inſtitut zu Buccariz der 
Berein der Künftler und Sprachlehrer zur Unterftügung ihrer 
Witwen und Baifen und erwerblofer Mitglieder zu Preßburg. 


In Siebenbürgen. 

Das k. thereſian. Waiſenhaus zu Hermannftadt ; das Wai⸗ 
fenhaus der ausburgifchen Eonfeflions+ Berwandten; das; Kranz 
ken⸗ und. Berforgungsbaus; das Seidelſche Kranfenhaus; das 
Armen: Infitutz,die ſtädtiſche Almofenanftaltz das Inſtitut für 
Senators-Witwen; das Reiffenfels’fhe Inſtitut, ſämmtlich zu 
Hermannftadt; das Krankenhaus und das Armen» Inftitut zu 
Schaßburg; das Armenhaus zu Mediaſch; das Klauſenburg'ſche 
Waiſenhaus; das Krankenhaus zur heil, Katharina zu Kronz 
ſtadt; das Krankenhaus der augsburgiſchen Confeſſions⸗ Vers 
wandten ; bie. Armenkaſſe zu Kronſtadt; das ‚Krankenhaus für 
verarmte Bürger zu Biftrig; das Penſions-Inſtitut zu Mühl⸗ 
bad; der Armen» und Waifenfond; das k. Franzens ⸗Kranken⸗ 
haus zu Klaufenburg ; ‚dad Spital zur heiligen, Elifabeth;, das 
Landes + Krankenhaus, Garolinum; das Arbeitshaus für, ar 
Männer und Weiber; das Szabel’fche Krankenhaus, nm 
zu Klaufenburg ; das k. Krankenhaus und Bürgerfpital zu Mas 
208» Vafarhely; das Kranfenhaus: zu Garleburg; das Spital 
und Waifenhaus; das Armen s Inftitut, zu Szamos + Ujvar ; das 
Armens Infitut zu, Ebesfalun ;. das Krankenhaus zu — 
Ubvarpelp. ,;., , ti san nf a 
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Das Herzoglich » Savoyifche zu Wien; das k. k. abelig fra 
weltlihe Maria: Echul zu Brünn; das k. k. Therefianifch » Ak: 
lige auf dem Prager⸗Schloſſe; das k. f. freyweltlich » adelige Stift 
der heil. Engel zu Prag; das k. k. abelige in Steyermarf un 
Kärnthen zu Görz, Innsbrud und Hall; das k. k. * Bräufeinfit 
in Krain. 





Staatspberfaffung. 


Die Staaten ftehen unter ber Herrfchaft eines Monarde, 
des allgeliebten Kaiſers Franz des Eriten, des Einzigen. Di 
Form der Regierung tft für die einzelnen Beflanbtheile ode 
Provinzen durch eine fändifhe oder andere verfaffungsmäfs 
beftchende VBerfammlung von Repräfentanten der einzelnen Bolts 
abtheilungen mobifizirt. Die deutfchen Länder haben Landflüs 
de, welche auf den Landtagen bei vorgetragenen Staatsbebürf 
niffen ihre Beyſtimmung geben, und die nöthigen Verfügungen 
zu ihrer Herbeufchaffung treffen. Die Landflände beftehen an 
4 Klaffen, aus dem Prälatens, Herrens, Ritters und Bir 
gerftande. Der Landesausfhuß von Böhmen erhielt im Jahre 
1992 die Wirffamfeit, wie in ben Sahren 1764 — 1784. In 
Jahre 1813 den 24. Juni erhielten die Tefchners Bürger in 
dem Fürſtenthume Tefchen die Landtafel⸗Fähigkeit. Im Jahre 
1816 wurde in Tyrol die ftändifche Verfaffung eingeführt. In 
Galizien ift nach dem Patent vom 25. April 1817 die ſtändi⸗ 
ſche Verfaffung angeordnet. Am 29. Auguft ı818 wurde bie 
ſtändiſche Verfaſſung in Krain eingeführt. Im Jahre 1820 
den =. November ift auch bie Univerfität zu Lemberg zum Mit 
Rand erflärt worden. Am 6. Februar 1824 wurden bie Körperſchaf⸗ 
ten und adeligen Gültenbefiter Bes’ Inkreifes und die Parzellen 
des Hausrudkreifes wieder in ihre vorigen Rechte eingeführt, 
und durften Theil an ber Landftandichaft nehmen. Im Jahre 
ı825 wurde die Landtafel im Hausrudviertel wieder regulirt. 

In Ungarn und Siebenbürgen befieht eine befchränfte mo; 
narchifche Verfaſſung. In Ungarn inöbefondere übt der König 
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mit der Berfammlung ber Reichsftände auf dem Reichstage Die 
Gefetgebung aus, daſelbſt werben auch bie Direften und indi⸗ 
reften Steuern und die Kriegsbeyträge beſtimmt. Uebrigens if 
der König die oberſte vollziehende Gewalt, nur in Seinem Nah⸗ 
men kann Recht gefprochen werden ; er kann Krieg führen, bie 
Snfurreftion des Adels aufbietben, Frieden fchließen, und die 
Stände nad Belieben zufammenberufen. In Siebenbürgen bes 
fit der Monarch größere Vorrechte. 

Sin der Lombardey beruhen bie Stände auf dem Corporationsſy⸗ 

ftem. Nach der Conſtitutionsurkunde vom 24. April 1815 ift für jedes 
ber beyden Territorien des Königreichs, Das mailändifche und venezis 
anifche, eine Gentralcongregation angeordnet, bie in Mailand und 
Denedig ihren Sig hat. Auch beftehtin dem Hauptorte jeder Pros 
vinz, wo eine fünigl. Deputation ift, eine Provinzials Congres 
gation unter dem Borfige des k. k. Gouverneurd oder Delegas 
ten. Diefe zählen nach ber Größe der Provinz 8 —6—4 
Glieder, zur Hälfte aus abeligen, zur Hälfte aus nicht abelis 
gen Eigenthümern, und einem Repräfentanten für jebe fünigl. 
Stabt in der Provinz, wozu im Mairıdı5 die Städte Mailand, 
Venedig, Brescia, Mantua, Cremona, Bergamo, Pavia, Los 
di, Berona, Bicenza, Padua, Udine und Zrevifo ernannt 
worden find. Auch andere Städte, die befondere Beweife der 
Treue und Unhänglichkeit geben, follen dieſes Vorrecht erhalten, 
Die Amtöverrichtungen betreffen die Steuern, Militärleiftungen, 
den Straßen s und Waflerbau, die MWoplthätigkeitsanflalten. 
Durch das Patent vom 3. Sänner 1818 ift der Erzherzog Rainer 
zum Bicefünig ernannt worden. Er refldirt in Mailand im 
Sommer zu Monza, und feine Dotation beftcht in 400,000 
Gulden. 
Sn Dalmatien und Syrien beftehen Feine landſtändiſchen 
Verwaltungen, eben fo in der Militärgränge, welche burch mis 
Iitärifche Behörden geleitet wird. Die Militärgränze dee öfterr, 
Kaiferftaates erhielt im Jahre 1807 eine verbeflerte Drganifas 
tion, und bildet einen fchügenden Gürtel der Südoſtgränze. 
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Staatshperwaltung. 

Die oberften Behörden theilen fih in allgemeine unb befow 
dere Verwaltungsſtellen. 

Allgemeine Berwaltungsftellen find: Dergeheime Staats mb 
GEonferenz» Rath, unter bem Vorſitze des Kaiſers für alle inlir 
difchen Gefchäfte. Die geheime Haus⸗, Hof⸗ und Staatsfanyr 
Iey in 2 Abtheilungen für die auswärtigen and inlänbifchen Ir 
gelegenheiten. Unter ihr ftehen bie f. k. Bothichaften und Ge 
fandtfchaften in 34 auswärtigen Staaten, die k. k. Confulen und 
Agenten in 96 fremden Plägen. Mit ihr correfponbiren bie in 
Wien befindlichen Bothfchafter und Gefandten von 4ı auswaͤrti 
gen Höfen, und bie 7ı auswärtigen Gonfulen und Agenten is 
15 öfterreichifchen Seeftädten. Die Polizey⸗ und Genfurboffteke. 
Der Hoffriegerath, mit 14 Generalcommandod als Provinziar 
ftellen für das gefammte Kriegsweſen zu Waller und zu Laut. 
Die allgemeine Hoflammer mit dem Finangminifterium , und da 
untergeordneten Gefällen » Direktionen beforgen alle ftaatewirtk 
ſchaftlichen Geſchäfte. Das General s Rehnungs » Direftorim, 
mit den untergeordneten Staats » Hofbuchhaltungen zur Be 
forgung aller Staatdrechnungen. 

Die befondern Berwaltungsftellen zerfallen nach den Haupt⸗ 
abtheilungen bes Staatögebiethed in vier Elaffen. I. Für de 
deutſchen, böhmiſchen, galizifhen, ilyrifhen und italienifce 
Provinzen bie k. k. vereinigte Hofkanzley. Untergeordnet dieſer 
Stelle find 12 Regierungsbezirke und 94 Kreisämter. Letztere 
find eigentlich Schutzbehörden für die Unterthanen gegen deres 
Grundherrſchaften, und wachen für die Aufrechthaltung der Ge⸗ 
ſetze. Die Polizey- und Cenſurhofſtelle als oberſte Polizeybe 
hörde mit einem Präſidenten. Untergeordnet ſind die Polije 
und Bezirksdirektionen. Für die mediciniſche Polizey wurde ſehr 
viel geleiſtet. Jeder Kreis hat ſeinen Arzt und Wundarzt, auf 
Staatskoſten beſoldet, jeder erhebliche Ort Apotheker, He 
ammen, Kranken⸗ Armen⸗ und Waiſenhäuſer, u. ſ. m. 
Die oberſte Juſtizſtelle für die Erblande und die Lombarı 
die in Wien und Verona. Untergeorbnet find: 9 Appellationk 
und Griminals Obergerichte, bie Landrechte, bie Ortsgerichte, 
nähmlid Magiſtrate und Grundgerichte, bie Gerichtshöfe in ber 


Lombarbie, bie Stadtrechte in Syrien, bie Gerichtsſtellen erſter 
Inſtanz in bee Lombardie, in Galizien und Dalmatien, das 
Oberſtmarſchallamt, die Merfantil s und Wechfelgerichte, bie 
Berggerichte,.. die Fiskalänter. Peinlihe Sachen gehören vor 
die Landgerichte und Magiſtrate. Die Gefeke werden vom Kai⸗ 
fer beynahe unumſchränkt, in Ungarn aber auf dem Reichstage 
gegeben. - Der Yorm nach find die Gefege Hanbbillete, Hofdekre⸗ 
te, Patente, Berorbuungen, Eirkularien, Kundmachungen; in 
Ungarn Eonfitutionen, königl. Dekrete. Am g. September 1792 
wurde befohlen, die Gefege, welche mit dem Regierungs s Antrits 
te. Sr. Majekkät beginnen, zu fammeln und herauszugeben. Am 
9. Auguſt 1795 wurde die unentgeldliche Gerechtigfeitspflege ber 
Unterthanen in Defterreih eingeführt. Am ı35. Februar 1796 
wurde bey Streitigkeiten der Unterthanen anbefohlen, Berfuche 
des gütlichen Vergleiches zu machen. Im Jahre 1797 wurbe bie 
Hoffonmiffion in Geſetzſachen errichtet. Ant 17. Jänner 1799 
erfchienen .eigeng Berodnungen, um bie Unterthbanen gegen den 
Mißbrauch der obrigkeitlichen Gewalt zu ſchützen. 

Das Joſephiniſche Geſetzbuch hatte ungeachtet feiner Vor⸗ 
zuge dennoch viele Erläuterungen, Zufüße und Abänderungen 
nöthig. Die Regierung fand fih daher veranlaßt, einen neuen 
StrafsKoder abzufaffen, welcher den Zeitumftänden angemeffen iſt. 
Kaifer Kranz verfündete durch ein Patent vom 3. September 
1805 Sein: »Geſetzbuch über Verbrechen und ſchwere Polizeys 
übertretungen,« welches fich durch Kürze, Deutlichfeit und Bes 
fimmtheit, noch mehr aber durch mufterhafte innere Borzüge aus⸗ 
zeichnet, und deſſen verbindliche Kraft in allen deutfchen Erbläns 
dern mit 1. Jänner 1804 in Wirffamfeit trat. Das allgemeine 
bürgerliche Gefegbuch für die gefammten beutfchen Erbländer ber 
öfterreihifhen Monarchie ift mufterhaft, und wurde nad. bem 
Beichluffe Sr. Majeſtät mit dem 1. Jänner 1812 in Unwendung 
gebracht. Die Geſetze find meiftens in Sammlungen gebracht, nähm⸗ 
lih: Die allgemeine Concurs⸗Ordnung für Böhmen, Mähren, 
Schleſien, Defterreih ob und unter der Enns, Steyermark, 
Kärnthen, Krain, Görz, Gradiska, Trieft, Tyrol und die Vor⸗ 
lande3.dag Eherecht für die gefammten beutfchen Erbländer ; 


bie allgemeine Gerihtsorbnung für bie gefammten bemtfces 
Erbländer; allgemeine Gerihtöordnung für Weſtgalizien; al 
gemeineg bürgerliches Geſetzbuch für die gefammten deutſchen 
Erbländer; Gefegbuch über Verbrechen und ſchwere Polizey⸗ 
‚ Mebertretungen. Die politifhen Geſetze und Verorbnungen Er. 
Majeftät Franz I. für die öſterreichiſchen, böhmiſchen und ga 
Kizifhen Erbländer wurden auf allerhöchſten Befehl und unter 
Aufficht der höchften Hofftellen, vom 2. März 1792 bis Dezer⸗ 
ber 1828 bereits in 56 Bänden herausgegeben. Sammlung ber Geſe⸗ 
te und Verfaffungen im Suftigfache in den Jahren 1795. bie 1885, 
Sammlung der Gefege für das Erzherzogthum Oeſterreich uns 
ter ber Enns. Sammlung der allerhöhften Vorſchriften und 
Verordnungen ber k. k. allgemeinen Hoffammer. Einzelne Pa 
tente, Girculare und Vorſchriften. Sammlung ber Sanitäts 
Verorbnungen, von Ferro, Gulbener und Böhm. Diee 
Sammlung gibt fprechende Belege von ber väterlihen Sorgfalt &. 
Majeftät für das öffentliche Gefunbheitswohl. Die kirchlichen, 
bie Handels» und Lehengefege erwarten noch eine authentiſche 
Zufammenftelung. Sn Ungarn ift dad Corpus juris.hungarici 
bie Richtſchnur des Verfahrend. Außerdem beftehen dad Planum 
vulgare, daß von Maria Therefia gefammelte Obfervanzredit, 
und das jus tripartitum (Verböczianum), ein ſyſtematiſches 
Givils und Criminal: Gefeßbuch ; endlich statuta Juriumı muni- 
cipalium Saxonum in Transilvania. Kür die Militärftraffäle 
bient dad Theresiana (lex) ein eigenes Strafgefeßbuch 2. m 
Sabre 1807 haben Se. Majeftät Grundgefete fankftionirt, 
welhe den fümmtlihen Provinzen der Militärgränge mit 
Ausnahme von Siebenbürgen, eine ben humanen Marimen ber 
milden öfter, Regierung entfprechende Eivils Berfaffung geben 
folten, 

Militärgerichtögegenftände werben den Regiments = und 
Corpscommanden, den Regimentsauditoriaten und Kriegsrechten 
unterzogen, oder durch die Judicia delegata militaria und mix- 
ta gefchlichtet, 

Der Kaifer hat auf die Gefebgebung feines Landes mäßi- 
gend, vereinigend, befeftigend unb wohlthätig gewirft. Ein we; 
fentlicher Zug ber unter dem Einfluße bes segierenden Kaifers 


ausgebildeten Verfaffung it ein ſtrenges Fefthalten an ber juri⸗ 
difchen Form in allen Theilen der Abminiftration. Justitia est 
fundamentum regnorum. Sn ben Augen des Monarchen ift 
jeber Seiner Befchlüffe, bis auf die unbedeutendfte Perfonalernen- 
nung herab, Geſetz, entfteht mit derfelben Beachtung aller Um⸗ 
Hände und Formen, und kann nur auf demfelben fchwierigen und 
gewiffenhaften Wege wieder aufgehoben werden. Sehr oft ver, 
nimmt man aus des Kaifers Mund die Worte: »Was ich an der 
Sache thun kann ohne die Geſetze zu beeinträchtigen, foll gerne 
gefhehen.« Diefe Spuren wahrer Gerechtigkeit geben fo tief, daß 
fie die fernften Sahrhunderte nicht auszulöfchen vermöchten. 

3. Berwaltungsftellen für Ungarn, Slavonien und Eroatien. 
Dberfte Stelle ift die Füniglich » ungarifhe Hof» Kanzley in 
Wien; Lanbesftele, bie Föniglich s ungarifche Statthalteren in 
Dfen. Präfident derfelben ift der Palatinus. Dem Stattbaltereys ° 
rathe ift die Leitung aller politiihen Behörden im Reiche anvers 
traut. Untergeordnet find: die Gefpannfchaften, die koͤnigl. Frey⸗ 
ftädte, die privilegirten Diftrifte, die Septemviraltafel zu Pefth, 
welche die Stelle des Appellationdgerichte vertritt. Die ungarifche 
Hoffammer zu Ofen und die allgemeine Hoflammer in Wien verwals- 
ten die königl. Regalien und Domainen. In Ungarn ſind die Gerichte 
ber erften Inſtanz: die Diftriftualtafeln, die Comitats⸗ und Stuhl; 
gerichte, die bifchöflichen Eonfiftorien, bie Magiſtrate, und. bie 
grundherrlichen Gerichte. 

Sn Fiume befindet ſich das Gubernium für dad gefammte 
Küftenland. 

3. BVerwaltungsftellen in dem Großfuͤrſtenthum Siebenbürs 
gen. Das Gubernium zu Klaufenburg ift die höchfte politifche 
Gerichtöftelle. Untergeordnet find: Das Provinzialfommiffariat , 
die Buchhalterey, die Comitate, bie Szefler Stühle, bie fächfls 
fen Stühle. Das Thefaurariat zu Hermannftadt verwaltet 
bie Kammeralgegenftände. Die Gerichtötafel zu Maros -Bdfar- 
hely ift das Obergericht erfter und zweyter Inſtanz. Unterge⸗ 
ordnete Gerichte find wie in Ungarn. 

4. Berwaltungsftelle der Militärgrangprovingen ift ber Hof⸗ 
friegerath. Die Militärbezirfe find nach den Grundgeſetzen vom 
7. Auguf 1807 Soldatenländer, und die Gränzer mit dem ı7. 
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Jahre geborne Soldaten, bie ihre Poften nicht verlaſſen dürfe, 
fo lange fie Waffen tragen fünnen. Ald Beweis von patriei 
fcher Dentweife mag gelten, baß im Jahre 1815 in ber Militir 
gränze aus Helbeneifer 62,000 Mann geftellt wurben , währeh 
der gewöhnliche Kriegsſtand 45,000 Mann beträgt. 


Gefentliche Staatsfonds und Effekten. 


Die verzinsliche. Staatöfhuld von 500 Millionen fol burs 
den feit 1817 beftehenden allgemeinen Zilgungsfond in 48 Ja 
ren zur Hälfte getilgt, und die andere Hälfte auf ben Zinsfuf 
in Eonv. Münze zurücgeführt feyn. Die Wirkungen bes Ti 
gungsfondes hatten bereitd den wohlthätigften Einfluß auf den 
Werth der Staatspapiere. 

Deffentlihe Staatsfonds find: Staatsſchuldverſchreibunge⸗ 
zu 5, 23 und ı pro Cent. Conv. Münze, Wiener Stadt⸗ Baw 
cosObligationen zu 2%, 23 und 2 p. C. W. W. Allgemeine pr 
gar. Hoflammer s Obligationen zu 3, 23, 24, 2 und 23 p.C. 
W. W. Wiener Oberfammer s Amts: Obligationen zu 2%, 2 un 
14 p. C. W. W. Hofkammer⸗Obligationen ber auswärtigen 
Staatöfchulden Gaffe zu 23, 23 und 2 p. C. W. W. Obliga⸗ 
tionen der Stände von Niederöſterreich, Oberöſterreich, Müb 
ren, Steyermark, Kärnthen und Krain zu 3, 23, 2 umd ıj 
p. C. fl. W. W. Die Obligationen ber ältern lombardiſchen 
Schulden zu 23, 2 und 13 p.C. Die Obligationen ber in Flo: 
renz, Genua, Deutfchland und der Schweiz genommenen Anle 
ben zu 25, 241 und 2 p. C. W. W. Die Obligationen von Welt: 

und Ofts Galizien zu 2}, aund 13 p. C. W. W. Staats; Ef: 
fetten: Darlehen mit Verlofung vom Jahre 1820 und vom Jah—⸗ 
re ı821. Die Loofe der erſten Berfchleißs Direltiongd » Lotterie. 
Die verfchiedenen Staatsanleihen wurden in Defterreich gemacht, 
theil® um bares Gelb in die Monarchie zu ziehen, theils um äl—⸗ 
tere Schulden heim zu zahlen. 


Militärſtanv. 

Die Landarmee kann im Friedenszuſtande auf 370,000 Mann 
und im Kriegszuftande auf 400,000 angenommen werben, welche 
durch dad Aufgeboth der Landwehr und der ungarifchen Inſurrek⸗ 
tion noch mit 400,000 verniehrt werden kann. Die Armee koſtet 
im Frieden 40 — 48 Millionen fl. 

Sufanterie: 63 k. k. Linien Infanterie» Negimenter, 20 
Grenadiers Bataillond, 17 F. k. Nationals Gränzs Snfanteries 
Regimenter; ı Gzaififtens Bataillon, ı Tyrolers Jäger⸗Regi⸗ 
ment, 12 Säger» Batalllond, 6 Garnifons » Bataillons. 

Cavallerie: 8 Kürafflers, 6 Dragoners, 7 Chevaux⸗Legers⸗, 
12 Hufarens, 4 Uhlanen » Regimenter. | 

Artillerie: ı Bombardier: Corps, 5 Feldartilleries Regis 
menter, das Feuerwerk⸗Corps, das Artilleries Feldzeugamt, 
die Garnifong » Artillerie in 14 Diftriften, die Feuergewehrs Fa⸗ 
brik. 

Genie⸗Corps: ı Ingenieur⸗Corps, ı Mineur⸗ Corps, 1 
Sappeur⸗Corps. 

Der General⸗Quartiermeiſterſtab. Das militäriſch⸗geo⸗ 
| graphiſche Inſtitut. 

Beſondere Corps: 1 Pionier⸗Corps, ı Gensdarmerie⸗Re⸗ 
giment der Lombardie zu Fuß und zu Pferde, 4 Granzeordons⸗ 
Abtheilungen, 1 Fuhrweſen⸗Corps, 5 Invaliden-Corps. 

Die Polizey⸗Wache. 

Garden: erſte Arcieren⸗, ungariſche adelige Trabanien⸗ 
Leibwache, Hofburgwache, ungariſche Kronenwache. 

Angeſtellt bey der Armee waren im Jahre 1833: - ° 

Feldmarfchälle 8, Feldzeugmeifter und Generale ber Caval⸗ 
lerie 24, Feldmarſchall⸗Lieutenants 66, General⸗Majors 120, 
Oberſte 182. Unangeſtellt: Feldzeugmeiſter und Generale der 
Cavallerie 10, Feldmarſchall⸗Lieutenants 30, Generals Ma- 
jors 79, Oberſte 128. Der Staat beſitzt 27 Feſtungen mit Ye 
ſtungs⸗Commandanten, und 52 feſte Plätze mit Platkommandan⸗ 
ten. Außerdem viele einzelne Schloͤſſer, Forts und Schanzen. 

Contumaz⸗ Anftalten an ber ungarifchen und galiziſhen 
Gränze find 21 an der Zahl. 


Die Kriegs⸗ Marine fteht unter dem Marine» Chercomsz 
do zu Benedig, und befteht aus dem Eontre » Admiral, ben Stok 
und Oberoffizieren und Gadeten, ans dem Artillerie s Corps, & 
nic: Borpe, Marines Gnfanteries Bataillon und dem Marin 
Cadetten » Collegium. Dazu konnen noch gerechnet werden: Ti 
Tſchaikiſten⸗ Bataillon auf der Donau gegen die Türkey, hi 
Pontonier s Bataillon in Klofterneuburg , und Das Oberſciffm 
zu Bien. Die Marine zählt 3 Linienfchiffe, 8 Fregatten, 8 Cr: 
vetten, 25 Briggs, 6 Goletten oder Schoner. Mehrere Krieze 
fahrzeuge find gegenwärtig nicht ausgerüſtet. Diefe Zahl ik hr 
reihend, um den üfterreihifhen Seebandel im mittelländijbn 
Meere zu befhüsen, und weiter erftredt fi) die Beſtimmung be 
fer Fleinen Seemacht gegenwärtig nicht. Indeſſen wird bey Le: 
mehrung des Seehandels fich auch die Marine vergrößern. 

Militärifhe Erziehungs » und Bildungsanftalten find: die 
Ingenieur » Akademie in Wien mit 3 Staatd » Stiftungen für i 
Günglinge und g Privat Stiftungen für 32 Sünglinge; die Mi 
tär s Afademie zu Wiener -Neuftadt mit 4 Staats s Stiftungen fü 
329 und 10 fländifchen Stiftungen für 115 Zöglinge; das Marine 
Gadettens Eollegium zu Venedig ; die Cadetten⸗ Schulen zu SE 
müs und Grätz; das Militär: Knaben» Erzichungehaus zu Mai 
land, 6 Soldaten» Knaben: Erziehungshäufer in Galizien; 40! 
niens Regiments s Ruaben s Erzichungsbäufer, 2 Gräanzs Regi⸗ 
mente» Knaben » Erziehungshäufer, ı Gymnafinm und 5 deutſche 
Hauptfchulen in der Militärs Gränze; das Offizierd- Tochter 
Bildungs Inſtitut zu Hernald bey Wien mit 46 Stiftungepli 
gen; bie medizinifch » chirurgiſche Joſephs⸗ Alademie in Wien, 
und mehrere andere auf Militärbildung ſich beziehende Inſtitute, 
z. B. die Equitations⸗ und Schwimmfchulen, die Büchſenmacher⸗ 
kehranftalt zu Steyer, Stüdgießereyen und Stüdbohrereyen, 
Klingenfabrifen, die Thierarzneyſchule ꝛc. 

Die militärifchen Berjorgungsanftalten beziehen ſich theils 
auf die Invaliden, theild auf die penfionsfähigen Witwen unb 
Maifen der Offiziere, theils auf arme Soldatenlinder. Privat; 
Stiftungen zum Beften des ?. k. Militärftandes, find im Militär: 
ſchematismus vom Sahre 1833 außer den Schulftiftungsplägen 
79 aufgezählt. Ueberdieß verfchaffen viele Provinzen und Ger 


Bey Dürenftein am 11. November 1805. In diefem blus 
tigen Treffen wurde durch ben ruffifchen General Kut u ſo w und 
den faiferlichen General Schmidt, ber hier den Tod des Mars 
cellug ftarb, die franzofifche Divifion Gazan faſt ganz aufgerieben. 

Bey Iglau am 5. Dezember 1805 befiegt Erzherzog Fer⸗ 
dinand die Bayern unter Wrede. 

Bey Sacile und Monte Cerino am 16. und 30. April 
1809. In biefen beyden glüdlichen Treffen fiegt Erzherzog Jo⸗ 
hann über den Vice: König von Stalien. 

Bey Rasczin am ıg. April 1809, ſchlägt der Erzherzog 
Ferdinand die Pohlen unter Poniatowsky. Tags darauf 
capitulirte Warſchau. 

Bey Bolano am 24. April ıdog. Durch diefes glüdliche Ges 
fecht fiegt Chafteler über Baragnay d’Hilliers und befreyt Tyrol. 

Bey Aspern am 22. May 1809. In dieſer zweytägigen 
großen Schlacht ſchlägt Erzherzog Carl den Napoleon mit 
einem Verluſte von 40,000 Mann zurüd. Fürft Johann von 
Lichtenſtein hat hier feinen Nahmen verewigt, und alle Sol⸗ 
daten haben gleichen Anfpruch auf des Vaterlandes Dan. 

Dey Kulm am 30. Auguft 1813. Feldmarſchall Schwarzen, 
bergvernichtetdurh Oftermann, Kolloredo und Kleift dag 
Armee» Corps des Marfchalld Vandamme. Diefer ſelbſt, ſammt 
8,000 Gefangenen und Bo Kanonen fällt in Die Hände der Sieger. 

Bey Leipzig am 16., 18. und 19. Öftober 1813. Ju 
biefer ewig denfwürdigen Riefenfhladht wurde Napoleon durch 
Die verbünbeten Heere unter Schwarzenberg total geſchla⸗ 
gen. Sein Berluft beläuft fi über 60,000 Mann. 

Defterreich hat durch zwey Jahrhunderte 23 langbauernde 
Kriege geführt, und ſich rühmliche Trophäen erfochten. Defters 
reich hat feit 500 Jahren mehr als 5 Millionen kämpfende Feins 
de in 184 offenen Feldfchlachten befiegt, unter denen 86 Giege 
einen vorzüglichen Glanz im Buche der Weltgefchichte augftrahlen. 
Ueber 1,270,000 Feinde waren in diefen Schlachten eine Beute 
des Todes, und mehr ald 2,000 Kahnen wurden ald Trophäen 
erobert. Das üfterreichifche Militär hat fich in allen Feldzügen 
unverwelfliche Lorbeern des Ruhmes gebrochen, und muß als die 
kräftigſte Stüßfäule des großen Staatsgebäudes betrachtet werben, 
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Schlußwort. 


Die öſterreichiſche Monarchie hat ſich durch ihre innere Kar 
zu einem Standpunft der Größe emporgefhwungen, melden ft 
in früherer Zeit niemahle erreichen fonnte. In Anbetracht ihre 
großen Menfchenfapitals behauptet fie mit Franfreich den fünfte 
Rang unter ben großen Etaaten der Erde. Defterreich ift ci 
wahrhaft mittelländifche und Mittelmadjt, ein Grund⸗ und Edit 
fein alle europäifhen Gemeinweſens, ber Freyheit und Ord 
nung, ift bingeftellt mitten auf die große Heerſtraße zwifchen St 
und Welt, Süd und Nord, auf den Kreuzwege der Nationen, 
zählt mehr Völker, mehr Sprachen, VBerfaffungen und Eitten, 
als irgend ein anderes, bloß europäifches Reid. Diefe Lage, 
diefe Gränzen verfegten Defterreich in die Nothiwendigfeit des edel, 
ſten Wetteifers diefer verfchiedenen Stämme und Zungen, in bie 
Nothwendigfeit eines beftändigen Ringens aus diefen Unterfchiehen, 
aus biefer Mannigfaltigfeit nad Einheit von Innen, nad Einket 
von Außen, in eine unaufhörlihe Wechſelwirkung brüderlicer 
Kräfte, womit alle diefe verfchiedenen Reiche, alle Prüfungen ter 
Zeiten, alles europäifche Freud und Leid mit Mannesfraft, mit 
freyem Mannesmuth im ruhigen Bufen getragen haben. Ein un: 
überwindlicher Born von Gemüth liegt in diefen Völkern, ein 
reger gaftliher Einn für die Künfte und Wiffenfhaften, Verfaſ⸗ 
fung, Eultur, Sprade, Eitte find nicht einerley Gepräges; 
aber es ift ein Grund s und Schlußftein in dem herrlichen Bau, 
dieſer iſt — der Kaifer. Franz der Erftehat den Tempel des Glü- 
ckes in Oeſterreich ruhmvol aufgebaut, und Fein Zeitenfturm wird 
das fefte Gebäude erfchüttern. Und fomit wird der öſterreichiſche 
Kaiferftaat fünftig auch der Schiedsrichter und Kriedenftifter in 
Europa feyn, zum Segen feiner Völker und zum Glück des gan 
zen öfterreichifchen Kaiſerthums. 
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1809 den Grenadier⸗Marſch ſchlagen. Der biedere Deſterreicher 
hielt es in den verhängnißvollen Jahren für ſeine heiligſte Pflicht, 
Gut und Blut für ein Fürſtenhaus, für eine Regierung aufzu⸗ 
opfern, deren erſter heiligſter Zweck von jeher Beglückung des 
Landes, deren füßefter Lohn bie Liebe der Unterthanen geweſen 
it. Unter den Landmächten hat ſich Oeſterreich unftreitig einen 
herrlichen Lorbeer, und einen noch reichlicheren Segen der Mits 
und Nachwelt erftritten. Das ſchöne Motto: »Defterreich über 
Alles« hat fich vorzüglich in ben letzten Kriegsepochen im glänzend» 
fen Lichte bewährt. 


Gewonnene Wauptfchlachten ver Defterreicher währenv 
ver Kegierung Franz 1. 


Bey Aldenhofen am 1. März 1793. Prinz Coburg ſchlägt 
die Sranzofen. Mit dieſem Siege begann die Heldenlaufbahn bee 
Erzherzog Carl. 

Bey Neerwindben am ı9. März 1795. Prinz Coburg 
hatte Durch diefe Schlacht die Franzofen wieder aus Belgien ver: 
. trieben. 

Bey Chateau⸗Cambreſis und Landrecy am ı7. 
und 27. April 1794. Hier fchlugen Oeſterreichs Helden bie wüs 
thenden Angriffe der Franzofen, unter ben Augen ihres erhabes 
nen Monarchen Franz ruhmvoll zurüd. Vier Tage nachher ergab 
fih die Feftung Landrecy ſelbſt. Fürft Carl von Schwarzenberg 
fprengte in diefer Schlacht mit feinem Küraffiers Regimente ein’ 
großes feindliche Quarroͤe. 

Bey Tournay am 22. May ı794. In diefer 18ſtündigen 
Schlacht commandirte Se. Majeftät Kaifer Franz ſelbſt gegen 
Pihegrü, und zwingt ihn zum Rückzuge. 

Bey Eharleroi am 3. Juni 1794. In biefem Treffen 
fiegten ebenfalld Se. Majeftät Kaifer Franz. 

Bey Höhft am ı2. Oktober 1795. Elairfait fiegt über 
bie Reus Kranten. 





(Die Beträge, melde außer der Pränumeration für dieſes 
Werk eingegangen find, —* 9— Schluße ditſes Verjeich · 
niſſes vor. 


a. 


ser, Joſeph, Doctor ber Medicin und Phyſikus su 
Alt-Dfen, in Ungarn . 

Abrabamomicz, Joſeph von, in Safijien . . 

Accurti von Königsfeld, Michael, Freyberr, 
Ritter mebrerer Orden, G. M. Gontre» Admiral 
bep der löbl. Kriegs» Marine in Venedig . . 

Ach azel, Matthias, Profeffor in Klagenfurt . 

Adlaßnigg, Joſeph, Kammerverwalter der Staats⸗ 
berrſchaft Vietring in Syrien . . . . 





Alagovid, Alerander, Biſchof zu Ygram, in Ungarn | 





Alapy von Salomon, Grany, k. k. Major bey dem 


Töbl. Infanterie» Regiment Ne. ıg . rl 
Albrecht, Andreas, Domherr und Dompfarrer zu 

Laibach. a13 
Albrecht, Zoſeph, Pferrer M Reondborf, in Ober: 

öfterreih . . :]3 
Albrecht, Michael, Bares ju Sangau ‚in Unter 

öfterreih . ı]3 | 
Alerandropitd, Jeſepb, "Wiechfafte . Beamter. 

zu Trjeinica, in Salijien . .«Jı]3 | 
Aleriooid, "Sobann, k. Dber· Deevßigſt. und Seln 

Einnehmer zu Mebadia, in Ungarn . ıl3 | 
Aleritd, Eonk., Conſiſtorialrath und Brotopeg: 

ter zu Berfän, in Ungarn ıl3 |_ 
Altwirth, Joſeph, Abt zu Seemömünfer, in | Ober: 

öfterreih . . il 
Altwirth, Thomas,” Deöant u Tjolheim, in 

Oberoͤſterreich ..4113— 
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Ambros, Abt zu Lilienfeld, in Unteröfterrih 

Amont, Johann Nepomuf, zu Sanof, in Öaliien . 

Amt Domaudnig, in Böhmen . . 

Amtmann, Franz, FE. Profeffor, in Galizien . 

Amtſ Hrei ber, die fämmtligen, der Herrſchaft 
Zbirom, in Böhmen .. 

Anader, Joſeph Edler von ‚* e Dbeelieutenan 
beim loͤbl. Jäger. Bataillon Nr. g . 

Anders von Borodin, Ferdinand, Ritter, k. t 
Oberlieutenant beym lebl. Jager-⸗Bataillon Nr. 3. 

Andracowitz, Simon, Aſſeſſor, in Galizien . 

Andreanszkp, Meldior, Domberr und Pfarrer 
ju Dovallov, in Ungarn 

Andriani, Sofeph, Pforrer, Dechant zu Hrenooitz, 
in Illyrien. 

Andujavo, Johann, Großprobft, in Ungarn . 

Angelini ‚ Sabob, k. k. Bezirkd-Aktuar zu Parenza, 
im ungar. Kuftenlande . 

Ang elo, Zhimoteus, ©. k. Söifelientenan bey der 
loͤbl. Krieg» Marine i in Venedig . 

Ankershofen, Gottlieb Freyberr von, t. k. Darpee 
Protocolift, zu Klagenfurt . 

Antafi, Barthol., Ausſchußmitglied, in Galizien . . 

Antonopvicz, Ignaz von, in Galizien . . 

Appelt, Sobann, in Böhmen . 

Appold, Feiedrich, P ieggerißtäorenefe zu Siege, 
in Oberöfterreich 

Apponpi, Jofeph, Graf zu Jablonitz, in Ungarn“ 

Apoſtolopulo, Soiriten k. k. Profeſſor der Schiff⸗ 
fahrtskunde bey dem Iobl. Marine » Eadeten» Eolles 


gium zu Venedig . . . . 


Arlet, Johann, Bürger, in Salisien . . 

Arlerb, , Sofeph, Tſchanader Pfarrer, in Ungarn . . 

Arneth, Michael, Probſt au St. Florian, in Ober: 
öfterreich 

Arnol, Mathis, Pfarrer ju Saͤlzach in Syrien 

Arnold, I. R Dfarrer zu Puking, in Ober 
oſterreich 

Arva, Johann von, t k. Oberlieutenant beym lobl. 
Huſaren⸗-Regiment Nr. 9. 

Atzesberger, Johann, Dekanats. Adminiftrator, 
Vorftadt- Pfarrer zu Wels, in Oberoſterreich  - 

Be Jman „Pfarrvikar zu Weißkirchen, in Ober⸗ 
öſterrei . . 
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Auersperg, Vincen, Fürſt von, k. k. ranmerer 
zu Endegg, in Oberöſterreich 

Aulid, von, DOberlieutenant und Sursehter, in 
Galizien . . 

Rust Huß, be, der Stade Okoisane, in Ga. 
ſizien 

Ausſchuß— Mitglieder, die bürgl., in corpore 
zu Maͤhriſch · Neuſtadt 

Avril, Joſeph, k. k. Major und Cammandant beym 
lobl. Groͤtzer Garn, Artill. Diſtritt oo. 

Apmas, Gregor von, zu Wiſchni, in Galijien . 


Babig, Joſeph, Pfarrer zu Turzan, in Galizien . 

Bahoven von Echt, Franz, E. k. Mil. Gräny 
Wald » Director zu Weißkirchen, im Banat . 

Bairer, Kreis-⸗Commiſſär zu Zioczow, in Galizien 

Baky, Emer. von, k. k. erſter Rittmeiſter beym loͤbl. 
Huſaren Regiment Nr. ıı . 

Balas, Johann, Pfarrer zu Furth, in Ungarn . 

Balodestal, Iſaias, in Saljien . 

Balthafar, Gerdinand, Pfleger der Hereſchaf 
Dürnſtein zu St. Salvator bep Frieſach, in Ipeira 

Ban, Jofeph, Domperr, in Ungarn . 

Banzjott, Jana, Amtſchreiber zu Rekaß, im Bo 
nate . . . . 

Bandella, &,i in Golizien 

Bondiera, Franz Freyherr von, mehr. Dt. Kite 
ter, & k. Oberfilieutenant und Fregatten « Capitän, 
in Venedig . 

Baran, Fran, k. k. Bieutenant bep dem lzbi Geld» 
Artileeie-Regiment Ne. 2 

Barbarid, Spirid., k. k. Gergatten-Lieutenant bep 
der loͤbl. Kriegs ⸗ Marine 

Baxon, Mathias, Pfleger zu eröties, in "Ober: 
oͤſterreich 

Barköcıy, Labislaus Freyderr von, "Domprer, in 
Ungarn ; . 

Bartulovid, Anton, 12 # Schnunge- jet w 
der Töbl. Marine » Adminiftration . 

Barz, Straßenbaufommiffär, in Galizien . . 


3 
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Billig, Vince, Aug., k. k. Feldkonſi ſorial · Direktor 

Binzer, Samuel, Kaufmann, i in Galizien 

Biro, Joſeph, k. k. Oberlieutenant beym löbl, Huſa· 
ren⸗ Regimente Nr. 11 


Bisſthum Agram, in Ungarn. .. . 
Bisthum Kreuz, in Unaın . .  . . 
Bisthum Neutro, in Ungarn . . . . 


Bisthum Raab, in Ungarn one . 
Bisehum Stein am Anger, in Ungaım - . 
Bisthum Temedwar, in Ungarn . . . 


Bisthum Veßprim, in Ungarn . . 


Bist dum, der griech. Path. Kirche zu Grohwerdein 
in Ungarn 

Bitter, Michael, k. k. yenf. "Major, in Dfem « .. 

8laica, Bau-Kommiffär, in Galjiien 

Blaſchitz, Johann, k. k. Hauptmann beym wzit. 3% 
ger-Bataillon Nr. 3. 

B teti e wich, Theodor, Pfarrer MM Sadanır, in CM 
iin  . 

Bleul, k. k. Hauptmann bep der LEBT. Grenadier · Di. 
vifion König Würtemberg . 

Bnorowéki, Franz, & 8. Kreids Kommiflär w Sarı 
nom, in Galijien . 

8 ochko, Athanafius, Protopredbiter zu Sropmardin, 
in Ungarn . 

8 dhm, Anton, k. k. Solinen· Pfannmeiſier w "Dotli- 
na, in Galizien . 

Böhm, Srany von, Verwalter des dolpuals zum peit, 
Seit, in Gräg . . 

Böhm, Johann Baptiſt, zu Bröitenflein, in Böhmen 

Bohm, Joſeph, in Böhmen . . 

Böhme t, Earl, Cooperator zu Etska, i in Ungarn 

Bornfein, Jolda, su Wielitzka, in Galizien . 

Bogdanovis, Deodat, in Galijie 

Bognelli, Ef. Eoncipift, in Galizien . 

Bolka, Andreat, Rector der Piariften zu Geepnant, 
in DOberöflerreih . 

Bondemöti, conf. Ardivar, i in Saliıien . . 
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Bonomo, k. k. Generol,Major . 

Borkomshi, Valentin, Pfarrer zu Marei Porzban, 
in Galizien . 

8 ofgig, Franz, Kontrollor der Herrſchaft Cafeinur 
v0 im ungar. Küftenlande . . 

Bos cod it e, Babette, zu Alt:Dfen, in Ungarn” . 

Boscovits, Iofepha, zu Alt · Ofen, in Ungarn 

Boscovi Tu Regina, zu Alt«Dfen, in Ungarn . 

Boscovitd, Tperefia, zu Alt:Dfen, in Ungarn . 

Bofizio, Joſeph, k. i. Staatsbuhhaltungd-Dffizial . 

Bos ko w, Sabbab, Pfarrer zu Zöbiftye, in Ungarn 

Bos kiew ich, Johann, k. k. Kriminalrath zu Buko⸗ 
wine, in Galizien 

Bottbyan, Johann, Dfarrer zu Veodra, in Ungarn 

Bozanich, Vartholomãus k. 8. Hauptſchul⸗Direktor 
zu Pirano im ungar. Küſtenl lande 

Bugin, Eugen, Foͤrſter, in Galizjien . 

BSuchenthal, in Salijien . 

Buhner, Blaſius, k.k. Rentmeifter wu riauerirgen 
in Oberöfterreih . . 

Buchta, PoligepRevifor, in Saliyien . 

Budrianik, Winnidi Stephan von, Pfarrer ww 8 
zowa, in GSalijien . 

Buͤkodité, Emmerid, Conſinoriairath, mehrerer Ge· 
ſellſchaften Gerichtstafel· Beyſitzer, Dechant und Pfar⸗ 
rer zu M. S. Miklos, in Ungarn . . . 

Bullowsky, Leon, in Galizien . 

Buratooid, Andreas, ER. "Sigi dep der 
loͤbl. Kriegs Marine, in Venedig . . 

Buratovicd, Vincenz, Ritter des portugieſiſchen Ei 
ſtus⸗Ordens, k. k. Gregatten-Gapitän, und Divifionds 
Commandant beyder T6DI. Rriege-Marine, zu Venedig 

Burg, Zofeph, Pfarrer zu Grepdorf, in Ungarn 

Burgbardt, Stephan, Nakofalver Pfarrer und Ges 
richtötafel. Bepfi iger der Ifhamader- und Torontaler⸗ 
Geſpannſchaften in Ungarn . 

8 urlp, Peter von, k. k. Appelationsrarh, prod. Di 
rektor der philoſ. Studien, zu Klagenfurt « . 

Burſy, Untervorfteherinn des Dffizierd » Töchter» Bil« 
dungs · In ſtituts zu Hernals, bey Wien . 

Bussi, Andreas, k. k. Stadt» und Zeadrechts⸗ Präfe 
dent, i in Baibadı . 

Bussi, Bine, Difteictäphpfier wer. Leit, i in gernthen 

Beäunlig, Earl Friebrich, in Unterdfterceidh . . 
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Braida, Claudiud, Bejirks. Commiſſaͤr und gichter zu 
Cormons im ungar. Küftenlande 
Bu ſoer, Anton, Er biſchoͤfl. Zanjellariub, in Un 


PH er Ianay, er P fonnenmeifter zu Polehom, in 
Galizien - . 

Brond is, Adalbert, Pächter dee Herrſchaft Zꝛaloa. 
ria, in Galizien . 

Brafhinger, Fran, k. k. Sauptmann dep dem loͤbl. 
Garniſons ⸗Bataillon Nr. 2, zu Kufſtein 

Bratofdenig, Joh., Pfarr-Vermwefer zu Jaiſchan⸗ 
im ungar. Rüftenlande . 

Braun, Jofepp, Verwalter der k. i Staatsherrſchafr 
Großengerödorf, in Unteröfterreih . 

Brehm, Friedrich, k. k. Kriminal⸗ Berichts⸗ Vorſteher 
zu Bukowina, in Galijien . 

Brehm, Samuel von, k. k. Major vbey dem TBB. In 
fanterie-Regimente Nr. 19 

Be id, Joſeph, Seelforger w Söwaryeberg, in 3 
pin » 

Bretfeld, Anton repberr von, E fänd. Lanbesaus · 
ſchuß ⸗Beyſitzer, in Prag . 
Bretfeld zu Cronenburg, Emanuel Freyberr 
von, Ordens ⸗Ritter, k. k. General ⸗· Major, Brigadier, 
su Orig . . 

Bretfhneider, Gafpar, Verwalter der Herrſchaft 
Etoka, in Ungarn . 

Broniaski, Domperr und Seminariumd- Biretor, 
in Galizien . 

But ch, MWauetiaut, Pfarre bey St. Saftal, in 

LIT . 

Brose, Augufin, Pfarrer ju Row, in Galinen 

Brugger, Franz, Srammetikel/ lehrer zu Bochnia, 
in Galizien . 

Bruner, Jakob, Pfarrer w Altmünfter, in "Ober 
oͤſterreich - 

Brunner, Peter, Militãr⸗Grenz⸗Pfarrer, in Ungarn 

Brunetsi, Gran, k. k. Gregattensieutenant, in Ve⸗ 
nedig. 

Brunetzky, Jona Friyberr von, GZutspaͤchter ) " Rur 
zurmol, in Galijien . . 

Brunidi, Moris Freyberr von, Grundhrer w Dos 
rynkowce, in Galizien . . . . . 
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Brufd von Neuberg, % k. Verpflegds Aſſiſtent, 


in Venedig . . oo. 
Brypborer, Ignaz von, in Seliüen . 
Btaydomig, Pfarrer und Dedant, in Salisien . 
Bydes kuty von Jpp, Ludwig, gefpannfhaftl. Ge⸗ 

richto⸗Tafei⸗Aſſeſor und des fon. priv. Großkikinda⸗ 

er⸗Diſtricts · Commiſſariats⸗ Aktuar, in Ungarn. 


C. 


Calegari, Hieronymus, k. k. Schiffs⸗Faͤhnrich, in 
Xenedig . . 

Salmann, Georg Philipp, Rär. Srunibude- Bir 
malter, zu Ofen . . 

Ealvi, Joſeph/ k. k. Sdhiffs⸗zaähnrich, in Venedig . 

Cammerals Verwaltungs-Perfonal zu Solotwin, 
in Galizien . . . . 

Caroli, Franz, Domprobfl, in Prag . 

Carzasczynöti, Thomas, Pfarrer zu Wisnig, in 
Galizien . . 

Eatriva, Stephan, k. *. Rechnunzo · Adjunet dep dee 
Töbl. Marine-Xdminiftration . 

Gattimer, Georg, Handeldmann zu Temeswar, in 
Galizien. 

Cavaleg, in Galizien . 

Chalupa, Georg, Pfarrer zu Dantonig, in \ Salis 


zien 
Shertig, Gran, gathechet und Houptſchul⸗ Director 


zu Cherſo im ungar. Küſtenlande . 
Che vallier, Johann, Oberamtmann zu Zijersdorf 
in unteroͤſterreich 


Chmielows ki, Pfarrer, in Goaliien 
ehr oro viez, Joſeph, Pfarrer zu pidedvinit 
in Galijien . 

© Dreh Graf Heinrich, {73 Kreis. Commilldr, u Prog 

EChotiborskp, Eafpar, eelfolger zu Borot, in Uns 
gan 

Chovaniec, Johann, Stadr-Spnbitus zu Mofeisto, 
in Galijin . 

Eprift von Eprenb vi b, greyberr Alexander, ee 
Oberlieutenant beym lobi. Huſaren⸗Regimente Nr. 9 
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Chriſt en, Robert Eugen, k. k. Kreisamts « Concipiſt, 
au Prag 

Eidiny, Iobann” von, SatoftralsSchägungd Ahjunti 
su Judenburg, in Stepermart . 

Eodelli, Anton, k. k. Kreishauptmann, in prien” 

CodellisHffornp, in Galizien . . 

Codelli, Anton Frepherr von Fabnenberg, k. IN wich. 
Präfidialfekretär, zu Laibach . 

Eolenaty, Joſepb/ Pfarr⸗ Adminiſtrator bey Maria 
de Victoria, in Prag. . 

Collegium, dad, der >» Piariften wm ı Seventd, in 
Ungarn . . . . . . 

Communität, die, zu ı Dllmig . 

Communität, die, zu Parenza im unge. Küfen 
lande . 

Conodité, "Fofepb, Domberr, in Ung ara . 

Conradi, Gottfried, k. k. Fauptmann bey dem GL 
Infanterie-Regimente R.35 . 

Corimaldi, Jofepp, Eanonicus zu Parena, im ung. 
Küftenlande . 

Eornides, Carl von, € k. p. "Seoßbandlungd.flocie, 
Sutöbefiger und Miteigenthümer der Mannerödor 
fer⸗Fabrik, in Unteröflerrid — 

Eoronini, Graf Joſeph, k. k. Sieutenant ben dem 
Tobl. Küraffier-Regimente Nr. 5 . 

Cosciesza Hilkievits, Eafpar, Pächter des Su 
tes Mohari in Galizien und Polizepridter . 

Crell, Dr, . k. Regiment&-Arit, zu Ragufa . . 

Cronöfter, Zerdinand, k. k. Ingenieur. Oberſt und 
Gertificationd» Diſtricts⸗ Direktor zu Temeswar, im 
Banae . - 

Efatanpi, Gran, En, Camerai · Verwalter und 
Markt-Mogiftrard, Kommiſſär zu Werfeg, in Un 


Sfamra, Johann, Decan und Pfarrer zu Müllen 


bad, in Ungarn . 
Sfäsjär, Samuel von, k. e Kirmeifer bepm ss 
Aufaren-Regimente Nr. 11 . 
Efatloosky, Earl, Geſpann zu Lating, ü im Benote . 
Eferei d. Ragy-Ajta, Ludwig, BE. Oberlieute 
nant beym Löbl. Hufaren-Regimente Ar. ır . . 
Cfernik, Sranı Pfarrer zu Gran, in Ungarn 
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Cfitömangap, Joſeph, Pfarrer zu D-Haj, in Un⸗ 





garn 1413 
Eurter, Anton, Cataſtral⸗Schaͤtzungs⸗Kommiſſaͤr zu 
Qudenburg, in Steyermart . . . . 113 
: Epbulef, Martin von, in Galigien . . . ı|3 
: Eyabi, Arıt, in Galizien . ı13 
Ezabdel, Ignaz, Amık-Diecktor su Konopifät, ü in Bir 
1 men “0. .|1ı]3 
Ezaufoms * » güifolaus, in Balinen 144 
Czech, Adalbert, Dberamtd« Vermefer zu Zbirow, in 
Böhmen . ı|3 
& — rmak, Wenzeblaue Stabt oplan i in Sönigarit, 
Böhmen 115 
Ghewadı ich Eorofienich Sheodor von, Apoihe · 
ker, in Galizien 143 
Chißzek, Johann, k. k. berlieutenent bepm Tobl. In: 
fanterie-Regimente Nr. 8. ı]3 
Esoliner, Gcany, Cameral · Adminiſtratior Aetuar 
zu Temeswar, in Ungarn ıl4 
Gzollner, Ladislaus, Rechnungéführer bepm i ung. 
Zaubftummen»Inftituts, gu Weigen . 114 
Ey ud, Jakob, Zeugſchaffer beym IeramieBergue, 
in Galizien . . . . ı|3 
Eymwion, Mofes, Sandeldmann, in Ungarn . 1|3 
Ciprowski, Simon, Pfarrer zu Kalne, in Goliien 113 


Dabezandfi, Georg, Pfarrer zu Dubrjee, in Ga⸗ 


D Fr mi bo, Anton von, Vfarrer zu —R in un 


ey a m 'b dB Grany, Degant und Pfarrer ju Bofenflein, 
in Oberöfterreih . oo. . .Jı 
Dane, Earl, Pfarrrr zu Sulkowie, in Galijien . Kı 


lizien ı|3 
D se vig, Johann, i. u SHifs-5ähmig, in Vene 
ı13 
Dasarin, "Zofepb, Drofeffor dee Moral Speofogie 
und der Feligions⸗Wiſſenſchaft, zu Laibah . · . I 1 | 4 
Dagonfiki, Anton, k. k. Landrechts⸗Regiſtrant, in 
Saliyien . . ı|3 
Dalmatiner, k. k. Garnifond« Ärtillerie: Diteiat 
Commando . . ılı4 
5 
3 
3 
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D ange ger, Bernhard, Veneficiat zu Rohrbach, in Obere 


rreich . 

Dankiemicy Lukas, griech. tath. djericr zu Syn 
wudkomine, i in Galitien 

Dagkievig, Auguſt, in Galizien „ . 

Dau, Johann, k. k. Bezirksrichter zu Krainburg, in 
Illyrien . . 

Daublebseky, Feepbeer von Sternel und Ehrenſtein 
Joſeph, Praͤſident des k. k. Stadt» und Landrechts, 
in Klagenfurt .» 

Daunga, Ignaz, in Satiyien . 

Deal, Joftph von, k. k. erſter Rittmeifter . 

Deja E Jof., Rent» und Waldmeifter auf der fürſtl. 
Porda” ſchen Herrſchaft Senoſetſch, in Illyrien . 

Delmeſtre, Graf Georg, k. k. Kämmerer, Rittmeis 
ſter in der Armee, Inhaber der Herrſchaft Covmons, 

« ; Äm-ungar. Küfenlande . 

Demi ianovicz, Peter Vincenz, Vorfcher des alo. 
flesd der Baſilianer zu Krasnapußzeza, in Galizien 

Deodat o, Kontumaj ⸗Dolmetſch, zu Peterwardein . 

Deveschi, Vinc., BE Schiffe⸗ Faͤhnrich, in Venedig 

Deverp, Joſ., Pfarrer bey Maria Schnee, in Prag 

Depm und Striteg, Graf Franz, k. k. Rittmei⸗ 
fee bepm loͤbl. Hufaren-Regimente Ar. 11 . 

Dilimann von Dillmont, Friedrich, k. k. Obers 
Lieutenant beym löbl. Hufaren-Regimente Nr. 12 + 

Dimicz, Brany, E k. Rehnungsrah . 

Dinboffen, Michael, Pfarrer zu Sesriti in Gras⸗ 
kirchhaim, in Illyrien 

Direktion, die, delle Stanze di Fadunanya der tauf· 
maͤnniſchen Boͤrſe⸗Geſell ſchaft, in Trieſt 

Directorial-Amt, das, zu Chlumehz, in Zöhmen 

Dobay, Martin, Domperr, Dedant und Pfarrer zu 
Vaskoch, in Ungarn . . 

Doboß, Georg, Dedant und Pfarrer m Petronill, 
in Ungarn . . 

Dobus, Janay, Parrer zu Rib.Levan, i in Ungarn . 

Doları, Joſepb, k. k. Rittmeiſter beym löbl. Gens⸗ 
darmerie⸗Regimente . 

Dolkowski, Carl, Magiftratd-Bepfiger, in Galizien 

Dolleno, Johann Nepomul, ‚Handelömann zu Beige 
bad, in Illyrien . 

Dolleny Math, Oberrichter zu Wippbaqh, in Ilirien 
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Dolles, Anton, Cooperator zu Eyernovitd, in Juhy⸗ 
zien . . . . . . . . 
DolIpopf, Wilhelm, & k. Kreis:Ingenieur, in Il⸗ 


lyrien . 
Dome, Anton, i 13 Oberzeugwarr des Ist, Veneyiar 
ner-Barnifond-Aetillerie-Difricth . . .. 


Domi inium, Podhorcr, in Saligien . . . 


Dominium, Rozbol, in Galizien . . . 

Dominium, Tujvlow, in Galizien 

DomoEos, Alerander von, ER. Sieutenant beym Kst. 
Sufaren-Regimente Nr. 11 B . 

Dofenberg, Ritter von, ER Serittommifie, in 
©alijien .. 


Doraki Hom ofati, Edler von, Brundherr w Sen, 


nom6ta, in Salijien . . . 
Draczimki, Manaſſes, Konf. Actuar, in Salijien . 
Drago, Michael, k. k. —* zu Parenza, im 

Küftenlande . 

Dredfel, Anton deeyberr vom, E 13 Der. Lieute · 
nant, zu Cattara . 

Dreiban, Andreas, EonfiRorial- “und Gerichiötafel, 
Bepfiger dee Kraſchner · Geſpannſchaft, Dechant und 
Pfarrer ju Kraffoo, in Ungarn . 

Drela, Johann, Apotheker zu Dieliczta in Saigien 

Dreffel, Franz Joſeph, Buchhalter in der k. k. priv. 
Draptzug-Fabrik zu Mannerddorf, in Unteröfterreih 

Drieminsti, Alerander, Mauth⸗Aſſeſſor zu Wielicpe 
ta, in Saligien . . . 

Driver, k. k. penſ. Kittmeifer, in "Salisien . . 

Drobun, Jofepp, Kaplan in Dbernaffenfug, in Illy⸗ 
rien . 

Deollinger, Mich. Bädtemeifter wm Mannerödsrf, 
in Unteröflereih » 

Drybiki, Vinceny, Stadt. Bundarit wu Bielice, in 
Galizien . . 

Du Beine et Malechamp, Jolepb Freyberr 
von, k. k. Lieutenant beym loͤbl. Infanterie.Diegimens 
te Nr. 61 . 

Dudon, Ignaz, Decan und Pfarrer zu Montis er. 
Georgi, in Ungarn . . 

Dulesd, Aloys Hermanegildus, Priefler aus dem 
Orden der PP. Granziökaner, Militär Grenz Pfars 
zer, zu Boſſovits . . . . . . 
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Dumont, Peter, k. k. Major beym Töbl. Geld» Ar⸗ 
tillerie» Regiment Nr.4 -. 
Dunajensti, & k. Seeistommife, in Galizien 
Dunin, Rictoria, Gräfinn, in Galjien . 
Durag, Friedrich, k. 8. Lieutenant bey dem Tb. 
Geld» Artillerie «Regiment Nr. 2 . . s 
Durefät, Johann von, Biſchof und Probft, in 
Ungarn . 
Duf Be, Joſeph von, Keoiefnfee wm Rice f im 
Banate . . . 
Doordzil, Gregor, Seelforger, in Sahıien . 
Dposarich Verwalter zu Kirchberg, in Untere 
Öfereeih .  . .. —W . 
Dy domicy, Joann, Pfarrer zu Zatov, Vice» Des 
can zu Wadowice, in Galizien . 
Doydynski, Anton Edler von, Abminiftrator des 
Stiftungs ⸗ Gutes Godowa, in Saljien - 
— Grephere von, k. k. Kreishauptmann, in Ga⸗ 


Dymeli, Sabr., zu Wielichka, in Golijien 
Dz ibrowski, Jakob von, Doctor der Medicin, in 
Salüien . . . 
Diiedusspfa, Budovica, Seäfinn, in "Saligien . 
Dyiwindbi, Karl, Mogifteard» Kanzrlik zu Andıp- 
Mauer, in Galizien . Pa Er 


G. 


Eberan, Earl, k. k. Oberlieutenant, bey dem k. k. 
lobl. Garniſons⸗ Bataillon Nr. 2, zu Kufſtein . 

Ebner, Carl, Kriminal« Gerits · Atiuar zu Buko-· 
wina, in Galijien . 

Ebner, Joſeph, Pfarrer w St. Peter, in Ungaen 

Ebolino, Joſeph, Landtafel»Regiftestor, in Gas 
lizien 

Eder, Franz, Lrgermeiter zu Kspang, in Unter» 
öflerreih .. 

Egger, Adam, fürßt, v. Poreis icher —8 
mer zu Spital, in Illyrien 

Egger, Joſeph, Bezirks-Commiſſaär und gRichter w 
Moderndorf, in Illyrien . 

Eglifare, Anton, Doctor, k. k. Diſtriets· ůtzt zu 
Gaunerödorf, in Unteröfterseih oo. . 
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Ehrenzei, Hieron., Kapitular des Stifte) Krems⸗ 
münfter und Pfarrer zu Kemten, in Oberöfterreidh 

Eprensdorfer, Johann, Dechant vom Spital und 
Pfarrer zu Windifhgarften, in Oberöfterrih . 

"| &brenmertb, Joſeph von, fürſtl. v. Porcia'ſcher 

Rentmeiſter zu Spital, in Illyrien . 

|, &brmann, Franz von, k. k. Baldmeifer iu Ebenſee, 

in Oberdſterreich 

Einkbemmer von Reichwitz, Gar, nmehr. Ord. 

Ritter, k. k. Ober ⸗Kriegs⸗ » Commiffär zu Verona 

' &ifert, Chriſtian, k. k. Oberlieutenant beym loͤbl. 
Juyriſch · Inner Oeſterreich. Mil. Oräny» Cordon, wu 
St. Matia . . . oo. 

Eisl, Aloys, Hausbefiger zu Oris . 

Elbaft, Jofeph, Dechant und Pfarrer zu Bördnd, 
in Ungarn . 

Elfaßer, Andreas, ne General Auditor. Beute 
nant ju Verona . 

F Englmaper, Mathias, Roylan hu Saalfelden, in 
Sberoͤſter reich 

Enhuber, jubilirter HProbierer zu Laibach 

Enigl, Anton, Jufiziär und Verwalter vom Stift 
©t. Peter, in Oberöfterreih . 

Erb, Gerard, Pfarrvikar zu Crinefirhen, in Die 
Öferreih . 

Erdölpi, Johann, Pfarrer su hab, in Ungarn . “| 

Erlach, Sohann von, k. k. Huͤttenmeiſter wu Eben» 
fee, in Oberöfterreih . . 

Erzbisthum Koloiſcha, in ungarn 

Exner, Adam, Profeſſor des biſchoͤfl. kyctumt zu 
Broßwardein, in Ungarn . . ı 


F. 


Fabdan, J., Buchhalter zu Wippbach, in Ilprien ı far 
Gabeisi, Carl von, k. k. Feldkriegs «Commiffär, in 
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Vdarrich, Adalbert, Vürgermeifter zu Sanok, in 


Galizien . ı 
Balge, Ignaz, Befiger der Herrfchaft Riletin, in 
Böhmen . 


Bafding, Dottor, k. ĩ. ariarzt, in Saliien . 
Gas ento, Peter von, k. k. Bejirköricter und Ber 
zirks · Commiſſaͤr zu Eapodiftia, im ungar. Küftenlande || ı 
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Bayenz, Daniel, Lokalkaplan wu Unterwarmberg, | in 
Juyrien .» 

Bapenz, Ignaz, Beiirkt, Eommiffär w Sonnegg, 
in Illyrien . 

Gejer, Johann von, r t. erſter Rittmeiſter beym 
loͤbl. Huſaren » Regiment Nr. 11 

Gejes, Iofepb, Vicedirektor des Seminariumb m 
Großmwarbdein in Ungarn . 

Gelbier, Johann, Güterverwalter wu Balmip, in 
Galizien . . 

Bo Arttterie Resiment, das” Tb. k. e, 


Geldinger, Johann ðottf. wWodlbůrger zu Temeb- 
war, in Ungarn . 

Belir, Ignag, Senator zu Temeswar, in Ungarn 

Belstpasti, Kafimie, Spndicus zu Grodek, in 
Salijien. 

Germann, Carl, Cradtyfarseh»Raplan w Klo 
genfurtb . 

GeRetitt-©andor, Sräfnn, Ercell. . . . 

Feſtungs⸗Commando, zu Zara 

Gettinger, Michael, Pfarrer zu Trantenmarkt, in 
Dberöfterreih . 

Fiala, Granz, Serlforger u Mibrife Neufiadt . 

Giedler, L., Großhändler, in Prag . . 

Bilarerti, Auguſtin von, k. k. Major und Com- 
mandant bey dem loͤbl. arine Infanterie · Vataillon 

Giltefh, Andreas, Seelſorger zu St. Andre in 
Weißwafler, in Steyermard . . . 

Fink, Midael, Handelömann, in Ling” . . 

Fiſcher, Carl, Domdechant, in Prag . . 

Fiſcher, NMigarl, reg. Chorhere des Stiftes er. 
Florian und Profeflor am Gymnafio su Ein . 

Gifger, Wenzel, Dechant zu Hagfeld, in Ungarn 

Fiſcher, in Salizien . . 

ladet, Anton, Oberförfter ju Drogdom, in Böhmen 

Sladerer, Johann Revomut, k. I. Plat⸗Oberlieu 
tenant zu Graͤtz 

Flanegan, Matthäus, 6. M. Er Eonter: Admie 
ral bey der loͤbl. Krieg - Marine zu Venedig . 

Slechner, Chriftopb, BE. Salyfubpütrenmeifter 
zu Dollina, in Salijin . 

Tledhbammer Ritter von Aoftetten, Dominik, k. E 
Salinen » Hüttenmeifter, in Baliien . . = 
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Steipner, Gran Freyherr von, k.k. erſter Rittmeiſter 
beym loͤbl. Cheveaur-Legerd-Regimente Nr. 5 ; 
Tlognp, Frany, Oberjäger wu Mannersborf, in Un ⸗ 
teroͤſterreich 
— J. 8, Dare-Witar zu Rakiti- 
na, in Syrien . 
Blüge, Joſeph Albert, Pfleger der Serefaften Ad. 
bergen und Lamtſchach, in Oberkärnthen . P 
Bluse, Auguf, Pfarrer zu Krainburg, in Juyrien 
Follansky, Adalbert, zu Lemberg 
Bolmwarcynp, Carl, Dr., k. fi Difrikts int w 
Aspang, in Unteröferreig . 
Bortuna, Eameral» ——* wu Drzpglob, in 
Salijin . . . . . 
‘Bor, Johann, Geſtwirtj, i in Satiyien . 
‚ Bradened, Raimund von, Eiafen- Kommifke w 
Spital, in Illyrien . 
Grarp Edler von Ehr fe, Sofeph, © 13 Eatyin 
nehmer zu Spital, in Jllyrien . . . 
Teäuleinfift, das englifce, in Peſth. ‘ . 
Granbofirovits, Pyiuwo Pfarrer zu Verſche. 
in Ungarn 
Frankso, Andreas, ven. en. Gaitindieutenant zu 
Pantfova, im Banat . . 
Grankooid, Jobann, k. k. Capitän« Bieutenant beym 
loͤbl. illyriſch » und inneroͤſterreichiſchen Miiräe-renye 
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Griedrid, Stephan, U k. Saljfudpüttenmeißter zu 
Delina, m Saliiem ss 5 5 0. ja 
3 * 


Cordon . «11 |3 
Franz, Joſepb, pfarrer iu Janddorf, i in Böhmen «1113 
Franz, Wenzedlaus, Pfarrer bey St. Veit in der 

Domlirde zu Prag . ı]l4 
Grauenberger, Ernſt, Parroitar wu Bicäpam, in 

Dberöfterreih . 143 
Frauensdorfer, Senator zu Temebwar, in Un 

garn ı 13 
Frenel v. Turet, Graf, k. i. General der Ravallırie 216 
Frenko, Andreas von, k. k. erſter Rittmeifter beym 

lobl. Huſaren · Regimente Nr. 12 . 144 
Breudenegg, Johann Ritter von, Inbaber der Her: 

ſchaft Stechelheim im Mürztbale, ĩ in Steyermark. 143 
Friebel, Joſeph, zu Weihwaſſer, in Böhmen . 144 
Briedric, k. k. Oberzeugwart bey dem lobl. Artil⸗ 

lerie⸗Feldzeugamte . ı]3 
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Brigler, Jofeph A, Steuer-Einnehmer, in Illirien 
Grimm, Johann, Domberr, i in Ungarn . . 
Grifämonn, Anton von, Stadt-Caffier zu Sinatpn, 
- in Galizien — . 
Broniomöfi, Nikolaus, iu Latzyn, i in õalizien 
Bucht, Dominicus, Pfarrer zu St. Ulrich bey Srepır, 
in —S . . . 
Bud, Natan, in Galizien . . . oo. 
Buchfa, Philipp, in Lemberg . 
ürf, ©Sufanne, Omnfegemett.Jnpaberinn w ‚Bern 
fein, in. Oberöfterreih F . 
Bubrman, Johann, Borhahifarr yu Steper, in 
Oberoͤſterreich . 


Bürtbmo fer, Gontlich, Segenbandten zu Garten, 


in Oberöfterreih . 5. . 
&. 
1: erlid, Stephan, Magiſtrats · Erpeditor, in Ga- 
ijien . 


Gabriel, Fran, Direftor dert. t. Rreispauptfehur 
le zu Wadovice, in Galizien . 

Gabriel, Iof., Pfarrer, Dedant und Eonfiflorial- 
rath zu ReuAcad, in Ungarn . . . 

Gado, Georg, Pfarrer zu Rafnik, in Ungarn B 


©Särtner, Jofepp, Stifteichter gu Kremömünfter, in - 


Oberoͤſterr eich 

Sajcmöti, Ludwig, Bürgermeiflere zu Samarom, in 

“ GSalizien . 

Saledi, Vincenz, Eonfiftoriafrarp und Pfarrer zu 
Porabt, in Galizien . . 

Salit, Emmerich, Pfarrer zu Blumenftein, in Un: 

garn . 

ei, Joſeph, pᷣfarrer wu Sifabonya, ü in Ungarn ! . 

Gall, Andreas, erfter Amtöfchreiber der Herrlheft 
Neumarktl, in Juhrien . 

Salsberg, Carl von, k. k. deldkriegs· ẽcommiſſãr zu 
Stanislau, in Galijien 

Sandin von Rilienftein, Sigmund, et wicht. 
Appellationdrath, zu Klagenfurt . . 

Sardel in, Johann, k.k. Rechnungs⸗ Adjunet bey 
der loͤbl. Marine · Adminiſtration. 

Sarniſond⸗-⸗Bataillon, das löbl. k. k., Kr. 3 
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Gartarotti, Johann von, k. k. artiatommiſic, in 
Illyrien . 

Saßn er, Kajetan zu Temedivar, in Ungarn . . 

Saspari, Joſeph, k. k. Rreistommifläe zu Sanof, 
in Galizien . . 

©atfer, Zofepb, Poreer zu Syert, in Ungarn . 

SGausrapp, Joſeph, Apotheker zu Aspang, in Uns 
teröfterreih . 

©®apyer von Gaperöfeth, k. k. "Hauptmann beym 
loͤbl. Infanterie ⸗ Regimente Nr. 59 

Gedeon, Stephan, Profeflor des Liſchfl. eieun 
zu Großwardein, in Ungarn 

Semeinde, die, zu Au, in Unteröfterreich . 

Semeinde, die, des Rarhitekens Nyid Egobaja, 
in Ungarn 

Gemeinde, die, vom Pirano, im ungar. "Rüflenlande 

Gemeinde, die, der Vorftadt Alte Meyerhöfen zu 
Temeswar, in Ungarn . 

Semékopfen, Jobann, Beamter beym Jacowicer · 
Bergwerk, in Galizien . 

©encfy v. Gencs, und Mihaly Falva, Frany, 
üb Seneralı Major und Brigadier zu Temebmar, 
im Banate . 

Genbör, Joſeph, Adminiftcator des Detanats —X 
ding, und Pfarrer zu Eſternberg, in Oberoͤſterreich 

Genits, Eliad, Vice-Notar zu Temeswar, in Ungarn 

Serabet, Anton, Pfarrer zu Ponchow in Böhmen, 
und bifhöflicher ſtaͤdt. Vicariatös Sekretär .. . 

Gergich, Lukas, Lehrer an der k. k. Hauptſchule w 
Eherfo, im ungar, Küftenlande . . 

Ser litey, Johann, Pfarrer zu Koroß, in Ungarn . 

Ser litzy, Baronin, in Dfen . . . . 

Gerſti, Gabriel H., su Temeswar, in Ungarn ‘ 

Gertfher, Jofeph, in Syrien . . . 

Gewinner, BWilpelm, Pfarrer zu Teyn, in Prag . 

Gercfich, Sreg., Pfarrer u Beld-Berdo, in Ungarn 

Ohbeg a, Spirid., P. f. Schiffö-Fähnrich, in Venedig 

Gibofindti, Anton, Pfarrer zu Polanka magna, 
in Galizien . . . 

Giebuttomicy, Vineen, Dean, in Safiien . 

®iraldi, Georg, Kanonikus und SchulsDiftrictd-Yufs 
feher zu Pirano, im ungar. Küftenlande ; -. . 

®irymata Ibekalsti di, Anderat, Pfarrer zu 
Woinitow, in Galjin .  . 3. 
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Blanıf nie Thomas, k. E. Bubernial« Contipiſt, 
zu Laibach 

Snadler, Vincenz, Verwalter ber Srerfäaft Bod · 
fliß, in uͤnteroͤſterreich 

Onimand,: Graf zu DOrfap, Marimilion von, k. [3 
Kämmerer zu Kirchberg, in Unteröftereeih . . 

Gnoato, Andreas, k. f. Schiffs» Lieutenant, in Ver 
nd . 

Börner, Magbalena, Sandelöfeau inbeite ind ihne · 

Sofenko, Johann, in Galizien . 

®ogala, Znton, k. k. wirkt, Appelationdratb, zu 
Klagenfursh . . 

©oldberger, Eliſabeth, zu Alt Vfen, in Ungarn . 

Sorerpnelli, Julian von, Outsbefiger zu Brieme, 
in Galizien . . 

Sots, Theodor, pᷣfarrer zu San, "In Ungarn” . 

Gottfried, Sofepb, k. P. Oberlieutenant beym loͤbl. 
Zäger-Bataillon NRr.3 . . 

Sotthard, Waſſrebau Ingenieur, i in Safijien . 

Gottlieb, Adam, & 8. Galzfudamtd + Vorſteher w 
Koſſow, in Salisien . . . 

Sottlieb, Jer., zu Wielicyka, in Salhıien . 

Bottmann, Nitolaud, Pfleger zu Klam, in Ober 
oͤſterreich. 

Pe teuf, Johenn, Re Pag Oberlieutenant, m 


gger 
Bottruf, Zofepb, [23 Hauptmann bepm Töbt. 3. 
ger-Bataillon Ne. 
Soweditſch, Verwalter und Bezicks⸗ Commiffär dee 
Herrſchaft Schönftein, in Steyermark . . . 
Srabanca, Rormalfhullehrer, in Salijin . . 
Grabner, Jofeph, reg. Chorberr des Stiftes St. 
Florian, Pfarrer zu Ansfelden, in Dberöfterreih . 
®rabner, Johann, Diftrietd « Eommiffär zu Leonfel ⸗ 
den, in Oberöfterreih 
Brad, Joſeph, k. k. Berpfegt.Dserbädermefen, in 
Venedig. . . 
Bra vn HL eh, Tauftus, Prior und Spitalpräfes, ja 
eaibah . 
Sr alewsky, Anton, Pfarrer wu Biean, in Sali. 
jien 


Bkomont, Johann Grepherr, F. me . ‚ Brhunge-, 


Tommandant, zu Peterwardein 
Broffi, Loren, 8 8. Profeffor der Säiffbeufunde 
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und Erperimentals Phyſik beym lobl. Noerine · Ku 
deten-Eollegium, in Venedig 

Graffini, Per, k. Dbrrlieutenant Beym loti. Chr 

veaur-Begerd:Regimente Nr. 2 . 

Gregoritfh, Joſeph Gabriel, Brick, . Smmiflr, 
su Cberflein, in Jüprien . . 

©regus, Thomas von, Affeffor, in Ungarn . 

©reipel, Carl, 8. 8 Galinen- Bußpalter " 
Gmunden, i in Oberöflerreih 

©reuter, Johann Baptift, Wagiftrarsranf, in Ein 

Gribomsty, Nikolaus, Katechet, in Galizien. . 

Sridkowski, Michael, gried. kath. Vice -Dechant 
au Ralusjen, in Balijien . 

® Ki igonge, Ille, Outtbeiger au Berapnin, in oe 
iin . . 

Seil Franz, Oberrichter, in Jlyrien en 

Srobner, Johann, k. k. Pfleger zu Schärding, in 
Dberöfterreih . 

Groinigg, Inhaber” der Herrſhaft Seopfält, in 
Oberfleger . 

Groner Sirfälund Diligen, Joaqhim, Juden: 
‚gemeinde » Vorſieher, in Galizien . 

Groſchel, Phil., Pfarrer gu Maria Laufen, in Atain 


Grobgpal, Johann, Seelſorger zu Keresztur, in 


Ungarn . . 
"Großmann, Bengel, er Dotmeitee au Saida, i in 
Böhmen . . 
Sro Aue ter, Joh. Dom, Pi Hfarroerweler m Lerot · 
wig, in Böhmen . 


Gruber, Johann, Grundeißter u Eemeinar, in | 


Ungarn » 
ru ; er, Sofeph, k. e Pfleger wu gieumarkt, i in Ober: 
oͤſterreich 
Grünwald, Wofes, BWeinhändter, in Salijien . 
© ruirs, Nikolaus, Profeffor der Theologie und Pfare 
zer zu Berfög, in Ungarn . . 
Sruszepresli, Math., Pfarrer, in Galihien 
Grzymala Premipla, Michael von, Ehrendom ⸗ 
here, Dechant zu Leöto in GSalizien, Pfarrer und 
Squl · Diſtriets· Aufſeber, i im Sanoker⸗Kreiſe . 
Güntber, Samuel, &. k. Major beym bl. Geld- 
Artilerie-Regimente Ne. & 
Burtomäti, Andree⸗, "Sommiffär m — 
in Galizien . 0. 
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Butftädt, Wilh. Freyberr von, k. k. Rittmeifter und 
Befhäl- und Remontirungt-Gommandant, zu Klar 
genfurth . . 

Spörffp, Ladislaus, Profeflor au der Aademie m 
Großmardein, in Ungamm . . , . 

Spyra, 3. 3. Adam Ritter von, in uUnteroſterrrich 

Spri, Franz, k. k. Oberlieutenant bepm loͤbl. Zügen: 
Bataillon Nr. 3 . 

Syurits, Vincenz, Confi ſiorialrath und Vicar wm 
Kloſter ⸗Meszity, in Ungarn ‚ . . . 


Haan, Jofepb, Controllor und Stepereinnehmer ber 
Herrſchaft Reumarktl, in Syrien . 
Haberl, Jobann, Mille zu Alam, in berdſierreih 
Hächt, — von, k. k. Dberſt bey dem loͤbl. In⸗ 
fanterie-Regimente Nr. 23 . 
HändI Edler von Rebenburg, Ludwis, Lt. Seite 
Exetär, in Syrien . + 
Hafner, Joſeph, Botal-Raplar m Draſchsoſche, in 
Syrien . 
Hafferl, Anton Carl, SerefhnfiJnbater wm Bins 
bad, in Oberöfterreih . 
Hafferl, Anton Carl, Magiftratdrath, i in Sing . 
Hagenzaun, Nicael, Probftey» Adminiftrator zu 
Wieting, in Ilyrien. & 
Haggenmüller, Anton, k. k. Ingenieur-Mojor und 
Bortificationd:Local-Direktor, zu Mailand . 
Hayn, Michael, Müplinpaber zu Kaifer Gberötonf, i in 
Unteröfterreih . 
Haid, Hafıl, Doktor, Stade-Ppofi tus w Temeöwar, 
-in Ungarn . 
Haigenfelbder, Gran, Decan und Pfarrer gu Guer. 
ba, in Ungarn . . . 
Halbbauer, die Brüder, Sandelöleute, in Peſth . 
Haledi von Boguta, Jof., k.k. Peuptmann beym 
loͤbl. Infanterie-Regimente Nr. 58 
Haller, Fram Graf von, Seelforger zu Debregin, 
in Ungarn . 
Haller von Sallerfein, Sadislaus Scaf, k. E 
Oberſt beym lobl. Hufaren-Regimente Nr. 11 . 
Haldinger, Jofepb, LH, Selinen Pfannenmeiſter 





au Ralnig, in Gaiizien . — *21* 
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Haluti, Jakob, Pfarrer zu Martinom, in Galizien . 

Samornik, Joſeph, Dechant und Pfarrer zu Sir 
fe, in Una . . 

vom l, 3 ?. Rreispauptmann wu Solomes, in \ Salie 


5 anal, Sudwig, Amtöföheeiber beym Ioromicer-Berge 
werd, in Balijien - 

Han f, Mdor, 8.8. Strahen-Commiſſär zu Rlattau, 
in Böhmen .. 

Haniſch, k. kE. Rreistommiffär, in Böfmen . . 

Han, Earolus, Canonicus Senior, in Prag + . 

Hann, Gufao, in Böhmen . 

Hanold von Geunttern, J. k. penf. Wilken 
pflegs Oberderwalter. 

sn owski, Johann von, ER. Rittmeifter, in 8 
in . 

Santſchel Johann Zofeph, Sandelimann zu Sal 
da, in Böhmen . 

Harajevicz, Johann, Porter ju Stafareni, in 
Salizien . . 

Harcſarik, Georg, Profeffor des biſchifl. eyceumẽ 
zu Greßwordein in Ungarn . 

Hardegg-⸗Slatz und im Machland, Ignaz Graf 
von, BE. wirft. geheimer Rath und Kämmerer, F. 
3.M. und General der Kavallerie, Hofkriegöraths⸗ 
DVice-Präfident, Ercel.,in Bien . 

Hartmann, Aloys, Rentmeifter zu Mannersdorf, in 
Unteröfterrei . . 

Haſchka, Joſ., Poſtmeiſter ju Dubieko, i in Salijien 

Hasblinger, Jofeph, k. k. Geldkriegs«Tommiffär, zu 
Ti . 

Haffe, Alerander von, Stadihaupimann zu aoſar 
in Ungarn 

Haß ond, Thomas, k. i. gameral · Verwaltunge · Con · 
trollor zu Dollina, in Soljien . . 

Saudi. Salıfubamtd-Pfannenmeifer zu Koflon, 
in Saliin . 

Haulik, Lazarus, Prior des Convents der‘ Barmer 
zigen, zu Waigen „ 

5 au ptmann, KR Infpectorard- Officief, in Sem 

erg . . 

SausteWerpflegt: "Magarin, zu Dmüg . 

Haufen, Serdinand, Rent- und Steueramts ⸗Control ⸗ 
Tor zu Sambor, in Balijien - . . .. 
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Dumont, Peter, k. k. Major beym loͤbl. Feld⸗ Are 
tilerie» Regiment Nr.h - 

Dunajewski, k. k. areitommiſie, "m Salijien 

Dunin, Victoria, Gräfinn, in Galjien . 

Durag, Friedrich, k. 8. Lieutenant bey dem lazbl. 
Geld» Artillerie Regiment Nr. 2 . . 

Durefäb, Johann vn, Biſchof und Prob, in 
Ungarn . . 

Dufger, Sofeph von, "Revierförfter wm. abeis, im 
Banate 

Doordzik, Gregor, Seellorger, in Safjien . 

Dmworzaczet, Verwalter zu Kirchberg, in Untere 
Öflerreih . . 


Dpdomicz, Sopann, "Harrer zu "Batov, Vie Du 


can zu Wadowice, in Galizien - . 
Dodonski, Anton Edler von, Adminiſtrator des 

Stiftungs · Gutes Godowa, in Galjien - 
a Greyhere von, k. k. Kreishauptmann, in Ga⸗ 


Dpmeti, Babe, wu Wielicika, in Galijien 
Dybromsti, Jakob von, Doctor der Medicin, in 
Salisien . . . 
Dyiedusspka, udovica, Scäfnn, in Gelifien 
Dyiwindti, Karl, Magiftrard» Kanzelik zu Andrp« 
Mauer, in Galizien . . . ‘ . . 


©. 


Eberan, Earl, k. k. Oberlieutenant, bey dem k. k. 
loͤbl. Garniſons · Bataillon Nr. 2, zu Kufſtein . 


Ebner, Carl, Kriminal« Gerichts. Aktuar zu Buko- 


tina, in Salijien . u 
Ebner, Joſeph, Pfarrer zu St. Peter, in Ungarn 
Ebolino, Joſeph, Landtafel»Regiftrator, in Ga⸗ 
lizien 


Eder, Franz, Lrgermeier zu Koyang, in Unter: j 


öfereeid 


Egger, Adam, fünf. » Poreia' ider ẽuutr inn · 


mer zu Spital, in Illyrien . 

Egger, Joſeph, Bezirks Commiffär und Richter ʒ 
Moderndorf, in Illyrien . 

Eglifoer, Anton, Doctor, k. k. "Diftiers «Arge w 
Gaunerödorf, in Unteröfterzeih . oo. 
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Ebrenteich, Hieron., Kapitular des Stifted Krems⸗ 
muͤnſter und Pfarrer zu Kemten, in Oberöfterreidh 

Ehrensdorfer, Johann, Dechant vom Spital und 
Pfärrer zu Windifhgarften, in Oberoͤſterreich . 

Ehrenmwerth, Joſeph von, fürſtl. v. Porcia'ſcher 
Rentmeiſter zu Spitol, in Ilyrien . 

Ehrmann, Branz von, k. k. Daldmeiſter zu Ebenfee, 
in Oberdſterreich 

Einthemmer von Reichwitz, Earl, "mehr. Ord. 
Ritter, k. k. Ober⸗Kriego⸗ » Commiffär ju Verona 

Eifert, Chriſtian, k. k. Oberlieutenant beym lobl. 
Zubriſch Inner- Örferneig. Mil. Grin, «Cordon, zu 
St. Mathia . . . . 

Eisl, Aloys, Hausbefiger wu Gräs . 

Elbaft, Joſeph, Dechant und Pfarrer zu Zärdnd, 
in Ungarn . 

Elfager, Andreas, i. I. General» Auditon« dieute 
nant zu Verona 

Englmaper, Mathias, Raylar ju Saalfelden, in 
DOberöfterreidh oo. 

&npuber, jubilicter Probierer zu Laiboch 

Enigl, Anton, Jufiziär und Verwalter vom Stift 
©t. Peter, in \ Sberöflereeich . 

Erb, Gerard, Pfarrvikar zu Sreinelichen, in Ohr: 
öfterreih . . 

Erbölpi, Johann, Pfarrer zu Clab, in undarn 

Erlach, Johann von, k. k. Hüttenmeiſter zu Eben- 
fee, in Oberöfterreih . . . 

Erzbistbum Rolotfda, in Ung arn . 

Erner, Adam, Profeflor des site. Eperumd w 
Großwardein, in Ungarn . 


F. 


Fabian, J., Buchhalter zu Wippbach, in Illyrien 
Fabrizi, Carl von, k. k. Feldkriegs · Commiffär, in 


Win . . . . . . . . 
Färrich, Adalbert, Bürgermeifter zu Sanof, in 
ine . 
Sala, Ignaz, Befiger der Herrfchaft Wiletin, in 
Böhmen . 
Bafhing, Doctor, 3 Kreibarıt, in Satiyien . 
Tavento, Peter von, k. k. Berielörichter und Be 
zirks· Commiſſaͤr zu Capodiftria, im ungar. Küftenlonde 
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Faven;, Daniel, Lokalkaplan zu Unterwarmberg, in 


Ilyrien . 
Garen, Jana, Bere. Commife w Conness, 
in Süprin . 


Seien, Johann von, r k. erſter Rittmeifter seym 
loͤbl. Sufaren» Regiment Ne. 11 . 

Bejes, Iofepb, Vicedirektor des Seminariums m 
Sroßwardein in Ungarn . 

Gelbier, Johann, Güterorrwalter 113 Ralmig, in 
Galizien . 

Gelde —— Regiment, das BL. Er, 
Ar. 


Beldinger, Johann ðottf. wWodlbůͤrger zu Temeb 
war, in Ungarn . . 
Belir, Ignag, Genator zu Temebwar, in Ungern 
Belstpasti, Kaſimir, Synditus zu "Srobet, in 
Galizien . . 
Germann, Carl, eiedwirreri Raylan m Klar 
genfurtb . r 
Geferitd-Sandor, Sräfen, Excel. . . . 
Feſtungs-Commando, zu Zara . 
Gettinger, Michael, Pfarrer zu Frantenmartt, in 
Oberöflereeih . . 
Fiala, Gran, Seelſorger w Mäbeifh- Neufladt . 
Fiedler, L., Großhändler, in Prag . . 
Filaretti, Augufiin von, & k. Major und Com 
manbant bey bem löbl. Marine Infanterie-Bataillon 
Filleſch, Andread, Geelforger zu St. Andre in 
Weißwaſſer, in Stepermart . . . 
int, Michael, Handelömann, in Bing” . . 
Fiſcher, Carl, Domdechant, im Prag . . 
Fiſcher, Widarl, reg. Chorberr des Stiftes ei. 
Slorian und Profeſſor am Gpmnafio wen - 
Fiſcher, Bengel, Dechant zu Hatzfeld, in Ungarn 
Fifcher, in Salijien . . 
Tladet, Anton, Oberförfter zu Droydom, in Böhmen 
Sladerer, Johann Nepomuf, k. R, Plag-Dbrelieur 
tenant zu Graͤtz . 
Glanegan, Matthäus, 6. M. Er Eontre. Admi. 
ral bey der loͤbl. Kriegs» Marine zu Venedig . 
Flechner, Chritopp, Bf. Salyfubpärtenmeifer 
su Dollina, in Galijin . 
Sledhammer Ritter von Aofetten, Dominik, Br 
Salinen · Hüttenmeifter, in-Baliien . .  - 
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Sei an: ex, Grang Freyherr von, k.k. erſter Rittiäeifter 
beym Löbl. Cheveaur-Legerö-Regimente Nr. 5 B 

Tlogny, Fran, Oberjäger w Mannerodotf, in Une 
teröferrih - 

Sloriantfhitfd, 3 8, Pfarr⸗Vitar zu Ralitie 
na, in Syrien . 

Blüge, Joſeph Albert, Pfleger der Herricaften u 
bergen und Lamtſchach, in Oberkärnthen . 

Flug a, Auguſt, Pfarrer zu Krainburg, in Zuihrien 

Follansky, Adalbert, zu Lemberg 

Folwarcznp, Carl, Dr., k. k. Diſtritta⸗ Ant m 
Aspang, in Unteröferreig . Pi 

Bortuno, Cameral · Amtsvorſteher zu Drzpglod, in 
Galizien . . . . 


‘Bor, Johann, Safricth, i in Salisien . 


Eradened, Raimund von, Otragen- Rommiflär n 
Spital, in Juprien » 

Graeg Edler von Ehrfeid, Zofepp, E k. Saljein. 
nehmer zu Spital, in Mprien . . . . 

Fräuleinſtift, das englifce, in Peſth. B 

Grandofirovitd, Daitipn, Pfarrer w Bersn, 
in Ungarn . 

Geanko, Andreas, penf. k. }. Capitaͤn Lieutenant zu 
Pantfova, im Banat . . 

Brantovid, Johann, k. k. Gapitän. Sieutenant bepm 
loͤbl. illyriſch « und inneröftereeihifhen Miiriv.Orenye 
Erden . . s 

Brany, Joſepb, arrer iu Janoderf, i in Böhmen ‘ 

Teanı, Benzeslaus, Pfarrer bey St. Veit in der 
Domlirde zu Prag . 

Brauenberger, Ernſt, Parroifar wu Siräpan, in 
Dberöfterrih . 

Geauensdorfer, Senator wm Eimeinar, in Un 
garn 

Brenelo. "Eure, Graf, 1A i. General der gavraleri⸗ 

Frenko, Andreas von, k. k. erſter Rittmeiſter beym 
loͤbl. Hufaren-Regimente Ne. 12 . . 

Greudenegg, Johann Ritter von, Inhaber der Herr· 
ſchaft Stechelheim im Mürztbale, in Stepermart . 

Briebel, Jofepb, gu Weihmaffer, in Böhmen . . 

Briedeic, k. k. Oberzeugwart bey dem löbl. Arti· 
lerie Feldzeugamte 

Sriedrich, Stephan, k. k. Salyfudpüttenmeifter m 
Doline, m Saliien HH 0. 


a.“ 
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Frigler, Jofepb A. Steuer⸗Einnehmer, in Illirien 
Srimm, Johann, Domperr, in Ungarn . . 
Geifhmenn, Anton von, Stadt · Caſſier zu Sinatyn, 
“in Salizien . . 
Froniowski, Nitolaus, wu Barypn, in Salizien . 
Bus, Dominicus, Pfarrer zu St. Ulrich bey Greven 
in Dberöfterreidh . . . 
Fuche, Natan, in Baliien . . . oo. 
Sudfe, Philipp, in Lemberg . 
gürf, Sufanne, Ornfengementt-Jnpabeinn I Bern 
fein, in. Oberoͤſterreich . J 
Gubrm an, Johann, Vorfladtpforrer w Steyer, in 
Ober oͤſterreich 


Fürtbmoſer, Sottlieh, @rgenpandter wu Garten, 


in Oberöflerreih . ... . 


&. 
Saberlick, Strphan, Magiſtrats⸗Expeditor, in Gar 


liſien . 

Gabriel, Feany, Direktor derh, r arrishauptſchu. 
le zu Wadovice, in Galizien . 

Sasriel, Jof., Pfarrer, Dedant und Confiforial · 
rath zu Neu-Arad, in Ungarn . . a 

Gadé, Georg, Pfarrer zu Rafnik, in Ungarn . 2 


Gärtner, Joſeph, Stiftrichter zu Krememünfter, in - 


Oberoͤſterreich 

Gajewski, Ludwig, Lürgermeifter zu Samarom, in 

“ Galizien . 

Saledi, Wincenz, Conſiſtorialtath und Harcr zu 
Porabt, in Soliien . . 

Salit, Emmerich, Pfarrer zu Blumenftein, in Un 
gen 

eis, Sofepb, Darcer zu &ytabonya, in Ungarn. . 

Balls, Andreas, erfter Amtöfchreiber ber berrſchaft 
Neumarktl, in Syrien . 

Galdberg, Carl von, k. k. deldkriegs⸗ ẽommiſſãr zu 
Stanislau, in Saljien . 

®anbdin von Lilienftein, Sigmund, 143 "wirkt, 
Appellationsrath, zu Rlagenfurt . . 

®arbelin, Johann, k. £. Rednungs: Adjunet — 
der loͤbl. Marine Adminifration . . 

Garnifond Bataillon, das löbl. FF, Kr. 3 
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Sartarotti, Johann von, k. k. Areictommiſir, | in 
Illyrien . 
Saßn en, Kajetan, zu Semeöiar, in Ungarn . . . 

Say ari, Sofepb, k.k. Areistommillär zu Sanof, 
in Salijien . 

Batfer, Zofepb, Pferrer zu Syert, in Ungarn . 

®audrapp, Jofepp, Apotheker zu Aspang, in Uns 
teroͤſterreich . 

©apyer von Soperdfetb, k. k. "Hauptmann beym 
loͤbl. InfanteriesRegimente Ne. 59 

Gedeon, Stephan, Profeſſor des bifgöft, Sum 
au Großwardein, in Ungarn .. . 

Gemeinde, die, zu Au, in Unteröfterreidh . 

Gemeinde, die, des Martifledend Nyid Egobala, 
in Ungarn 

Semeinde, die, vom Pirano, im ungar. "Küftenlande 

Gemeinde, die, der Vorftadt Altı Meperhöfen zu 
Temeöwar, in Ungarn . 

Semskopfen, Jobann, Beamter beym Jacowicer · 
Bergwerk, in Galiyien . 

Gencfy v. Genes, und Migalp Fal da, Frany, 
®, k. General Major und Brigadier zu Temeswar, 
im Banate 

Genbör, Jofeph, Adminiſtrator des Detanats Shär- 
ding, und Pfarrer zu Efternberg, in Oberöfterreich 

Genits, Elias, Vice-Notar zu Temeswar, in Ungarn 

Gerabek, Anton, Pfarcer zu Ponchow in Böhmen, 
und bifhöflicher Kädt. VicariatösSekretär .. . 

Gergich, Lukas, Lehrer an ber k. k. Hauptſchule u 
Eherfo, im ungar. Küftenlande . . 

®erlitey, Sodann, Pfarrer zu Koroß, in Ungarn . 


Gerligp, Baronin, in Dfen . . . 
Gerſti, Gabriel H., su Temeswar, in Ungarn J 
Sertſcer, Sofeph, in Illyrien . . . 


Gewinner, Wilhelm, Pfarrer zu Teyn, in Prog . 
Sercfich, Greg., Pfarrer zu Belö-Berdo, in Ungarn 
Ohega, Spirid., B f. Schiffd-Fähnrid, in Venedig 
Gibofinsfi, Anton, Pfarrer zu Polanfa magna, 
in Salijien . . . 
Siebuttomicy, Vineeny, Detan, i in Saluien . 
Biraldi, Georg, Ranonikus und SäutDitritt Huf 
feher zu Pirano, im ungar. Kuͤſtenlande -. 
Girymata Ibekalsti di, Anbreat, Nterrer 
Woinitow, in Galizien. . . 
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Kaſt, Sof. von, k. k. Oberſt⸗Lieutenant beym Beſchau 
und Remontieungd-Departement, in Dien . 

Kaftellig, HN, Pfarrer in Obrenaffenfuß, in gt. 
lyrien 

Kaſtner, Fran, eehhelter u Leonfeld, in oberoſter. 
reich. 

Katonßky, Georg, pfotier zu Alt- aaniſo, in Un- 

garn . 

Rosenberg, Fr., t. f- Soppeur⸗ Hauptmann, zu 
Montua . 

Kauſchek, Andreas, "Pfarrer i in Fratter, i in Syrien 

Kaufder, Joh., Radgewerke zu St. Veit, in Kaͤrn⸗ 


then 

Kautf ditſ 6, Johann, Cooperator ju "Hrenoviß, in 
Illyrien 

son er, Joan Carl, i. k. laf-Sauptmann, zu 


raͤtz 
* znows ki, "Sofeph, Wagifran. Kanjelliſt, in Sa- 
izien. 
Kelten, Anton, Amtöverwefer u Tolſchnich, in Böh- 


Ren gvelag, Qulad, Senator des Temeffer-Bejicks 
‚ton. Illyr. Wall. Schulendirektor, in Ungarn 

Kenner, Joſeph, Magiſtratsrath, in fin . 

Kentaritſch, Andreas, Bürger und Weißgärber , , 
in Illyrien. 

Kerekes, Friedrich Geepberr von, Senefger-Pfarcer 

in Ungarn . 

Kermel, borend Kaplan in Obernaſſenfuß, in Iuv 

Keſſelbo en, Carl, Pfarrer zu Komeaib, in uͤngarn 

Khu, Carl, k. k. Oberlieutenant beym lobl. Infantes 
rie⸗Regimente Nr. 43 und Conſcriptions. Depot⸗Kom⸗ 
mandant, in Como . . 

Kimmel, Jona. zu Temeswar, in Ungarn . 

Kindefordti, Romuald, in Galizien , . 

Kinski, Fürft Durchl., BF. wirkl. Kammerer und Gu. 
bernialrath, in Prag . . . i 

Kirchner, Handelömann, in Galizien .. 

Kirchroth, Anton, 8. k. Hauptmann bey dem lobl. 
Infanterie⸗Regimente Nr. 

Kiritsfaluſy, Franz, Probſt, Domherr und Pfar: 
rer zu Debrecin, in Ungarn . 

Kißko, Martin, Abt und Pfarrer zu Solo, i in Ungarn 
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und Erperimentals DHHAk-beym loͤbl. Varine · Ka 
bdeten-Collegium, in Venedig - 
Sraffini, Per, k. Dberlieutenant Sem DIL. Che 
veaur · Legers· Regimente Ni. 
Sregoritſch, Joſeph Gabriel, Bach: . Smmifir, 
su Cberftein, in Jüprien . . 
©Oregus, Thomas von, Affeffor, in Ungarn * 
Sreip et, Earl, 8. 8 Golinen« Bugpaltee w 
Gmunden, i in Oberöfterreidh - . 
©reuter, Johann Vaptift, Magifrarsrarh, i in Einy 
Gribomäty, Nikolaus, Katechet, in Galizien. . 
Sridtomsti, Michael, griech. kath. Vice · Dechant 
au Raludjen, in Galizien . 
© R ig onze, Iie, Gusbefiger zu Barapain, in 9 
iin . . 
Geil, Franz, Oberrichter, in Zuyrien .. 
©robner, Johann, k. k. Pfleger zu Schärding, in 
Obero ſterreich . 
Groinigg, Inhaber" der Herrſchaft Großfle, in 
Ober ſte her 
Groner Hirſchl und Piliger, Joachim, Juden. 
gemeinde « Vorſiehber, in Galizien . 
Groſchel, Ppil., Pfarrer zu Maria Laufen, in Rrain 
Srosgpak, Johann, Seelſorger zu Kreatur, in 
Ungarn . 
"&r AH mann, Wenpel, ⁊. k. Doftmeifter m Soide, in 
Böhmen . 
Groß petter, Io}. Dom, Parrverwefer wm Gnit 
wig, in Böhmen . 
©®ruber, Johann, Grundeißter u Eemener, in 
Ungarn . 
©ru ; er, Joſeph/ 13 Di Pfleger mw Reumarkt, in Ober: 
öflereeii . 
Srünma 1, Mofet, BWeinhändter, i in Salijien . 
Gruits, Nitolaus, Profeffor der Theologie und Pas 
ver zu Berfän, in Ungarn . 
OruszepresLli, Math., Pfarrer, in Salhien . 
©rjymala Premipla, Michael von, Ehrendom- 
here, Dechant zu Ledlo in Galizien, Pfarrer und 
Schul · Diſtriets· Aufſeber, im Sanoler-Rreife . 
Süntber, Samuel, k. k. Major beym loͤbl. Feld⸗ 
Artillerie Regimente Ne 4 . 
Burkomäti, Anteeat, Commiffär zu Koomiahe, 
in Galizien . . . . . 


rer 
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G utſtaͤd t, Wilh. Freyderr von, k. k. Rittmeiſter und 
Beſchaͤl · und Remontirungs-Commanbant, wu Rlo» 


genfurth . 
Syörffy Ladisiaus, Profeſſor os der Aademie wu 
Sroßwardein, in Ungarn . . + . 


Syra, 3. 3. Adam Ritter von, in Unteröſterrrich 

Spyri, Franz, k. k. Oberlieutenant bepm loͤbl. Böser 
Batailon Nr. 3: 

Spuritd, Vincenz, Gonfiforialcarp. und Vicar u 
Klofter. Resjity, in Ungarn oo . . 


Haan, Joſeph, Controllor und Stepereinnehmer ber 
Herrtſchaft Neumarkıl, in Illprien . 

Haberl, Johann, Müller zu Alam, in Sberöflerreih 

Hädt, Vincenz von, k. k. Dberſt bey dem lobl. In⸗ 
fanterie-Regimente Nr. 23 . 

Händl Edler von Rebenburg, Eubwig, k. Seife 
Exetär, in Syrien . + 

KR ex, Joſeph, Bolal-Raplar m Draſchgoſche, in 


Haff er, Anton Carl, Serefhnftr Inhaber wm Wims · 
bach, in Oberöfterreih . 

Hafferl, Anton Carl, Magitratdrath, in Ling . 

Hage neun, Michael, Probftey» Adminiftrator zu 
Wieting, in Syrien . . 

Haggenmüller, Anton, k. k. Ingenieur Major und 
Bortificationd:Rocal:Direktor, zu Mailand . 

Hagn, Michael, Müplinpaber zu Kaifer Eberödorf, ir in 
Unteröfterreih . 

Haid, Haſil, Doktor, Stadi Phyſlue w Temeswar, 

-in Ungarn . 

Haigenfelder, Gran, Decan und Pfarrerzu ner 
da, in Ungarn . . 

Halbbauer, bie Brüder, Sandelöleute, i in Peſth 

Salecki von Boguta, Joſ., k.k. Houpimann beym 
loͤbl. Infanterie-Regimente Nr. 58 

Haller, Gran, Graf von, Seelforger au Debresjin, 
in Ungarn . 

Haller von Sallerfein, Badislaus Graf, ee 
Oberſt beym loͤbl. Hufaren-Regimente Nr. 11 a 

Halsinger, Jofepb, k. k. Salinen » Pfannenmeifter 
zu Rolnig, in Galiiien . . . . . 
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Haluki, Jakob, Pfarrer zu Martinom, in Galizien . 

Samornik, Joſeph, Dechant und Pfarrer zu Siler 
fe, in Ungarn . . 

Som k. k. Rreispauptmann zu Solomee, in \ Salie 


5 H na al, Sudrnig, Amtbſchreiber beym Jatowicer Berg: 
werk, in Galigjien 

Han 4 dor, k. k. Straßen⸗Commifſär zu aiettau 
in Böhmen . .. 

Haniſch, k. k. Kreistommiffär, in Bißmen . . 

Han, Earolus, Eanonicus Senior, in Prag + . 

Hann, Guſtad, in Böhmen . 

Hanold von Geunttern, J. k. venſ. wilni Rer 
pflegs Oberverwalter. 

son omsti, Johann von, U. R, KRittmeifler, in CM 
in . 

SHanıf Gel, Johann Joſeph / Handelsmann zu Haie 
da, in Böhmen . . 

Harajevicz, Johann, Pfarrer ju Efarei, in 
Salijien . . 

Harcfarik, Georg, Brofeffor des Sirgöft. Bpceumd 
su Großwardein, in Ungam . 

Harbegg-Glag und im Madland, Ionay Oraf 
von, EB. wirkt. geheimer Rath und Kämmerer, 8. 
3. M. und General der Kavallerie, Hofkriegraths⸗ 
Vice-Präfident, Ercel.,in Bien . 

Hartmann, Aloys, Rentmeifter zu Mannerädorf, in 
Unteröfterreih . . 

Haſchka, Jof., Poſtmeiſter u Dubieko, ü in Satiyien 

5 Br ger, Joſeph, k. k. FeldkriegsCommiſſaͤr, zu 

viel . 

Haffe, Altrander von, Stadihaupimann wu Rafgan, 
in Ungarn . 

Haßony, Thomas, k. i. gamerol · Verwaltunge · Con· 
trollor zu Dollina, in Galijien . . 

Ha ud, 8. 8. Salzfudamtd-Pfannenmeifter zu Koffow, 
in Saljien . 

Haulik, Lazarus, Prior des Convents ver Barmer 
sigen, zu Baigen . 

Hauptmann, ER Infpestoratd- Official, in Bem 
berg. . . 

Saust-Berpflegt: M ageyin, iu Dilmü . 

Haufen, Ferdinand, Rent- und Steueramts · Control 
lor zu Sambor, in Galijien . 
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Krefite, Athanaſ., et, Poſtmeiſter zu Dognatdke, 
in Ungarn . . 
Kreulich, in Saliyien | 


Kricl, Zoſeph, Oberbeamter zu Sutenfein, in un 


teröftereih . 
Kriegöhbaber, Anton Ritter von, k. k. "ittmeifter, 
Erbherr der Herrſchaft Szczerzec, in Salizien . 
Krifallnigg, Carl Sraf von, iu Maria Seel, in 
Kprien 6 . ® 
Krieske, Joſeph, Stodtrichier, wm Leutihan . 
— y, Adalbert, in Lemberg 
Kronner, Franz, Aktuar, Srundbuchefübrer der 
Herrfchaft Kögbad, i in Illyrien Fu . F 
Kropatſchek, Wen;., Zorfter, in Galijien . 
Krudomeli, Fram Verzehrungoͤſteuer ⸗ wonmiga- 
zu Zaledcyp, in Galizien . 
Krutſay, Anton von, k. k. Major beym loͤbl. Mil. 
Gtenz⸗ InfanterieRegimente Nr.8 - . 


Krynicki, Michael, griech. kath. Pfarrer zu Bancıo- 


wa, in Galizien . 
Ktipom Sri, Michael, aries kath, Harzer zu Btitot⸗ 
nia, in Galisien . . 


Kuba nyi, Sofepb, Pfarrer zu Syiffer, in Ungarn . 

Kühnel, Joh. Nep., zu Stein, in Jlinrien 

Kürfinger, Ignaz von, k. k. Dieggerißtb Nbjunke 
su Mauerkirchen, in DOberöflerreih «+ 

Kueß, Johann Peter, Decan, Pfarrer zu Keniſchab, , 
in Illyrien 

Kuhn, Joſepha, Praͤfeltin dee Benediftiner-Rohnen- 
kloſters zu alfen Heiligen, in Semberg . U. 

Kufbarsti, Valentin, Pfarrer, in Salizien . . 

Kulevra, Johann, Gutsbefiger, in Galizien . 

a Philipp, Bauvermwalter zu Chotta, in Vöh- 


Rulkus, Beopolb, k. t penſ. dahdiriegeregiſtrant, in 
Ofen 

Kumar, Ignaz, J. k. Vice⸗Staate ·Buchbealter. 

Kunaffeodi, Joſeph, Grundherr zu Lipies Suna- 
in Galizien. 

Kunft, Igna, Dechani und Piarrer zu Vittentz, in 
Ungarn . . 

Kuntara, Fran; Zaoer, k. 1 Amtẽeſchreider zu &ippa, 
in Eaftel nuovo . . . 

Kunz, Anton, Dechant, in Galizien . . . 
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Serle, Franz, k. k. Rittmeiſter, Auditor beym lobl. 
Huſaren · Regimente Nr. 9. 

Serntſchirſch, Jof,t. k. Gortificationd-Rednungs- 
führer, zu Brünn . 

Heremann, Jofeph, Drdant und Pfarrer zu u 
Hartpan, in Ungarn . 

Serrmann, k. }. Rittmeifter beym Tb. Vilitaͤr· 
Geſtüt, zu Mezoͤbeghes 

Herrſchaft Erlach fammt Riedau i in Sberdſierreich 

Serrfchaft Frankenburg, in Oberoͤſterreich 

Serrſchaft Sleiß zu Zell, in Unteroͤſterreich 

Serrſchaft Koppach, in Oberöſterreich. 

Herrſchaft Parz, in Oberöflerrih . . . 

Herrſchaft Schmiding, in Oberöflerrih . . 

Serrſchaft Schmwarzenau, in Unteröſterreich 

Herrfhaft Traun, in Oberöfterreih . . . 

Herrfhaft Walden, in Obrröfterreih . . 

Herefhaft Wels-Burg, in Oberöfterreih . . 

Serrfchaft Wildering, in Oberöfterreih . 

Herrfhaftd-Amt Arnau, in Böhmen . 

Herefhafts-Amt zu Brit mo ü in Böhmen 

Herefhafts-Amt Diettenig, in Böhmen . . 

Herrfhafts: Amt zu Dobramig, in Böhmen 

Serrſchafts⸗Amt Krzinez, in Böhmen . . 

Herrfhafts-Amt Lautſchin, in Böhmen . . 

Herefhafts- Amt zu Rofdialovig, in Böhmen . 

Serzan, J., Schuldirektor zu Kuttenberg, in ih 
man. 

Seffen- Philippsthal, Beany Auguſt Prinz a, 
®. 8. Hauptmann beym löbl. Jäger-Batailon Rr.5 

Heß, Herrmann Freyberr von, #. E. wirkl. geheimer 
Roth und Kämmerer und Appelationdgerigtk: Prös 
fident, Ercel. in Prag . 

Sep, Zofepd, EB. penſ. Major, i in Salijien _ . 

Heubner, Georg, Sünemm- Unternehmer zu Nas⸗ 
wald, in Unteröftereeih . 

Helufler gu Rafen, Jof. Ritter‘ von, % EN wich. 
Kämmerer, Vice-Präfident des k. k. inneröfterr, für 
ſtenl. Appellationd s und Kriminals Dbergeißit, u 
Klagenfurtb . 

Hey de, Joſ., k. k. Poligep Dberkommiflfe, in vviei 

Hidl, Anna, in Galizien 

Hieber, Franz, Vicedechant, in Salijien 

Diem, Markus, gu Temeswar, in Ungern 
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Sierzenberg en Gottlieb, Senſengewerks⸗Inhaber 
au Bernflein, in Oberöfterreih . 
Alegaeen .E, Kreiskommiſſär zu Rolomea, in © 
J lin jien . 
Hilbert, Martin, k. i Hauptmann dem lobl. ze: 
ger⸗Bataillon Nr. 3. . 
Hillmann, Johann, Verwalter der © 1A Siaats. 
berrſchaft Erla, in Unteroͤſterreich . . 
Himmel, k. k. Schiffs-Chirurg, in Venedig . 
Hindinger, Wolfgang, B. k. Feldkriegs⸗ Commiffär 
bey der lobl. Mil. Monturs Oekonomie · Commiſſion 
zu Jaroslau, in Galizien. 
Hirke, Wilbelm, Apotheker zu Hayda, i in Böhmen . 
Sirnfhrott, Ignaz, Augpändter zu Leonfeld, in 
Oberdſterreich 
Sladnit, Simon, Pfarrer ju Dobrova ep Laiboch· 
in Illyrien . 
Hlavaty, Johann, E k. Hauptmann dep dem 11139 
Ingenieur:Corp . 
Hod, Joſ. Edler von, ER, Guberitratp und Stadt 
bauptmann, in ara . 
Sale Johann, Pfareee wu Aöyang, in Unteröfter: 
zei . 
Höfer, Oberamtmann m GroßsShal, i in "Böhmen . 
Hölbling, Anton von, Kaftner der banatiſchen Ras 
meral⸗Herrſchaft Reto . 
Hönl, Franz, k. k. Salinen-Wagajineur, i in Galizien 
Soent, Friedrich, k. k. Salinen⸗ Hüttenmeifter zu 
Poledom, in Galizien . . 
Höremice, Kaffebeamter zu Uigom, in "Salijien . 
Hofmann, Franz, zu Sangenlois, in Unteröfterreih 
5 Ai fman % Ppilipp, Markſcheider zu Lachyn, in Gas 
lizien 
Hofmann“ von Mo defeid, Gerd, 3 Haupt · 
mann beym lobl. In lanteriesRegimente Nr.22 . 
Hofmann von Mondsfeld, Franz, k. k. Major 
beym lobl. Infanterie-Regimente Nr. 22 . 
Hoffädter, Jop., Pfarrer zu Weilbach, in Obers 
> Öflereeih . 
Hofflättner, Grany Kaver, Pfarrer der Temedwar 
rer · Vorſtadt · Fabrik, in Ungarn . . 
Su ger, Simon, Verwalter zu Bohorodjan, in CM 
in . . . . . 
Hohenauer, , i in Salijien . 2. 
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Hohenlohe-Langenburg, Heine. Guſtav Prinz 
zu, rs Hauptmann beym lobl. Jäger» Bataillon 
Nr. 


"Hohe nyoltern, Prinz au, Duräl, Präfident ver 


SHofkriegsrarhed, in Bien . 


' Holle, Rofa, Obervorfteherinn ded Offiers⸗Lochter · 


Bildungs-Inſtituts zu Hernals, bey Bien . . 
Holly, Joh., Wahlbürger zu Temedwar, in Ungarn 
Holnapı, Vigarl, Pfarrer zu Emöfe, in Ungarn . 
Hoppe, Franz Amand, bürgl, Ausfhuß-Reprefentant 

zu Maͤhriſch » Neuftadt . 

Horak, Anton, Pfarrer bey St. Appolinar, i in Prag 
Horn, Aloys, Superior des Benediftine.Eolegiumd, 

zu Klagenfurt . . 

Hornil, Johann, bifhöfl. Notar, Bezirẽs. Wilar und 

Dechant zu Skutſch, in Böhmen . . 

Horte 12) Ey, Emmerich, Dechant und Pfarrer in Na 

daß, in Ungarn . . 
Horth, Joſeph, Pfarrer zu Rarlorb, in Ungarn . 
Horvath, Franz, Gefpan zu Rekaß, im Banate . 
Horvath, Jobann, Biſchof und Eon. ung. Sietthel⸗ 

terey ⸗ Rath, in Ofen - . 

Horo at h, Martin.von, ceieralderdöltei in Ga⸗ 
lizien 

Horvath, Micheel, Geſpan ju Sußanobeth, i im Ba 
nate 

Hoſchek, Carl, E k. Polizey · Dberfommiffär, in Prag 

Hr adecyby, Granz Albert, k. k. Rehnungsratb . 

Hrdina, Johann, k. k. Berg-Infpektion- Adjunft m 

Wieliejka, in Galizien . . 
Hrebenda, Peter, Med. Doktor, in Satiyien . 
Hruſhowsky, k. k. Kreistommiflär, in Böhmen . 
Huber, W. B., Ingenieur, in Galizien . 
Hubola, Sodann Urban, Ingenieur Adjunkt su Re 

kaß, im Banate . 

Subrid, Carl, Rentmeifter, ü in Salisien . 
Hübner, Sobann, bürgl. Ausfhug-Mitglied zu So 


def, in Galizien . oo. 
Huemer, Johann, Magifratsrath, i in Binz . . 
Hülle, Anton, in Galijien . . . 


Sus zar zu Hroznalbotta, BR. Rittmeifler . 
Hußar, Ignay, Pfarrer zu Nemtfeng, in Ungarn . 
Hußocp, Joſeph, Dechant und Dfarser zu Syenos 

grad, in Ungarn . . . . 























m russ so ara voor Ga Ge “ an Gr 


mm 506 mm 


Liebewei [7 Math., zu — in üyrien 

Fletenflein, Franz Fuͤrſt, ER. Major beym 1öbt. 
SHufären-Regimiente Nr. 7 . . 

Liegen fein, Carl Zürft, k. $. Der. . 

Liesto, Ant., SpmnatalsPräfett zu Bochnia, in Sa⸗ 
Tin . 

® ir Joſeph von, k. i Gubernialrath u Bietiate, 
in ‚Salijien .* 

Linbſcher, Joſeph, in Unteroͤſterreich 

Lindemann, Hubert Edler von, k. Subernialrarh 
‚und Kreisbauptmann, in Galizien . . 

!inered, Stephan, Pfarrer zu Dfiek, in Salisien . 

int, Anton, BIfHöfl. Linzer geiſtlicher Rath, Eprens 
bürger der Stadt Braunau, und Stadtpfarrer zu 
Braunau, in Oberdſterreich 

Lipisynski, Erazm., Driodro Crzeiv. Hatarz- 
ryneach, in Galista - . 

Liped, Joſeph, Domberr zu Sroßwarbein⸗ inUingarn 

Sitfhinger, Anton, Dedant zu Spital, in Jüyrien 

Lieyn ski, Baſ. Pfarrer zu Koſowa, in Galiiien . 

@iyya, Johann, ?. #. SchiffßsLieutenant, zu Venedig 

Sobkomig, & 8. Oberlieutenant beym Wire Se⸗ 
ſtütte, zu Mejehdͤghes.. 

Locatelli, Ant. Freyberr von, zu Sormon, im un= 
gariſchen Küftenlande F 

Locatelli, Georg Ritter von, zu Lermond, im uns 
garifchen Kuͤſteniande . 

Lodgman-von Auen, Anton, Pfarrer wm unter au 
geſd, in Böhmen .. . . . 

Lodusomicy, Bogdar, in Saligien . 

ediffler, Johann, Dompere wu Geogmarbein, in Uns 


echemülfer, 5 Ditipp, k. i. Dire ktor bep dee TS6l, 
EontumazrAnftalt zu Sbuppanek, im Banate . 

Sotfandfy, Paul; Dechant und Pfarrer zu Nagp 
ter; in Ungarn . 

Enmitomdti, > Johann, eanoͤtafel/ Ingroſſit, in Ga⸗ 
lizien 

Loxenzini, Joham, Er Fregatten „Sicutenant, in 
"Benedig . 

Lof —8 Teany, Sieuereinnehmer m aonopiſcht, in 
Böhmen . . . . 

Loſerts, k. k. Kreistofnmiffär, in Gatiyien . . 

Loy, Peter, k. k. Schiffé⸗Faͤhnrich, in Venedig + 











— agb — 

Bataillon, dad lobl. k. k. Nr.s.. 
ann, Valentin, k. k. Cameral Verwelꝛer su 
om, in Galigien . 

. Johann Nepomuk, ðroßprobſt M Srehwar · 
n Ungarn . 

ta, Raurenz, Pfarrer wm Zamald, in Golinen 
ura, Johann, Stadikapian zu Königgräg, 
pmen . . . . . 
v, Pfarrer, in Salijien . 

dicz, Johann, Handeldmann zu ; Semedivar, 
gan. . 

de gg, Ignay, r % Mil, Verpflegk Verwal 
‚Szernomig, in Balijien . 

er Johann, Stadt-Raffier zu Grodet, in se. 


ie N Simon, gie. Yath. Pfarrer wu Eymios 
Galizien . - . 
&8i, Eonf. Srkeetän, i in Salijien . 

'oviß, Grang Leopold, Pfleger und Bericht 
ie der Herrſchaft Grades, in Süprin . 
!ü, Anton, k. ung. Came roi Revier gorſter ju 





va, in Ungarn . . . . . 
fi, Joſeph, in Balijin . . .. 

‚ Anton, Pfarcer, zu Dfen . . 
n ufi, Johann, Pfarrer, in Salüien . . . 


Ifa, Seorg, Pfarrer zu Bajna, in Ungarn 
ſch, Jakob, Pfarrer in St. Margarethen, in 


1 We a .384 
v, Joſeph, Pfarrer zu Stradift, in Ungarn 
Tpomas, k. k. Stadt» und Landraih, in Lai⸗ 
' &eo, in "Salizien . 
Andr., Pfarrer und Deihant zu Moeraiſch 
rien * 
Urban, Dombeer, Dbrrauffeher dee Dibgefan- 
hulen, Profeffor des Bibl.« Studiums des 
Bundes, zu Laibach. . 
an, Aloiſia, geb. Ele von Sehmann, Herr 
Inbabers.Witwe zu Katzenſtein, in Züprien . 
‚ Michael, Pfarrer au Carlödorf, im Banate 
vsri, Martin von, in Galiyien . . 
id, Johann, k. k. Sreny-Verwaltungs-Bieu 
Fü dem F Brenz» Infanterie Regir 
r. 1. Pa . 
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Wagiſtrat, der, zu Neu⸗Sanden, in Galizien r 
Wagiftratder EB. Mil. Grenz Communität Pant- | 

fova . ılir 
Magiftrat, der, zu Perhroldsorf, in Unteröflerreich v|4- 
Magiftrat, der, zu Reichenberg, in Böhmen . . r|4+- 
Magiftrat, der, zu Schoͤnſtein, in Steyermark . ı|5- 
Magiitrat, der, au Sobotka, in Böbmen . . ıli- 
Magiftrat, der, u St. Pölten, in Unteröflerzeih . 1 |5- 
Magiftcat, der, zu Turnau, in Böhmen. .i . 2|dr 
Magiftrat, der, zu Wödlabrud, in Oberbſterreich | 6 |ı8 - 
Magiftrar, der,.zu Waidhofen an der Ypd, in Un⸗ | 

teeöflereeih . . . oo. . ıldr 
Majerski, Georg, in oemberg ı]3- 
Mai ot, Stenban, Spicituakien-Adminifcator ju 8 | 

bika, in Galijien . ı|3- 
Majors, die erften, der erſten Escadron Y} lzi. E. © | 

Huſaren · Regiments Ne.1... 2 ee Pe 6- 
Mojfcd, Jakob von, Pfarrer, in Dfen :: . ı |3- 
Maillot, Jofeph, 3, 8. Schiffs⸗Faͤbnrich, in Venedig ı|l4- 
Makomieli, Ant., Polisep-Beoifor zu Andry · Mau· | 

*, in Galijien .. . . IS 1134 
Mäkuln, Caspar, Pfarrer, ĩ in Saljien. . . ı |ör 
Mandel, ?. k. Feidkriegs · Sekretär — ı |3r- 
Mandel, von, f. k. Geldfriege-Sekretär. . ı 3 
Menbell, Ludwig Baron von, k. k. Rittmeiſter i in 

der Armee, zu Oräß . ı |ör 
Mandell, Zofepha Baronin von, arberne Sräfinn I 

Saurau, SternkreupDrdenddame, in Graͤtz . 16* 
Mandukodig, Lorenz, Gerichts⸗ Beyſi her zu Temes· 

war, in Ungarn 143* 
Manef fi, Peter, k. k. Scifft-Bieutenant, i in Venedig. 2 |37 
Monuilovitd, Marimilien, Dibkefan« Viſcef su 

Werſchetz, in Ungorn . ı15r 
Manuilovits, Mofeb, Achimandeit m Goedoß in 

Ungarn . ı |ä)- 
Marcotti, Amand,, t 13 Obertieutenont bepm Gibt. 

Genddarmerie-Regimente . . . . ı |57,- 
Marcus, Pfarrer, in Unteröflerreit . . . 143* 
Marefd, Oberfoͤrſter, in Galijin ° . ı|3r 
Marie, Dorotbea, Ihre #. E. Hobeit die durhlaudtige 

fte Sriberjoginn, Gemahlinn Sr. k. k. Hobeit des 

durchlauchtigſten Erzberzogs Polatinus ı laor 
Marinooic, Johann, E. f. Fregatten« @ieutenant, 

in Venedig . . . oo. . . ı ]35f 
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Markonné, Anten, Amttverwalter wu Rufen, in 
Böhmen . 

Markovicy, Sıf. r Öeundorewalter " Temedwer, 

- in Ungarn . 

Marktgemeinde, Die, von Aigen, in Oberer: 


reich 
* arkus, Badisfauß, Geſpan zu Grof-Topolooen,, im 
Banate . 
Marfid, dotah, k. k. @sift-Bieutenant, i in Venedig 


: Marfid, 8. k. Schiffs-Faͤbnrich, in Venedig . . 


Martini, "Johann, Doktor, k. k. Regiments » und 
Babearzt in den Herkules: Bädern, nähft Mehadia . 

Martini, Vincenl. k. k. Schiffs⸗ Säpneig, in Vene 
dig. . 





 Martyn omic, Mogifrard-Bepfiger, i in Saliien . . 


Malhel, Granz Zaver, k. k. Rittmeifter in der Ar⸗ 
mee, in Ofen . 

Maſchiredits, Eamuel, Abiſchöfl. Drotobiacen, 
Eonfioriafvicar und Profeflor der Theologie n in Un⸗ 
garn 

Matbe, Johann "Boptif, 13 1. Landrath iu Zarnam, 
in Galizien . 

Maticola, Ludwig, Er gregatien · Sieutenant, in 
Venedig . 

Matſchek, ailian, Pfoerrvilar zu Kichderf, in \ Ober: 
öfterreih . 

Matſcheko, Anton, E·lſorger zu "at i in Obere 
Öflerreih . 

mem i, Ichann, Dechant und vieirer zu gel, Inn 


wa vaffoföty, t. i. itimeiſter in der Armee . 

Marulanpi, reden, Pfarrer zu Szely, in Uns 
garn 

Mare n, Anton Edler von, k. i. Aareiẽ kommiſſät ju ©. 
nok, in Galizien . . 

May, Mogiftrard » Kanzelift, in Solijien 

Mayer, Aleranter, Pfarrer zu Zijerödorf, in Unter 
oͤſterreich 

R aven Frany, Bereit‘ zu Oberlaibach, in zi 
pin . 

Mayer, Iofeph, Dolter, Tifeitröpppfiter zu Bipp 
bad, in Illyrien 

Maper, Peter, Fon. Eamerab Verwalter und Amis · 
Gegenhaͤndler, in Ungarn 
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Mayer von Scharfenberg, Anton, in Balijien . 

Mayer, Baifenvater in Temeswar, in Ungarn . 

Mapbirt, Vincenz, k. k. Kreis Ingenieur zu Sanof, 
in Galizien 

Mapr, Georg, Fürnbifof von Sur, Pe Buben 
nialtatd . 

Map, Jobann, 3 k. Difriktd » Com. air zu Smun- 
den, in Oberöferreih 

Mapr, Markus, Pfeggericti-Apjunkt w Osirting, 
in Oberöflerreih . . . 

Mayreder, Gaflgeber, in Ein . 

Madrbofer, Fran, Herefchaftöbefiger Esgendorf, 
in Oberöflerrih . 

Maprbofer, Joſeph, und Brauenberg er, Jo⸗ 
ſeph, Gegenbaͤndler zu Wildberg, in Oberoͤſterre ich 
Maprbofer, Marimilien, Dechant und Pfarrer zu 

Freyſtadt, in Oberoͤſterreich 
Mayrifhe Buchhandlung, zu Salysurg . . 
Maymald, C., in Ungarn . . 

Marge 9, Luk., Magiſtrats-Beyſitzer zu Andep- Rau 

er, in Saliyien . . 

Mayfarp, Jofepb, Breflowager ⸗ Darren, i in Ungarn 
Mazur, Marimilian, k. k. fub. Eameral» Verwalter 

zu Dollina, in Balijien . 

Meder, Franz, Pfärr- Adminifrator w St. Jakob) 

in Prag . . 
Medlin, gJeb. Prälarus Archidiaconus, ü Prag . 
Megufder, Math., Pfarrer zu Preska, in Illyrien 
Neben, Georg, Amtöfcpreiber beym Jacomicer-Berg- 

wert, in Balijien . 

Mehes, Earl von, Direktiond Adjunkt beym Suomi. 

cer ·Bergwerk, in Galizien . 

Meinrad, Abt des Veneditiner · Stiftes St. Paul, 
in Illyrien 
Meißel, Moriz Ritter von, E [3 Dberlieutenant beym 

loͤbi. Infanterie⸗Regimente Nr. 63 
Neldior, Joſeph, Kaufmann zu Ferlach in Ip: 

rien 
Melb aber, Du Rreishauptmann, i in ðolijien 
Menyinger, von Preuſentbal, Julius, k. k. 

Feldkriegs · Commiſſaͤr, in Verona . 
Mertlitſch, Franz, Gameral» Verwalter und Be 

airks. Commiſſar dee Herrſchaft Neumarkel, in Ilp⸗ 
rien ...— 
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Meftron, Jakob, k. k. Rechnungbrath zu Trieſt, und 
Mitglied der arkadiſchen Aademie und des Babinets 
to di Minerva . . 

Megburg, Jofeph Baron, P Hfarrer wu Blumenthal, 
in Ungarn . . . . 

Me ye r'ſche Budhandlung, in Bien . . 

Mi Shalsty, Gran; von, i. ameral · Verwolter zu 
Bobika, in Galizien . 

Michalski, Zobann, Pfarrer zu Biala, in Salüien” 

Miet, Alb., k. k. Waldmeifter zu Zeileiflen, in Sir 
men . 

Mi eßh, Zelir, Bůtgermeiſter wm Wie ner Neuſtadt, i in 
Unteröflerreih . 

Miglig, Johann Wilbelm, ⁊t. 13 Stat. und gandı 
tehtd-Sekretär, zu Klagenfurt . 

Mike, Johann, Pfarrer zu Bilomomice, in Saliyien 

Miteska, Radyor, Erzieher beym Geepberen von Hels 
veröheim in Oindegiehomig, ° in Böhmen . . 

Mikeg, Andreas von, in Ungarn . 

Mikiemicz, Andreas, Pfarrer gu Otraspencke, " 
GSalizien . 

Mitlanth, Valentin, Dechant und obedwfeire m 
Blepburg, in Illyrien 

Mikuli, Jakob von, zu Eqebislowits, in Salijien . 

Milankovits, Cotmar, Pfarrer zu Dolya, in Un- 
gm = 

Milankovits von Kissät, Georg, Stupleigter 
und Gerichtötafels Bepfiger ded Krafchorr- Gomisa, 
in Ungarn . 

Milaffin, Anton, Pfarrer ) zu Gräfe, in Ungarn . 

Miljevic, Johann, Pfarrer und Vice-Erzpriefter zu 
Reukapella i in der Militär Grenze . 

Milkovits, Stepb., erzprieſterlicher Vicer und pfar. 
rer zu Werſche;, in Ungarn 

Millauer, Jobenn Reyomuf, De chan zu Eaalfel, 
den, in Oberoͤſterreich 

Milloffovid, Anton, k. "r Veſirks Commiſſaͤr 
Bezirks. Richter und Domänen » Rent⸗Verweſer zu 
Pirano, im ungar. Küftenlande . 

Millutinovid v. Weihfelburg, Theo. Frey. 
bere, k. k. General⸗Major und Brigadier zu Garn 
febed, im Banate . 

M ionopule, Sodann, [2 % Osifs.Bipnig, in 
Denedig . . . . 
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Kaſt, Jof. von, k. k. Oberſt⸗Lieutenant beym Beſchaut 
und Remontirungs⸗Departement, in Wien . 

Kaftellig, J. N., Pfarrer in Obernaflenfuf, in gt. 
Iyrien 

Kaftner, Srany, Bebjlter zu Leonfeld, in Dieröfer 
reih . 

Katonßky, Georg, Pfarrer ju Alt Kaniffe, in Un. 

garn . 

Ka de n berg, ‚dr, t. t> Sappeur . Hauptmann, zu 
Mantu 

Kauſchek, Andreas, Pfarrer i in Tratter, i in Syrien 

Kaufder, Joh., Radgemwerke zu St. Veit, in Kaͤrn⸗ 
tben . 

Kautſchitſ 6, Sodann, Cooperator zu Hrencvitz, in 
Illyrien 

Baupn er, Johann Sail, i. k. viet Souptmönn— u 
&r 


raͤtz 
Kaznowski, Joſep, Magiſrati- Kanjelliſt, in Sa- 
lijien . 


Reiten Anton, YAmtöverwefer u Tolſchnick, in Bih- 


K engp e la z/ Lukas, Senator des Temeffer-Brjicts 
‚ton. Illyr. Wall. Säulendicehter, i in Ungarn . 

Kenner, Sofeph, Magiftratörarh, i in Linz . 

Kentaritſch, Andreas, Bürger und Weißgärber , ‚ 
in Slprien . 

Kerekes, Fricdrich weepherr von, Bewẽ ſher vlarrer 

in Ungarn . 

Kermel, Coren, Kaplan in Obernaffenfuß, in Ups 

ein . 

Keffelbo en, Carl, Pfarrer zu Komearh, in uͤngarn 

Khu, Carl, k. k. Oberlieutenant beym lobl. Infantes 
rie-Regimente Nr. 43 und Sonfeeipriond: Depot⸗Kom⸗ 
mandant, in Como . . 

Kimmel, Janay, zu Temeiwar, in Ungarn 

Kind eforsti i, Romuald, in Galizien , . 

Kinski, Fuüͤrſt Durchl., k. k. wirkt, Kämmerer und Su 
bernialrath, in Prag . 

Kirchner, Handeldmann, in Galizien . .. 

Kirchroth, Anton, k. k. Hauptmann bey bem lobl. 
Infanterie-Regimente Nr. 7 

Kirirsfalufy, Franz, Probſt, Domberr und Par 
rer gu Debrecin, in Ungaen . 


Kißko, Martin, Abt und Pfarrer zu Solo, i in Ungarn 
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andi, Felir, in Gallien . - 
apa, Jofeph, Bürgermeifter zu Temeswartin Uns 
arn, und mehrerer lobL Geſpanſchaften Gerichts⸗ 
afel-Bepfiger . 
auß, Jobann, Bf. Piop-Sauptmann, wu Sanage 
:in, Jakob, in Galisien . 

in, Sohann, geprüfter Syndikus m Haid ' in 
Böhmen = 

ein, Sofepb, Rehnungdführer des Bürgerfpitald 
nd Armen · Inſtituts zu Temeswar, in Ungarn . 
:inmape, Carl Edler von, Päpierfabrikd. Inhaber 
ı Srifenberg, in Steyermart . . 
emenſiewicz, Joſeph, Magayineur au, gacıpn, 
ı Balijien . . 
masdcemöli, Spmnafal- Praͤfett, in Salisien . 
nger, ©rorg, Probft und Pfarrer zu St. Sigis⸗ 
nd, in Ofen — 

vifch, Ignay, k.k. Subernialeath und atsheu 
‚ann ju Klattau, in Böhmen. 
mkowka, Joſeph, in Galizien . 

drinski, Thomas Alexander, Handelsmann, in 
alizien . 
potowski, in Salijien . . 
app, Anton, Pfarrer zu heil. Reeuy i in Ungarn . 
ıuer, Aloye, Cooperator zu Enns, in Obrröfter 


id. . . . . . . . 
tl, Peter, Gpmnafial-Präfekt, in Kremfier 


ſch, Anton, k. k. Eolinen-Pfannenmeifer; in Ga⸗ 
zien· 
ttel, ER Kreitommſär, i in Salisien . . 
»bLod, Jakob, in Salijien . . 
»ll, Anton, Srammatital-Eebrer, in GSalijien 
oll, Joſeph, Humanitaͤts⸗Lebhrer, in Galizien 
weh, Franz, k. k. Major bey dem u Cheveaur- 
‚gerö:Regimente Nr. ı . . . 
ver, Benedikt, k. k. Rechnungerath 

rerth, Splorfter, DOberamtmann zu Zadan, in 
öbmen 

Lig, Eduard, Verwalter der Zerlhef eig, 
Unteräflerreich . . 
b, Zoll:Infpektor, in Saliyien . 
janovitd, Ignaz, Prob und Pfarrer iu 9. 
‘ab, in Ungarn . . . . 

32 e 
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Nactnebel, Johann, Eon. ung. Rommterförfter zu 
Siekas, in Ungarn 

Nadasp, Gran Graf von, Seh, Dicefan- Biſchoj 
zu Baigen, i in Ungarn . 

Nagel zu Aich berg, Johann von, k. t. Major bep 
dem löbl. Küraffier-Regimente Nr. 3 . 

Nagy, Franz, ER. &. Rittmeifter beym Löbl. Sufaren, 
Regimente Nr. 11. . 

Nagy, Leopold, Priefter aus dem Drden der from- 


imen Schulen, Katechet beym £..ungar. Taubſtum⸗ 


men-Jnftitute, zu Waigen . . 
Ragy, Ludwig, k. k. DifriktdArzt, in Slyeien . 
Narly, Math., Pfarrer zu Gyarmath, in Ungarn . 
Nauta, Andreas, rk Rittmeifter beym löbl. Huſa⸗ 

ren⸗Regimente Rr. 9 
Ravratil, Jofeph, Ramiuer ju Dadrovil, "in: Ga. 

lizien . 

Namwtomäty, Marcel, von, Polijeyrichter u Biss 

niowa, in Galizien‘. . 

Nararemicı Johann, gried. kath. Marıee su Bap- 

ni, in Galijien . . 
Necap, k. k. Landrath zu Spernovig, ü in ı Salijien . 
Nedirs, Baſil. Diſtricts⸗ Rechnungsführer i im prio, 

Srof-. ‚Ritindare-Difteifte, in Ungarn . : » 
Negoverirfc, Ignaz, Verwalter der Herrſchaft Ca 

felnuovo, im ungar. Küftenlande . 

Nemerbp, Franz, k. k. penſ. Staats Güter: Adminie 

frariond-Affeflor, in Galijien . 

Nennel, Leopold, k. k. Oenerol-Mojor und Feſtungs. 

Kommandant, zu Legnago . 

Neprath, Andreas, Bejirk⸗ Rigrer zu Sonnegg,· in 

Illvrien 
Reue us, Theodor Edler von, ron. Amtboermwefer 

der Malthefee Commenda Dbig, in Böhnten . . 
Reubaufer, Sigmund et Comp., zu Reihenberg, 
in Böhmen . - 
Reubold von Neubolb, Andre, 1A £ Hauptmann 
und Realitäten-Befiger zu Safing, i in Oreoermart 
Reulande, k. k. Hofratb, in Win . 
Neumann, Sranı, Bezirks⸗ Vikar und Pfarrer zu 

Swintſchan, in Böhmen . . . 
Neumann, Wenjel, Domcuflot, in Drag . 
Reunberz, Michael, Pfarrprovifor u Birnig, in 

ytier. . . . 
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padi, Normalſchul⸗Direktor, in Galizien 
inet, Anton, hiſchöfl. Vicariats ⸗Sekretaͤr, Pfar · 
zu Zaborz, in Böhmen . . . 
ti, Jofeph, zu Sambigorne, in Galizien . 
et, Michael, 6. Stadt= und Sandrath, in Alas 
ur . 
nei, Franz von, Titular⸗ Conſi Rorioleath, De 
t und Auffeher zu Step, Pfarzer zu Zapiajon, 
Jolyin . 
a, Gratian, Amtsdirektor zu Plonig, i in Böbmen 
er, Johann Pbitipp, u Bohorodzan, in Gali⸗ 


MEIN Ihrodor, Yoligeridter und Mondator 
Jubomwsfo pielini, in Galiyien F 

Grany, Inhaber. der Herr ſchaft Weißenfels‘ m 7% 
in Illyrien 

er, Earl Martin, Bramter beym Jacowieer. 
awerk . 
I, Anton, Rofer. zu. Ravanil, in @alijien B 
ver, Geany, kaͤrnth. Landſtand Probfipfarrer zu 


ig, in Slprim . 
ver, Math., bürgl. Ausfäußmitglied zu Grodeh 
alijien. 


lenoky, Simon.t E Dbereinnehmer . . 
ımercfik,.Zibzalokier, Pfarrer, in Ungarn . 


Gavin, Sofeph, Adwiniſtrator zu Zirkle, i in Un, 


. . - * . 
Gi, Math, zu Dubiehs, i in Galijien . 

zmeyer, Beam, .d-& Dberfeldbrüdenmeifter 
dem löbl, Pontonier » Bataillon, zu Kloſterneu⸗ 
90, Vincenz, Pfarrer zu Egbel, in Ungarn . 
8, Wilhelm, Stadt Caſſier und Magiſtrats- Aſ- 
r, in Galizien . 

ic, Earl Maria, Parrer und Prior des Sm 
n-Eonvents zu Koͤtzbach, in Juvrien 

.. das k. k., zu Korneuburg, in Unteröten 


amt, das izbi. int zu ©. Pölten . . 
caffa-Perfonal, das, zu Ster, in Galizien 
berg, Friedrich Ritter von, k. k. wir. Qubers 
Sekretär, zu Baibah . 

Carl, k. 8. Breit Jngeicu Proton iu “. 
in Galizien oo. . . 





— 


—— 
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O korn, Loren;, Pfarrer zu Salilog, in Ilprien . 

Dorn, Jakob, Pfarrer zu Seiſenberg, ın Ilyrien. 

Dnadten, Franz Freyherr von, Grundherr zu Porz 
„Petri, in Ungarn . 

Drdody, Theod., Serlforger ; zu Tarodted, in Ungarn 

Drtler, Granz, Pfarrer zu Spig, in Unterbflerreidh 

Drtner, Jakob, Domprobft von Gurk, in Ilprien 

Drmap, Commiflär bepm Vber. Witower —8 
in Galizien . 

O6 erger, Ludwig, Salinen« Pfonnmeiſter ju Lac 
syn, in Galizien . . . 

Ofche gowitſch, Emerich, Bifhof, in Peſth . 

Dfteemann, Johann Georg von, k. k. Oubernialeatp 
und Kreishauptmann zu Sanof, in Galizien . . 

Ofte ogovic, Franj, k. k. Bezirls⸗ Aktuar zu ippa, 
in Caſtel nuovo 

Osſtrovoky, Emerich, Dechant und Hfareer ju Ma 
fagka, in Ungarn . 

OGberger, Joſeph, Bürgermeifer wu Bnfe, in 
Oberöfterreih . 

Dtfovstp, Johann, Pfarrer zu Cſotta, i in ungarn 

Det, Carl Wenzel, Kauf⸗ und Handelsmann, in Prag 

Drrilienfeld, Cbritoph Grephere von, f. f Dberft 
bey dem iẽbl. Küraffier-Regimente Nr.5 

DOttonoga, Nikolaus, k. k. SrenjVermaltungd-Lieu- 
temant berm Tobl. Mil. Orany Infanterie-Regimens 
te RE... . . . . .. 


». 


Paar, Ignai, Pfleger zu Dietach, in Oberöfterreich . 
Pabor, Brany f. ungar. Befpan, ju Kraflova . . 
Pacholitk, Aloys, in Prag . 
Pahomie, Jop., Profeflor der Sheofogie und Con 
fitorialrath, in Ungarn . 
Paczovszky, Carl, Pfarrer zu Wengbartite, | in 
Ungarn . 
» gen, Andread, "Parehrat zu ©. Spomab, in Ii. 
peien . 
un i Rx —A ki. —8 und Gerorie-@ähitän, 
Yalenica, Math, Pfarrer zu Rioreomier, in Galizien 
Palma, Paul, Dedaut und J. Räſeſs Asbonper- 
Pfarrer, in Ungen .. . . 
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geithnen, Johann Baptiſt, Pfarrer zu Saufen, “in - 
Oberöfterreih . . 

Leitner, Anton, BE. Altuar und "Bericht: Amtboer- . 
weſer zu Lippa, in Caſtel nuovo . . 

Lemzomsti, Joſeph, zu Konkolniki, in Salijien . 

Lenbard, k. k. Major, Militär Fuhrweſens ⸗ Landeb- 
VoRo-Kommandant, wu Peſth 

Lengäuer, Job. Baptift, Pfarrer zu ‚St. Bartin, 
in Oberöftereeih . oe 

Lenkey, 3, b. k. penſ. Houpmann, i in Öfen. . . 

Leo, Brany k.k. Salinen « Hüttenmeifter: (u. FR 
in Salijien . 

Leo, Peter, k. k. ‚Seuptimenn beym lobl. "Ri. Semi 
Cordon, zu Brünn. ..- 

Leontomicy, griech. in. Dechent zu Slrutlew, 
in Solijien . 

Leftyan, Dionpfius von, Er Dberlieutenant kepm s 
loͤbl. HufarensRegimente Nr. 11 

Les konets, Math, Pfarrer zu Kiokotich, in Un 


garı 

gentbnen, Anton, Darere zu Ebenfer, in "Hier 
öfterreih . 

Lemwandousli, Johann, Birgemete, w 1 Joroblau, 
in Galizien . 

Lewandowéky, Thomen 
Galizien. 

Levartonskp, Carl dreyherr von, esifeathnnis, 
in Venedig . 

Lewidi, Anton, au Birlige, in Salijien en 

Lemwidi, Cornelius, griech. kath. Pfarrer zu Satin, 
in Salijien — 

geni ifi, Baf., Sravıinditu m Sniatyn, in Sal 


® emiti, Johann, geich.: kath. Dlarcer wm Brude. 
mice, in Galiſien . . 

Lemigki, — k. k. Profeffor, in Gaiyien . 

Legobupsfi, Stephan, Pfarrer zu Zukow, in Geli⸗ 
zien 

e nowséki, Michael, Plarrer wm Supkatin, i in & 
Tirien . 

Lichtenberg, Wolfgang Grat. Inbaber vom Gäner 
berg, in Illyrien . 

Liebel, Michael, Bürgermeifter w Sara in Galr 
sien Do gereie 





Dfarer zu Dollina, in 
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Perfedi, Andreas, griech. kath. Pfarrer zu Taps⸗ 
eyn, in Oalizien, Brrjianer Dedant . 
Peſchka, Aug., Doktor der Mebdicin, k. k. Regiments 
Arzt bey dem lobl. Infanterie-Regimente Nr. 25. 
Pefenböt, Aloys, reg. Chorberr von St. Florian 
und Pfarrer gu St. Petr. . . 
Deſtalich, Lukas, Pfarrer zu Luppach, ü in n Ungaen . 
Peteani, Anton, Siſcef zu Parenjo, im ungar. Kür 
fenlande . . 
Peteani, Sigmund, E & Steuer Einnehmer vu eip· 
pa, in Caſtel nuobo. 
Detrovits, Georg, Festopreier zu ra, i in un 
garn 
Pe tspelta v, k. r Mil. Appelationdrath . 
Pettenek, Anton von, k. k. Oberft» Lieutenant und 
Vortificationd« Direktor, zu Brünn . 
28 oldit, Joſ.,k. k. Bil. BerpfgtObevermalter, i in 
in . . 
Peutquend, F. m. 8, Ereell, i in "Bien . 
Pepbart, Jofeph, -& E. Ingenieur + Hauptmann, in 
Legnago . . . . 
Pfarramt, Kirchheim, ü in Oberöfterreidh . . 
Pfarramt, Langenlois, in Unteröftereeih 
Pfefferer, Dan. Ant, Inhaber der Herrfdaft Pa- 
novitfdh, in Süprien . . . 
Pfeifer, Franz, Amtövermalter zu Miroſchau, in 
Boͤbmen . . 
Pfeiffor, J. Bene, , ' Abt des "Stiftes Steahof, 
Landes⸗Praͤlat und Almofengeber, in Böhmen . 
Dfeifen, Matbiae, Pfarrer zu Ach, in Iuyrien 
Pfeiffer, in Galizien . . 
Dferömann von Eiehal, Friedrich k. E Bey 
meifter zu Mofeiöla, in Galizien . . . 
Diafedi, E. 8. Cameral-Verwalter, in Saliyien . 
Pibernig, Brany, Hauptſchul Direktor zu Dealia, 
im ungar. Küftenlande . 
Piko, Joſeph, Seelforger zu Strenitz, in Böhmen . . 
Pichler, Anton, Inhaber der Örundperefcaften Wai- 
denburg und Mandorf su Mautden, i in Ilyrien . 
Dichler, Ignaz, Magifteatöratb, in Linz . . 
Pidoll, von, &E, Hofrath, in Bien . 
Didoll gu Duintenbad, Mid. Ritter von, k. t. 
Oberſt beym loͤbl. Infanterie Regimente Nr. 30 . 
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Markonné, Anton, Amtöverwolter u Miofon, in 
Böhmen . 

Markovicy, Bof. er Geundorewalter “ Temedwar, 

- in Ungarn . 

Marktgemeinde, die, von Aigen, in Obreöfter: 


reich 
er a — 8, gadislauf, Geſpe 
Banate . . . . . 
Marfid, Jofepb, k. k. esifi ieutenant, in Venedig 
Marfic, Tk. Schiffs⸗Faͤbnrich, in Venedig . . 
Martini, Johann, Doktor, 8. k. Regiments» und 
Babdearzt in den Herkules: Bädern, nähft Mehadia . 
Martini, Bincen), k. k. esine- geharic, in Bene 
fig. . 
Martyn owich Magiftrard-Bepfiger, ü in Galiyien . . 
Mafcek, Franj Zaver, k. k. Rittimeiſter in ber Are 
mee, inDfen . 
Maſchiredits, Eamuel, Abiſchöfl. Drotobiacn, 
Eonfiforialoicar und Profeffoe der Tpeologie, in Une 


Oroß-Topoloven,, im 





vn ee 

Matbe, Johann Boptiſt, & k. Landrath zu Zarnom, 
in Galijien . 

Maticola, Lubmig, i k. gregatten ⸗ Sieutenant, in 
Venedig . 

Matſche ailian, Pferroitar zu Kichdorf, in | Obere 
öfterreih . 

Matfheto, Anton, Eerlforger wu ante, in Ober. 
öfterreich . . 

Maßni, Johann, Dechant und pfeirer m gel, nun 
garn . 

watt paffofst,, [3 i. Ritimeiſter in der Armee B 

Motulanpi, Stephan, Pfarrer zu Szely, in Uns 


‚garı 

Maren, Anton Eoler von, k. i. Areiẽ kommiſſãr ju eu 
nof, in Galizien . . 

May, Magiftrars "Ranzelif, in Galizien . 

Maper, Alexanter, Harzer su Zijerödorf, in Unter 
öfterreih . . 

MR wen rang, Bejiets-Aut zu Oberlaibach, in gt 
pin . 

Maper, Tofenh, Doktor, Tiftiteöphfi ter zu Wipp 
bad, in Illvrien . 

Maper, Peter, Eon. Camera, Verwalter und Ami. 
Segenhändler, in Ungarn . . . . . 
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Pokora, Peter, Pfarrer zu Petrovoszello, in Ungarn 

Volanowska, Bona Edle von, Outsbefigerinn su 
Smitkow, in Galizien . 

Polaſchet, Anton, —— iu Awigeim, in 
Salijien . u 

Polefini, Franj Mar dele von Rovared und Zumese 
co, correlp. Mitglied der k. k. Aderbau» Gefelfchaft 
su Cragno, und Sandwehr« Hauptmann beym In» 
fanterie-Regimente Nr. 22 . . . 

Pollep, Nikolaus, Pfarrer gu Reufag, i in Ungarn . 

v sm 9, Jakob, griech. tath. Pfarrer au Anne, in 

alizien. 

Pombosfalva und Risfale, Emerich von, ung. 
Hoftammerratb. 

Pongrag, Johan, k. k. venf, Moor, in-Stußlmei- 
6enburg - 

Po 4 o vit6, Bafılius, Barer au Petrovoäjello, | in un. 


Dora: ovité, Simon, Porter u Belo-Brude, in Un 
gan . 

Doppovits, Georg, Pforrer zu Arisunar, in un 
garn 

Pe povits, Weodor, Protopredbiter Buthin, in 
Ungarn . . 

Popmien, Nikolans, Erpediter, i in Galijien . 

ozynski, Yaul, Gooperator su Ranajom, in oe 
lizien » . 

VPofſonner, Fran) von, in Laibach 

Poſtulka, Zofepb, Pfarrer zu Zoltance, in Saligien 

Potarzemski, Martin, Magiſtratsrath, in Salizien 

Poroki, Anton ®raf von, in Galizien . 

Pepib ergen, Seboſtian, Pfarrer zu Rottenbad, in 
Sber ſterreich - 

Homig, Johann, k. k. Öberlieutenant Bepm Bl. Ja. 
ger · Bataillon Nr. 3. 

Poszati, Moll, k.k. Rechnungs· Adjunrt bey der 
lobl. Marines Adminiftration . Fi 

Pravech i, Mich, Güter-Commiffär, in õoaliirn Ro 

Preininger, Gran, k. k. Poliip- Dberlommiflär, 
in Prag . . 

Premerftein, Gran Edkr von, r & ieh Sauber 
nialrath, zu Laibah . ” 

Vreutuch, Johann von, Nedtöverteeter, in Salijien 

Preyer, Joh, Vice⸗Floͤkal zu Temeswar, in Ungarn 





„m... 
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" Meftron, Jakob, P. k. Rehinungsrath zu Trieſt, und 
. Mitglied der arkadiſchen Aademie und des Babinets 
to di Minerva . 
ı Megburg, Joſeph Baron, P Pfarrer wu Blumenthal, 
in Ungarn . . . . 
Meyer) be Budhandlung, in Bien . . 
Mihaldty, Franz von, i. k. Cameral · Verwalter m 
Bobika, in Galijin . . 
Midyalski, Johann, Pfarrer zu Biola, ü in Solinen 
Mießl, Alb., k. k. Waldmeiſter zu Zeileiſſen, in zih 
men . 
Miet, Zelir, Bürgermeifter wm Biener-Reufladt, i in 
Unteröfterrei . 
Miglig, Johann Wilhelm, 4 k. Stadt. und Sand 
rechts·Sekretaͤr, zu Klagenfurt . 
- Mita, Johann, Pfarrer zu Bilamopice, in Salijien 
Mikeska, Radar, Erzieher bepm Freyherrn von Hele 
veröheim in ©indegiehomig, ° in Böhmen . . 
Mike, Andreas von, in Ungarn . . 
Mikiemwicz, Andreas, Pfarrer zu Stratiencie, in 
©alizien . . 
Miklanth, Valentin, Degant und Crabrpfarer " 
Blepburg, in Illyrien . 
Mikuli, Jakob von, gu Eqhebislowite, in GSalijjen 
Milankodits, Coömar, Pfarrer zu Dolya, in Un⸗ 


[1 . 4 
Milankovitd von Viszak, Georg, Stublrichter 
und Gerihtötafel- Bepfiger des Araſchoer · Eomitatt, 
in Ungarn 
Milaffin, Anton, Pfarrer u Etäte, i in Ungarn . 
Miljevid, Sobann, Pfarrer und Vice-Erjpriefter zu 
Neufapella i in der Militär- Grenze . 

Milkovits, Steph., erjpriefterlicher Vicer und Par 
rer zu Werſchez, in Ungarn 

Millauer, Johann Nepomuf, Dedant wm Eaalfel- 
den, in Dberöfterreih . 

Milloffovid, Anton, k. k. Beriekt-Eommiffär, 
Bezirks⸗ Richter und Domänen » Rent » Verwefer zu 
Pirano, im ungar. Küftenlande . . 

Millutinovid v. Weihfelburg, Theod. Frey · 
hert, k. k. Seneral-Major und Brigadier zu Garan- 
febes, im Banate . 

Milonopule, Sobann, H i. oom · dehntc⸗ in 
Venedig. - . . . 
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Milofevits, Benjamin, Confiſtorialrath und dene 
breöbpter zu Palanka, in Ungarn . 
Mimmiuh Eu Spnäitut zu Saroslau, in Gali⸗ 


Winarelli, 3. m. ap r e Dberlieutenant nn dem 
1861. Infanterie-Regiment Nr, 23 . 

Mindl, Jof., k. 8. Hauptmann bepm lobl. Geld. Ar. 
tillerie⸗Regimente Rr.4 . 

Winigreiter, Joſeph, k. k. Stadt⸗ und Landrath, 
su Klagenfurt . 

Mitfherling, Ant., i e eiſter Aimtfſchreiber, Ver 
wefer der loͤbi. Herrſchaften Militihowes, Turz und 
Zbirz, in Böhmen . 

Mifiewicz und Syeruromäti, Profefforen, in 
Galizien . 

Miskep, Joſeph von, Peäfticrnber Sat. Spnditus 
su Dobromil, in Salizten . . . u 

Mitkosı, Anton, Kaufmann, in Salijien . 

Mitkeois, Johann, k. k. Mil. VerpflegsOberverwal- 
ser und Referent beym löbl. General · Commando in 
Galizien. zu Lemberg . 

nu. vößp, Ionen Pfarrer zu Zokolom, in Bali: 


* 3. Job. (3 r Bollamtd- Gontroller, in Ealiien 
Mochnacki, Joſeph, Rechtsvertreter, in Galizien . 
Roqhortſchitſch, Jop. Paul, in Ilyrien 
Modler von Brudenftein, Job, k. k. Obere 
Lieutenant und Garnifond: Artillerie Diſtrikts · Com · 
mandant zu Temeswar, im Banate . . R 
Mile, Kreis. Ingenieur, in Galizien . . 
Mokronskp, Demet. von, in Galizien . 
— k. k. Hofrath und Kreishauptmann, in 8. 
ten 
Woinke, Peter, Dedant und vlrirer w Großwar / 
dein, in Ungarn 
Montecuccoli, Graf zu Pifino, i im ungat. Hüften 
Inne . 
Monturd- Commiffion, die lobl. k. i. iu Beim 
Moran, Rudolf, zu Temeömwar, in Ungarn . 
Moravski, Joſeph von, Srundherr zu Bukomäto it in 
Galizien, galisifher Landfland . . . 
Morames, Franz von, BE. Staais ⸗ Buchbalter . 
Moro, Franz Ritter von, Tuchfabrikant zu Vietring, 
in Illyrien . . . . . . 
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Mechowith, Stanil., Ylerrer zu Mogilano, in Sa 
Tiien 

Re. Johann Wichaelj Pofi·Erpeditor w Enns in 
DOberöflerreidh . 

Redweger, Valentin, Maurermeifer zu ©. Teit, 
in Kaͤrnthen . . . 

Meeshuber, Johann, zu Jascenicn, in "Baligien . 

Rehbbach, Freyberr von, k. k. Oberſt beym loͤbl. Kũ · 
taflier-Regimente Nr.2 . 

Weichel, Johann, Stadtarjt zu Srodek, in Golijien 

Reich bart, Philipp, Salinn-Pfonnenmiter zu Ute 
torop, in Balijien . 

Reinifc, Jon. Seenbert, vom u L. Oberſt und wit. 
Stadt-Commandant, in ri . 

Reindpe egen Tr. von, Wundarzt und SrenyTods 
ten-Befhauer, in Galijien . . 

Reiß, Anton, 8. k. Kreistommiffär, in Saliyien” * 

Rei uenbergen, If, Vürgermeifter zu Neumarkt, 
in Böhmen . 

Renaldi, Joſepb, k. k. Berirks⸗Commiſſir zu Eperfo, 
im ungar. Küftenlande . 

Be ntmeifter, Barth., Kaſtner zu Janufalek, in &- 
in . 

Repolufi, Front, — m wippboch, in 
Sprien . . 

Reimann, Simon, P Darrer m ©ömarıenbaß, in in 
Syrien . . 

Reßka, Slorion, Harrer su Raded, i in Ungarn . 

Reßny, Johann, Pfarrer zu Ejekleß, in Ungarn . 

Retſcheick, Jofepb, in Unteröſterreich 

Rettenbader, Joſepb, Sondlungstheilnehmer zu 
Kirchdorf, in Oberöfterrih . 

Reper und Schlick, Inhaber der k. i. veio, Zu 
dee Baffinerie iu zu Wiener« Reufadt, in Unteröflers 
wei 

Rbademeto, Geepherr von, r % Dberi vom Gene 
volftab . 

” barsky, Micheel, Kater wm wadowiee, in Se 
lizien . 

Richter, Ant., dabrikant wm \ Rönigöfaal, i in Böhmen 

Riyter, Emanuel, Baifenamtö-VBerwefer zu Zbirow, 
in Böhmen . 

Richter, Valentin, Verwalter der oeuien San 
terödorf, in Unteröflerreih . . . . 
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Riebeden, Math, Marroiter wu. Sengart, in Dber- 
öfterreih . 

Rieger, Dis, Zehen, unb Daran m Boönie, in 
Oalijien » . . 

Ringler, Wundarzt, i in Saliyi ien. 

Risbeh, Peter, k. ĩ. Milit. he ze Berater, in 
Benedig 3 

Robs Pr Iop., Piarrer wu Gicälomire, i in Galizien 

Rodingbauer, Terdinand, K.R. Eh. D. X. von 
ges und Pfarrer zu Maueelishen, in Oberöftere 


reich 
Röder, Carl, Buthhalter beym heieniui Bergwerk, 
in Galizien . 
RL, Dominik, ft. Dberlieutenant bepm it. Ge. 
flüte, zu Meyehögnes . . . 
Mogalsti, Peter, Synbitus, in Satisien . 
MRobann, Moriz, Apotheker zu Wadomice, in Saliyien 


Roll, Joh. Baptift Ritter von, k. k. Oberſt und Mil. . 


Etadis-Commandant, zu Egger % 

Romaalel, k. k. geeistaffier wu, Sofomee, in Bali 

Römatıkan, Migel von, in Salijien . oe 

Ronconi, Paulvon, RE, Marine-Infanterie-Saupt- 
mann und prov, MerinesBabetten-Öollegiumd-Disch- 
tor, zu Venedig . . 

Rofenberg, Fuͤrſt zu, Durglauchi, in Bien. . 

Rosner, Math., Pfarrer und Techant “ Ditteni, 
in Balizien . . 

Rofnen, k. k. Sofeäth, i in Bien . 

Roffed, Kaspar, Eonfiftorialrath, Gerichtbtafei⸗ Bey. 
ſiher der Kraſſoer · Geſpanſchaft, Dechant und Pfar- 
rer zu Caranfebes, in Ungarn . 

Rofhorn, Aug, Gewerke au Lewenthel, i in Ipeien 

Roß, Georg, zu Zemedwar, in Ungarn . 

Robyto, Ignaz von, k. k. Kreisamts « . Regiftrant, in 
Galizien . . 

Rossmann, Gcany, Seelforger u Hruſchija, im 
ungar. KRüfenlande. 

Rotbmänner, D. A, "Baplsirge zu ẽ e metwar, i in 
Ungarn. 

Rothim Inner, Al, "Apotheker u Semeiwar, in 
Ungarn . . 

Rottenburg, Werl von, "Domberr und Schulen · 
Oberaufſeher zu Königaräs, i in Bopmen . . 


o 
* 
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Ro wadonsti, er Kreistommiflär, in Oatigten-. 
Rubert, Simon, zu Temeewar in Ungarn . 
Rubeſch, Vincenz Eh., Rektor bed Piariftens Elle 
giumd, Hauptfculen.Direktor, beeideter bifchöfl. No 
tar, Zücher«Cenfor, Mitglied des vater laͤndiſchen Nu 
feums in Böhmen und Dedant zu Haida, in Böhmen 
Rudnidi, Clemens Edler von, Grundherr von Alyal 
ti, in Galizien . 
Rubdolff, Em, k. k. Salinen« Intendant au ann, 
in Galizien . 
Rueber von Nueberöburg, Anton, 137 Haupt: 
mann bey dem Iöbl. Infanterie-Regimente Nr. 35. 
Rufavina von Liebflädt, Daniel, k. k. Copitän 
bey dem Löbl. Marine Infanterie: Bgteillen . . 
Rupdiski, zu Tarnom, in Galizien . " 
Ruperth, Joſeph, Amtfchreiber ber Seeefänf Rau 
morktl, in Illyrien . . . . 
Ruf, Carl, su Temeswar, in Ungarn . 
Ruzitöko, Franz, ER Hauptmann, Kehnungsfüge 
ter bey dem Infanterie-Regimente Ne.ıg . . 
Rpbogno, Hamilkar von, in Galizien. . . . 
Rymanomer, B, in Galizien ee 


S. 


Sacher, Johann, Anudircler der Hertſchaft Smi⸗ 


dou, in Bobmen 22 
Saderböd, Earl, Pfleger ju BWildenflein, in, Ober 
öfterreih . 1 
Saffaro, Anton, BVeindagpädter j m Dirone, i im un 
gar. Küftenlande . 
&abanel, Emanuel, Cameral- Verwalter zu Dobro. 
mil, in Galijien . 

& ablhaufen, Moritz Freyberr von, er. Oberſt u 
Eommandant des löbl. Infanterie-Regiments Ne, ı 
Eakits, Johann, Stadthauptmann zu Temeswar in 

Ungarn, und des löbl. Erajovaer-Comitars Aſſeſſor. 
Sala, Freyherr von, ER Areittommiäe zu Uinow, 
in Galizien 


Salamon de Alapp, Johann, r © Oberlieute \ 


nant beym löbl. Küraffier-Regimente Nr. 2 . . 
&alamon, Zofepd, Homoliger-Pfarrer, in Ungarn . 


Salamon, Johann, Harrer und Dedant wi Saab, „ 


in gan . oo. . 
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' Saling, rang, Verweſer beym Jacowicer Bergwerk 
in Galijien 
Salomon, Anton, k. E gareiskommiſſär, in prien 


Salvini, Mattp., k. k. Schiffs Faͤbnrich, in Venedig. 


Salyfudamt zu Huco, in Galijien . . . 

Salzfudamt zu Vako, in Galijin - 

Sambed, Fram, Handelsmann zu Obernberg in 
Oberbſterreich 

Santa, Steph. von, ER. Oberlieutenent bepm lobl. 
Hufaren-Regimente Nr. 11 . 

Sarderpötp, Gran, k. k. prov. Difteitts. Sommife 
fär zu Iſchl, in Oberöferreig . . 

&Sarulig, Romuald, Gutöbefiger, in Salijien” . 

©auer, Georg, Pfarrer zu Örabacy, in Ungarn . 

Sauer, k. k. Hofrath, in Win . 

Samottnp, Franz, k. k. Unterlieutenant bepm il. 
"Gefüt, zu Lankowitz 

©aringer, Ludwig, pᷣfleger zu Eielsberg, in Ser 
oͤſterreich. 

936 ter, Jofeph, k. ‘ Apoſt. ge. Bit . . 
Schäfer, Martin, k. k. Feidkriegs⸗Commiſſaͤr, zu Kö⸗ 

niggraͤtz. 

Sſchababent, auſr ſenus Job, Gonfiforialsath und 
Archimandrit zu Kloſter Medzity, in Ungarn . . 

© aller, Johann, k. k. Bezirli— Dörsförfer iu Pos 
lechow, in Golisien . 

Sganzet, Son, Sandeltmann w Bieprz [7 An 
drychow, in Galizien . . ... . 

© chäriger, Franz, Apotheler, in Binz . . 

Shartel, Ant., Pfarrer zu Schwabegg, in Syrien 

Schauer, Ignaz, Dechant zu Lauterbach, in Böhmen 

Schauer, Jofeph, Pfarrer zu Et. Peter, in Prag . 

©ceftit, Valentin, Pfarrer su Paldrovice, in Gas 


Tigien . 
Schehovits, Dechant und Sirudrive deren, in 
Ungarn . . . . 


&cheib, Franz, Soloflermeifter, i in Prag . 

Ssellander, Thomas, k. k. Bezirks⸗ comminãr zu 
Lippa, im ungar. Küftenlande . 

© &etina, Alerander, Pfarrer zu Grofdorn, i in RP 
Igein . . . 

Schetlik, Wenzel, Sundikuß, in Salijien . 

SKevitd, Miharl, Bemeinde · Barfeher wu Eemebe 
war, in Ungarn . . . . 








T 





Du u zu u! 





I 





— 521 — a glCom.M. 


t 

| Drigori, Korletzan, Erzyprieſter, in Gafizien u 
Prinz Branz, Waldbereiter zu Zbirow, in Böhmen . 
Procop, Jofeph, Seelforger zu Kraffs, in Ungarn . 
Pröll, Carl, Pfarrer der Eon. Grepftadt Temetwar. 

in Ungarn 

| Pr» ba 8 "a Adalbert, Planer von St. Araet, i in 

ı _ Pra; Bas 

! Bro ja as 0, Amioſchreiber, in GSalijien . . . 

ı Peoitfc, Inocenz, Verwalter der Herkules » Bäder 

! naͤchſt Mehadio, im Banate . . 

Drokeſch, Johann, Seelſorger zu Alyen, i in Gatijen 
Prokopovid, Schuldirektor, in Balijjien . 
Protich, Zachar., Vrotopresbiter zu Tot · Varod, in 







Ungarn. 3 
Provoy, Lamb. Ritter von, Vberforſter zu wiborn 
zan, in Galizien . 1 3— 
Prunyii, Jakob, Pfarrer zu Saram Ste, ; in Un 
garn . 13 
PH ai tzka, Franz, Seelförger zu Oowißthned, in Sal 
sim 113 
Przybor I v, Georg Vincenz, Mogifleat-Vorfleher, 1 
in Galijin . ılı 
Dgenta, Martin, Harrer anf dee Hereſhafi Alpe, 
in Illyrien 118 
Ptatſek, Stephan, Pferrer zu Nolatskor, ü in Ungern ı]3 
Puder, Thomas, Seiiett-Commiflär su Eberndorf, in 
Syrien . ı1)5 


Puchonny, Thoͤd., © t. Eontrollor, Amtboremefer 
dee löbl. Staaröheerfhaften Militfhomwes, Turz und 
Zbirz, in Böhmen . ı 
Puſchau, Jak., Pfarrer zu bergurk, in  Stepermart 1 
Porter von Telfs Edr, Ladislaus, Ercel., Paris 
arch, und Ersbifhof von Erlau, in Ungarn . . Ja 
Pprker von Zölfd-Edr, Stephan, Fön. ung. Tes 
mefier Kameral · Adminiſt. und mehr. loͤbl. Eomitate 
\ Afeflor . ı 
Doysonsfi, Anton, diem Vinr m Wedenic, i in Sr 
lijien .141 


RK. 
R Ri hä Martin, Pfarrer zu St. Bartholomä, in Ip 
IR . ei ns , Kalb, Bürger zu MWadomier, i in @alijien 
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65 d9a, Wenzel, Patrimonial ·Richter zu Katzenberg, 
in Sberoſterreich . 
Schön von &d önenfelb, Grany, ü t. dirigiren· 
der Bejirks · Forſter zu Kraflova, i in Ungarn . 
Schönberger, Fronz, Notar ded Tſchanader⸗ Di 
ſirikts, Gerichtötafel« Beyſitzer der Tſchanader « Se⸗ 
(wanfaft, und Pfarrer zu Cſoka, in Ungarn . 
Schoͤnen, Aug, E. k. Hauptmann beym loͤbl. Säger- 
Bataillon Nr. 3 
Schoͤnett, Vincenz Anton, Eamerale Randator der 
Herrſchaft Thymu, in Galizien . 
Schöpfer, Jofepb, k. k. Oberlieutenant bes lazbl. Che 
" veaurfegerö-Regimente Nr. 5 
©%& ger Aloys, Aktuar zu ron, in Oberoſter. 
rei . . . 
Schreiber, Wenjel, in Salijien . . 
Schreiner, Carl, Pfarrer bey St. Niklas, ü in Prag 
Shribed, Jof., ER Sieutenant und Inſpeltor bepm 
Yulvere und Salniter-Gefhäfte, zu Laibah- . . 
Shroͤffl, Rartin Sig. von, & k. Verwal⸗er 
garn. 
Sqh ubert Anton, Stodt-Ranzelif, in Saliien . 
Schü, Dberamtnfonn zu Rohofeg, in Göhmen . 
©du ler, Joh., Serlforger zu Sagrag, in Steyr 
mar! . 
Säufter, Carl, Beiets . Eommiflär u Ssnerberg 
in Illprien . 
Scuten, Vierimilian, eokaltoplan iu Burfäta, in 
Illyrien . . 
©durbp, Joſeph, Inhaber des Gutes Bihtenegs, in 
Syrien . . 
Schwaab, Zeweſener Taobalverwalier, in "Bolijien . 
Schwab, Job. Bapt., Pfarrer zu Grinberg, und Des 
&ant zu Altheim, in Oberöͤſterreich . 
Schwabenik, Johann, k. k. Hauptmann, Aut‘; ne 
beym löbl. Mil. Oreng Infanterie: Regimente Nr. ı3 
Schwarz, Gran, Kaufmann zu Wadorice, in Gas 
lizien 
Schwarz, Sauren, k. r Bieutenant som Töbl, I 
ger⸗Bataillon Nr, 12 
Swrwarzel, Fram, diſchöfl. Sekrctaͤr u Oreßwar. 
dein, in Ungarn . 
&Sähmarzer, Anton, Dire kior des r ung. Zaubflum: 
men. "InRitute, zu Baigen . 0. . . 
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ns mich Stanisl., Pfarrer ju Mogilane i in Su 


Pi Johann Wigarl, Pofi· Erpeditor i Eins, in i 


Dberfterteidh . 

Redweger, Valentin,” Maurermeifer Pr ©. Leit, 
in Kärnten . . . 

Neeshuber, Johann, zu Jadcenicn, in "Balijien . 

Rehbach, Freyberr von, k. k. Oberſt beym lobl. Kür 
raſſier ⸗·Regimente N . 

Weichel, Johann, Stadtarzt zu Giodet in Goliien 

Reich hart, Philipp, Calinn-Pfonnrameiter zu Ute 
torop, in Salijin . 

Reinifc, Syn. Grephere von, % ĩ. Oberſt und mil. 
Stadt-Commandant, in Graͤ 

Neinsperge 1, Gr. von, Bundont und SrenyTod- 
ten-Befchauer, in Galijien . . 

Reiß, Anton, k. k. Kreibtommiffär, i in Soligien * 

Reittenberger, Sof Bürgermeifter zu Neumarkt, 
in Böhmen . 

Renaldi, Zofepb, k. k.  BnirkösCommiffär zu Sperfe, 
im ungar. Küftenlande . 

R on ntmeifter, Barth., Kaſtner zu Janufalet, in & 
iin . 

Repolufi, Feony, Bejiekörichter m Wippbech, in 
Illyrien . 

Reſtmann, Simon, Pfarre 113 Schwartenboch, in 
Illyrien 

Reßka, Florian, Pfarrer zu Nadaß, in Ungarn . 


Reßny, Johann, Pfarrer gu Cpefleß, in Ungarn . 


Retſcheick, Joſeph, in Unteröfterreih 

Rettenbader, Sofeph, Sanklungepelnehmer zu 
Kirchdorf, in Oberöfterriih . 

Reyer und Schlid, Inhaber der % 3 peio, Bw 
der-Baffinerie zu Wiener» Reufadt, in Unteröfler- 


reich 

Rh Kr ty, Freryberr von, re k. Dberft vom "Bra: 
vol fa . 

Rp barsky, Micheel, Kateet m Madomie, in Sr 
igien . 

Richter, Ant., Fabrikant zu \ Rönigefanl, in Böhmen 

Rigter, Emanuel, Waiſenamts⸗Verweſer zu Zbirow, 
in Böhmen . 

Richter, Valentin, Verwalter der Gerrit Su 
terödorf, in Unteröflerreih . . 
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Ehro.t, Johann, Mauer zu Wieliczka, in Bas 
lizien . 

©irgler, Freyberr von, Du} Oberſt beym Tb. In 
fanteriesRegimente Nr. 27 . . 

®i eminomiy, Michael, griech. kath. Pfarrer, in &- 


lizien 
irre), Magiftrard - Kanzel, in Saliiien .- 
&ierniti, Job., Pfarrer zu Myscowa, in Galigien 
Siller, Joſeph, k. k. Oberlieutenant bey dem löbl. 
Pontonier-Bataillon, zu Aloflerneuburg . 
Simonovig, Paul Ritter von, k. k. . Ingenieur: 
Dberlieutenant, zu Mantua . 
Simonovig, Ritter von, Gröberr wm Bojan in Sa 
lijien, : 
eimsarfite, 3 ‚Sana, Dfarter zu ei. Leopold, in 


® 

Singer, Gran von, k. . aeeitommiſſärn i in Galizien 

Singer, Carl, Großhändler, in Prog . 

®inn, Rarimilion, Adjunkt bep der £. k. üpr. Bau 
Direktion . 

Eitpenwiefd, Brony, Kentmeiter m Sonovift, in 
Böhmen . . 

&tarlato, zu Vmeswat, in Ungarn . 

eine ti, Garl von, Srundderr zu Bee, in Sa 
ijin — . - 

etopey, Joſeyb⸗ Domdert, in ung — 0. . 

Etriy nfty, Apolin. von, Grundhrt® von Eubußja, 
in Galizien . 

Skrzyéezewski, Johann, Viendeior zu uhnew, in 
Golizien — 

Smefſchowéky, Alopo, Mogiſtrets⸗ ednditis in 
Galizien . 

Smicfitlady Gabriel, Seneraloitar des Sera: 
Bisthums, in Ungarn . 

Snon, Eprifoftomus, k. k. Stadt. und Sandratp, in 
Laibah . . 

Sobitz ka, Aug., farr· idminiſtretor und Prior bep 
den PP. Dominikanern, in Prag 

Soboto, Dottor, ER „Freitanıt zu uiew, in Salie 
in. . 

€ Hits virh, Fran, Deant und Pfarer, au Dfen 

Soieſedits, Hugo, k. k. Lieutenant beym löbl. Jaͤ⸗ 
get:Zataillon Nr, 3. . . 

Sosit, Paul, Auefgug-Mitglieh, i in Galisien . . 
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Scheuer, Ferdinand, Grammatikal · Lehrer wu Bohhnle 
in Galijien . 
Shiaffinati, Anton Graf von, } k. venſ. Dberft” 
Shiede nah ofen, Joachim von, k. h Pfleger zu Mau · 
erkirchen, in Oberoͤſterreich. 
esitfnen Emanuel, Pfarrer jum heil, et, in 
Pra; . 
sit ri Zollamts · controllor, in Salijien . .. 
SHildm aper, Franz, Rentmeiſter der Herrſchaft 
Judenau, in Unteroͤſterreich 
Sazil ler, Carl, zu Temeswar, in Ungarn 
Schimal, Matb., Pfarrer zu St. Wenzel, in Prag” 
Schimpl, Jofepp, Domperr und Rleinprobft, in Uns 
garn . 
© si ndler, Klopp, mehrerer @efsanfhaften Britt 
Bepfiger und Pfarrer zu Cjakova, in Ungarn . 
Schirmer, Dr, k. Kreiephyſikus, zu Prog . Ri 
Shivig, Jofeph, Lehrer an der k. k. Hauptfchule zu 
Veglia, im ungar. Küfenlande . . . 
Sech lichting, Johann, zu Temeswar, in Ungarn . 
Sdluderbad, Lorenz, Dompeer, zu Laibach 
Schmelzing, von, und Compagnie, in Linn . . 
Schmid, Earl Joſeph, k. k. Pfleger zu Abtenan, in 
Dbrröferreih . 
Schmidburg, Sof. Freyhert von, Eicell. k. wirft, ges 
heimer Rath, Kämmerer, Gouoerneur, in Jüprien . 
Sech midt, E. 8. Kreistommillär, in Galiiien „ . 
Schmidt, Jofeph, Pfarrer zu Kutti, in Ungarn . 
Schmigeldfi, Seb., Pfarrer zu Buscere, in Gar 


Ijien . 
Schmit, Carl, Lataſtral⸗ Sägungd - Commiffär wm 
Judenburg, in Stepermart . . 


Scämoll, Carl, Cameral» Verwalter ber "Stoatöher 
ſchaft Adelöberg, in Illyrien . 

Shmuß, Dionr, us, Pantfhomer Pfarrer, i in Ungarn 

©Söänaller, Jofeph, #. k. Rittmeifter bey dem Löbl, 
Cheveaur-RegerdRegimente Nr. ı . 

Son; Georg, Dedant und Pfarrer zu Vreſuo 
van, in Ungarn 

Schnig, Dokt., Profeſſor der Medicin und Brimarı 
Arzt, zu Klagenfurt . . 

Schober, Augufin, Syanader-Pfarrer, i in Ungarn . 

©dober, Kaspar, Maſchinenbreter · Machermeſter zu 
Monnerödorf, in Unteröfleuiid . 0. 
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S J 590, Wenzel, Patrimonial ⸗Richter zu Rapenberg, 
in Oberöfterreid . 

©Sdön von Sch nenfeld, Gran, 3 diigiren · 
der Bejirks · Förſter zu Kraflove, ü in Ungorn . fi 

Schönberger, Franz, Notar des Tfchanaders Dir 
ſirikts, Gerichtstafel · Beyſitzer der Tſchanader « Ge« 
panſchaft, und Pfarrer zu Cſoka, in Ungarn u 
Schönen, Aug, ĩ. k. Hauptmann beym löbl. Jäger- 
Bataillon Nr. 3 

Schoͤnett, Vincn, Anton, Eameral« Rondator der 
Hertſcbaft Ihpmu, in Galijin . 

Schöpfer, Jofepb, & k. Oberlieutenant des loꝛl. Che 
veaur-Begerö-Regimente Nr. 5 . 

Be Alope, Aktuar zu Eronfel, ü in Oberd ſter. 
rei . 

Schreiber, Bengel, in Galijien 

Schreiner, Carl, Pfarrer bey St. Niklas, i in Prag 

Schribed, Jof., ER. Sieutenant und Infpekter bepm 
Yulver- und Salniter-Gefcjäfte, su Raibah . . 

Scröffl, Martin Eig. von, k. k. Brrmalter, i in Uns 
gan . 

Schubert, Anton, Stadt-Ranzelift, i in Saliien . 

Sſch ü hz, Oberamtnienn zu Robofeg, in Böhmen . 

©du jlen, Joh., Seelſorger zu Sagratz, in Steper⸗ 
mar! . 

Sdufter, Carl, Beits, Eommiffär u Sonerterg, 

in Illyrien . 

Sduteg, Marimilien, Bofaltaplar wu sWutſchta, in 
Illyrien . 

Sodeurby, Joſeph, Inpaber des Gutes Bihtenegb, in 

Oyeien . . 

Schwaab, gemefener Zabakvermalter, in Salijien . 

Schwab, 68 Bapt., Pfarrer zu Grinberg, und Der 
dant zu Altheim, in Oberöſterreich . 

Schwabenik, Johann, k. k. Hauptmann, Aut‘; w 
bepm loͤbl. Mil. Grenz Infanterie: Regimente Nr. 33 

— Granz, Kaufmann zu Wadowite, in Gas 
igien . 

Schwarzh, daurenz, k. r Bieutenant örgm [TR 3& 
ger-Bataillon Ar, ı2 

edv arzel, Tran, bifgff, Sekretaͤr u Großwar · 
dein, in Ungarn . 

Scqchwarzer, Anton, Dirchtor des r ung. Zaubflum- 
men-Infitute, gu Waitzen . . . . . 
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©Schmweiger-Dürnftein, Eduard von, k. k. Lieute⸗ 
nant bepm Tobl. Jaͤger ⸗Bataillon Nr. 3 . 

S Gmeigert, Peter, Grammatifal« Lehrer gu Be 
nie, in Saliyien . 


" Sämwertpöffer, Adam, Pfarrer zu Leharfvidyi, in 


Ungarn . 
©ciacco, Anton, rt Difteiftt. Schufen-Infpektor m 
Parenza, im —8 Küftenlande . . . 


Scordilli, Theod., k. k. Ausrüfungd+ Direktor und 

Fregatten · Capitaͤn bey der löbl. Kriegs, Marine . 

© PS) rf, Johann Brephrer von, [5 vet. 
ajr . 

See acher, Joſcyd, PR Cborbere des Stiftes Slor 
tion, Pfarrer zu Ehelöberg, in Oberöfterreih . 

Seeborfd, Frany, Militär Oceny Deant, in Un 
garn 

©Seiben, Srorg von/t. i erſter Kittmeifter bepm 119 
Hufaren-Regimente Nr. ı . 

Seiberl, Philipp, Sptitub w Genf, in“ obn 
Öftertei . . 

©Seibt, Oberamtmann ju Morcheniern, in Bdimen. 

Seibel, Fr., Amtöverwalter zu Rekmir;, in Böhmen 

Seidemann, Fran; Zaver, Abt ded exit heiligen 
Kreuy, in Unteroͤſterreich . . 

Seidentop, Ferdinand von, Dberbramter der k E 
Patrimonial-Heerfdaft Deggielı su Pimplbofen, in 
Unteröfterreih + ‘ 

Seidl, Franz, zu Temebiar, ü im Banate . 

Seidl, Johann, Revierforfter zu Bozoß, im Banate 

eis Grany, Benrta Somnilfär zu Coeefein, | in Ir 
pin  . 

era Eryian von, Rentemithreben, in &x 
lien 

©ellner, Paul, Sonfiereca, Dar su Ay, 
in Oberöferreih 

Seniger, Frephert von, 8.’ M. und Behungt- Come 
mandant, zu Effegg 

Geredpndti, Ku in. PM Esutcher “ ern, 
in Galizien ‘ 

Settelle, Joſeph, k. i. Hp, Major zu — 
im Banate 

Soufferiina, If, Eh Bortetiond Retmunge, 
führer, zu Mantua . . 

©rovesRüt, Anton, Konſ. Ragelif, in Soligien 
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ruskolaſki, Johann von, Srundherr zu Bobitnn, 

» in Balizien, galizifcher Landſtand . . 

2 ſcha de ſch, Jakob, Dechant, Pfarrer in Jdrie  . 
Afche bul;, Ferdinand, k. k. Major beym löbl. Huſa · 

J ren · Regiment Nr. 73. 
uner, Scan, Pfleger und Eommifär der Hertſchaft 
St. Leondard im Dberlatenthal, in Illprien 

durctodité, Steph., k. k. Oberlieutenant beym [1377 

! Sufaren-Regimente N.g. 

Lureh, Jakob, k. k. Polijp-Oberkommiflär, zu Prag 

Eurfiemwic,, Georg, Örundeigenthümer von Boltan- 

6 in Galizien . . 

i urn owöfi, Johann, & k. wil. Berofigt: Adjunıt 
zu Suchawa, in Salizien . . 
usjomsti, von, ER Kreistanjelift, ü in | Salijien . 

Tpoékowska, Wincen,, Grundherr ju Jascenica, in 
Gliim ... 0... .— 


u. 


Ubpszewski, Kreiskommiffär zu Uizow, in Salizien 
Udransézky, Daniel von, k. Rath und bed Kaſchauer 
Literariſchen Diſtrikts⸗Oberſchulen · Direktor 
Uplanen-Regiment, das löbl. k. I., Nr. 2 
uUplirz, Job. Al., Juſtijiär zu Tachau, in Boͤhmen. 
Uhma, Jofepb, Stadtkaſſier und magiitratifger Bey⸗ 
figer zu Dobromil, in Salijien 
Ulmar, Anton, Pfarrer zu Senoſetſch, ü in Juyrien . 
Uleplap, Bernhard, Pfarrer zu Grgenthau, in Uns 
gan 
uleis von Ulriästhal, Franı, er Major beym 
loͤbl. InfanterierRegimente Nr. 16 . . 
Umlauf, R Bandrath zu Cjernooig, in Saliyien . 
Unafeo, David von, in Galizien . . . . 
Ungenannter, ein, in Solizien . . . 
Ungenannter, ein, in Oalijien . . . . 
Ungenannter, ein, in Salijien . . . 
Ungenannter, ein, in der Ortſchaft Spital, in 
Oberöfterreih . 
Ungenannter, ein, in dee Deiſchaf Spital, in 
Oberöfterreih . . . 
Ungenannter, ein, ju Woifsberz, ü in Kücatben . 
Unger, Iſak, Kaufmann zu Andrychow, in Saliyien 
Univerfirät, die, zu Olmis . 


| 
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Urnal, Thomas, Pfarrer zu Maria am Ger, in Il⸗ 
lyrien . 

Urban, Johann, D [A Eameralı A im Zamolom, in 
Galizien . . 

uginsti, Johann, Harzer Ki gitavoio, in Sali- 


zien — 1 
V. 
Baghy, Lazarus, Dedant und Pfarrer gu Nagp⸗ 
Sjerdehely, in Ungarn . ı 
Vanpe, Vincenz, k. k. Salinen Abminifirations⸗ ©. 
kretaͤr zu Wieliczka, in Galizien . . ı 
Varady, Johann, Dechant und Pfareer wm "Sroß- 
Beltkerek, in Ungarn . ı 


Baffimon, Anton Freyherr von, k. k. "Major und 
Militär-BaderInfpektor, zu Feangensbrunn . . 
Vatter, Anton, E. P. Dberlieutenant . 
Veit, Anton, Dberamtmann gu Semil, i in Böhmen . . 
Vertong, Math., Vikar zu St. Veit, in Slprien . 
Vesretonsßg, "Sa, Pfarrer zu Holnod, in Un- 
garn . 
PH fell, Srany Zov., Verwalter dee Herrſchaft Cs, 
in Syrien 


Beszelond, 7 Zofeph, Pforeer | zu Reu Beier, in 
Ungarn . 


—*8 Johann, k. k. Ssiiegähmis, in Se 
ebig 
Bicatiend. Bibliotheh, die, wm Rahod, i in Böh- 


Bicariach-Bißtierhe, die, weten, in in Br 
men . . . . . 


Vicariats⸗Diſt rikt Gran, in Ungen . 


Vicariarts-Diflrikt Tyrnau, in Ungarn . 


Viedelöberger, Franz, Seelſorger zu Hofgaftein, 
in Oberöfterreih 

Vieboffer, Joſ., Abt und Pfarrer i in der Grfung 
Dfen . 

Qiefer, derdinend, ibiteiet. zu au· dien in Un 


ı 


som . . 1 
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Tarnawi edi, Stepban, Erzpriefter und !beologifier 
Profeſſor, in Salizien . 

—S Anton, Pfareer au aohenin in — 

in - 

Zarnowiedi, Andr,, "Ronf. Kanzel, in Galizien. . 

Zaubes, Mofes, Rreißrabiner, in Galizien 

Tauſch, Joſeph, D. d. R., #. k. wirkt. — 
wath, zu Klagenfurt . . 

Tazza Edler von Geldbrud, Iof., E R Generals 
Major, Brig. und Seftungd-Eommandant, su Ragufa 

Teimer, Adam, k. k. Oberſtlieutenant beym Beſchäll⸗ 
und Remontirungs⸗Departement. 

Teleky, Joſ. Graf von, k. k. wirkl. Kämmerer, Der 
gefpan und Baro-Tabula, zu Pelb . . 

Zelisremsbi, Daniel, Pfarrer zu Drninogrod in 
Oaliziner » Bolshuer⸗ Canddedpant und Schulen » Dis 
firietösXuffeher . . 

Temg os und Jan ifandi, Grundherren, in Sal 
sim... 

Teplp, Johann, Dedant zu Eimioneß, ĩ in Bögen . . 

Tergonde, Marie von, Gutöbefigerin zu Lodzina, 
in Salijien . 

Ternubz, Sofepb Carl, Beiirkd- Commiffkr, Beichs 
Richter und Güter-Adminiftcator u Koͤtzbach, in Il⸗ 
lytien . 

Terraſch, Joſepᷣ, Poſimeifler wm eippa, in "Tafel 
nu . 

Tefi, Ferdinand, DEN Rittmeiſter beym loͤbl. Sen: 
barmeriesRegimente . . 

Zeutfhma an, Joſeph, Doktor, befifcher Hofrath, 
in Stublweißenburg . 

Zpeimer, Sofepb, kuak. Sinn Begenbandtr w ur 
torop, in Salizien . . . 

Ibeodoromicz, Bürgermeifer, üı in Saliien . . 

Thoma, Elifaberb, Wablbürgerd- Gemablin, zu Dfen 

Thorsemäti, Stabt-Delonom, i in Galizien . 

Tbullie, Jgnax von, in Galizien . . 

hun, Zofeph Math. Sf von, k. k. Kämmerer, in 
Prag . . . . . 

Zburn, Gräfin von, in Ofen eo. . 

Tichy, Dom., Pfarrer zu Tymowa, in Saliyien 

ZTiller, Job., Poc-Petvier: Pfarrer, in Ungern . 

Zimoszi, Ludwig, Doktor der Arynepfunde zu Pa- 
tenzo, im ungar. Küftenlande. . P . . 
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Wambera, Franj, bifhöfl. Notar, Vikariats⸗Verwe⸗ 
fer, Pfarrer zu Zbidlam . . 

Banika, Procop, Burggraf zu Ronopifcht, i in Böhmen 

* Banieb, Franz, Humanitäts «Lehrer zu Bocnie, in 

Salijien . 

Wanipowsky, Jo. Wenzel, Begmeite, in Sa: 
liien . . 

Wanka, Grundhert des Gutes Bobes, in Böhmen . 

Warga, Johann, k. k. Gren„Verwaltungd-Dberlieu- 
tenant beym löbl. Mil. OrenzInfanterie Regimente 
Nr. 13 

Wafa, Guſtao Prinz don, ©. Eönigl, Sohe, k. E 
SpneralMajor « 

Bafilj i edich, Ignaz, SontumapDekmif, in Sem . 


lin 

Vaff ura, Freni, Sumaniätbtchen zu Bodnir, in 
Galizien . 

W aßolko, Demet,, Sutsbefiger wu Hanke, in Bali. 
sin . . 

Batmwalemich, Johann, Spndikus, in &alijien .. 

Baglamik, Anton, Pfarrer zu Poremba, in Galir 
sin . 

Barmann, Samurl, k. k. Ritimeiſter beym Töb. Sur 
faren-Regimente Nr. 9 . 

Weber, Franz, Dokt., & k. Rreispbpfitus, in Iſtrien 

Weber, Mid., Tokt., k. k. Rath, dirigirender Stabs⸗ 
feldarzt zu —* im Banate. 

Weidert, Gran, b. Milch» Kppelationtran, in 
Wien . . . 
Weigel, Franz, Förfter ü in "Salijien . 

Beigelöperg, Fram von, Drdend-Ritter, k. E oberi 
beym lobl. Jaͤger⸗Bataillon Rr.3 . 

Weiller, Carl, zu Temedwar, in Ungarn . 

Beinberger, Felir, Rentmeifter der Sereiäaft 
Ebelöberg, in Oberöfterreih " 

Weinberger, W., in Salijien . . 

Beiner, Baifenamtd- Verwalter zu Böpmifg- Süße, 
in Böhmen . . 

BVeingartner, Sohann, Pfarrer zu Wartberg, i in 
Oberöfterreih . 

Beinbarde, Jofepp, 0 &renj- Boleinnepmer u 
©tarada, im ungar. Küftenlande . 

Beinmeifer, Jolepb, eprlengewerl· Irhrer fr 
Bernſtein, in Oberoͤſterreich 
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Zreustolasti, Johann von, Grundherr zu Pobitnn, 
in Baliyien, galizifcher Landſtand . 
Ifhadefch, Jakob, Dedant, Pfarrer in Idria 
Tfchebulz, Ferdinand, k. k. Major beym lobl. Huſa · 
i ren · Regiment Nr. 7 » . 
: Zuner, Franz, Pfleger und Gommilär der Hertſchafi 
J St. Leonhard im Oberlakenthal, in Syrien . . 
ı Turcovits, Steph., k. k. Oberlieutenant beym loͤbl. 
1 Sufaren-Regimente Nr.g. . 
Zure, Jatob, k. k. Holien· Oberkommiſfar, zu Prag 
‚ Zu rhie wich Georg, Grundeigenthümer von Zoltan« 
ce, in Galizien . 
, Zurnomsfi, Jodann, k. k. wiil. — uiidjune / 
su Suchawa, in Balijien . . 
| Zusaomdti, von, ER Rreitlangellif, i in , Salijien . 
—FE peétowsta, Tincen,, Grundherr zu Jascenica, in 
BGSalijieeeenn.. — 


u. 


1 Ubp6zemshi, Kceitommiffär zu Uizow, in Galiien 
Ubdranszky,. Daniel von, k. Rath und des Rafhauer 
Literariſchen Difriftö-Oberfhulen-Direkor . . 
Ublanen-Regiment, dad löbl. k. k,, Nr. 2 . 
Uplirz, Job. Al., Juſtigiär zu Tachau, in Böhmen . 
Uhma, Jofepb, Stadekaffier und mesiſtretiſcher Bey⸗ 
figer zu Dobromil, in Galiien . . 
Ulmar, Anton, Pfarrer zu Senoſetſch, in n Speien . 
Uleblap, Bernhard, Pfarrer zu Segenthau, in Uns 
gan 
Ulrid von Uriss tbal, Fran, 132 Major beym 
loͤbl. Infanterir-Regimente Nr. 14 . 
Umlauf,® Landrath zu Ejernovig, in Saliyien . 
Unafeo, David von, in Ölen. . .  - 
Ungenannter, ein, in Solijien . . . 
Ungenannter, ein, in Galigien . . . . 
Ungenannter, ein, in Balijien . . . 
Ungenannter, ein, in der Ortſchaft Spital, in 
Obrröftereid . . 
Ungenannter, ein, in der Driſchaf Spital, in 
Oberöfterreih . . . 
Ungenannter, ein, ju Woifsberz, ü in Aöratben . 
Unger, Iſak, Kaufmonn zu Andrychow, in Saliien 
 Aniverfitän, die, zu Olmis . .  » 
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Bettele, Joh. von, k. k. Hauptmann bey dem lobl. 
„Pontonier-Bataillon, zu Kloſterneuburg . 

8 lat Gerdinand Geepberr von, zu Sanok, in ©- 
ijien . 

BVidenman n, Alerander, Pfarrer wu "Sommerein, 
in Unteröflerreih . 

Biedrer, Joſeph, Direktor i im Jalowicer · Bergwerh, 
in Galijien . . 

Bierbomeßpg, un E k. Profeflor, in Saligien 

Bieiner, Jofeph, Pfarrer zu Pifargooicn, in Salie 
sin . . . . 

Wieffer, Anton, Prioatmann, in Ofen 

Bilczel, Ferdinand, Seelſorger zu Dönireim, in 
Salizien » 

Bilcieh, Gran, k. D Etempelmeifter, ĩ in Baliien . . 

BWildner, Ignaz, Verwalter zu Deofendorf, in Uns 
teröftereeih . ri 

Dildſcheck gofeph, Qeberermeifter, in Ungarn . 

BVilhelm, Profeflor, in Galizien . 

Bili je E, Jonay, Ragifrart-Bepfi figer zu Andep-Maur 
er, in Saligien fi 

an Mid, Pfarrer au heil, Drepfaltigkeit, in 


Pra 

Biltevsile, Zeb⸗ Seneior im pri.” Groß Rikine 
darr-Difrikte, in Ungarn . 

Biltgas, Job., Ehrendomderr, Dedant und Par 
rer ju Haubtirdhen, in Unteröftereeih „ . 

Wimmer, Ludwig von, Rentmeifter dee 8 banati- 
ſchen Caiper al · Herrſchaft Rekaß in Ungarn, und der 
Töbl. Jeueſſer » und Ktaſſovoer · Bcfyanfigaften Se⸗ 
richtstafel · Beyſi ger . 

Wimpilter, Stephan, k. k. R. Sremuthan, in 8 
Tijien . . . . . 

B imtler, in Salijien . 

Winkovid, Frany, tönigl. Drevhigſt uns Saljein. 
nehmer ju Temeöwar, im Banare . 

Winogrodzka, Mariana, Grundfrau zu Jasceni- 
ca, in Galijien . . . . 

Binter, Fran, Rednungsrarh . 

Vismomsti, Valentin, k. k. Kreiskaſſier zu Sanot, 
in Galijien . 

Wittek, rl, 13 i Stoaategüter · Adminiſtrations. 
Rniaverwaine 








u" Sg m 


wirasd Joſeph, k. k. penſ. Hauptmann zu Levents, 


in Ungarn . 

V —8 Adrian von, Direktor des Somnafuns zu 
Xpenau, in Ungarn 

Viscovid, Hannibal, k. i Sqhif⸗s Fahnrichi in Br 
nedig . 

Bogel, Carl, Tontrollor i im IeconiuerBergwnt, in 
Saliien . Fi 

Vojutsky, Joachim, Ronf. Afefor, in Galijien . 

Vorauer, Gran, Paner wm Mautbpaufen, i in Ober» 
öfterreih . . 

Voros, Hiemer Frau von, "n Dfen . 

Vor Reh er, die, der idraelitifchen Gemeinde, M Teieft 

Wucaffinovid, Andreas, B k. Schiffs⸗Faͤhnrich, 
in Venedig . . 

Wucaffinovi ch, Jobann, 13 Capitãn beym löbl. 


Marine:Infonterie-Bataillon . . 
Qurum, Grang, Pfarrer zu Syafalday, i in Ungarn 2 
ww. 


Bahtel, k. . Kreißfekretär, in Saliiien . 
Baclaviczet, Wenz., Canonicus Eclefiaftes, in Prag 
Bädtler, Cudwig, BR. Rittmeiſter beym löbl. Hus 
faren-Regimente Re. 11. 
Bagner, Kapiftran, emer. Provinzial. und Duar. 
dian der PP. Frangiskaner, zu Ped 
Dagner, P. k. Gubernialrath, in Laibach. 
Wagner, Jonas, Acciſenpaͤchter zu Andrychow, in 
Salizien . 
Bagner, Ludwina, Surspäßteein, i in Gðolijien 
Baidirs, Philipp, Senator im priv. Sreh · ainndeer 
Difteifte, i in Ungarn “ 
Baidmannsddorf, Friedrich Geohere von, k. i 
Kreishauptmann, zu Gorz 
me 8, Frani, Dedant zu Gmunden, in Oberoſter· 
rei . . 
Wale, Shomas, k. i. Rreib»Ingenieur, in Drag . 
Walenta, Wenzel, Domtapitular, Konſiſtorialrath, 
Bejirkéevikar zu Königgräg, in Böhmen . . 
Balland, Jofepp, Bilhof von Gin . , 
Balniger, Ant., Pfarrer zu ©t. Leonhard am mat 
de, in Unteröfterrei . . . . 
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Bretbp, Sean Jeſepb Graf von, Beſiher der He 
ſchaft Schinkau, in Böhmen . 

Woſtecko, k. k. Landrath zu Tyernoviß, in Saligien 

Würſing, Griedeih, Pfleger zu Weyer, in Ober 
oͤſterreich . 

Wurde, Franz, Dombdedant und Conſiorial· Präfes 
au Röniggräg, in Böhmen 

Burs Bean; 8, Syndikus zu Dergteläerf, in un 
teröftereei . 

Bur 4 inger, Vfarrer wu Wiannerodorf, in Unteröfter- 
rei . 


and Sofeb, Hlarer in er. Kupecät, in 3 


X. 


Zanin, Georg Ritter von, Pfleger der Herrſchaft 
Waſſerſtronburg, in Ilyrien . . . . 


2. 
Zach arowich, Benjamin, Affeffor, in Galizien . 
Zagoré ki, Jodann, Rects vertreter in Saljjin . 
Bahapkievig, Apotheker, in Galizien . 
Bapradka, Ignaz, Pfarrer in Strabow, in Prag . . 
3alup, Johann, EP, WiceRreiöpauptmann, in Gas 
Tiien . 
Zalusti, Theophil, Graf von, Excel, RR gebeimerRarh 
und Kämmerer zu Jadcenica, in Galjien . 
Zambelli, Alerander, k. k. Redinungs Adjunke bep 
der lobl. Marine Adminiftration . 
Bambelli, Georg, k. k. Schiffölieutenant so dem 
lobl. Marine-Infanterie- Bataillon . 
Zambelli, Viktor, k. k. Schiffs - Fähneid, in Vene 
dig 
Bambeiti, h k. Rittmeifler zu Mitolince, in Bali. 


3 ° m oy * Hi, Wilolaus, Pfarrer in Badovice, Sand. 
Dedant u Schul, Diftriktö-Auffeher, in Salizien 
Bap alomicy, Andreas, Mauth. Protokolift zu Wie 

licjka, in Balijien . 
Bappe, Joſepb, Jufliziär ju Burgſtal und Scheibs 
in Unteröfterreih . . “ 
Bappe, Jofepb, Sradrlaffier, ü in "Salizien . . 
Bard;yn, Kaffier, in Salijin .* . . . 


r 
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Weis, Johann, Hofrichter des Stiftes heil. Kreuz, in 
unteroͤſterreich . 

Weiſſenbach, Earl, k. 3 ariminalroth zu Bukwi. 
na, in Salijien . 

Beiffenmolf, Graf von, zu Dubiche, i in Golizien 

Weiſſenwolf, Job. Graf von, Inhaber der Herr⸗ 
ſchaft Steyeregg, in Oberöfterrid . 

Weiß, Ant., Rechnungefuͤhrer beym Sacomicer-Berge 
werd, in Galijien . . 

Weidz, Äheod., ER. Lieutenant, in Stupfweißenburg 

Weipenfeld, Erneſt von, erſter k. k. Rreistommif- 
fär, in Prag . 

Weißkirch, Aug. Edler von, k. i Ingenieue-Dberf, 
Gortifitationd» Diftziktd » Direktor der Lombardie, in 
Mailand . 

Welbigko, Iofepb, i. . Sneheben · Sommifie w 
Haida, in Böhmen 

Weldin, Franj, gu Temeöwar, ü in Ungarn . 

BWelfersheim b, Aloys Graf von, kat. Guberniel ⸗ 
rath, in Laibach 

Belfersbeimb, Graf von, Et Sherlieutenant 
beym lobl. Jäger-Batailon M.3 . oo. 

Wen d, Joſeph, in Unteröfterreih 

Beningen, Joſeph, Hammergewerk in Ambach bey 
Anitlfeld, in Steyermark u 

Wenker, Freyberr von, kaiſ. ruß. Rittmeifer und 
Hausbeſiher zu Iſchl, in Oberöfterreih . . 

Wenzel, Leopold, Zürfterzbifchof von Prag . 

Wenzelides, Carl, fürfl, Dietrichſtein'ſcher Adi 
var zu Nitolöburg, in Mähren . . 

Werctdzczynéki, Nikolaus, in Galijien . 

Vernlein, Carl, & k. Rittmeifter beym Rilitie-©r- 
ſtut zu Mezoͤheghes . . . ‘ 


Werner, Domkantor, gu Prag . « . 
Werner, Jofeph, Canonicus Regius, in Prag . 
Berner, & 8. Kreiölommiffär, in Galizien . . 


Werzer, Gran, RE. Beuietd-Rommiflie zu Perenj· 
im ungar. Rüftenlande . 
Weſotowski, Mid., Pfarrer zu Koreypna, in & 


lien“ . 
Weſſika, Georg, Pure zu Getneuird, in Ober, 
oͤſterreich » . . 


Wetoreck, Peter, u Wielichta, in Salisien . . 


1. 
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Bouffal, Straßenbau ⸗Commiſſaͤr, in Galizien . 

Bfidegb, Andreas, Maklaver-Serlforger, in Ungarn 

35onpa, Trandappil, zu Temediwar, in Ungarn . 

3umpe, Adalbert, Pfarrer bep St. Bali, in Deu. - . 

Zuronawski, Valentin und Peidh, Midael, in 
Galizien 

Zwetics, Arhanaf. m Dberfiötal w Zeme⸗ iwar, "in Un 

gan . 

3 H iergnia, Johann, Obrrfäulamtb Dickiond-Ben: 
wefer, in Böhmen . 

Zmwomsti, Jakob, k. k. Caneral.Bermalin m Kuti, 
wu Balisien . . . . . 








» Mehrbeträge 
3. 


Kufföup. » Mitglieder, die birgt, in corvore mi 
riſch Neuftadt . . . 


Baloches kal, Iſaias, in Galizien , 

Bedinie, 8, k. Oberlieutenant beym Töbl. Üpe. und in 
neröferreihifchen Mil. Grenz-Eordon . 

Borkowski, Valent., Pfarrer zu Maria Porzba, in®alijien 

Brandis,Adalb, „Pächter der Herrſchaft Kalvaria, in@alizien 

Bre tfeld su Kronenburg, Emanuel Freyberr von, 
Odenb · Ritter, k. }. General-Mojor, Brigadier, zu Gräg 


©. 


Eornides, Garlvon, &.E. p. Großhandlungd-Affocie, Suts⸗ 
befiger und Miteigenthümer der Rannersdorfer ⸗Fabrik, 
in Unteröfterreih . 

Ensriesya Hilkienis, Cafim., Pächter des Gutẽes Do 
dari in Galijien und Polizeprichter . . . . 


D. 


Dejak, Joſeph, Rent» und Waldmeifter auf der fürſtl. Por⸗ 
cia ſchen Herrſchaft Senoſetſch in Illyrien. . 
Tominium, Podhorce, in Salijien . . . 
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Wittig, BE Stadt» und Landrechts-Praͤſident zu 
Eyernovig, in Galijien . 

BWirting, Nitol., Doktor der Heillunde und Kreide 
wunbdarjt zu Tornom, ü in Saljjien . 

Wittke, Wenzel, k. k. Unterlieutenant beym Tot. il 
lyriſch· inneröfterzeihifhen Mil. Grenz > Cordon, zu 

Opifhina . 

Wittmann, Joleph Grephere von, 13 i. Plage Ma 
jor, in Legnago. 

Wittmann, Wor., Atiminal · Gerichtattuat Bu 
wina, in Seliien . 

Bittmige & dandrath wm Spernomig, in Sal 


zien - 
Wizeling, Job, gatechet an der r. r. Rulteieuni 
"_fhule, zu Klagenfurt . . 
= BWlodet, Bürgermeifter zu Wielicjfa, i in Galizien 
Wöber, Job. Freyberr von, RB. Dberfi beym Tösr. 
Infanterie ⸗Regimente Nr. 4 : 
WöbbdI, Johann, k. k. Geldfriege« Sekretär, i in Verona 
Böprl, Gottfr., Dechant und Pfarrer zu Vöklamarkt, 
%. in Oberöfterreih . 
Woplfaprröftäbter, Johann, k. 7 Breageisı 
Aftuar zu: Ahtenau, in Oberöfterreih . 
U Wojedomöti, KreidApotheker, in Saligien . . 
i Woleg, Srany, Pfarrer zu &t. Stephan, in Prag . 
"Wolf, Slorian, Pfarroitar zu beit. Kreul in Ober« 
:  ÖMerid . . . 
7 Wolf, Kaspar, Inſpektor, i in Mirien . . . . 
Wolff, Paul, Pfarrer gu Gajar, in Ungarn . . 
‚ Wolffenberg, von, k. k. Hofrab . 
Woltendberg, Gran, Joſepb Freybert von, k. E 
Kämmerer und Gutöbefiger, in JUprien . . 
Wolski, Franz, Juftiziär zu Eislo, in Galizien . 
MWolta, Joſeph, Serichts-Aktuar w Sonneag, in Er 








lyrien 
J Woyd ptomiey, Zaleb, Hkarrvitar zu Choemia, in 
Saljin . 


Weatislam, Jofeyb Gref von, ĩ. k. Dberftlandman » 


ſchall, zu Prag . 

ebna und Freuden tbal, Ladislaus Graf von, 

Ritter mehrerer Orden, k. k. Kammerer, Oberſt und 
U Regimentö-Rommandant beym löbl. ſuſeten · Regie 

mente Rr. 9 . 
x Weoblemetp, Beopel, Megmeifter, i in Saljien . 


' 
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KBofmann, von Mondsfeld, Franz, 8. k. Major beym 
lobl. Infanterie⸗Regimente Ne. 22. 
oppe, Franz Amand, bürgl. Ausfhuß- Repräfentant, m 
Mährifh-Neuftadt . 

Horvatrh, Martin, Gamerals Verwalter, in Salisien 

Hradeczky, Franz Albert, k. k. Rechnungdrath . 


3. 


Idcenski, Henibert, Mandator zu Smitkow, in Galizien 

Is rae ler, Jsrael, Lichterzündungépächter, in Salizien. 

Janſekovitz, Franz Leopold, Pfleger und Bezirks⸗Com⸗ 
miflär der Herrſchaft, in Züprien . 

Jeras, Andrea, Pfarrer und Dechant zu Moraicſch, in 
Illyrien . 

Joanowitſch, Paul, Senator zu Temeswar, in Ungarn 

SJofed, Sim. Sheob, Verirke Commiſpͤr zu Wippbach, in 
prien . 

Zudengemeind en die, ju Danafteriyel, in Salizien 

Juſt, Jakob, Kaufmann zu Ferlach, in Illyrien . . 


K. 


Kindeforski, Romuald, in Galizien . 
Kinski, Fürſt, Durchl., k. k. wirkl. Kämmerer und Su: 
bernialrath, in Prag . 
Klapka, Joſeph, Bürgermeifter zu Temeswar in Ungarn, 
und mehr. Löbl. Geſpanſchaften Serichtötafel-Bepfiger 
Kolowrat⸗Krakowsky, Aloys Jof. Graf von, Excell. 
Biſchof zu Königgräg, in Böhmen . 

Kramer, Granz, kaͤrnth. Landſtand, Probfiyfarsen zu aAraig, 
in Illyrien 

Kriegshaber, Anton Ritter von, k. .. Ritimeiſter, Erb» 
berr der Herrſchaft Syrzerzec, in Balizien , . 

Kuhn, Joſepha, Präfektin des Benediktiner Nonnen » Klo 
fterd zu Allen Heiligen, in Remberg . . . 

Kumar, Ignaz, k. k. Vice» Staatöbudhhalter . | 

Kuſchmann, Joſeph, F. E. Unterlieutenant beym Seſqal. 
und Remontirungs⸗Departement . , R , 


L. 


Lasenik, Franz, Bezirks⸗ Commiſſaͤr und Richter auf Aa 
fürſtl. Porcia'ſchen Herrſchaft Senoſetſch, in Ilprien 








— 545 — 


Zatoréki, Marimilien, in Salijien . . . 
Bamalkiewicy, Profeflor, in Baligien . 
Zawalniki, Jof., Pfarser zu Kozowka, in Galizien 
Bamilski, Adalbert, Magiſtrats - Veyſiher zu Andry 
Mauer, in Gali 
3bidro, Emerih, Saboliſcher⸗ Dechent und Groß 
Kalloer- Pfarrer, in Ungarn 5 
Bbarılt Joh. Paul, Pfarrer zu Dabifgowig, in s 
ijien . . . 
Bdelauer, Morig, Scoßhändler, in Prag . 
Zedal, Johann von, Bürgermeiſter zu Kaſchau, in um 
gan... 
34 dler, Zufus, Spmaaf al-Pröfeht wm Judenburg, i in 
Steyermark. 
Zebetner, Anton, ju Peritolbeborf, in Unteröfter: 


wei 

Zeidler, Beta, dirig. Waldbereiter w Reiah, in 
Ungarn 

Zeieberg en Math, Dirdktor u areme, in "Untere 
ðſterreich . . 

Belensti, Sraf zu Tarnom, i in Saligien 

Befinsti, &. k. Kreiskontrollor zu Colomea, in EM 
lizien . . . 

Zerboni, k. k. S$ift-Bäbnrid, in Venedig . . 

Berigemis, Rajetan, in Galizien . . . 

Berigemwig, Simon, in Baliien- . 

Biepler; Wilpelm, k. k. Pfleger su Gaſtein, in Ober: 
HMerih . 

Bi im mer, Paul, Eomeral:Kaftner zu Sombor, i in Ga. 
isien · 

Z imm er ma an, Carl, Prototofift des Disceſan · Am · 
tes ux®roßmwarbein, in Ungarn . 

Bimmerm ann, Loren;, BR. Mil. — Ver 
walter, in Berona . . 

Ziotechi, von, Syndikus zu Badowice, i in Gaͤligien. 

Zitta, Joſeph, k.t. ‚eher Ritimeiſter beym loͤbl. Hu · 
ſaren · Regimente Nr. 11. 

BZmaimerth, Johann Ritter von, 13 Beictommis 
fär, in Ilyrien . 

3öglinge, die, des Ersiepungshaufes von dem Töbr. 
k. k. InfanterioRegimente Nr. 34, zu Rafpau . 

3oen, Carl, Domherr, su Laibach . . 

Zorovski, Adam von, in Galizien . . . 

Zotter, Pb, Oberförfter, in Unteröflereeih . . 
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Zouffal, Straßenbau⸗-Commiſſaͤr, in Galizien . 

Bfidegp, Andreas, Maklaver-Serlforger, in Ungasn 

Bsonya, Trandappil, zu Temedwar, in Ungen . 

3 umpe, Adalbert, Pfarrer bey St. Bali, in —8 

Zuronawski, Valentin und Prici migeal, In 
Galijien. 

3 Athanaſ., Dberfiötal wm Temeiiwar, 'n Un 

gam . 

Zwier an ia, Sehen, Oberföulamik-Dishiondiee 
wefer, in 85| 

Zwowsti, Jakob, 2 k. Camerelßermalen zu auti 
zu Salizien 








. Mehrbeträge. 
J. 


Aagſch uß- Mitglieder, Die bürglı, in eorgone wumih 
riſch ⸗ Neuſtadt 


Baloches kal, Iſaias, in Galizien 

Bedhinie, k. i. Sberlieutenant beym lobl. pe. und in 
neröfterreihifhen Mil. Greny-Eordon . 

Borkomsäti, Valent., Pfarzer ju Maria Porzba, ingalisien 

Brandis,Abalb,, „Pächter der Herrſchaft Kalvaria, in®alizien 

Brerfeld su Kronenburg, Emanuel Freyberr von, 
DrbendRitter, k. k. Generpl Major, Brigabier, su Sraͤß 


€. 

Cornides, Carlvon, E.E. p. Großhandlungs-Affocke, Suts⸗ 
befiger und Witeigentpümer der Mannerhdorfer Fabrik, 
in ünteroͤſterreich . 

Eosciesza Hilkienis, Caſim., Pächter des Gut Do 
dari in Baligien und Poligeprichter - . ’ 


D. 


Dejak, Joſeph, Rent / und Waldmeifter auf der fürſtl. Por-· 
cia ſchen Herrſchaft Senoſetſch, in Ilyrien. 
Dominium, Podhorce, in Galijien 





Dominium, Zusplom, in Salijien . 
Dreffel, Franz Joſeph, Buchhalter in der et. p. Draft 
zug⸗Fabrik gu Mannerödorf, in Unteröfterreih - . 


&. 


Elfaßer, Andreas, k. k. General⸗ Hubir lietimemt m zu 
Verona . . . . . 


F. 


Fiedler, L., Großhändler, in Prag . 

Flogny, Fram Oberjaͤger in Wannreidorf ‚in Unter 
öfterreih . 
Fluga, Aug., Pfarrer zu Arainburg, i in Slprien . . . 
Gartuna, © Cameral⸗ Amts vorſte her zu Mriygled, in Ga⸗ 

izien 
Fran toviqh, Job, Er Sapitän« Lieutenant beym lobl. 
illyriſch⸗ und inneroͤſterreichiſchen Mil. Grenz⸗ Cordon. 
Frauens dorfer, Senator zu Temeswar, in Ungarn . 
Fresnel, von Curel, Sraf von, Excell. k. BE, kommandi⸗ 
render General und General der Kavallerie . . 


&. 


G jewski, kudwig, Bürgermeifter su Jawarow, in Ga 
isien . . . . 

Gemeinde, die, zu Au, in Unteröfterreih . 

Gramont, Johann Freyherr von, Ercell. F. M. ?, See 
ftungsfommandant, zu Peterwardein . 

Burftäde, Wilhelm Freyherr von, k.k. Kittmeifter und 
BeſchaͤlRemontirungs⸗Commandant, zu Klagenfutt « 


2 

Haslinger, Jofeph, k. k. Feldkriegs⸗Commiſſar, zu crieß 
Haupt⸗-Verpflegs-⸗Magazin, zu Ollmütz. 
Hecker, Joſeph, k. k. Salinen⸗ Controllor zu gelsih, in 

Salizien. 
Heirowsky, Bürgermeifter zu Reokihan, in "Böhmen 
Herrſchaft, die, Gleiß zu Zell, in Unteröfterreid . . 
Hofmann von Mondöfeld, Ferdinand, k. k. Haupt: 

mann beym löbl. Infanterie-Regimente Nr. 22 - 
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Bofmann, von Mondsfeld, Franz, 8. k. Major beym 
lobl. Infanterie-Regimente Tr. 22, 

Hoppe, Franz Amand, bürgl. Ausͤſchuß⸗ epräfentant, iu 
Maͤhriſch⸗Neuſtadt 

Horvath, Martin, Cameral⸗Verwalter, in Galijien 

Hradechky, Franz Albert, k. k. Rechnungsrath . 


Idcenski, Henibert, Mandator zu Smitkow, in Galizien 

Söraeler, Israel, Lichterzündungspachter, in Galijien . 

Janfefovig, Franz Leopold, Pfleger und Bezirks⸗Com⸗ 
miſſaͤr der Herrſchaft, in Illyrien. 

3 F ras, Andreas, Pfarrer und Dechant zu Moraicſch, in 

Ayrien . 

Joanowitſch, Paul, Senator zu Temeswar, i in Ungarn 

Jo ſeck, Sim. Theod., Berirke. Commiſaͤr zu Wippbach, in 
Juiyrien 

Judengemeind die, ku Manaferjyäh, in Galijien 

Juſt, Jakob, Kaufmann zu Ferlach, in Illyrien — 


R. 


Sindeſforski, Romuald, in Galizien 
Kinski, Fürſt, Durchl., k. k. wirkl. Kämmerer und ‚Su 
bernialvarh, in Prag . 
Klapka, Joſeph, Bürgermeifter ju Temeswar in Ungarn, 
und mehr. löbl. Geſpanſchaften Gerichtötafel-Bepfiger 
Kolowrat⸗Krakowsky, Aloys Jof. Graf von, Ercell. 
Biſchof zu Königaräg, in Böhmm . 

Kramer, Granz, kaͤrnth. Landſtand, Probfipforser zu Rraig, 
in Illyrien . 

Kriegshaber, Anton Ritter von, k. 1. Rit imeiſter, Erb» 
berr der Herrſchaft Syczerzec, in Balizien . 

Kuhn, Jofepba, Praͤfektin des Benediktiner Nonnen⸗Klo⸗ 
ſters su Allen Heiligen, in Lemberg . - . . 

Kumar, Jona, k. k. Vice: Staatöbuchalter , | 

Kuſchmann, Joſeph, k.k. Unterlieutenant beym veſhal. 
und Remontirungds Deparfement . . , . 


L. 


Lasnik, Franz, Bezirks⸗ Commiſſaͤr und Richter auf der 
fürſtl. Porcia 'ſchen Herrſchaft Senoſetſch, in Süprien . 
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La on reder, Chriftian, Senator gu Temeswar, in Uns 


g en ba rd, r. k. Major, WilitäeQupemefendsEandei-Pofo 
Gommandant, in Pet b 
Linbſcher, Joſeph, in Unteroſterreich. 


Magiſtrat, der, zu Klagenfurt, in Illyrien. . 
Magiftrat, ber, zu Waidhofen an der Ppé, in Untere 
öfterreich ’ . 
Marcus, Pfarrer, in Unterdſterreich 
Mathe, Joh. Bapt., k. k. Landrath zu Tarnow, in Ga. 
lizien . 
Mayer, MWaifenvater zu Temeswar, in ungorn 
Melchi or, Joſeph, Kaufmann zu Ferlach, in Zurric 
Menzinger von Preuſenthal, Julius, ? "Gel 
kriegs⸗Commiſſaͤr, in Verona . 
Miljevid, Johann, Pfarrer und Vice⸗Eryprieſter u Revo 
kapellq, in der Militär-Brenze . 0. . 
Mitkos;, Anton, Kaufmann, in Galizien. . . 
Morawetſch, Franz von, k. k. Staatöbuhhalter . - 
Müller, Sottfr., k. #. Oberlieutenant beym lobl. illyriſch⸗ 
und inneröfterreihifchen Mil. Grenz» Gordon . . 


». 


Nahopis, Hilar., Senator gu Temedwar, in Ungarn . 

Reumann, Franz, Bezirke⸗Vikar und Pfarrer gu Swint⸗ 
fan, in Böhmen . 

Novak, Joſeph von, k. E, Rittmeiſter beym Bike. Ge. 
flüt, zu Mezoͤhegyes. . 0. . . 


Paul, Franı, Dechant und Gymnaſial · Direktor jufbeutos 
mifchl, in Böhmen . 

Pawlikowski, Adalbert, Butsorrmalter ju Bubärom, in 
Galizien . . 

Peteani, Ant,, Bildof‘ ju Parenyo, im ungar. Rüfenlande 

Deusquens, a M. L., Ercell., in Wien 

Dfeifer, Franz, Amtövermalter su Mirofhan, in Böhmen 

Pfeiffer, 3. Bened., Abt des Stiftes .Strabof, Landes⸗ 
Prälat und Almofengeber, in Böhmen . W 
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Pidoll, von, k. k. Sofrath, in Win . 

Pierbaum, Zofepb, E. E. Oberlieutenant beym babi. illy. 
riſch⸗ und inneroſterreichiſchen Mil. Grenz Cordon 

Polanom &ta, Bona Edle von, Gutöbefigerin zu Smit- 
fow, in.Galijien . . . . . . 

Pofflanner, Branz von, in Laibach 

Prokeſch, Joh., Seelſorger zu Algen, in Galijien. 


K. 


Rechowicz, Stanisl., Pfarrer zu Mogilano, in Galizien 

Risbeck Peter, EL, Mil. Verpflegs⸗Verwalter, in Venebig 

Rogalski, Peter, Syndikus, in Galjien » + . 

| &- 

& akité, Johann, Stabtbauptmann zu Temeswar in Uns 
garn und bed Löbl. Crajovaer⸗Comitats Affefloer -. . 

S hanzer, Leon, Handelsmann zu Wieprz bey Andrzchow, 

in Salizien . 

Schoͤnett, Vincen; Anton, Tameral⸗ Mondator ber Seren 

ſchaft Thymu, in Galizien . . . . . 

Sceib, Franz, Schloffermeifter, in Präg 

Sta nke, Georg, bürgl. Handelsmann und Auöfhugmit- 
glied, zu Mährifch-Neuftadt . 

Stankiewitz, Mathaͤus, Bürgermeifter zu Andey-Mauer, 
in Saliien . 

Stecher von Sebenig, Carl, er. Obenf bp dem lobl. 
InfanterioRegimente Nr. 35 . . 

Steker, Franz, Pfarrdechant zu Wippbach, i in , Yprien . 

©teiger, Joh., bürgl. Ausſchuß⸗ Repräfentant, zu Mäb- 
riſch⸗ Neuſtadt. 

Stockmann, Suprrintendent der evangel. Gemeinde, 
in Lemberg . 

Swoboda, Vincenz, Bürger und Gemeinde: Vorredner, 
zu Maͤhriſch⸗Neuſtadt 


T. 


Tergonde, Marie von, Gutöbefigerin zu Lodzina, in Ga: 
iin . 

Treitl, Martin, Herrſchafts Verdelter zu wennerüdort 
in Unteröfterreih . . . . 





Unger, Ifal, Kaufmann zu Andrychow, in Salijin 


V. 


Vertod;, Math., Vikar zu St. Veit, in Ilyrien. 


Bas ner, Jonas, Accifenpächter gu Andrychow, in Bali» 

zien 

Walen ta, Wenzeslaue, Domkopitular, Lonſ ſorialtet 
Bezirkovikar zu Königgräg, in Boͤhmen . . 

Balland, Joſeph, Biſchof von Go . 

Waſa, Guſia⸗ Prinz von, Se. koͤnigl. Hoheit, k. k. Gene. 
ral⸗Major, Inhaber des lobl. Infanterie⸗Regiments Rr.6o 

Weigelöperg, Franz von, t. k. Oberſt beym loͤbl. Jaͤ⸗ 
ger⸗Bataillon Nr. 3 

Vercszezynski, Ritolaus, i in Saliien . 

Meatislam, Joſeph Graf von, k. k. Olberſtlandmor⸗ 
ſchall, in Prag 

Wurz, Franz L., Syndikus zu Perchtoideborf, in Unter, 
öfterreih 

Burzinger, Pfarrer zu Mannersdorf, i in Unterdfierreich 


Zebetner, Anton, zu Perdtoldöborf, in Unteröſterreich 
Zuonya, Trandaphil, zu Temeswar in Ungarn , . 
Zmwekics, Athanaf., Oberfiscal zu Temeswar, in Ungaen 








Die bedeutende Anzahl von Pränumeranten, melde erklärt 
bat, erft nad dem Erfcheinen ded Werkes die Beträge einzufenden , 
wird erfucht, dieſes gefäligft unter der Adreffe ded Herausgebers , 
Wollzeil Nro. 780, in Wien, fobald als moglich veranlaffen zu 
wollen. 
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